


1 Gent do Seiten) 
Telegrapfifitie Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Vom politiſchen Schachbrett. 


New Haven, Konn., 29. April. Der 
Refolutionsausfhuß der demofrati- 
hen Staatsfonvention für Konnefti- 
ut weigerte fich, eine Platform gutzus 
heißen, wonach die Konvention jich zu 
Sunjten Bryans als Präfidentichafts- 
tandidaten erflären würde; er weigerte 
fih auch, eine Rejolution anzunehmen, 
melde anbaltendes Vertrauen in 
Bryans Führerſchaft ausſpricht. 

Detroit, 29. April. Gouverneur 
John A. Johnſon von Minneſota traf 
heute Vormittag um 7.50 Uhr an der 
Oberen Halbinfel hier. ein und begann 
mit der Durchführung eines anjtren- 
genden Unterhaltungsprogramms, mel- 
ches mit dem Bankett heute Abend, 
nad dem Vortrag der „Alumni Wifo- 
ciation“ der Weftlichen Hochjchule, Jei- 
nen Abflug findet. Er wurde am 
Bahnhof vom Bürgermeilter Thomp- 
fon und 30 anderen herborrragenden 
Bürgern empfangen und nad dem 
Hotel „Bonthartrain” zum Frühſtück 
geleitet. Später wurde er auch vom 
Staatsgouverneur Fred A. Warner 
begrüßt. 

Burlington, Vt., 29. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Vermont wird morgen eröffnet, unter 
allen Zeichen eines harmoniſchen Vor⸗ 
gehens in den Hauptfragen. 

Hr. Hapgood bemühte ſich im Re— 
ſolutionsausſchuß vergeblich, eine Er— 
klärung für Rooſevelts Wiederaufſtel— 
lung herbeizuführen. 
Harrisburg, Pa., 29. April. Auf 
der republikaniſchen Staatskonvention 
für Pennſylvanien, welche heute, wie 
angekündigt, zuſammentrat, rief die 
Erwähnung von Philander C. Kor 
als Präſidentſchaftskandidaten, in der 
Eröffnungsrede des zeitweiligen Vor— 
ſitzenden Staatsſenators Langfitt, 
große Begeiſterung hervor. Schon vor 
der Eröffnung der Konvention fand 
eine Parade der Knoxleute ſtatt, welche 
große Beachtung erregte. 

Birmingham, Ala., 29. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention des 
adminiſtrationsgegneriſchen Flügels, 
unter Führung von Julius Davidſon, 
trat heute Nachmittag zuſammen. Faſt 
jeder Bezirk im Staate iſt vertreten. 

Vertreter anderer Staaten verfol— 
gen mit Spannung die Erörterungen 
der Konvention bezüglich der Präſi⸗ 
dentſchaftskandidaten 

Harrisburg, Pa. 29. April. Die 
republikaniſche Staatsfonvention für 
Pennfplvanien nahm eine Grundfah- 
erklärung an, welche der Verwaltung 
de3 Präfidenten Roofevelt das höchfte 
205 fpendet und fodann den penniyl- 
banifchen Lieblingsſohn Knox als 
Präfidentfchaftstandidaten qutheißt. 

Bezüglich der Zollfrage erfennt bie 
Platform das allgemeine Verlangen 


Matierfirma bauterott — 
Hahdem ein Mitglied Selbfimord bes 
gangen! 

New York, 29, April. Un der Effet- 
tenbörfe wurde die Gefchäftzeinftellung 
der befannten Matklerfirma Cofter, 
Knapp & Co. mitgetheilt. Chas. | 








Unglück deutſchen Schlachtſchiffs. 
Durch Erplofion einer Minel — 2 Leute 
getödtet, 6 verwundet. 

Kiel, 29. April. Infolge des vor- 
zeitigen Erplodireng einer Mine auf 
dem deutſchen Schlachtſchiff „Elſaß“ 
wurden 2 Seeleute getödtet, und 6 an— 


Coſter, ein Mitglied der Firma und dere verwundet. 


auch eine Prominenz in der Gefchäfts- | 


Das Schlachtfchiff hatte gerade eine 


Chicago, mittwog, den 29. per 1908.— 


| 


melt— für einen Millionär gehalten— | Pinaffe flottgemadi, um Hinderniffe | | 


hatte fich geitern Nacht erfchoffen! 
E3 merden noch feine Zahlen über 


die Verbindlichkeiten und Beftände an: | 


gegeben. Die Firma hatte fehr bebeu- 
tende Gefchäfte gemacht. Shre Angele- 
genheiten merden jebt bon einem 
Maffevermwalter geordnet. 
Dmensboro, Ky., 29. April. 
„Davies County Bank 
Co.“ 


Die 
(Grundkapital 850,000, Ein— 


Durch drabtloſe 


and Truſt 
Erfinder Hans Knudſen macht im 


in dem Waſſer verſuchsweiſe in die 


| 


Ein Bükfgritt. 
Abihaffnug des Zivildienftiyitens 
im den Etaatsanftalten. 


Bon Ehurtlchf empfohlen. 


— 


Luft zu ſprengen; und während dieſes | In einer Dorlage für Reorganiſirung der 


Erperiment im Gange mar, erfolgte 
die Kataſtrophe! 

Ein DSDiſtanz-Schriftſetzer! 
eleftrifhe Wellen von 
goıdon nab Daris!— Warum nicht aud 
ron Landon nach New Nor? uſw. 


London, 29. April. Der däniſche 





gemacht. Dies iſt eine Folge des Ban- 
kerotts der „Owensboro Savings 


Bank and Truſt CoC.“ 


| 


| 


lagen über $600,000) hat Banterott | „Hotel Cecil⸗ — bie überrafihenbe 


Mittheilung, daß er eine Erfindung ! 
berbollfommnet habe, welche e3 ihm er- 
mögliche, von London aus mittels 


| 
i 
| 


! 
| 


taatliben Irrenanitalten enthalten. — 
Mayor Bufle begibt ſich im Intereſſe 
William Boldinweds nah Wafhington. 


Beſeitigung des Zivildienſtſyſtems 
in den ſtaatlichen Irrenanſtalten, das 
bisher, wenigſtens dem Namen nach, 


en 


— hat, empfiehlt der Rn 
des Abgeordnetenhaufes, Edward D 

Shurtleff von Marengo, in einer Bor: | 
ı lage für Reorganifirung der ftaat= | 


Die Abendpoſt⸗ 


verõoffentlicht heute 


353 
Kleine Anzeigen, 


nah Am 





5 Uhr: 5 Unr-Ansgabe 





m 


gehört, foll für alle Staatlichen Irren— 
änſtalien die nöthiger Vorſchriften für 
die Anſtellung von Angeſtellten und die 
Leitung der Anſtalten zuſammenſtel— 
len. Für jede Anſtalt wird von der 
Kontrolbehörde mit Genehmigung des 
Verwaltungsraths ein Superinten— 
dent ernannt, der zugleich Schatzmei— 
ſter für die Anftalt if. Er ernennt die 
| Angeftellten feiner Anftalt, die er au 
nah Belieben abfegen fann, nachdem 
er ihnen eine Gelegenheit, jich zu ver— 
theidigen, gegeben hat. Seine Ent» 
ſcheidung iſt endailtia. 
Die Vorräthe ſür ſämmtliche Irren— 
anſtalten werden von einem Einkaufs— 
agenten, der Büros in Chicago, 
‘ Springfield u. Eait St. Louis hat, ein- 
| aefauft, und der von der Kontrolfom- 
ı miffton felbft ernannt wird. Außerdem 
| Wird fir jede Anftalt ein gejchäftlicher 


| Der Prüent nenn in feiner fingen Bolfaft gie Mitonäre „Ranbier Der Präfident nennt in feiner jüngften Botfchaft gewille Milionäre ‚„Aaubritter des Mittelalters“, deren „Sögne Narren und Töchter auslündifche Prinzeffinnen find“, 


| Verwalter ernannt. Ale Anfäufe 

' müffen gegen DBaarzahlung oder gegen 
' Wechfel, die binnen zwei Monaten ein= 
gelöft werden müffen, erfolgen. 


'Yerhandiung beginnt. | 


Er-Bolizeidhef Collins und Frauf 
D. Comerford vor Geridt. 


Sein eigener Anwalt. 


Herr Comerford bat es verihmäht, einen 
Dertheidger zu nehmen. — Untrag, das 

Derfahren a von Neuem 

abrewiefen. — Nuswahl der Jury. 


— — 


Vor Richter Chetlain im Kriminal— 
gericht wurden heute die Verſchwö— 
rungsanklagen zur Verhandlung auf— 
gerufen, die im Mai vorigen Jahres 
gegen den früheren Bolizeichef Callıns 
und den früheren Polizeianwait Co- 
merford erhoben worden find, meil fie 
angeblich bei der Manorswahl ihre 
amtlichen Stellungen mißbraudt hat- 
ten, um die politifchen Sntereffen Des 
Mayor D Dunne zu fördern, der von der 
demofratifchen Partei alg Kandidat 
für die Wiedererwählung zum Mayor 
aufgeltellt worden war. Genauer g!= 
jagt, lautet die Anklage in beiden Yäl- 
len auf Verfchwörung, die Stadt um 
die Dienfte von bezahlten Angefiellten 
zu bringen. Collins und Comerford 
jollen jtädtifche Voliziften anitatt für 
den Sicherheitsdienft zu politifchen 
Handlangerdienften gebraucht haben. 

An lizer aufe cht erbalten. 

Die Anklage wird von Gtaatsans 
walt Healy und von Hilf3-Staatsans 
malt Barbour vertreten. Der frühere 
Volizeihef hat fich den ehemaligen 
Richter Sears und den früheren Kor 
porationsanmwalt Lewis zu Vertheidi- 
gern genommen. Herr Comerforo, der 
von feinen eigenen Rechtsienniniffen 
und von feiner Gewandtheit al3 Updvo- 
fat eine ungemein hohe Meinung bat, 
vertheidigt ſich felber. Richter Kava— 
nagh, vor dem im o@aangenen Som: 
mer die Antlagen zuerft aufgerufen 
worden, mie damals einen Antrag, 
das Verfahren niederzuichlagen, kurzer 
Hand ab. Herr Sears erneuerte heute 
den Antrag, und Hr. Comerford Ichloß 
fih dem Untrage an. Gie erklärten, 
daß die Anklage fehlerhaft jet, denn fte 
bezihtige die Angeklagten an einer 
Stelle der Verfehwörung unter einem 
Paragraphen des Sirafgefeges, und 
ziehe an einer anderen Stelle einen an= 
deren Gefegesparagraphen an. 

&3 habe unter diefen Umjtänden 
toohl feinen Zmek, die Zeit des Ge- 
richtShofes mit einer langivierigen und 
foftfpieligen Verhandlung zu vertrö- 
deln, denn in der höheren Snftanz 
miürde die Trehlerhaftigfeit der Antla- 
gefehrift unter allen Umftänden er 
fannt und zum Anlaß genommen wer= 
den, ein etwaniaes Strafurtheil um: 
zuftoßen. Richter Chetlain las die 
Antlagefhrift dur, erklärte fie für 
einwandöfrei und wies den Antrag ab. 


| Sicherheitzbeamten aus, 


Unter den im Gerihtsfaal anmejen: 
den Berfonen bemerite man den Detef- 
tive George Scribner, der angeblich im: 
Auftrage des Polizeichef3 Shippy Acht 
geben joll, ob die ala Belaftungszeu- 
gen vorgeladenen Polizeibeamten nicht 
etwa verfuchen, die Dinge zum beiten 
der Angeklagten zu fehren. 

Die Auswahl der Gefchimorenen 
wird fich vorausfichtlih fehr in bie 
Länge ziehen. Die Staatsanmwaltichaft 
fragt die Jurpfandidaten u. a. nad 
dem Maße von Glaubmwürdigfeit, das 
fie Polizeibeamten beilegen. Die Ant: 
wort fällt oft nicht eben günjtig für die 

D. M. Me: 
Cartdy, 327 N. Wood Str., it zum 
Beifpiel der Anficht, daß man den Po- 
lizgeimenfchen nie recht trauen dürfe. 
Er murde vom Gefchmworenendienft 
entbunden. Der vorerwähnte Herr 
Kappmeyer wurde von der Staatdan- 
waltichaft, da jie ihn anders nicht Io3 
werden fonnte, peremptorijch zurücdge- 
wieſen. Wls erjtes Kandidatenquar: 
tett zur Nachprüfung überließ die 
Staatsanmwaltichaft den Vertheidigern 
den fchon genannten Darche, Wm. 
Bremer, 1649 N. Albany Ave, Wm. 
Hallef, 2236 44, Upe., und Edward D. 
Murray, 1111 N. Albany Une. Diefe 
vier Mann wurden nun zunädjt von 
Er-Richter Sears und dann von Herrn 
Eomerford einem Verhör unterzogen. 
Murray gab zu, daß er mit einer gan- 
zen Anzahl Boliziften aus feiner Nadh- 
barfchaft befannt ifi, verficherte aber, 
daß dieſe Bekanntſchaft die Glaub: 
mwürdigfeit der Ausfagen diefer Leute, 
follten jie als Belaftungszeugen auf- 
gerufen werden, für ihn nicht gerade 
erhöhen mwürde. 

Darche, Halef und Bremer find aud) 
bon der Vertheidigung bis auf Weite- 
res angenommen morden. 

—+ ——— 
Z1uf Den Tod verwundet. 


Sriechifche Obfthändler in blutiger Schlacht 
mit Albert Q’Brien, 


Die Obithändler Michael und Louis 
Karamozes, 658 W. Divifion Str., 
wurden heute im W. Chicago Xoe.: 
Stadtgericht Richter Girten unter der 
Anklage des Mordangriffs vorgeführt. 
Der Fall wurde bis zum 21. Mai ver: 
tagt, da man den Verlauf der Vermwun= 
dung bon Albert D’Brien, 685 N. 
Maplemood pe, abwarten will. 
D’Brien liegt lebensgefährlich verwun- 
det im St. Mary-Hojpital. Er war 
legten Sonntag Abend mit Louis Ka— 
ramozes wegen des Preiſes einiger 
Apfelſinen in Streit und Schlägerei 
gerathen, mobei D’Brien in den 
Rüden, Harry NRofenberg, 687 R. 
Daflen Ave, in die rechte Schulter, 
und Louis Wal Iter3, 689 N. Leapitt 
Str., in den linken Arm gefhoffen 
wurden. Rojenberg und Walterz find 
nur leicht verwundet. Mit den Ge: 
brüdern Karamozes ift Michael Sa- 
tantos, 664 W. Divifion Etr,, als 
Mitfhul diger angeklagt. 

me —— 


Der Desplaines⸗Fluß. 


nah einer Durdhficht Des Zolltarifs 
durch 
fol „fein Yota oder Titel- 


Die Vertheidigung verlangte nun, daß 
die Staatsanwaltfchaft angemwiefen 
werden möge, ihr eine ausführliche 


u rien 
Ausland. 


| brabtlojer eleftriicher Wellen eine ge- | lichen Wohlthätigfeitsanftalten, die er | 
möhnliche Linotype-Schriftfegmafchine : am nächften Dienftag der Legislatur | 


in Paris zu betreiben. Binnen wenigen | pei ihrem Zufammentritt unterbreiten 


Zigusg der Wohlih itizier sbehörd:. 


Die ftaatlihe Wohlthätigfeitsbehör- 


Gerichtlihe Derhandlung über die Schiff: 
barfeit des Gemwäflers. 


hen an ben Vorzügen der Schuß: 
zollpolitif in Wegfall fommen.“ 


Glasbläfer proteftiren 
Segen Befhlagnahme von Betränfen, dir 
nach Prohibitionsftaaten gingen. 
Wafhington, D. K., 29. April. Die 
Glasbläfer von Danville, Ill., haben 
den Abgeordnetenhausſprecher Cannon 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie gegen die 
Tillman'ſche Vorlage ſind, wonach ſo 
ziemlich alle geiſtigen Getränke, die 
nach Prohibitionsgegenden verſandt 
würden, beſchlagnahmt werden ſollen. 
Sie ſagen, die Flaſcheninduſtrie, und 
damit ihre Beſchäftigung, würden auf 
das Schwerſte geſchädigt werden, wenn 
dieſe Vorlage zum Geſetz würde. 
ſtongreßgeſchäfte. 


Waſhington, D. K., 29. April. Als 
das Abgeordnetenhaus zuſammentrat, 
verlangte der Minderheitsführer Wil— 
liams die Ja und Nein über den An— 
trag von Smith (Jowa), daß das 
Haus als Geſammtausſchuß den ver— 
miſchten Ziviletat weiter berathe. 

Der Mehrheitsführer Payne verwies 
darauf, daß kein Quorum vorhanden 
ſei. Die Zählung durch den Sprecher 
ergab nur 69 Anweſende. Man ſchloß 
die Thüren, und es folgte Namens— 
aufruf. 

Schließlich wurde der Antrag Smith 
angenommen, und das Haus berieth 
Dan den obigen Etat. 


— — 


— — 
Schlacht mit Indianern. 

New Orleans, 29. April. Paſſa—⸗ 
giere, welche aus Bluefields, Nikara— 
gua, hier eintrafen, berichten, daß eine 
Schlacht zwiſchen Mosquito-India— 
nern und nikaraguaniſchen Truppen 
ſtattgefunden habe, und der Häuptling 
der Erſteren gefallen ſei. 

Dieſer Kampf begann ſchon vor et— 
wa zwei Monaten. Es hieß einmal, 
eine Menge Menſchen ſei dabei getöbtet 
worden, nach der neuejten Angabe je- 
doch beträgt die Gefammtzahl der Ge- 
tödteten nicht über ein Dupend. 


Großer Unterfhlagung angeflagt. 


Baton Rouge, La., 29. April. Die 
Großgeſchworenen des Bundesgerichts 
dahier erhoben gegen Oskar Kondert, 
früheren Kaſſirer der „Firſt National 
Bank of Baton Rouge“, Anklage, 897,⸗ 
000 Bankgelder unterſchlagen zu ha⸗ 
ben. Der Buchhalter William Schrö— 
der wurde der Mitſchuld angeklagt. 
Beide befinden ſich jetzt in Haft. 


* 


Unter Militärſchutz: 
Der portugieſiſch Landtag heute eröffnet. 


Liſſabon, 29. April. Der neu ge⸗ 
wählte portugieſiſche Landtag iſt, wie 
angekündigt, heute zuſammengetrten. 


verfaſſungs mäßigen 
Die Hof— 
trauer um den ermordeten König Kar= | 
lo8 und den Kronprinzen wurde aus 
diefem Anlaß unterbrochen. 

Die ganze Garnifon von Liffabon 
rüdte [on zu Tagesausbrud aus und | 
formirte ih an der aanzen Linie vom | 
Neceffinadespalaft bis nach dem Par: 
Yament3gebäude, — hauptfächlih zum 
Schuß des Königs Manuel. 


Deutſche Flottenliga 
ft trotz der inneren Streitigkeiten weiter 
aewadjfen. 


Berlin, 29. April. Nach dem Jah- 

resbericht der Deutfchen Ylotienliga, ; 
die heute veröffentlicht wurde, ijt die 
Mitaglievpfhaft im Yahre 1907 von 
906,706 auf 1,018,590 geitiegen. 
Die Organifation hat ihre „Erzie⸗ 
hungskampagne“ in Flottenangelegen— 
heiten lebhaft fortgeſetzt, und ſie hat 
ſelbſt in fernen Dörfern des Reiches 
Vorträge veranftaltet und Stereopti- 
fonbilder vorgeführt. In 78 Städten ı 
wurden mährend des verflojjenen 
Jahres Flottenausftellungen veranitals 
tet. Auch fanden Ausflüge von Schul- 
tinbern unter Zeitung diefer Liga aus 
dem Innern des Reichs nach Häfen 
tatt, wo man ihnen die Größe von 
Deutfchlands Seemadt und die Aus: 
dehnung ber deutjchen Handelsjchiff- 
fahrt zeigen konnte. Die Liga mar fo 
erfolgreich im Ermweden von nterefje 
in ihrer Agitation, daß die Regierung 
ſich jetzt eher Sorge darüber macht, 
wie ſie den Eifer des Volkes für die 
Flotte einſchränken ſoll, ſtatt ihn noch 
mehr zu ſteigern. 


Wollen den Papſt ſehen? 


Neapel, 29. April. Eines der hie— 
ſigen Blätter ſagt, der franzöſiſche 
Prinz Helie de Sagan und die Anna 
Gould (geſchiedene Gräfin Caſtellane) 
wollten ſich deswegen nach Rom bege— 
ben, um im Vatikan die etwaigen Ein— 
wände ber Kirche gegen ihre Vermäh- 
lung zu erörtern, da im Allgemeinen 
in der fatholifchen Kirche eine Ehe für 
unauflöslich gilt, und nur hödjit fel- 
ten Ausnahmen gemacht werben. 


gründung einer 
Regierung in Bortugal. 


| 


E3 war der 82. Jahrestag der Bes ı 


| Kriegsrath 


| 


ı Wochen fchon joll diefe Erfindung | 
zum eriten Male öffentlich vorgeführt | 


werden. Der Erfinder erwartet, auf 


| diefem Wege 3000 Worte in der Stun | 


ide von Weiten zu jeßen. 

„Die Zeit iſt nicht mehr fern,“ fügte 
er hinzu, „da ein Londoner Korreſpon— 
dent eines New Yorker Blattes ſeine 
Neuigkeiten in derſelben Weiſe, durch 
Marconi— Telegraphie, unmittelbar auf 
der Druckerpreſſe in New York ſetzen 
wird.“ 

Herr Knudſen verſicherte ferner, daß 
er auf dem drahtloſen Wege ebenſo 
leicht Bilder, wie Botſchaften, übermit- 
teln könne. 


Stärkung von Chinas Flotte. 


London, 29. April. Eine Depeſche 
der Londoner „Morning PBoit“ aus 


wirthſchaft aufgedeckt hat. 


wird. Der Entwurf ſtützt ſich auf Er- 


gebniſſe der Unterſuchungen des Legis— 


laturausſchuſſes, der in den letzten Mo-⸗ 


naten die Staatsanſtalten einer ge— 


nauen Prüfung unterzogen und dabei | 


oftmals eine ganz unerhörte Xotter- 
Er fieht die 
Abichaffung der gegenwärtigen ftaat- | 
lihen Wohlthätigfeitsbehörde und ihre 
Erfegung dur eine Kontrolftommif- 


fion nad) dem Mufter des Staates New | 
der ganz außerordentliche | 


ı Vorf vor, 
Machtbefugnifle, befonders Hinfichtlich 
der Anftellung und Abfegung von An- 
gejtellten der Jrrenanftalten, gewährt 
werden folen. Während bisher die 
Angeitellten der Staatsanftalten dem 
Zipildienftgefeg unterftellt waren, ihre 
‚ Stellungen nur nad Ablegung einer 


Schanghai meldet, daß der chinefijche | Zioildienftpräfung erlangen tonnten 


einen Plan entworfen 
ı habe, die Flotte zu jtärfen durch Bil- 
: dung bon drei neuen Gefchwadern, be= | 
jtehend au3 je einem 
und mehreren Kreuzerbooten. 


Der Haager Friedenspalaft. 


m Haag, 29. April. 
Thuß, welcher die Erbauung des Tsrie= 
denspalajtes, der von Andrew Carne- 
gie für die fünftige Erörterung des 
Haager Schiedsgerichts u. |. mw. geftif- 
tet wurde, in Obhut bat, vergab den 
Kontrakt für den Bau des Funda— 
ments und der Erdaefchofle. Der Kon: 
traftprei3 betrug $50,000. 


3ulow und Giole:ti. 


Venedia, 29. April. Der deutjche 
Neichatanzler vd. Bülow und ber ita- 
lieniſche Miniſterpräſident Giolitti 
hatten heute eine herzliche Unterredung, 
welche vollſtändige Uebereinſtimmung 
in allen Fragen der internationalen 
Politik ergab. 


Fir Die Dinterblichenen. 


Zondon, 29. April. Die „American 
Line“, deren Dampfer „St. Baul“ den 
verhängnißvollen Zujammenftoß mit 
dem britifchen Kreuzerboot „Sladia= 
tor“ hatte, hat $2500 zum Yyonda für 
die Hinterbliebenen der 28 Umgelom= 
menen vom reuzerboot gezeichnet. 


* Die Brandwade an 45. Straße 
und Marfhfield Avenue, vor einigen 
Tagen fertig geftellt, wird demnächit 
bon einer Hafen- und Leiter-Rompag= 
nie bezogen werben, die Chef Horam 
* einiaen Tagen oraganiſiren 
mtr 


Schlachtfchiff | 


| 


und in gewiflem Sinne durch das Zi- 
pildienftgefeg vor mwillfürlicher Entlaf- 
fung gefhügt waren, gibt der Shurt- 
lefffche Entwurf der Kontrolfommij- 
| ton und den von ihr ernannten Auf- 
| Hiaptsräthen und Superintendenten der 


Der Aus: | Staatsanftalten weitgehende VBollmadı- 


| ten hinfichtlich der Entlafjung von An 
geſtellten, welche das Zivildienſtgeſetz 


völlig aufheben. 


Schaff: Wohlthätigkeitsbehörde ab. 

An Stelle der gegenwärtigen Wohl— 
thätigkeitsbehörde mit ihren fünf unbe— 
ſoldeten Mitgliedern ſetzt der Entwurf 
eine Kontrolkommiſſion, der alle 
Staatsanſtalten unterſtellt ſind. Sie 
beſteht aus fünf Mitgliedern, zwei 
Aerzten, einem Anwalt und zwei an— 
geſehenen Bürgern, die je 35000 Ge: 
halt und 81200 Reiſekoſten das Jahr 
erhalten ſollen. Der Präſident der 
Behörde erhält 57500 Gehalt. Sie 
Burn auf je fünf Jahre ernannt und 
| müffen ihre ganze Zeit ihren Amts: 
pflichten widmen. Nicht mehr ala drei 
der Kommiffäre dürfen derjelben Par— 
tei angehören. Sie ernennen einen 
Snipektor für alle Yrrenanftalten, der 
ein praftifcher Arzt fein muß und 
$5000 das Nahr erhält. Für jede Ir⸗ 
renanjtalt wird vom Gouverneur mit 
Genehmigung des Staatöfenats ein 
Verwaltungsrath von fieben Mitglie- 
dern ernannt, die in dem Bezirk moh- 
nen müffen, in dem baß betreffende 
Hofpital gelegen if. Ihre Amtszeit 
beträgt 7 Jahre, und nicht mehr als 
bier dürfen ber gleichen Partei ange- 
hören. Ein Ausfhuß, dem je ein 
Mitalied diefer Verwaltungsräthe an— 


de hielt heute Nachmittag im Audito- 
rium eine Situng ab, in der Sefretär 
William E. Graves und der Privat- 
ı jefretär des Gouverneurs Frant D. 
' Whipp Bericht über ihre Unterfuhung 
ı der Kontrolfommiffion des Staates 
New VPYork abſtatteten. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß auch die Behörde 
ſelbſt der Legislatur einen Entwurf 
für Reorganiſirung der Staatsanſtal— 
ten unterbreitet. 
Nioyar gebt nach Wafbinatorr. 

| Nach einer Konferenz mit dem Lei- 
| ter des hiefigen Unterfchagamts Wm. 
| Boldenwed begab ih Mayor Bulle 
| heute Nachmittag nach der Bundes- 
hauptſtadt. Obwohl das Stadt: 
| oberhaupt fich über den Zmed feiner 
i Reife nicht aussprechen wollte, galt e3 
dach allaemein als jicher, daß er in 
Waſhington feinen Einfluß für 
Annahme des Gefehes geltend machen 

mird, durch das Herr Boldenmwed von 
| ber Verpflichtung entbunden merden 
Toll, die $173,000 zu erfegen, die fei- 
ner Zeit fpurlog aus dem Unterfchaß- 
amte verfchivunden find. 


Mu ins Arbeitshaus. 


| Martha Kofche, 1530 Elybourn 
| Uoe., das 18jährige Mädchen, das leb- 
ten Montag unter der Anklage verhaf- 
tet worden mar, inren Arbeitgebern, 
Charles U. Stevens & Brothers, 113 
State Straße, $30.50 aeftohlen zu ha⸗ 
ben, wurde heute von Richter Fake im 
Sheffield Ave.-Stadtgericht zu einem 
Jahre Arbeitshaus veruriheilt. Vor 
ihrer Verhaftung hatte das Mädchen 
bei der 17jährigen Frau Frank Mills, 
63. und Halſted Str., gewohnt. Beide 
wurden angeklagt, aus einem Laden an 
State Str. Waaren unter falfchen 
Borfpiegelungen erlangt zu haben. 
yrau Mills murde neulich dem Au- 
gendgericht übermiefen. 


Da8 Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend unt 
morgen im Allgemeinen Isön; langfaım jteigen: 
de Kuftwärme; mwecielnde Winde. 

Jlinois: Bi auf mögliche Regenfhauer im 
Süden des Gebietes heute Abend und morgen 
im Allgemeinen fhön. 

Indiana: Im Allgemeinen Ihön heute Abend 
und morgen bi3 auf den Süden bes Gebiete3, 
wo Regenfhauer drohen 

Nieder-Mihigan: Deute Abend und morgen 
zum Theil bewöllt. 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen im AL: 

— ſchön; während der Nacht leichter 


In " Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
son ne —: bis heute — wie folgt: 
ben Grad; Nachts 12 Uhr 41 
Guehj, Forgens 3 Uhr 38 Grad; Mittags 12 
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Ichriftliche Darlequng alles deifen zu- 
gehen zu laffen,was fie durch ihre Zeu- 
gen zu bemweifen gedenfe. Die Staats- 
anmaltfchaft befümpfte diefen Antrag. 
Die Anklagelchrift, erklärte Herr Bar: 
hour, fei ausführlich genug. Sie er- 
hebe gegen die Angeklagten den Vor— 
wurf, daß fie 32 namhaft gemachte 
Polizeiangeftellte Kampagnearbeit für 
Dunne haben bejoraen laffen, wodurd) 
die betr. Leute für fürzere oder län 
gere Zeit dem Dienjte der Stadt ent- 
zogen wurden. E53 würden 350 Be- 
laftungszeugen vorgeführt werden, bie 
fajt fjammtlih zum mindeiten einem 
der Angeklagten, dem früheren Polizei- 
chef, perfönlich befannt feien. Die Ver: 
theidigung hätte 11 Monate Zeit ge: 
habt, um noch nähere Einzelheiten zu 
erfahren, habe aber hierzu feinen Ver: 
ſuch gemacht. Daß ſie es jetzt thue, 
zeige nur, daß ſie ſich auf eine Ver— 
eleppunaspottit verlege. Der Ange: 
flagte Comerford Hatte hierzu zu be- 
merfen, daß ihm perfünlich nur eine 
fleine Anzahl von PBoliziiten befannt 
fei. Der Richter wies auch diefen An= 
trag der Bertheidiaung ab, 
Auswahl der Gettworenen. 


E3 wurde nıin zur Auswahl der ©e- 
Ichmworenen gejchritten. Vorher mar 
vereinbart worden, daß jeder der An— 
geflagten 15 Juryfandidaten ohne An 
gabe bon Gründen folle zurüdweijen 
dürfen, die Staatsanmwaltichaft deren 
dreißig. Als eriter Juryfandidat wur 
de der Zigarrennändler Kappmeyer 
aus Chicago Heights in’3 Gebet ge= 
nommen, und zwar von Hilfzitaats- 
anmwalt Barbour. Er erklärte auf Be- 
fragen, daß er feiner politifchen Par 
tei-DOrganifation ungehöre und für fei- 
ne jolche beionders eingenommen fei. 
Er fennt feinen von den Angeklagten, 
wohl aber den Mayor Hoof von Ehi- 
cago Heights. Daß diefer von den 
Großgeſchworenen ebenfalls in Ankla— 
gezuſtand verſetzt worden iſt, würde 
ihn, Kappmeyer, im vorliegenden Falle 
nicht beeinfluſſen. 

Der nächſte Kandidat, Maſchinen— 
zeichner Albert J. Darche, 5708 Union 
Ave., iſt politiſch ebenfalls durchaus 
unabhängig. Sollte die Staatsan— 
waltſchaft über jeden Zweifel hinaus 
nachweiſen, daß die Angeklagten ſich 
der ihnen zur Laſt gelegten Verfehlun— 
gen ſchuldig gemacht haben, und ſollte 
der Richter den Geſchworenen eine ent— 
ſprechende Weiſung ertheilen, ſo wird 
er die Angeklagten ſchuldig ſprechen. 


Vor Richter Mack wurde heute in 
dem Prozeß des Staates gegen die 
Economy Light and Power Co. der 
Feldmeſſer Rudolph von Highlano 
Park als Zeuge vernommen in Bezug 
auf eine Karte, welche vor vielen Jah— 
ren im Auftrage der Bundesregierung 
bon dem Flußlauf des Desplaines auf: 
genommen worden if. Auf diefer 
Karte find „die möglichen Uferlinien” 
eingezeichnet, und Hr. Rudolph befun- 
dete als Sachverständiger, diefer Um- 
jtand jpreche dafür, daß man in Waſh— 
ington den Desplaines amtlich den 
ſchiffbaren Flüſſen zugezählt hatie, als 
die Karte in Auftrag gegeben wurde. 

— — 4 ———— — 


Das Baſeballſpiel. 


Auf Straßen iſt es verboten, auf Bauſtellen 
aber geſtattet. 


„Ich ſtimme mit jenen, langhaarigen“ 
Männern nicht überein, die ſogar dem 
kleinen Jungen das Harmlofe Vergni⸗ 
gen des Baſeballſpiels verbieten möch— 
ten,“ ſagte heute Polizeichef Shipph. 
„Doch muß ich darauf ſehen, daß die 
Jugend nicht in den Straßen fpielt, wo 
leicht Unheil geſchehen kann. Ich habe 
daher heute die kommandirenden Be— 
amten auf die einfchlägigen Ordinanz- 
vorſchriften aufmertſam gemacht. Die 
Jungen dürfen auf Bauſtellen ſpielen, 
wenn die Beſitzer nichts dagegen haben, 
und wenn ſie keinen Unfug treiben.“ 

— — —— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New VYork: Kaiſer Wilhelm der Grobe und Großzer 
ſturfürſt von Bremen; Cevie von Liverpool. (Die 
Aſſoziirte Preſſe Hatte geftern Fal — 


„Geltic“ berichtet.) 

An Nantudet, Maff., vorbei: PBennfplvania, vor 
Hamburg nah New Port; Ocean ie, don South: 
anıpton nah New York; Saronia, von Liverpoof 
rch Bolton. 

Genua: Re d'Italia von Nem Yorf, 

Fayet: Republic, von New Vort nah Genua, 

Antwerpen: Vadfields don Tacoma. 

Queenstomn: Ivdernia, von Vofton nah Kivers 


pool. 
Abgegangen: 


Per York: Nieum Umiterdam nah Rotterdam; 
—— nach Southampton; Lucania nach dibe 
vo 
. Rofton: Bohemian nach Livervool. 

Marſeile: Amiral Magon nach Rew Vork. 
Meſſina; Italia nach Ühiladelphia. 

Avermouth: Monmoutb nah Montreal. 

— 00.0. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
3883 


Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitäträfte verlangk, imer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu la 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen med durch bie 
men Unzeigen“ ber „Ubendpoft”, 





R — —— ERHEBT ORT ENTER GERNE A 


" *s TR 
—— 


Der Oberſt ſagt: 


In dieſen Tagen der Entartung, in wel⸗ 


chen 


jeder darauf beſteht, Euch jeden Bif- 


ſen Eſſen und jeden Tropfen Likör, den 


Das Glück in Lreudentgal. 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(22. Fortjegung.) 
Und wieder jtöhnte fie herzzerbres 


hend und warf jich auf pdem Divan | 
umber und verarub das Gejicht in den | 
Uber es half nichts, es ftieg | 
doch Alles wieder empor, was fie io; 
Uno jte : 


Kiffen. 


gern begraben gejehen Hätte, 
dachte daran, daß ihr Nater — wahr— 
fcheinlich lebte er irgendwo ald gro= 
Ber Herr — ein reicher Bojarenjohn 
gewejen, der in Wien jtudirte, und 
daß jie einem Verhältnif zwifchen ihm 
und einer Iänzerin der Oper ent» 
iprofjen jei, und wie man jie al& „a 
eins Malhörl“ ihrer Mutter bei 
fremden Leuten unterbrachte, erjt 
wohl recht kläglich, dann aber befjer, 
als die Familie ihres Vaters zur Her— 
gabe entſprechender Gelder gezwiebelt 
wurde. Bei dem beſcheidenen Akzeſſi— 
ſten Bratfiſch war ſie aufgewachſen. 
Lieb und gut war er und ſeine Frau 
immer mit ihr geweſen, und von dem 
anſtändigen Koſtgeld hatten ſie wenig 
genug für ſich erübrigt. Und dann 
war ſie auf die Kunſtgewerbeſchule ge— 


gangen, weil ſie Spaß an der Kunſt 
ſie ſich für einen 
einen Broterwerb 


hatte, und weil 
Lebensberuf, für 
vorbereiten mußte. Der Poldi Neu— 
huber hatte die Korrektur in der Mo— 
dellirklaſſe. Das war der Anfang 
von der Geſchichte. Bald wurde ſie 
Privatſchülerin des talentvollen, aber 
noch unbekannten Meiſters. Dann 
ſtellte der Poldi ſeine „tanzende Bac— 
chantin“ aus und fing an, dadurch zu 
Ruhm und Anſehen zu kommen. Die 
„ruhende Venus“ und eine „Quellen— 
nymphe“ folgten, und alle Welt war 


begeiſtert von der Körperſchönheit die- 
Und zu 


ſer nackten Frauengeſtalten. 
Allem hatte das Pepperl Modell ge— 
ſtanden. Sie war die Geliebte des 
Bildhauers, bis er anfing, auf Neben— 
wege zu gehen. Erſt war ſie eifer— 
ſüchtig, dann wollte ſie ihn ſtrafen, 
und ſo ging ſie mit dem Rath Schu— 
ſelka, der ſich von ihrem Geliebten 
hatte porträtiren laſſen, und den ſie 
aquf die Weiſe kennen lernte, auf Rei— 
ſen. Und der alte Herr bildete ſich ein, 
er habe ſie einer großen Gefahr ent— 
riſſen, und ohne ihn würde ſie wohl 


gar die Geliebte des Bildhauers gewor⸗ 


den und moraliſch geſunken ſein. Erſt 
behandelte er ſie faſt wie eine Tochter, 
aber dann, als der Johannestrieb in 
ihm erwachte, wurde ſie ſeine Frau, 
und alles wäre gut und ſchön geweſen, 
wenn ſie den alten Mann, der ſich nach 
und nach als Tyrann aufſpielte, hätte 
lieben können. 


fand. Nun ja, er gab Veranlaſſung, 
daß ſie ihren Mann betrog, aber an— 


dererſeits öffnete er ihr doch auch die 
Augen für jo vieles Große und Schöne | 
und brachte ihr eine gemifjfe Lebend= | 


auffaffung bei, die ziemlich verfchieben 
mar von ber, die fie in dem Wiener 
Atelier gelernt hatte. 

Und tie Ste jegt jo auf ihrerı Divan 
an biejen lebten Liebestraum dachte, 


wurben ihre Augen groß und glän= | 


zend, und ein Lächeln, ein jeliges Lä— 
cheln zog um ihre vorher noch fo 
ſchmerzlich gefloffenen Lippen. Aber 


e8 verfhivand wieder. Yhres Mannes | 
Sohn erjter Ehe, diefer Qump, war ges | 


fommen, hatte fi) in fie verliebt und 
fie begehrt. Ind als fie ihn zurüd- 


mie, brohte er, feinem Vater da3 Ver= | 
hältnif zu dem Schriftiteller zu offen | 


baren, da3 er ausfpionirt hatte. Und 
ala fie ihm meiter widerſtaud, da führte 
er feine Drohung aus, und ber alte 
Mann trennte fich von ihr, ohne fi 
ſcheiden zu laſſen. 
der Zofe, die die Vertraute ihrerSchuld 
war, allein von der geringen Rente, die 
ihr von ihrem Manne ausgeſetzt war, 
lebte dahin unter dem Gefühl ihrer 
Schuld und Schande, aber doch glück— 
lich noch, ſolange ihr der Geliebte blieb. 
Dann ging er von ihr, ein reiches Mäd⸗ 
chen zu heirathen. Und ſie, nachdem ſie 
ſich erholt hatte von ihrer Verzweif—⸗ 
lung, warf ſich, Vergeſſenheit zu ſu—⸗ 


chen, wieder der Kunſt in die Arme. 


Ihr Mann ſtarb. Eine kleine Rente 
hatte er ihr ausgeſetzt: ſie genügte mit 
dem, was ihr die Eltern ihres unbe— 
kannten Vaters durch ein Bankhaus 
regelmäßig zukommen ließen, um ein 
beſcheidenes Leben zu führen. Das 
aber lag nicht mehr in ihrem Sinne. 
Sie mußte etwas haben, was ihr die 
böſen Gedanken verſcheuchen ſollte, et⸗ 
was, das ihr Leben ausfüllte. Und 


nun ſollte ihr die Kunſt dazu dienen, 


ihren Ehrgeiz zu befriedigen, ſollte als 
Brücke dienen, daß das ehemalige Pep- 
perl Bratfiſch eine recht große und an— 
geſehene Dame würde. In dieſem Be— 
ſtreben war ſie dann nach mancherlei 
Abenteuern bis in die Villenkolonie 
Freudenthal verſchlagen worden, und 
nun hatte es doch ganz den Anſchein, 


So wurde ihr aber die 
Sache immer langweiliger und unleib= | 
licher, bis fie in Paris in einem juns | 
gen Dichter einen heimlichen ITröfter : 


Nun lebte fie mit | 


Shr genießen follt, vorzufchrei= 
ben, beichränfe ich mich be= 
fcheidener Weile 
Euch) einen guten Brannte 
mein gu empfehlen. Denn 
ich verdanfe ihm fo viele an= 
genehme Momente in mei= 
nem Xeben, daß ih es für 
meine Pflicht halte zu jagen, 
dah nach der Meinung eines 
Mannes, der fein fchlechter 
Kenner it, der beite Whisty 
der dejtillirt wird, ift 


HENDERSON 
—— 
BOURBON 


Breen & Kennedy, Chicago. 


darauf, 


! als follte fie e8 noch einmal bis zur 
ı Öattin eines vornehmen Kavalierz und 
| zur glänzenden Schloßherrin bringen. 
ia, ja, e5 wäre Alles gut geiejen, 
| wenn jich der Gedante an fo mande 
Geſchichte nicht an fie gehangen hätte. 
Und nun fam noch das eine dazu, daß 
dieſer Lump, dieſer Joſeph Schuſelka, 
der eben das Vermögen ſeines Vaters 
verpraßte, nicht von ihrer Fährte ging, 
daß er ſie weiter verfolgte mit unver— 
ſchämten Briefen und Liebesbetheue— 
rungen. Sie hätte ihn ja auslachen 


tiren, denn er hatte es durchblicken 
laſſen, daß er auch wiſſe, wer die 


| fönnen, aber er fonnte jie fompromit- 
| 
„Bachantin“ und die „Nymphe“ und 


die „Schlafende Venus“ des berühm- 
ten Wiener Bildhauer gemefen fei. 
Und in Geldverlegenheiten befand er 
ih aud jchen. Vor Kurzem erit 
hatte er jie angeborgt, Gatte gedroht, 
fie aufzufuchen, wenn jie ihm nicht 
aus jeiner Noth helfe. Und jie hatte 
‚Ihm gejchidt von ihren bejcheidenen 
| Mitteln, aus Furcht, daß er in Freu- 
benthal auftauchen fönne, daß er fie 
bloßitellen, ihre Abfichten zunichte 
machen mürbe Und außer diefem 
Lumpen flammerte fich auch die Ver- 
traute ihres ehebrecherifchen Verhält- 
niffes zu dem Poeten, bieje roth— 
baarige Francoife, die fie aus dum— 
mer Gutmüthigfeit in ihrem Dienite 
behalten hatte, an fie fejt und hielt die 
Gedanken in ihr wach an alles das, 
was fie fo gerne vergeffen hätte, um 
ein neues, jhönergs und glanzvolleres 
Dafein für fich zu erobern. 

Alles, Alles das wogte und mirrte 
jet in der jchönen Frau durcheinander. 
Sie fonnte feine Ruhe finden und 
warf ji) umber, bis das Mitleid mit 
ſich ſelber, bis die ſchwarze Melancho— 
lie, bis das „arme Thier“ mit erneu— 
ter Gewalt über ſie kam. Wohl 
glaubte ſie wieder die Stimme ihres 


erſten Geliebten, ihres Verführers, die 


fröhliche Stimme Poldi Neuhubers, 
zu hören: „Geh', Vepperl, läß das 
arme Thier außi!“ Aber es wurde ihr 
zu einer unheimlichen Geiſterſtimme, 
die ihr armes Herz noch mehr er— 
ſchauern ließ unter dem Sturme, der 
erneut darüber hereinbrach. Sie fühlte, 
wie ihr die Thränen aufſtiegen. Und 
dann kam der erſte befreiende Schluch— 
zer, und dann weinte ſie, weinte und 
weinte herzzerbrechend. Und je mehr 
ſie weinte und ſich in ihren Schmerz 
hineinwühlte, je mehr wurde aus der 
intereſſanten Künſtlerin, aus der ſchö— 
nen, pikanten Frau wieder das arme, 
uneheliche Kind der Wiener Tänzerin, 
wurde Frau Melitta Schuſelka wieder 
zu dem Pepperl Bratfiſch aus Wien 
zu einem armen, armen Haſcherl. . . . 


XV, Kapitel. 

„Sp glatt wie 'n Hühnerei“, fagıie 
; der Barbier Maeder mit Befriedigung, 
und mijchte Herrn Halberjchlag das 
frifh ausrajirte Kinn mit der Ser- 
viette rein. 

' „So jehört Jich’S for’ reputirlichen 
Menſchen; ſaubere Finger un ein 
‚ jlattes Kinn, jo lieb id’S“, ſprach der 

Rentner, und der Schabfünftler em- 
ı pfahl fi und gab dem Geldbriefträ- 
: ger die Klinke in die Hand. 
„Werthbrief, fünfhundert Markt“, 
ı brummte der Mann und reichte ben 
ı Boitichein und feinen Bleiftift dar. 
Halberichlag unterfchrieb und nahm 
mit einigem Gtaunen den Brief in 
Empfang, ihn von allen Seiten prü- 
' fend betrachtend. Der Briefträger 
‚ wollte fich entfernen, aber der Rentner 
fagte: „Halt, Herr Peftrath. Erit 
will id mal jehen, ob feene Papier: 
| Schnitel in?3 Rupert drinfteden. Denn 
adjeh, fonjt een Iroſchen extra.“ 

Er öffnete mit liebevoller Sorafalt 
das Kunert, überzeugte fich, daß fünf 
| blaue Scheine in ihm enthalten waren, 
ı holte ein Fünfzigpfennigftüd aus fei- 

nem Portemonnaie und reichte eg dem 

Boten gönnerhaft dar. „So, mein 


— — 


After-Krankheiten kurirt 


Durch ſchmerzloſe, ſchnelle Methoden, die augen⸗ 
blickliche Linderung bringen und in vielen Fäl— 
Ien in etlihen Tagen eine Heilung erzielen, 


ı Ich berechne nicht? um zu beweifen, daß 
meine Methoden Euch heilen werden. 


dig und nadhaltig. — 
Durch meine Meihode 
beilte ich viele und wers 
de Eu heilen. Spredt 
-4 bei PL bor und über- 


zeugt Eud). 
Ihr Handelt Ing, 
wenn Ihr vorſprecht, 
ftatt an irgend einer 
Form von After-Krant. 
— heiten weiter zn leiden. 
: ch garantire das Geld zurüdzuerjtatten. 
Id) will kein Geld von irgend Jemandem, 
ausgenommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 
meine Patienten fo, baf fie äufrieden find und 

fich freuen, daf fie zu mir Tamen. 

Freie Konfultation, Unterſuchung. 
Schreibt oder Ipredt dor bei Dr. 3.8. Hodgeng, 
7476 Dit Adams Str. swiidhen Cinte und 
Dearborn, gegenüber The Hair, hlenge, fi. 

.- 81 ‚22, 9ap 


Sr. 3. ®. Hodgens, 
Rectal:Spezialiit. 


 WAbendpoft, Chicago, Mittwod), den 29. April 1908. 


Lieber, det iS für den freinhlichen 
Morjenjruß. Allenz was recht iS!" 
Und mährend der Mann banfend 
das Zimmer verließ, jebte fich Herr 
Halberfchlag in feinem Stuhl zurecht, 
hielt den Brief, der die Scheine beglei- 
tete, weit von fi ab, da er etwas 
fernfichtig war, und Ya8: 
„Mein ehr verehrter und Tieber 
Herr Halberfchlag! 

„Sie hatten zwar au mangeln= 
dem Berjtändniß für Die Vorzüge, 
die mich troß meiner Yehler aus- 
zeichnen, bor einiger Zeit die Graus 
famfeit, mir die Hand Shrer mir 
unvergeßlichen Tochter zu vermei- 
gern, aber da ich, ohne mir jchmei- 
celn zu mollen, wohl jagen darf, 
daß ich zu den ehrlichiien Kerlen die- 
fes Jahrhunderts gehöre, jo wider» 
jtrebte e8 meinem an fich naheliegen- 
den Gefühl, mich Durch Nichtbezah- 
lung meiner Schulden an |hnen zu 
rächen. Geftatten Sie mir deshalb, 
Shnen beifolgende 500 Marf ab: 
Ihläglich auf die ncdy auf meinen 
Konto jtehenden Uniformen und 
Zipilanzüge zu behändigen, wobei 
ih mic) der Hoffnung bingebe, 
ihnen bald weitere Bemweile meiner 
inzwiſchen ganz bürgerlich folide ge= 
wordenen Denkungsweiſe geben zu 
fünnen. 

„Is wage ed nicht, Sie zu bitten, 
mich angelegentlichit Ihrem unver 
gehlichen Fräulein Tochter zu 
empfehlen, aber indem ich mir ge- 
ftatte, Ihnen meine größte Hoc;- 
adhtung zu Füßen zu legen, ver: 
bleibe ich 

hr aufrichtig eraebener 
Stanislaus Milan, Graf v. Potodi.“ 


Halberihlag erhob fjih. „Hm“, 
brummte er vor fi hin, „die Schuld 
wat eijentlich längit in den Schorn= 
ftein jefchrieden un i$ von der ©. m. 

H. ooch nich übernommen worden. 
Und nun entpuppt ſich der Windhund 
doch als 'ne Nummer. 
et ja immer jeſagt, ſo janz ohne is er 
nich, un der echte Ariſtotrat ſteckt doch 
in ihm. Alle Achtung!“ Und indem 
er die Scheine nachzählte, ſchmunzelte 
er: „So was labt!“ 

Es war ihm nicht anders, als habe 


er plötzlich die 300 Mark in der Lotte- | 
rie gewonnen, und als ſei das Geld 


keine Schuldabzahlung, und Gewin— 
nerfreude war es, als er jetzt die Stu— 
benthür öffnete und nach ſeiner Toch— 
ter ſchrie. 

„Na, wo brennt's denn, Papa?“ 
fragte fie herbeieilend. Schnell ſteckte 
er den Brief in die Taſche ſeines ele— 


ganten Hausrocks und ſogte: „Der Je-⸗ 
rechte freut ſich, wenn eener, den er für 


ſo een Stückchen Lump eſtimirte. ſich 
plötzlich als eene Art von Jentleman 


Na, ich hab’ 


Die Räthfel des Mondes. 
Bon Felit Erber. 


Wie oft habe ich in wolkenloſen 
Mondſcheinnächten mein Fernrohr, den 
43-Zöller, nad) dem jtillen Begleiter 
unferer Erde gerichtet und mid, mit 
dem prächtigen, feharftrennenden In— 
ftrument beobachtend in die „Räthjel 


Sa, der Mond, er bietet uns wahr- 
haftige Räthjel! Die vielen reiz- und 
wechſelvollen topographiſchen Einzel— 
heiten auf des Mondes erleuchteter 
Oberfläche, welche ſeit Galilei bis auf 
unſere Tage beobachtet wurden, aufzu— 
zählen, würde zu weit führen. Ein 

großer Theil diefer Wahrnehmungen iſt 
noch mit dem Schleier der Unwiſſenheit 
verhüllt, und was wir davon wiſſen, 
ſind meiſt nur Vermuthungen. Man 
ſieht den graugrünen Ton des ſekun— 
dären Mondlichtes, jenes aſchfarbenen 
Lichtes, welches der geniale und be— 
rühmte Lambert zum erſten Male am 
14. Februar 1774 ſogar ſtark oliven— 
grün gefärbt erkannte und der Wider— 
ſchein des von der Erde dem Monde zu— 
geſtrahlten Lichtes iſt, wenn dieſer uns 
ſeine noch ſehr kleine Phaſe, alſo die 
von der Sonne nicht beleuchtete Seite 
zuwendet, aber wir haben keine ge— 
nauere Erklärung dafür. Dieſes aſch— 
farbene, ſekundäre Mondlicht wechſelt 
ſeine Farbe und Helligkeit jedenfalls 
wohl je nach der Beſchaffenheit der 
Erdlandſchaften, welche zuſällig dem 
Monde gegenüberſtehen. Das von der 
Erde ausgeſandte Licht iſt auf dem 
Monde vierzehnmal ſtärker als das 
Mondlicht auf der Erde und dadurch 


—Jeder Mann, der ſich 


einen von diefen feltenen $25 bis $30 Anzug - Merthen für $18.50 
fichert, wird Urfache Haben, mit Vergnügen an den 21. Jahrestag 


von Ihe Hub zurüdzudenten. 


— Sosar die Wiederfehr des 
Winters hat die Nachfrage nad diejen außerordentlichen Bars 
gaing nicht vermindert; wir haben ein Tauſend Anzüge zugefügt, 
um während der Jahrestag-Periode verteilt zı: werben; bei der Her- 
ftellung wurde die feinjte reine Seide und Kammgarnſtoffe verwen— 
det, in Amerika und auswärts gewoben, und die Schneiderarbeit iſt 


tadellos ausgeführt; die Auswahl, 


fo lange fie 
reihen, zu 


518.50 


| — 


2 ERS 


— Srühjahr-Heberzieber für Männner, gemacht 


in den neueften Facons, in großer Auswahl von braunen Schattirungen, bell- und dunfelgrau, lohgelb,oli- 


vengrün, fteinfarbig und jhiwarz, prachtvoll gemacht von Amerikas beiten Fabrikan— 
ten, früher für $20 und $25 verfauft; fpezieller Jahrestag = Berlaufäpreö . 2.2... 


wird auch die Nachtfeite des Mondes | 


| ung jichtbar. Wenn die Mondfichel 
| breiter wird, nimmt das fefundäre 
| Mondlicht rafch ab. Man nimmt auch 

der grellen Schein des im dunflen 

Theile der Mondoberfläche jtrahlenden 
' Berges Lahire, das Flirten der vielen 
Mondfrater mitilerer Größe und ein: 
| zelner Berggruppen wahr und alaubte 
| lange Zeit, daß der Grund hierfür in 

pulfanifchen, noch thätigen Eruptionen 
; zu fuchen fei. Pater Sechi, M. W. 
Meyer und der befannte Selenograph 
H. 3. Klein in Köln aber führen pie 
Ausftrahlung jenes hellen Lichtes me 
der auf vultanifche Einflüffe, noch auf 
ı das Gejtein des Mondes, fondern auf 
: deffen Vergletcherung zurüd, und dieſe 
ı Anficht ift durchaus nicht von der Hand 
| zu mweifen, denn eine ganzelnzahl neuer 
; wilfenfchaftlicher, namentlich aber bio- 
| Togifcher Schlüffe Eriftallifiren fich aus 
; ihr wiederum heraus. Der Mond fann 
demnach, da noch etwas Waller auf 
ihm vorhanden zu fein fcheint, organi- 
Tches Leben, alfo eine yauna und zFlo= 
| ra, allerdings anders geartet al die- 


aufthut. Und in diejer Freude ftifte | jenige unferer Erde ift, Eeherbergen. 
ik Dir diefen blauen Lappen, damit | Das Fernrohr zeigt dem im aſtronomi— 


Du mal wieder jehen dhuit, wat een 
juter Vater i3.” 

Sie ließ das Geld mit großer Ge- 
Ihmindigteit in ihrer Taſche ver— 
jhmwinden, füßte den Geber und fagte: 
„Ra, weißt Du, Papa, ich habe Deine 
Vorzüge doch immer zu jchäten ge= 
mußt; ein bischen Noblefje liegt Dir 
im Blute. Uber nun fage mir aud, 
wer Dir eine fo große Freude gemacht 
bat, daß Du mir auch eine machen 
mußteft?“ 

Er lächelte pfiffig. „Det werde id 
einjimwerlen tompıett für mid) behal- 
ten”, antwortete er. „Der Wann 13 
abjetyan, aber freuen tyut et mır Doc), 
wenn er fich noch anjiandig raucht in 
diefem Erdenleven.“ 

„Stanislaus?“ 
ſichtig. 


fragte ſie unvor— 


ſchen Sehen geübten Beobachter bie 
| Landfchaft de3 „Mare Serenitatis“ 
' (Meer der Heiterkeit) in mechfelvoller, 
feinjter Farbenabjtufung vom matten 


Hellgelb bis zum fatteften Graugrün. 
Gelbarau it das „Mare Erifium“ 
(da3 Meer der Gefahren), gelbbraun 
der „Balu3 Somniorum“ (der Sumpf 
der Träume) und norböftlich von den 

; Ringgebirgen Herodot und Xriftardh 
| zeigt die meilenmweite Landjchaft im 
 Vollmondglanze eine grüngelbe Fär- 
| bung. Yaft in der Mitte der Mond- 
ſcheibe aber bemerken wir zur Zeit des 
| erften und des legten Viertels, obgleich 
| die Sonnenftrahlen fenfrecht auf ven 
ı Mond fallen und die fonjt dunflen 
| Farben abjehmächen, einen jchmarzen, 
| verwafchenen, ziemlich großen led, der 
| feine Farbe nicht ändert, und für alle 


Er machte ein Gejicht, als hätte er | diefe harakteriftifchen Einzelheiten ha= 
in eine Zitrone gebiljen. „Du meinit ' ben wir fo gut wie gar feine Erflä- 


den verfioffenen Jrafen? Ob der jo 
noblicht ijt, det will id in Diejfem 
Augenblide jänzlich vahinjejtelt je 
laffen und nur noch det jagen: von 
ſo 'ne Sache, die für Dir jleihjam als 
de Mode von vorjeftern zu betrachten 
ift, redet man nich im Vornamen. Det 
fönnte eenen font auf allerlei Jedan- 
fen bringen.” 

„E8 war ja nur, weil der Name fo 
was Apartes hat. Beruhige Dich nur, 
Papa“, fagte fi. — — 

Eine Stunde [päter trat fie in’3 
Kaijerpanorama, in dem heute „Eine 
Reife durh Sumatra” und „Eine 
Dampferfahrtt auf dem Amazonen⸗ 
Itrom“ auf dem Programm jtanden. 
Seit Adele und Graf Potodi kürzlich 
in der Kleinen Konditorei beinahe von 
einem knickebeindurſtigen Freunde 
Halberſchlags erwiſcht worden waren, 
hatten ſie das Panorama als Ort für 
ein Stelldichein gewählt, denn ſeine 
Thätigkeit als Weinagent und ſeine 
Bemühungen, neue Käufer für die 
Bauſtellen des Freiherrn zu entdecken, 
hatten den Grafen in der letzten Zeit 
abgehalten, ſich eingehender mit der in 
Freudenthal übenden Theaterſchule zu 
befaſſen. Um dieſe Zeit war es meiſt 
ſtill von Beſuchern in dem Guckkaſten— 
inſtitut. Adele Halberſchlag wandte 
ſich ſogleich der großen Trommel zu, 
welche die Amazonenſtromfahrt beher— 
bergte. 

„Deelchen, mein Seelchen, biſt Du 
da?“ flüſterte es von einem Schemel 
in einer halbdunkeln Ecke, und die bei— 
den Liebenden begrüßten ſich. „Die 
Botokuden, Kreolen und Kautſchuk— 
wälder ſind ſchon zweimal an mir 
vorbeidefilirt. Es iſt gut, daß Du 
endlich kommſt“, ſagte der Graf, „ſonſt 
wäre ich noch ſelber zu einem Boto— 
kuden geworden.“ 

„Na, einſtweilen biſt Du in den 
Augen Papas wieder zu einem halb— 
wegs anſtändigen Menſchen avancirt“, 
ſagte ſie leiſe und rückte ihr Stühlchen 
dicht neben das ſeine, ohne ſich um die 
mit hellen Klingelſignalen an ihnen 
vorbeiwandernden Bilder zu beküm— 
mern. „Papa hat ſich einen Aſt über 
das Geld gefreut, einen ſo * Aſt, 
daß er mir ſofort hundert Mark ge— 
re bat. Hier haft Du fie mie» 

er.” 


„Bit Du toll, Die gehen mich nichts 
mehr an“, wehrte er. 


(Hortfegung folgt.) 


rung. 
. 3 find räthjelhafte Gebilde, fo 
ı räthjelhaft wie die Lichtjtreifen, welche 


Sein fall als 
unbeilbar Gezeichner 


Der ganze Körper roh von Erzema— 
Das Leben war anerträglih— War 
fonar in Gips eingeiclojien— Als 
unheilbar aus dem Siranfenhaus 
entlajien. 


gitt 14 Jahre. 
Geheilt mittelſt Cuticura. 


„Seit er 8 Monate alt war und bis er 15 
Zahre zäblte, wurde das Leben meines Sohnes 
Owen durch Eczema in 

ſchlimmſter Form uner— 

träglich gemacht. Ihm 

feblte nichts, bis plöslich 

ein rother Ausſchlag auf 

feiner Stirn ausbrach, 

aber zuerit Maren wir 

nit beunrubigt. Sebr 

bald aber breitete fich der 

Ausihlan über Kopf und 

Schultern aus und ber» 

urſachte grobe Unrait. 

Wir aingen zum Arzt und 

beriuchten dann ein halbes Qutend andere Bes 
bandlungen, alle mit demfeiden Ergebniß: gar 
| leine — Das Leiden breitete fih aus, 
bis fait jeder Theil des Körvers ganz roh war. 
Wir mußten ihn an fein Bett fchnailen, weil er 
fi im Schlaf fürdterlid zerfragte. Die Qua- 

! len, die er au erleiden batte, laffen Teine Worte 
au. Keiner glaubte, dab mir ibn aufziehen 
fünnten. Der Regimentsarst, ein ſehr fiuger 
Mann, nannte feinen Frau boffnungdlos, we 
nigitens, fagnte er, wäre die einzige Hoffnung, 
dab er es beim Heranwadien in gewiiler Hin- 
| fit überwinden fönne. Wir batten ihn viermal 
in Kranlenbäufern, und man bielt feinen Zal 
für einen der fchlimmiten, wenn nicht den 
fhlimmften, der jemals augelaffen torden. 
Ueberall wurde er al& unbeilbar entlafien, ja, 
3 wurde eigentlih nod ichlimmer unter den 
berihiedenen Bebandlungen. In einem Aran: 
fenbaus umbüllten fie ihn mit Gins, was bie 
Wundbeit ſchredlich zu verſchlimmern ſchien. Ei 
ab ſo ſchlimm aus, daß niemand an ihn her 
angehen mochte, und fein Leben wurde ihm aut 
Laſt. Mittel auf Mittel derfuchten wir, aber 
die Hoffnung auf Heilung berlieg uns immer 
mebr. Bor 6 Monaten Tauften wir uns 1 Stüd 
Euticura Seife, eine Büchfe Dintment und Re 
folgte grenzte wirflib an 
denn beute ift ex bolllommen ge 
ne Haut ift nirgends berurftaltet. 
Frau Sn Hedge, 51 Seugben Road, Coldbar: 
bour Sane, Gamblewell Green, England, 12. 


Ya. 1907. 

idt aur nädften Niederlage nad einem 

unentgeltlißen Euficura Buch über die Behand: 

lung bon Orueantbeiten. en 
ilmittel merden überall in der Melt 

.  Rieberlagen: Lonbon, 

.; Bari, 5 Nue de la Baig; E 

Towns & Eo., Gyonep; Süd-Afrike, Lennon, Ltd. 

Copetown, etc.; Ber. Staaten, Potter Drun & 

Ehem., Gorp., Ülleinige Gigenthümer, Bofton, Weit. 
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in einzelnen Gegenden der von der | fen floß die Lava jogar über, verhär— | 
| tete dann und bildete fo jene typijchen 
' Strahlenfgjteme, in deren jchwarzem 


Sonne erhellten Dtondjceibe grell 
aufleuchten. Diefe Lichtjtreifen laufen 
fajt immer fehnurgerade dahin, nur 


jelten verzweigen fie fich, und mir fin= 


den fie gut ausgeprägt dei den Ringge— 
birgen Kepler, Anaragoras und Ko— 
pernifus, um melche fie fich radial 
gruppiren. Am fchönften uber jehen 
wir fie beim Krater Tyco am Mond- 
füdpole. Bon diefem glänzenden Ring- 
gebirge des Mondes gehen mehrere 
Hundert folcher getrennter Strahlen 
aus, vom Krater Meffier Dagegen nur 
zwei und bon einigen anderen Stratern 
fogar nur ein Strahl. 

An ihrer Ausgangsftelle nun bilden 
diefe Strahlenfgfteme einen hellen, 


fompaften led, den fogenannten Nim= | 
p * der ſchützende Luftmantel; er iſt ſomit 


bus, der beim Ringgebirge Kepler na— 


mentlich auf Mondphotographien recht 


übſch zur Geltung kommt. Und dieſe 
—* als einer der erſten auf, den Mond auf 


ſeine Sternſchnuppenfälle hin zu beob— 


räthſelhaften Strahlengebilde find, mie 
ſchon vorher angedeutet wurde, nur 
ſichibar, wenn die betreffende Mond— 


landſchaft unter vollſter Beleuchtung 
der Sonne ſteht. Sie haben eine Länge 


von 350 bi3 1200 Kilometer und wer- 
fen feinerlei Schatten. Ohne eine Un- 
terbrehung zu erleiden, gehen bie 
Strahlen über Berg und Thal, über 
Ebenen und Krater hinweg und än- 
dern dabei nicht die Formation der 
legteren. Am Fuß einer Bodenerhe- 
bung over eines Bergfegels endigen fie 


$14.75 


——— 
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Glasfluſſe, dem Obſidian, ſich die 


Sonnenſtrahlen nun grell ſpiegeln. 


Eine Ergänzung zu der Schmidt'ſchen 
und Carpenter'ſchen Erklärung gaben 
H. J. Klein und M. W. Meyer, näm— 
lich diejenige, daß gewaltige Meteor— 
maſſen in den Panzer des Mondes ein— 
ſchlugen und noch immer einſchlagen. 
Dadurch wurden nicht bloß jene Licht— 
ſtreifen, ſondern auch die vielen Kra— 
terchen und Siratergruben-erzeugt, de= 
ren eg nad) Julius Schmidts Schäß- 


| ung nahezu 100,000 auf unſerem Tra— 
: banten geben joll, von 5 bis 250 Kilo 
; meter im Durchmefler. 


Dem Monde fehlt, wie wir willen, 


der himmlifchen Kanonade machtlos 
preisgegeben, und jehon Secdhi forderte 


achten. Ein großer Theil der Verän- 
derungen, melchen die Mondoberfläche 
auch noch heute unterworfen ift, findet 
dadurd ihre Erklärung. 

Die Zeiten find vorüber, in denen 
Mädlers Anfiht: „Der Mond fei da3 


: $beal der Unveränderlichfeit“, — felbft 


‚in ajtronomifchen Kreifen mie ein 
' Dogma heilig gehalten wurde, denn im 
' Kahre 1866 machte Schmidt die Wahr- 


‚ nehmung, daß der vom Oberamtmann 


dann plößlich und verlieren fich in ber 


Ebene oder im hellen Rand des Mon 
des. So durchzieht das „Meer der 
Heiterkeit (Mare Serenitatis)“ ein Jol- 
| her LKichtftreifen; verfchiedene Berg- 
adern durchſetzen und begleiten 
ihn zu beiden Seiten und dann ſchnei— 
det er plötzlich in der Ebene ab. Das 
eigenartige Verſchwinden dieſes Licht— 
ſtreifens ſah der ehemalige Schreibleh— 
rer und ſpäter berühmte Mondforſcher 
Mädler in einer klaren Herbſtnacht des 
Jahres 1835, als er ſechs Stunden 
lang den Mond beobachtete. Dort, 
wo die Bergadern beim Näherrücken der 
Lichtgrenze erſt ſichtbar wurden, ſchnitt 
der Lichtſtreifen plötzlich ab und ver— 
ſchwand ſcheinbar ſpurlos vor ſeinen 
Augen, was aber niemals geſchehen 
konnte, wenn er auch nur einen Grad 
Böſchung gehabt hätte. 

In engſter Verwandtſchaft mit den 
Lichtſtreifen ſtehen wohl auch die 
„Lichtflecken und -knoten“ ſowie die 
„umglänzten Krater“, deren Nimbus 
— ich erinnere nur an Labande und 
Euklides — aus ſehr feinen Strahlen 
beſteht, entgegen der Nimbusbildung 
Kepler. Bei Tycho, Ariſtarch und Dio— 
nyſius geht die Färbung des Nimbus 
in ein leichtes Dunkelgrau über, was 
wahrſcheinlich durch die Farbe der aus— 
geworfenen Aſche hervorgerufen wird. 
Der verſtorbene Direktor der Athener 
Sternwarte, Julius Schmidt, hat dieſe 
Nimbusveränderung ſehr eingehend ge— 
prüft und beobachtet, und er gelangte 
zu dem wiſſenſchaftlichen Ergebniß, 
daß ſie Analoga vulkaniſcher, rings 
um den Krater gelagerter, hell und 
dunkel gefärbter Aſche, oder, wie es 
beim Krater Linné der Fall iſt, Ab— 
lagerungen flüffiger, fchlammiger Ma- 
terie, die Lichtjtreifen aber nicht zu er= 
tlären feien. 

Srgend eine Erflärung muß fi 
aber doch für diefe Lichtjtreifen finden 
laffen, und da haben zmei englijche 
Aftronomen, nämlich Carpenter und 
Nafhmyth, durch ein höchft originelles 
Erperiment thatfächlich auch einen Weg 
gezeigt. 

Sie füllten eine dide Glaskugel ganz 
voll mit Waffer, jchmolzen die Kugel 
dann zu und erhitten das Wafler in 
ihr biß auf den Siedepunft. Die Ku- 
gel barft infolge der Erpanfion des fo- 
chenden Waller und die Sprünge zeig- 
ten in verblüffender Weife „Strahlen- 
ſyſteme“, ähnlich denjenigen Tychos auf 
dem Monde. Da der Mond aus dem- 
felben Zeige gemacht ift wie unfere 
Erde, fo müffen mir annehmen, daß er 
ein- oder mehreremal zerfprang, meil 
feine elaftifche Schale der ungeheueren 
inneren Spannung doch nicht Wibder- 
ftand zu leiften vermochte. Demzu- 
folge quoll auß dem Mondinnern das 
fläffige Magma hervor, meldhes die 
Haffenden Wunden feiner Haut fchloß 
und wieder ausfüllte. An einigen Stel- 


Schröter auf feiner Privatiternmarte 
in Lilienthal beobachtete, im „Mare 
Gerenitatis” gelegene fleine Krater 


| Zinne fi) verändert habe, da anftatt 


| 


de3 tiefen, im Jahre 1823 von Loht= 
mann und dann von Mäbdler gezeichne= 


| ten Kraters, nunmehr ein heller, menig 
tiefer Fled fihtbar war. Einige Jahre 


fpäter fjah man im „Mare jFoecundita= 


‚ ti3“ (Meer der Fruchtbarkeit) am Dop= 


pelgebirge Meffier einen ähnlichen Vor— 


| gang. Seitdem wurden auf der Ober- 


flähe de3 Mondes Ummälzungen 
wahrgenommen, welche weit gewaltiger 


' ala die vulfanifchen Eruptionen auf 
| unferem Planeten find. 


William Pidering, der jehr rührige 


| Direktor des Harvard=Eollege, ein vor= 
' züglicher Mondtenner, fah in dem fcho- 


nen Ringgebirge Plato am Nordrande 
der Mondalpen faft unter feinen Augen 
ein vulfanifches Gebilde entitehen. Er 
beobachtete am 31. Yuli 1904 in ber 


| Wallebene des Plato, melche jich feit 


Sahr und Tag durch fonderbare Ver= 
änderungen ihrer Färbung auszeichnet, 
einen in Dampf gehüllten, vier Kilos 


meter im Durchmeffer haltenden Kras | 


Gefährlicher Geſelle. 


Widerſetzte fich feiner Derhaftung und ver 
i urjachte eine Panik, 


: Unter der Anklage, feinen Arbeitge= 
‚ ber, den Schankwirth Fred Lotak, Nr. 
‚5133 Robey Straße, fyftematifch be= 
; ftohlen zu haben, wurde gejtern der 24- 
jährige Sofeph Laftina, Nr. 5032 Win- 
‚ heiter Ave, vom Gtadtrichter Mar: 
| well unter $2000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Er wurde in einem Fünf-Cents— 
Theater an Weſt 47. Siraße und Afh— 
land Ave. aufgeſtöbert. Als die Hä— 
ſcher ihn für verhaftet erklärten, zog er 

ein Meſſer. Vier Genoſſen folgten ſei— 
nem Beiſpiel. Es entſpann ſich ein 
Kampf, in deſſen Verlauf einer ſeiner 
Freunde „Feuer!“ ſchrie. Der Zu— 
ſchauer bemächtigte ſich eine Panik. Sie 
beruhigten ſich aber, als einer der De— 
tektives ſie über den Sachverhalt auf— 
klärte und gleichzeitig auch von der 
Theaterleitung das Licht angedreht 
wurde. 

Laſtina wurde überwältigt, ent— 
waffnet und gefeſſelt nach der Wache 
geſchleppt. Er geſtand, ſeinem Arbeit- 
geber 340 geſtohlen zu haben. 

——1 + — — 

Ausſagen gegen Hirſch Eevy. 


Frederick Wolff behauptet, er ſei der An⸗ 
ſtifter eines betrügeriſchen Planes geweſen. 
Bundeskommiſſär Foote nahm geſteru 
Ausſagen gegen Hirſch Levy entgegen, 
Levy iſt der Betheiligung an einem 
betrügeriſchen Unternehmen angeklagt, 
deſſen Frederick Wolff und Eaärl 
Accola ſich letzte Woche vor Richter 
Bethea ſchuldig bekannten, und wo— 
für ſie zu zwei Jahren Bridewell ver— 
urtheilt wurden. Wolff bezeugte heute, 
daß Levy der Anſtifter des Planes und 
em Geminn betheiligt gemefen fei. 
Die Drei follen unter dem Namen 
„Seorge E. Underfon & Co.” ihre Ge- 
Ihäfte betrieben und von New Yorker 
Großhandlungn Kredit befommen 
haben, den das Handelshaus G. N. 
Underfon & Co., 6068 Haljteb Str., 
genießt. 
— e z et — e t 
* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 
——r — 
Gelinde Strafe. 


Ungetreue Kafiirerin fommt mit $25 und 
Koften davoır. 


Die 22jährige Ada M. Henfle, 3416 


ter, von dem aus fi im Norden ein | Marjhfield Ave., die als Kaffirerin in 


weiber Lichtftreifen hinzog. Der Kra- 


! ter felbft nahm in den folgenden Tagen | 


eine elliptifche Form an, der ihn um= 
büllende Dampf verfchwand und am ! 
22. Auguft 1904 betrug der Durchmej= 
fer des Krater fünf Kilometer. Mei- 
tere Veränderungen find nachdem nicht | 


mehr wahrgenommen worden. | 


Obgleich unfer Mond ein fo Kleiner | 
Meltkörper ift, bietet er doch, wie mir 
aus dem Wenigen bier jchon gefehen 
haben, dem Beobachter eine große Fülle 
bon Reizen und immer noch ein über= 
reiches Feld für das Studium feiner 
Oberfläche! 


Lokalbericht. 
Schule für Diplomaten, 


Pläne für die Errichtung einer An— 
ſtalt, die ihre Zöglinge zu Diplomaten 
ausbilden ſoll, wurden geſtern vor hun-⸗ 
dert Mitgliedern der „NationalBuſineß 
League“ von Dr. Richard D. Harlan, 
früherem Präſidenten der Lake Foreſt 
Univerſität, entwickelt. Die Anſtalt 
wird von der George Waſhington Uni— 
verſität gegründet werden. Dr. Harlan 
befürwortete fernerhin die Annahme 
des gegenwärtig dem Kongreß vorlie- 
genden Antrags, ſämmtliche Konſular— 
beamte dem Zivildienſtgeſetz zu unter— 
ſtellen. Außer ihm hielten noch Erskine 
M. Phelps, E. A. Froſt, T. Edward 
Wilder und John M. Clark Anſpra— 


chen. 


CASTORIA Fürsäugingeund ker 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Merkles Speifehaus im La Galle 
Str.:Bahnhof über $500 unterjchlagen 
bat, murde gejtern von Gtadtrichter 
Crowe zu $25 Geldftrafe und Koften 
perurtheilt. Das Urtheil fiel auf 
Fürfprache des Hilf3-Staat3anmwalts 
oe fo mild aus, weil der Vater de3 
Mädchens den Schaden und auch ber 
Polizei die Koften des Rüdtranzports 
feiner Tochter von New York erjebt 
bat. Die Angeklagte befannte ji 
ſchuldig. 

— — · 

Raubüberfälle. 


An 25. Straße und Armour Ave. 
ſchwangen ſich zwei Banditen auf 
das dem Kaffee- und Theehändler 
F. B. Schlau gehörige und von ihm 
gelenkte Ablieferungsfuhrwerk, fielen 
über den Roſſelenker her und nahmen 
ihm 318 ab. Zwei Stunden ſpäter 
wurde an Wentworth Ave. der Kaffee— 
und Theehändler W. F. Clark von 
zwei Raubgeſellen auf ſeinem Wagen 
niedergeſchlagen und ausgeplündert. 
Die Schnapphähne erbeuteten 831. 

— —— 
Mafern im Waifenhaus, 


Dem Geſundheitsamte murben 
geftern fieben Mafernfälle, die im St. 
Dincent3-Waijenhaufe, LaSalle Ave. 
und Superior Gtr,, borgelommen 
find, gemeldet. &3 Handelt fi um 
leichte Falle. Yünfzig Kinder wurden 
nad der Anftalt in PBarf Ridge über: 
führt, um das Umfichgreifen der 
Krankheit zu verhindern, 

— m 
Trägt die 
Unterschrift 
von 





Leichtes Baden 

Shr könnt das Baden für die Familie 
fhneller und mit weniger Mühe bejors 
gen, wenn hr Soldat) Coke al3 Heig- 
material benußt. 

E3 erzeugt da8 hHeikejte Feuer und 
gleihmäßige Hite, bräunt Eure Pics, 
Kuchen und Brot gerade recht und röftet 
Euer Fleiich wie gemwünfcht. 


Solvay Goke 


ift reinlicher al Kohle. Kein Ruß, 
Rauch, Afche oder Schladen. Verbrennt 
feine Feuer = Behälter wie der gemöhnli- 
che Gashaus-SKofe. 


Mai- und Iuni-Preife 
Nut Hröke, $6.00 gg Jröße, 86. 50 
Auf dem Bürgerjteig abgeliefert 


Ahr werdet e8 der Mühe merth finden, 
die jpeziellen PBreife zu erfragen für 
Leute, die jet ihren Winter = Bedarf ein= 
legen. 

Wenn Guer Händler fie nicht führt, 
fchreibt, telephonirt oder fprecht vor bei 


Pickands, Brown & Co. 


Suite 1740--—Nr. 115 D. Adams Str. 
Hiefiges Cofe-Dept. Tel.: Randolph 220 


Tefegraphisihe Depefiien. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland, 


Des Giftmordes verdädtig. 


New York, 29. April. Der Cunard- 
ſchnelldampfer „Campania“, welcher 
heute von Liverpool und Queenstown 
eintraf, wurde an der Quarantäne— 
ſtation feſtgehalten, bis Geheimpolizi— 
ſten von hier ihn beſteigen und Frau 
Margaret Clary ſowie Frau Katherine 
Brown aus Clare-Morris (irländiſche 
Grafſchaft Mayo) ausfragen konnten. 
Die königlich iriſche Gendarmerie hatte 
in einer, hier geſandten Kabeldepeſche 
darum erſucht, die beiden Frauen feſt— 
zuhalten, welche des Giftmordes am 
Gatten der Frau Clary verdächtigt 
ſind. Beide wurden vorerſt nach Ellis 
Island gebracht, trotz ihres lebhaften 
Proteſtes. Sie hatten ſich in der Paſ— 
ſagierliſte unter anderen Namen ein— 
tragen laſſen. 

Fortſetzung der kath. Gedenkfeier. 


New York, 29. April. In der, jhon 
geitern an anderer Stelle berichteten 
100jährigen Gedenkfeier des Beitehens 
ber fatholifchen Diözefe New York war 
heute „der Kindertag”. Die Haupt: 
feftlichfeiten fanden mieder in der St. 
Patrickskathedrale ſtatt, wo 6000 Kna— 
ben und Mädchen, und auch viele her— 
vorragende Perſönlichkeiten zum Got— 
tesdienſt verſammelt waren. 

Biſchof Burke von Albany zelebrirte 
das Hochamt. Die Kinder ſangen die 
verſchiedenen Theile der Meſſe. 

Heute Abend findet eine Maſſenver— 
ſammlung in der „Carnegie Hall“ 
ſtatt, und es werden von Kardinal 
Logue, Kongreßmann Bourke Cockran, 
John J. Delaney, Dr. James J. 
Walſh, Paul Fuller und Erzbiſchof 
Farley Reden gehalten werden. 


Zu Tode geblitzt! 


Niagara Falls, N. Y., 29. April. 
Dennis Courtney von hier wurde in 
der neuen Station der „Niagara Falls 
Hydraulic Power Co.“ todtgeblitzt. 
Ein Wechſelſtrom von 12,000 Volten 
ging durch ſeinen Leib. 

Während geſtern Abend ein neuer 
860,000-Krafterzeugungsapparat, von 
10,000 Pferdekräften, unter 4000 Um— 
drehungen pro Minute geprüft wurde, 
explodirte er mit blendendem weiß— 
grünlichem Blitz. Nach allen Richtun— 
gen wurden die Trümmerſtücke ge— 
ſchleudert; Stanley Matthews von 
Cincinnati trug eine gebrochene Knie— 
ſcheibe, mehrere gebrochene Rippen und 
eine ſchwere Wunde am Kopfe davon. 


Jene deutſche Seulpturausſtellung 


New NYork, 29. April. Profeſſor 
Walter Schott, der oft genannte 
deutſchländiſche Bildhauer, traf mit 
dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ aus Bremen hier ein. Zweck 
ſeines Kommens iſt bekanntlich, näch— 
ſtes Jahr eine Ausſtellung von Mei— 
ſterwerken deutſcher Bildhauerei in die— 
ſem Lande zu veranſtalten. Er hat 
darin die Unterſtützung des Kaiſers 
Wilhelm und hofft, auch den Präſ. 
Rooſevelt für die Sache zu intereſſi— 
ren. 


Arbeit und Kapital. 

Kanfas City, Mo., 29. April. Der 
Unterausfhuß der Grubenarbeiter und 
Kohlengrubenbeſitzer des Südweſtens 
trat wieder zuſammen und nahm die 
Unterhandlungen an demſelben Punkte 
auf, wo ſie urſprünglich begonnen wor⸗ 
den waren. Dieſe Unterhandlungen 
ſind jetzt ſchon ſeit einem Monat in der 
Schwebe. Die Vertreter der Gruben— 
arbeiter haben wenig Neigung, auf den 
Schiedsgerichtsvorſchlag der Gruben⸗ 
beſitzer einzugehen. 

Bauträuber an der Arbeit. 


Crooktſton, Minn., 29. April. Ein—⸗ 
brecher drangen in die „Scandia 
State Bank“ und erbeuteten etwa 
87000. Sie terroriſirten die Bevöl— 
kerung, indem ſie das Städichen „an⸗ 
jchoſſen“, und entkamen 


9 Todte, 30 Verletzte! 


Detroit, 29. April. Zwei Waggons 
ber eleftrifhen Detroit-, Jackſon- de 
Ehicagobahn (bi3 jegt nur von Detroit 
nach) Jadjon gehend) prallten, während 
fie eine Schnelligfeit von 45 Meilen 
pro Stunde hatten, mit furchtbarer 
Wucht zufammen, in der Nähe von Yp- 
filanti, Mi. 9 Berfonen wurden jo=- 
fort getödtet, und ungefähr 30 mehr 
oder minder fchmwer verlett. Der um- 
gefommene Motorführer Ja Fay fol 
das Unglück durch Mißverſtändniß 
über eine Ordre verſchuldet haben. 


Aus land. 


Granate als swerzenftänder — 
Explodirte und tödtete 5 Bauersleutel — 
Eulenburg klagt, er ſei das Opfer von 
Verwechslung geworden. — Durch fläch— 
tigen Genoſſenſchaftsdirektor ruinirt. 
ESpezialkabeldepeſche der „N. Y. 
Berlin, 29. April. Kunde von ei— 
nem Schreckensereigniß, das mehreren 
Perſonen verhängnißpoll wurde, 


Staatszeitung“.) 


kommt aus Mardorf im baieriſchen 


Regierungsbezirk Pfalz. Eine dortige 
Bauernfamilie benutzte eine, auf dem 
Felde gefundene Granate als Kerzen— 
ſtänder. Glieder der Familie beteten 


bare Exploſion erfolgte. 
war bis auf den Grund hinunterge— 
brannt und hatte die Granate, die für 
ungeladen gehalten war, entzündet. 
Fünf von der Familie ſind durch die 
Sprengſtücke auf den Tod verletzt wor— 
den. 

Die Genoſſenſchaft der Rheingauer 
Winzer iſt durch ihren, ſeit einiger Zeit 
flüchtigen Direktor Werner auf das 
Schlimmſte geſchädigt worden. Wie 
aus Köln neuerdings berichtet wird, 
überſteigt das Defizit, welches durch 
die korrupten Manipulationen des 
Verſchwundenen entſtanden iſt, die 
Summe von einer Million Mark. Die 
finanzielle Kataſtrophe hat die kleinen 
Winzer beſonders hart getroffen, ſehr 
viele von ihnen ſind ruinirt! 

Es verlautet, daß Fürſt Philipp zu 
Eulenburg die Zeugen, welche im 
jüngſt verhandelten Münchener Har— 
den-Staedele-Prozeß die mehrerwähn— 
ten gravirenden Ausſagen gegen ihn 
machten, wegen Meineids bei der 
Staatsanwaltſchaft hat zur Anzeige 
brugen laſſen. Die Meldung ent— 
behrt jedoch noch der Beſtätigung. 

Anläßlich der Reiſe, welche der Ber— 
liner Kriminalkommiſſär v. Tresckow 
ſoeben nach Schloß Liebenberg unter— 
nommen hat, um den Fürſten Eulen— 
berg zu verhören, wird bekannt gege— 
ben, daß der Beamte ſchon vor Mona— 
ten ſich zu dem gleichen Zweck dorthin 
begeben hatte. Sein Beſuch war aber 
damals ergebnißlos. Eulenburg klagte 
dem Kommiſſär gegenüber, er ſei ein 
ſtändiges Opfer der Verwechslung mit 
dem Grafen Friedrich zu Eulenburg, 
der homoſexuell veranlagt, und deſſen 
Ehe ſeinerzeit geſchieden wurde. 

General d. Inf. Dr. Freiherr Kol— 
mar v. d. Goltz, Generalinſpekteur der 
ſechſten Armeeinſpektion, wird dem— 
nächſt die Türkei beſuchen. Die Offi— 
ziere der Armee des Osmaniſchen Rei— 
ches treffen bereits umfaſſende Vorbe— 
reitungen, um Goltz Paſcha, dem Re— 
organiſator des Heeres, einen glänzen— 
den Empfang zu bereiten. 

Das Kriegsminiſterium ſteht be— 
treffs des Verkaufs des kleinerenTheils 
des Tempelhofer Feldes, des Uebungs— 
platzes der Berliner Garniſon, auf 
welchem im Frühjahr und Herbſt je 
eine der großen Paraden des Garde— 
korps abgehalten wird, mit den Stadt— 
behörden von Berlin in Verhandlung. 
Der Verkaufspreis ſoll ſich auf 125 
Millionen Mark ſtellen. 

Die Verwirklichung des Planes 
würde zur Eingemeindung des ſüdlich 
vom Tempelhofer Feld gelegenen Dor— 
fes Tempelhof führen. 

Zu Lübben in der Niederlauſitz hat 
unter eindrucksvollen Feierlichkeiten die 
Enthüllung des Denkmals ſtattgefun— 
den, welches zu Ehren des einſtmaligen 
Staatsminiſters und Miniſterpräſi— 
denten Freiherrn Otto Theodor v. 
Manteuffel in ſeiner Vaterſtadt er— 
richtet worden iſt. Die Zeremonie voll— 
zog ſich in Gegenwart des einzigen 
Sohnes des am 26. November 1882 in 
Croſſen geſtorbenen Staatsmanns, des 
Herrenhaus = Präfidenten Freiherrn 
Dtto Karl Gottlob von Manteuffel, 
und anderer Familienangehörigen. Von 
den Mitgliedern des preußifchen KRabi- 
net3 waren zugegen ber Finanzminifter 
Freiherr v. Rheinbaben und der Yuftiz- 
minifter Dr. Befeler. 


Dftern:- Begnadigungen. 


St. Petersburg, 29. April. Zur 
Feier der griehifchfatholifchen Ditern 
bat der Zar 20,000 politifche Gefan= 
gene freigelaffen. Aber Zichaitomästy, 
für den man fich in Amerifa und Eng= 
land intereffirt, ift anjcheinend nicht 
darunter. 


Shoemalers Geflügelbuch 


Und Almanach für 1908. 
Nichts ähnliches in der Welt. 224 große Sei— 
ten, prachtvoll alluſtrirt. Eine Anzahl der ſchön— 
ſten farbigen Bilder von Geflügel lebensgetreu. 


Es erzählt alles über —2266 le⸗ 
hensgetreuen Illuſtrationen und, Preiſen. Es er— 
tart wie alle Kranlheiten desſelben behandelt 
werben müffen. &8 gibt Arbeitspläne und Ju» 
ftrationen von bequemen Gefligelhäufern. Es 
erzäblt Alled über 


Brutmaldinen und Brooders. 


Es gibt dolle Inſtruktionen in Bezug auf 
Brutmafchinen. Dieſes Kapitel iſt wunderbar 
bolftändig und ift denen, die tutmafchinen 
gebrauden, biele Dollars mwerth. &3 beichreibt 
die Brutmafdhinen und gibt die Preife an bon 
Geflügel-Bedarf. In der That, es ift eine En- 
chclopedie de3 Hühnerreihes und wird jedent 
nah Empfang bon nur 15 Cents augelandt. 
Euer Geld zutüd, wenn nicht zufrieden. 

G. G. Ehosmater, Boz 1273, Sreepozt. ZU. 
22,29ap 


ı oder den dabur 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 29. April 1903. 


rei 


Magen: Kranke 


| Han fhreibe fofort. Ein Bader eines 
großen Heilmitteld frei an Adel 


Kopfiämerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
hervorgerufenen Ur⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 


gerade den Roſenkranz, als eine furcht- ſtoßen, Herzbrennen, Slähungen Sauaf- 


Die Kerze | 


Iofigfeit, geiftige Niedergeichlagenheit, 
Herzflopfen, Nervofität, Magentatarrh, 
Diagengeicdhwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 





Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernug bringen. Ein illuſtriertes 52 
ſeitiges Buch, welches Ihren Fall genau be— 
ſchreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 
Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Mittel erſt 
auf meine Koſten probirt. Man adreſſire; 
JOHN A. SMITH, 


6409 Gloria Bidg.. Milwaukee. Wis- 


2000 Mafjatrirte ! 
Heuefte Meldung über die Greuelthaten 
der Kurden. 

Ieheran, Berfien, 29. April. Des 
peichen, welche im Parlament verlefen 
wurden, melden, daß die Kurden in der 
Umgegend von Urumiah, einer Stadt 
in Berfifch- Armenien, 36 Dörfer ge- 
plündert und 2000 Berfonen niederge- 
megelt haben. 

Phil ppinenverwaltung zu theuer. 


Manila, 29. April. Der Bewilli— 
gungsausſchuß der Philippinerlegis— 
latur ſchlägt eine Reihe ſehr durchgrei— 
fender Beſchneidungen an den allge— 
meinen Ausgaben und Salären vor, 
wodurch das Budget im Canzen bon 
23 Millionen auf etwa 20 Millionen 
Peſos ermäßigt würde. U. A. ſollen 
die Gehälter der Kommiſſäre mit Por— 
tefeuille auf 20,000 Peſos das Jahr 
herabgeſetzt werden, und diejenigen der 
Kommiſſäre ohne Portefeuille auf 
10,000 Peſos. 

Ferner ſind Abſtriche an den Gehäl— 
tern der Richter vom Obergericht, der 
Legislaturabgeordneten und anderer 
Beamten vorgeſchlagen. 

Man plant auch, das Auditorsbüro 
und die Zivildienſtkommiſſion zu ver— 
ſchmelzen und die Konſtabler auf 900 
zu vermindern. 

Es wird indeß erwartet, daß die 
amerikaniſche Philippinenkommiſſion 
ſich dieſen Abſtrichen widerſetzen wird. 
Dieſe Angelegenheit dürfte die erſten 
ernſtlichen Streitigkeiten zwiſchen dem 
ernannten und dem gewählten Zweig 
der Regierung hervorrufen. 


Mulaui Haſid wieder geſchlagen. 


Rabat, Marokko, 29. April. Es 
wird hierher gemeldet, daß Mulai Ha— 
fid, der ſogenannte Sultan des Sü— 
dens (und Bruder des regierendenSul— 
tans Abdel Aziz) eine ſchwere Nieder— 
lage erlitten habe und nach Tadla ge— 
flohen ſei, einer Stadt, die 128 Meilen 
ſüdweſtlich von Fez liegt. Dort ſoll er 
beim Stamm Sidi Bendaoud Zuflucht 
geſucht haben. 

Unmittelbar auf dieſe Kunde kam 
die weitere, daß die Armee des Sul— 
tans Abdel Aziz, 5000 Mann ſtark mit 
5 Geſchützen, unter dem Befehl des Ge— 
nerals Bagdani nach Fez aufgebrochen 
ſei. Auch zwei franzöſiſche und meh— 
rere algeriſche Offizier begleiten den 
General Bagdani— 
ſtommende Hochzeit am Zareuhof. 

St. Petersburg, 29. April. Die 
Vorbereitungen für die, auf nächſte 
Woche anberaumte Vermählung des 
Prinzen Wilhelm von Schweden mit 
der Großfürſtin Maria Pawlowna, 
Tochter des Großfürſten Paul Alexan— 
drowitſch, ſind in vollem Gange. Der 
König von Schweden, welcher zur 
Hochzeit kommt, trifft morgen zu Re— 
val ein, begleitet von einem ſchwedi— 
ſchen Flottengeſchwader. 

Man hat auch die ausgedehnteſten 
Vorkehrungen gegen Attentate getrof— 


fen. 
— — 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 
Aulaud. 

— 3 Todte bei einer Exploſion in 
den „Egyptian“-Pulvermühlen un— 
weit Marion, Ill. 

— Die Torpedoflotille, welche dem 
Schlachtſchiffgeſchwader folgte, iſt jetzt 
zu San Diego, Kal., eingetroffen. 

— nn Philadelphia wurde der Eng- 
länder Wr. MeLleod McDonald, 
altas Smith, wegen Gattinmordes ge- 
hängt. 

— Als Leiche, durch Leuchtgas ver- 
giftet, fand man 6 Staliener in einem 
Nem Yorker Logirhaus an Greenwich 
Straße vor. 

— Das Ameritanifhe Mufeum für 
Naturgefchichte fendet wier neue Erpe- 
ditionen von New NMork nach vier meit- 
lichen Staaten, um nach Ueberbleibjeln 
borgefchichtlicher Qebemefen zu forfchen. 

— in dem Glauben, den Teufel zu 
befämpfen, brachte Robert Bachmann, 
Stifter einer neuen Religionsfetie, zu 
Borouah Alliance bei Ailentotwn, Ba., 
das 5jährige Töchterchen feines Schiwa- 
ger3 Henry Smith um 


| Brande ihrer Wohnung um. 


| 


— Aus Eiferfuht fhüttete Sam. 
Schneider in St. Louis feiner Gattin 
Schwefelfäure in’3 Geficht, verfhludte 
den noch in ber Flafche befindlichen 
Reit und Schoß dann auf fich. Er ftirbt, 
und die Frau verliert ein Auge. 

— Frau Belle Gunnes und ihre 3 
Kinder zu Zaporte, Ind., famen beim 
Roy 
Lempbere, welcher früher der Frau ben 
Hof madte, wurde unter dem Der: 
dacht der Branditiftung verhaftet. 

— Gelig Silverftein in New Hort, 
der mit feiner eigenen Bombe verun— 
glüdte, ijt jet feinen Verlegungen er= 
legen. Er blieb dabei beftehen, daß er 
fich an der Polizei habe rächen wollen, 
mweil ein Polizift ihn mehrere Tage zu— 
bor mißhandelt habe. 

— Bei Marburg, W. Va., nahmen 

5 Straßenräuber zwei Superintenden- 
ten der „United States Coal & Cote 
Co.“ etwa $15,000 ab. Sie werden 
jet von etwa taufend Grubenarbeitern 
verfolgt, und auf die Ergreifung find 
$1000 Belohnung gelegt. 
Gejtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — St. Louis 4, 
Chicago 3; Gleveland 11, Detroit 
15; New York 7, Bofton 4; Philadel- 
pbia 4, Wafhinaton 6. „National 
League”— Bofton 2, Nem Dort 3; 
Brooklyn 1, Philadelphia 5. 

— Die demofratifhe Staatzfon- 
vention für Nem erfey, in Irenton, 
jtimmte einen Antrag nieder, die De- 
legaten für den dem. Nationalfonvent 
zugunften Bryans zu inftruiren. Auch 
ift, gegen die urfprüngliche Erwarsung, 
unter den allgemeinen Delegaten für 
den Nationalfonvent fein Bryanmann. 

— Kurz nad) feiner Untunft in New 
Nork wurde Jofeph Sattler auf Vers 
anlaffung des Schweizer Konfuls ver- 
haftet, megen Raubes und Mordver- 
fuches in der Schweiz. Er jprengte die 
Handfchellen, die ihn mit einem ©e- 
beimpoliziften verbanden, wurde aber 
auf's Neue eingefanaen. 

— Frau James Farmer zu Water- 
town, N. 9., die nebit ihrem Gatten 
unter der Anklage verhaftet ift, Frau 
Sarah Brennan ermordet und die Lei- 
che in einen Koffer aepadt zu haben, 
legte zwei Gejtänbnifle ab, deren ein 
fie jelber, das andere ihren Gatten für 
den Verüber der That erklärte, 


— —— — 
Ausland. 


— SVerletzte bei einer Röhrenexplo— 
ſion auf dem britiſchen Schlachtſchiffe 
„Britannia“. 

— Derzeit ſoll die deutſche Regie— 
rung mit den Ver. Staaten über ein 
Patent-Uebereinkommen verhandlen. 

— Gegenwärtig läßt die britiſche 
Regierung in aller Stille die Urſachen 
der Chineſenfeindſchaft gegen Japan 
unterſuchen. 

— Angeblich will Prinz Ernſt Au— 
guſt, jüngerer Sohn des hannöver'ſchen 
Kronprätendenten Herzogs von Cum— 
berland, als Offizier in die deutſche 
Armee treten. 

— Vom 1. bis einſchließlich zum 7. 
Mai ſoll in Madrid und anderswo in 
Spanien die Hundertjahrsfeier der 
(neueren) ſpaniſchen Unabhängigkeit 
großartig begangen werden. 

— Das neue portugieſiſche Patent— 
amt wurde heute eröffnet. Man er— 
wartet alsbald Skandal wegen der 
„Vorſchüſſe“, welche der ermordete Kö— 
nig Karlos ſich aus dem Staatsſchatz 
geben ließ. 

— Die Koronersjury in Yarmouth, 
England, welche den verhängnißvollen 
Zuſammenſtoß des Ozeanſchnelldam— 
pfers „St. Paul“ mit dem Kreuzer 
„Gladiator“ unterſuchte, erklärte, daß 
Niemand kriminell erantwortlich ſei. 
— Der britiſche Premier Asquith 
beantragte im Unterhaus die zweite 
Leſung der vielbekämpften Lizensvor— 
lage. Am 4. Mai ſoll die Abſtimmung 
erfolgen. Die Konſervativen ſagen, 
im Oberhauſe jedenfalls werde die 
Bill ſchmählich durchfallen. 


Trunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun— 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


Um es zu beweiſen, wird ein freies Probe-Packet 
verſiegelt verſchickt an Alle, die ſchreiben. 

Keine Dame ſollte baraweifeln. Tas Tichere. 
ichnelle, nachbaltige Heilmittel für Trunffucht ift 
entdedt worden. 

Es ilt Golden Remedy. Es iſt geruchlos. Es 
iſt geſchmacklos. Nur ein wenig wird in des 
Trinters Kaffee oder Thee oder in ſeine Speiſe 
gethan. Er wird es nicht merlen, er iſt geheilt, 
ehe er ſich deſſen bewußt wird, und er wird 
nie erfahren, weshalb er den berauſchenden 
Getränken entſagte. 


Raſend durch Schnaps. 


Sein Verlangen nach Getränken verſchwindet 
abiolut, und ibn wird ſogar der Anblick und 
Geruch von Branntwein anwidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinlen verloren, 
tehrt wieder, und ſeine Geſundheit und Stärke 
und Fröblichkeit wird wiederhergeſtellt, um Euer 


Heim zu erbellen. E 
Golden Remedd bat viele der fchlimmiten 
Fälle in einem Tage gebeilt. Diefe Ihatfachen 
fönnen viele Damen beitätigen, die einen Ver: 
juh damit angeftelt baben. 
Frau Mattie Ballins, Banceburg, Mo., fagt: 
„Mein Gatte nahm dor ungefähr fünf Mona: 
ten zwei Dofen Ihrer Medizin, und feither hat 
er fein Getränt mebr angerübrt, und bat auch 
lein Verlangen mebr darnad. Unfer Heim ijt 
jegt ganz umgewandelt. R S 

rettet Eure Lieben dor einem frübzeitigen 
Tod und den fchredliden Yolgen des Irintla- 
fters, und rettet Gud felbit dor Armush und 
Slend. u i 
E3 foitet abfolut nichts, eS zu verſuchen. 
Chidt Euren Namen und Ndreffe an Dr. X. 
W. Haines, 2643 Glenn-Gebäude, Cincinnati, 
Ohio, und er ihidt Euch umgebend ein freies 
Nadet des wunderbaren Golden Remedy in ein- 
fahen, verfiegeltem Umfchlag. a 
Auch Thidt er Euch die ftärfiten und itberzeu- 
endften Bemweife dafür, ald welden Segen e8 
ih in taufenden Familien ermwieien bat. 
Schreibt beute nad einem freien Probe-Radet 
bon Golden Remedb. E 
av29.mai20.in10 


2ofalberidht. 
Die vielen Zahrunjälle. 


Gegen die Gefahr abgejtumpjte 
Leute die Urfadhe. 


„»PBlumber‘ ErplofionssCpfer. 


John Kent erliegt fhweren Brandwunden 
— Scheerenfdhleifer von einem Kraft: 
wagen getödtet. — Bei mwohlthätigem 
Wer? verunglüdt. 


sn leßterer Zeit häufen fie) die Zu- 
jammenjtöße zwifchen Straßenbahn- 
wagen und Lajtfuhrwerfen in einer 
Weife, daß man ohne Zweifel in den 
meiſten Fällen auf jtrafbare Ssahrläj- 
figfeit al3 Urfache fhließen darf. Aber 
mie die Gewohnheit die Fuhrleute ge- 
gen die Gefahr eines Zufammenftoßes 
und bejfen jchwere Folgen abjtumpft, 
jo werden in nicht geringerem Grade 
auch die Motorführer rücfichtsiog, was 
man beifpielöweije häufig auf engen 
Brüden bemerken fann, wenn feinPoli: 
zift in der Nähe ift. Heute Vormittag 
find im Verlauf von ein paar Stunden 
auf der Sübdfeite zwei folche Unfälle 
borgefommen. An der 35. Straße und 
Genter pe, ftießen ein Straßenduhn- 
und ein Kohlenwagen der Peabody 
Coal Eo. zufammen. Wie die Bepdie- 
nungsmannfchaft des erjteren behaup- 
tet, verfuchte der Kohlenfahrer vor dem 
Straßenbahnmwagen über das Geleife 
zu fahren. Bei dem Zufammenjtoß 
wurde der fünfzehnjährige Henry 
Crebo, Nr. 129 28. Str., jehmer ver- 
legt. Der Junge ſaß hinten auf dem 
Kohlenwagen. Er murde auf das 
Pflafter gefchleudert, brach das rechte 
Bein und erlitt Quetfchwunden am 
Kopf und Körper. ine mitleidige 
Dame, Frau Lizzie Cameron aus 
Scranton, PBa., welche auf dem Stra- 
Benbahnmwagen faß, nahm fich des be- 
mwußtlofen Knaben an, bis er mittels 
Polizetambulanzg nach dem People’s 
Hospital gebracht werden konnte. Auch 
der Kohlenfuhrmann fiel auf das 
Pflafter, fam aber mit einigen Beulen 
Dabon. 

An der Clark und 13. Straße warf 
einer der fchweren Wagen der Went- 
worth Une. z Straßenbahnlinie heute 
einen von dem 24 Nahre alten Wm. 
Sohniton, Nr. 352 24. Straße, gelent: 
ten Laftwagen um, als Johnſton an— 
geblih vor dem Straßenbahnmwagen 
über das Oeleife zu fahren verjuchte. 
Sohniton wurde auf die Straße ge- 
Ichleudert und erlitt Quetfch- und 
Schnittwunden am Kopf und Körper. 
Der Verunglücte wurde, nachdem er 
bom Bolizeiambulanzarzt Dr. Chas. 
Mall verbunden worden mar, heimge- 
bracht. Weder in diefem noch in dem 
erit berichteten Falle wurden die Stru- 
Benbahner verhaftet. 

Eines „Plumbers’' t’dtlicher Unfall. 

Der „Blumber” Kohn Kent, Nr. 
6349 Madifon Upe., ein 51 Jahre alter 
Mann, ijt heute im Lafefide-Hofpital 


jan ſchweren Brandwunden geſtorben. 
Dieſe hatte er ſich zugezogen, als am 


Montag Nachmittag ſeine Stichflam— 
melampe, welche er bei Ausbeſſerung 
von Waſſerleitungsröhren im Keller 
des Elms-Hotel, 53. Str. und Cornell 
Ave., benutzt hatte, explodirt war. Ho— 
telangeſtellte fanden Kent beſinnungs— 
los auf dem Boden auf und ließen ihn 
durch die Polizeiambulanz nach dem 
erwähnten Krankenhauſe ſchaffen. Alle 
Rettungsverſuche erwieſen ſich als er— 
felglos. 

Jm Dienft der Mächtenliebe verunalict. 


Die Hausgenoffinnen Frau K.Hanly 
und Frau Annie Keenan, Nr. 4948 
Wentworth Ave., ſprachen geſtern 
Nachmittag Frau J. Reynolds, Nr. 
5111 Wentworth Ave., wegen Abnah— 
me von Karten für eine Verlooſung 
zum Beſten einer armen Familie an. 
Die Veranda, auf der fie ftanden, 
ftürzte ein, und die beiden Befucherin- 
nen jtürzten 14 Fuß tief. Sie wurden 
nad dem St. Bernhard-Hofpital ge- 
bradt. Frau Hanly hat einen Bein- 
bruh und Frau Keenan fchmerzliche 
Quetfchwunden erlitten. 

Lon einem Kraftwagen aetödtet. 


Der Scheerenfchleifer Bopinelli Da= 
nielo jchob geitern Nachmittag an der 
QVincennes Moe. und dem Dafmood 
Blod. fein Gefährt hinter einem Fuhr- 
mwerf vor und direkt in den Pfad eines 
Kraftwagens. Er wurde überfahren 
und erlitt einen fchmweren Schädelbrud). 
Die Infaflen des Kraftwagenz, 3. A. 
Launsbury, 1692 Graceland Wpe., 
ein Ungeitellter der Greeley Machine 
Mfg. Eo., und Franf Duffy, ein be- 
rufsmäßiger Kraftwagenfahrer der 
White Automobile Co., brachten den 
Verunglüdten ins Lafefide - Hofpital, 
mo er wenige Nugenblide fpäter ver= 


ſchied. 
— — — — 
Mehr Rettungsdienſt. 

Unter der Leitung des Fabrikanten 
Viktor M. Grab, Nr. 1318 Byron 
Straße, werden Unterſchriften zu ei— 
nem Geſuch um Errichtung einer Ret— 
tungsſtation am Nordende des Lincoln 
Parks geſammelt. Das Geſuch ſoll, 
wenn mindeſtens 25,000 Unterſchrif— 
ten beiſammen ſind, an die Kongreß— 
abgeordneten Boutell und Foß geſchickt 
werden. Wie nothwendig eine ſolche 
Station iſt, ſagt Herr Grab, hat das 
Schickſal von Joſef Sachſel nud Ar— 
thur Freud, Nr. 2536 Clarendon Ave., 
bewieſen, die ſich am 15. April auf den 
See wagten und ertranken. 


— — 
Aungebliche Rohheit. 

Unter der Anklage, vor Monatsfriſt 
ſeine krank im Bett liegende Frau miß— 
handelt zu haben, wird Henry Moß, 
5207 Aſhland Ave., Richter Maxwell 
im Englewood- Stadtigericht vorge— 
führt werden. Er war damals geflo— 
hen und wurde am Montag verhaftet. 
Frau Moß liegt im St. Eliſabeth— 
Hoſpital. 


gor 


ni’s 


Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel, welches die Probe eines über hundert Jahre Iangen 
Gebrauchs beitanden hat. Er reinigt das Blut, ftärkt und belebt das 
ganze Shitem, und verleiht den Lebensorganen Stärfe und Spann 


fraft. 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
ftellt, enthält er nur Beftandtheile, welche Gutes thun. Cr hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis- 


mus, Magen-, Leber: und Nieren- 


Reiden. 


Gr ift nicht in Apothefen au haben, fondern wird den Leuten birelt dur 
Vermittelung von Epecial-Agenten geli 
Nahbarfchaft befindet, dann fchreiben 
Eigenthbümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. se.'sorne An. 


efert. Wenn fih fein Aaent in Ihrer 
Sie an die alleinigen Fabrilanten und 


Chicago 


—————— — — — — — — 


Erbſtein wird anzüglich. 


2* * N 
Greift die „Chicago Hebrew Affociation” 
und ihren Anwalt Pearfon an. 

| 


Rechtsanwalt Charles Erbitein, der | 
Vertheidiger von Robert Chambers 
und Frederic Baftian, die vor Richter 
Ehytraus megen angeblicher Ermor=- 
dung des jüdischen Wächters Samuel | 
Divorfin prozeffirt werden, ließ fich | 
heute in feiner Schlußrede an die Ge— 
Ichworenen mit Bezug auf die „Chica= 
go Hebrem Aifociation“ und Anmalt 
Haynie NR. Pearfon folgendermaßen 
vernehmen: 

„Diefer PBearfon hat |hnen gelaat, | 
er würde fich fein Urtheil über Jhren 
Karakter nach Ihrem Wahrfpruch bils | 
den. Diefer große Mann mill über | 
Sie zu Gericht fiten und Sie für qute | 
Bürger erklären, wenn Sie die Ange: | 
klagten ſchuldig befinden. 
als Sonder-Verfolgungsanwalt, ein 
Amt, das Ihr eigenes Staats-Oberge— 
richt für verwerflich erklärt hat. Er 
iſt hier als Vertreter der „Chicago 
Hebrew Aſſociation“, um Privatrache 
zu nehmen. Er iſt hier, um Raſſenhaß 
und Rachegefühle in dieſen Fall zu 


tragen, um ſich an Ihr Vorurtheil zu 


menden. Wenn die „Chicago Hebrem | 
Afoctation“ nicht ein Opfer brauchte, 
um die Nothwendigfeit ihres Bejtehens 
zu zeigen und weiter Geld fammeln 


zu fönnen, fo nürden diefe beiden jun= ! 
Die Anz | 
lage wäre fchon längjt fallen gelaffen. ; 


gen Leute nicht hier fiten. 


„sch bin ein Jude und bin ftolz dar 
auf, aber ich würde nie das Raffen- 


porurtheil in diefen Fall getragen ha= | 


ben. €2 mwird von jener Organifa= 


tion profeffioneller \uden hereinge- 
* . - —* - 
zerrt, die Diejen beriüchtiaten Herrn | 


ala den erfolgreichiten Verfolgungsan: 
malt angemorben hat.“ 

Herr Erbitein erflärte den vorliegen— 
den Fall für den erjten in Jllinois, in 
welchem ein Angeklagter Freifprud 


verlangt, weil er einen Mann getödtet, | 


um das Leben eines Dritten zu retten. 


„Baltian lag hilflos auf dem Bo- | 


den,“ jaate er. „Aus der Beweisauf- 
nahme gebt hervor, daß Divorfin, ein 
großer, ftarfer Mann, auf feiner Bruft 
fniete und ihn zu erwürgen drohte. 


MWenn Chamber: den Wächter mit ei | 
! nem Ziegel geichlagen hat, fo war feine | 


Ihat aerechtfertigt, und es ift Ahre 
Pflicht, das in Ihrem Wahrfprud an 
zueriennen.“ 

Hilfsſtaatsanwalt Northup wird 
heute Nachmittag ſprechen. 


Die Telephon⸗Geſellſchaft. 


New Orleanſer Verhältniſſe, die Neid er— 
wecken könnten. 


Die Telephon-Geſellſchaft hat dem 
Kommiſſär Hanbera von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten heute ei— 
nen ausführlichen Bericht zugehen laſ— 
ſen über die Aufwendungen, welche ſie 
ſeit dem 2. Dezember vorigen Jahres 
(Paſſirung der neuen Telephon-Ordi— 
nan) zur Verbeſſerung ihrer Anlagen 
gemacht hat. Die verausgabten Sum— 
men beziffern fich insgefammt auf $1,- 
185,850.84, jchließen aber die Kojten 
der Herftellung und Anbringung ver- 
fchiedener Taufend Telephone ein, mwel- 
che die Gefellichaft jeit dem angegebe= 
nen Tage bei neu hinzugelommenen 
Kunden eingerichtet hat. 

Vorfiter Young vom Gtadtrath3- 
Ausihuh für Del-, Gas- und eleftri= 
ches Licht ift von der New Drleanfer 
Handelstammer um Austunft über die 
hieſigen Telephon-Verhältniſſe erſucht 
worden. In New Orleans macht ſich 
nämlich eine Geſellſchaft anheiſchig, 


Geſchäftsfirmen Telephon-Verbindung | 


zu $10.50 das Jahr zu Tiefern und 
Privatperfonen au $4.50 das Jahr; 
andererjeits ijt fie auch millens, der 
Kundfchaft die Telephon-Apparate zu 
mäßigem Preife als Eigenthum zu 
überlaffen und für jede vermittelteßer- 
bindung 2 Gent3 zu berechnen. 
— 
Unterhandeln über Lohnerhöhung 
Smifchen der „Chicago Team Om- 
nere’ Affociation“ und dem Verband 
der Laftwagentutfcher fand heute Nadh- 
mittag eine Konferenz über die vom 
Verband geforderte Lohnerhöhung bon 
$1.50 die Woche Statt. Die Fuhrber- 
ren haben fich biäher gemeigert, Die 
Zohnerhöhuna zu bemilligen, haben fich 
aber bereit erflärt, ein Abfommen zu 
unterzeichnen, die gegenwärtigen Löh- 
ne für die nächften zwei Jahre zu zab- 


len. 
— — — — — — 


Ein Vandale. 

Adam Lewandowski wurde geſtern 
verhaftet, nachdem er in dem von 
Emma Collins betriebenen Bordell Nr. 
2103 Armour Ave. Alles kurz und 
klein geſchlagen und etwa 82000 Scha— 
den angerichtet hatte. Der augenſchein— 
lich irrfinnige Menfch ftand früher ala 
Hausdiener in Dieniten der Collins. 
Er mird auf feinen Geijteszuftand bin 
unterfucht werden. 
fann 


— Nur ein befreiter Geiſt 


Andere feifeln. 


CASTORIA fürsäuginzound Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Er ijt hier | 


| ten hatten fich jchuldig befannt. 


Es brach ihr Herz. 


Der Pudel „Schuhknopf“ und zwei ſtree 
tende Darteien. 

Vor Stadtrihter Fake ftritten fich 

jeit geitern zivei Parteien um die Eis 

genthümerfchaft eines frangöfifchen 


ı Pudels, der auf den poetifchen Namen 


„Schuhtnopf“ hört. Herr und Frau 
Ihomas Meagher, Nr. 219 La Salle 
Ave., behaupteten, „Schuhtnopf“ fei ihr 


ı Eigenthum, während die kleine Elija- 


beth Zoeper und ihre Eitern, Nr. 245 


| 2a Salle Une, das IThier al3 ihnen 
ı gehörig beanfpruchten. 


Zwei Thier⸗ 
ärzte waren heute vorgeladen, um über 
das Alter „Schuhknopfs“ zu entſchei— 
den. 

„Er ſteht im Alter zwiſchen drei und 
vier Jahren,“ erklärte Dr. P. Quit— 
man, Nr. 301 La Salle Ave. 

„Er iſt zwei bis drei Jahre alt,“ 
ſagte Dr. J. Miller, Nr. 459 Diviſion 


Straße. 


Der Richter ſchaute rathlos drein, 


aber da meldete ſich C. A. Stork, Nr. 
69 Walton Place, als Sachkenner und 


machte ſich verbindlich, das Alter des 
Hundes genau feſtzuſtellen. Er unter— 
ſuchte das Thier und gab Dr. Quit— 


man Recht. 


„Das erledigt den Fall,“ ſagte der 
Richter. „Ich glaube, der Hund ge— 
hört dem kleinen Mädchen.“ 

„Schuhknopf“ wurde der kleinen 
Eliſabeth in die Arme gelegt und bellte 
vergnügt. 

„Oh, Euer Ehren, das iſt aber mein 
Hund!“ rief Frau Meagher. „Bitte, 
geben Sie ihn mir.“ 

Der Richter wies ſie ab. 

„Oh, mein ehrz iſt gebrochen,“ 
ſeufzte Frau Meagher, als ſie fortging. 
„ücoTq, (Lmẽ, sKtk. hhsſ 

— — — ——— 


Mißlungener Fluchtverſuch. 





Ein Ladendieb verſucht, aus einer Polizeis 
wache zu entwiſchen. 
sn einem Waarenhauſe im Haupt— 
gejchäftsviertel wurde gejtern ein 25= 
| jähriger Burfche, der fich Louis Pets: 
ner nannte, jonjt aber über jich jede 
Austunft verweigert, beim Laden: 
| diebftahl erwifcht und Heute, nachdem 
er: jich jchuldig befannt Hatte, von 
Stadtrichter Wells zu $25 Strafe ver- 
urtheilt. Als Geheimpolizift MecGuire 
den Oefangenen nun nad dem Ge: 
füngnigraum im Keller der Wache an 
‚, der Harrilon Str. geleitete, riß ſich 
Peisner auf dem Korridor los und 
eilte auf die nach der Straße führente 
Ihür zu, dabei jtolperte er aber über 
einekeiter und fiel. Gerade war er wie— 
der aufgefprungen, als McGuire ihn 
padte, und nun entfpann fich zmwilchen 
Beiden ein jchmeres Ringen, wobei jie 
zu Boden ftürzten. Schließlich gelang 
es Mc&uire, Peisner, obwohl diefer 
bejtändigq mit den Füßen nah ihm 
tieh, die Hände auf den Rüden zu 
beinden. Uber erjt nachdem die Geheim- 
polizilten Nagle und Flaherty ihrem 
| Kameraden beigefprungen imaren, 
fonnte der Gefangene ıin’s Verließ ge— 
Peisners Geſchrei 
hatte viele Zuſchauer aus dem Ge— 
richtsſaal angelockt. Dem Burſchen 
| wurden bei dem Kampfe die Kleider 
zerriffen, auch waren fein Geficht und 
ı fein Hals mit Wunden bededt. Man 
hält Peiöner für einen berufsmäßigen 
Ladendieb. 


tragen werden. 


Der Schweſter ſchweres Amt. 


Die geſtern bei Lockport aus dem 
Abwaſſerkanal gezogene Leiche iſt Heute 
| don Frl. Sarah Nathan als die ihres 
Bruders, des 35jährigen Haufirers 
Samuel Nathan, 171 W. 18. Str., an 
den Kleidern erfannt worden, aud) von 
Yrank Le Brun, einem jungen Freunde 
der Gefhmiiter. Frl. Nathan wurde, 
nachdem fie die Gemwißheit erlangt hat- 
te, daß der Todte ihr Bruder fei, vor 
Aufregung ohnmädtig. Nathan war 
am 1. November i. 5. in der Duntel- 
heit mit feinem Gaul am Wejtende der 
12. Str.-Brüde in den Fluß gefahren 
und ertrunfen. In den Sleidern des 
Iodten wurden Papiere mit dem Na= 
men Nathan gefunden. Die Abmwaffer- 
fanalpolizei hatte den Leichnam nad) 
dem Beltattungsgefhäft von W. €. 
Goodale in Zodport fchaffen Laffen, 
und dort hatten fih Frl. Nathan und 
Le Brun heute eingefunden, 


Berlegten die Shanfordnung. 


Zu je $25 Buße und Iragung da 
Gerihtötoften wurden heute die In: 
haber von drei Schanflofalen ver: 
urtheilt, die am Wahltage nicht ge- 
chlofjen geweien find. Die Angeklaz: 
Es 
waren B. F. McGinty & J. C. 
O'Brien, 84 Adams Str.; Fred Pott⸗ 
haſt, 63 Van Buren Str. und W. C. 
Moir, Ecke Madiſon und Clark Str. 
— Arthur B. Farwell von der Law 
and Order League“ dringt beim 
Mayor auf Widerruf der Lizens des 
Fred. W. Bruder, in deſſen Kneipe an 
der Weſt Madiſon Str. es öfters gegen 
alle Kleiderordnung zugehen ſoll. 


——— — J 
von * J 
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Schuelle Erkenntniß. 


In Ungnade gefallenen türkiſchen 
Pafchas pflegte der Sultan die ſeidene 
Schnur zuzuſchicken, mit der ſie ſich 
aufhängen ſollten, und in Japan ſoll 
heute noch das ſogenannte Harakici 
vorkommen. Wenn aber die Legislative 
Voters' League den republikaniſchen 
Führern von Coot County zumuthet, 
freiwillig ihr politiſches Daſein zu be⸗ 
ſchließen, ſo vergißt ſie offenbar ganz, 
daß Chicago nicht im Morgenlande 
liegt, und bie republifanifchen DBofle 
nicht die unterthänigen Anechte bes 
Sultans oder Mitados George E. Cole 
find. Sie werden fi jeldjtoerftänd- 
lich um die „Befehle“ der Liga nicht 
mehr fümmern, al3 der Kongreß um 
eine Botjchaft des Präfidenten, jon= 
dern werden in ihrem „Kaufus“ aud) 
die Kandidaten für die Staatslegizla- 
tur bezeichnen, für die jeder gute Re- 
publifaner frohen Herzens jtimmen 
fann. 

Der Vorfchlag, Tie möchten entweder 
ihre Hände von der Legislatur fort- 
lajjen oder „beiennen, daß e3 ihr Be- 
ftreben ift, auch in Zufunft die Macht 
zur Vereitelung aller Reformen zu be- 
halten, die ihren Privatinterefjen mis 
derjtreiten” — diejer ebenjo neuartige 
wie fühne Vorjehlag wird den Boſſen 
nicht weniger Spaß machen, als dem 
Bublitum. Gemiß mollen fie biefe 
Macht behalten, wie jede andere, bie Jie 
jemals bejeffen haben. Das brauchen 
fie nicht erjt zu „befennen“, denn fie 
haben e& nie beitritten. Folglich ha- 
ben fie auch nicht nöthig, ihre Hände 
„bon der Legislatur fortzulaffen”. 
Die Legislative Voters’ League und 
die ihr geiltespermanbten Neformer 
haben aber befanntlich behauptet, daß 
die Macht der Boffe durch die gejeh- 
lihe Einführung der unmittelbaren 
Vorwahlen volljtändig und dauernd 
gebrochen werben würde. Auf ihr Be: 
treiben mußte die Legislatur dreimal 
berfuchen, ein Wormwahlengefeg zu— 
jtande zu bringen, das vom Gtaat3- 
obergerichte nicht als verfaſſungswi— 
drig bezeichnet werden kann. Sie 
drückten ſo lange auf den Gouverneur, 
und dieſer wiederum auf die Geſetz— 
geber, bis ſie das Wunderwerk hervor⸗ 
brachten, das als die größte politiſche 
That ſeit der Unabhängigkeitserklä— 
rung gefeiert wurde. Von jetzt an, 
hieß es, werde das Volk ſelbſt die Aus— 
wahl der Kandidaten beſorgen können 
und von den Parteimaſchinen unab— 
hängig ſein. Die Parteitickets würden 
nicht mehr ausſchließlich mit den 
Schildträgern und Büchſenſpannern 
der Boſſe beſetzt ſein, ſondern ſie wür— 
den die Wünſche der Parteimitglieder 
widerſpiegeln. Es würde ein neues 
Zeitalter der wahren und wirklichen 
Volksherrſchaft anbrechen, und die 
„Korruption“ würde ſich in den Tar— 
tarus zurückflüchten, aus dem ſie her— 
vorgegangen iſt. 

Und nun, ehe noch die erſte direkte 
Vorwahl ſtattgefunden hat, glauben 
die Reformer ſchon die Mahnung an 
die republikaniſchen Parteiführer rich— 
ten zu müſſen, daß ſie ihre Hände we— 
nigſtens von der Legislatur fortlaſſen 
ſollen! Daraus kann doch offenbar nur 
der Schluß gezogen werden, daß das 
neue Geſetz nicht ſelbſtthätig iſt, daß 
die Boſſe nach wie vor die Vorwahlen 
beeinfluſſen können, und daß ſie auch 
ohne Konvention das Ticket vorſchrei— 
ben werden. Der gleichen Meinung 
muß der Gouverneur ſein, denn er will 
„die Organiſation“ von Cook County 
veranlaſſen, ſeine Wiederbewerbung 
offen zu unterſtützen, alſo ihn als ihren 
amtlichen Kandidaten auszurufen. Wo 
bleibt denn da das Zutrauen zu dem 
Volke, das in ſeiner Weisheit ſtets die 
tüchtiaften Kandidaten ausfindig zu 
machen verftehen und zmifchen Gut 
und Böfe zu unterfcheiden wiſſen 
würde? Noch vor menigen Mochen 
begte Herr Deneen den unerfchütterli- 
chen Glauben, daß feine Wiederaufitel- 
lung eine ausgemadbte Sache fein 
würde, menn fie nicht von den Mafdhi- 
nenpolitifern, fondern von den republi= 
fanifhen Urmählern abhinge Die 
Rundreifen feines Vorgänger und 
Mitbewerberd Yates fcheinen aber fet- 
ner Zuperficht einen harten Stoß ver- 
ſetzt zu haben. 

Dates verläßt fih augenscheinlich 
auf die Prohibitionsftimmung „im 
Staate“. Er wirft in den „trodenen” 
Eountie3 die Frage auf, warum die res 
publifanifche Staatstonvention zwar 
alle anderen aejehlichen Vollbringuns 
gen ber Partei gepriejen, das Local 
Dption-Gefeß aber gar nicht erwähnt 
und jtatt deffen fich für „das größte 
Map perfönlicher Freiheit“ erflärt hat. 
Mendet deshalb Herr Deneen fih an 
die republifanifchen „Bofle“ von Cook 
County? Was immer aber auch feine 
Beweggründe oder feine Befürchtungen 
fein mögen, jebenfalla ift fein Per- 
trauen zu den unmittelbaren Vorwah— 
len gefhwunden, und das der Regid« 
lative Voter®’ League ebenfall3. Das 
Volk wird fpäteftend am 9. Auguft ges 
wahr werben, daß e3 mieder einmal 
auf einen Reformfchwindel hereingefal- 
len ift. 

DJ 
Die Hädtifhden Slektrizitätswerte. 


&3 dürfte fchmer fallen, einen 
Steuerzahler oder Bürger zu finden, 
der für das Verlangen des Bürgermei- 
fter3 nach Yeitftellung der genauen Ko- 
ften der jtäbtifchen Elektrizitätswerke 
und der bon ihnen geitellten eleftrifchen 
Beleuchtung nicht ein ehrlihes „So 


ift’3 recht“, hätte. 
fein Steuerzahler oder Bürger, der bie 
unerläßlich nothmendige Portion Ge: 
Ihäftsfinn befigt und nicht etwa Son= 
derinterefjen vertritt oder ei.ı gemifles 
Stedenpferd reitet, der Forderung bes 
Mayors feine Unterfchrift verjagen. 
Daß e3 für jeden Fabrifanten und Ge- 
Thäftsmann nothwendig tft, zu willen, 
mas feine Anlagen, bezw. deren Pro= 
dukte und die Waare, die er verfauft, 
ihm often, braucyt dem Durdhfchnitt3- 
Chicagoer gewiß nicht erjt gejagt zu 
werden, und menn Chicago bislang 
über den genauen Stand feines Elef- 
trizität3 = Unternehmens, das, beiläu- 
fig bemerkt, fhon zwanzig Jahre alt 
ift, im Dunteln blieb, fo ift e8 der Bür- 
ger Schuld gewiß nicht — oder doch 
nur mittelbar, injofern als fie das Ber- 
langen nah genauer information 
nieht nahdrüdlich genug jtellten. Be— 
fonders die Steuerzahler hätten fchon 
längjt gern genaue und zuberläffige 
Austunft über die Koften der „Itädti- 
fchen Elektrizität“ gehabt, Die ber= 
Tchiedenen jtädtifchen Adminijtrationen 
zogen es aber aus befonderen Grün- 
den vor, das ftädtifche Gefchäftsunter- 
nehmen immer al& möglichft geminn= 
bringend hinzuftelen. Zu dem Zimede 
unterließen fie es, bei der Kojtenberech- 
nung der gelieferten „Waare“ die Ka= 
pitalverzinfung und nothmendige 
Merthabjehreibung in Anrechnung zu 
bringen, mas bei einem Privatunter- 
nehmen felbjtverjtändlich ganz unmög- 
ih wäre, fofern es nicht unmeigerlich 
und fchnel in den Banferott getrieben 
werden follte. 

Den verfchiedenen Sahresberichten 
der Stadtverwaltung zufolge ftellten 
fi die Koften eines ftädtifchen und 
bon den ftädtifchen Elektrizitätsmerfen 
gefpeiften Bogenlichtes im Durchfchnitt 
ver lebten fünf oder fehs Jahre auf 
$55 das Jahr; in dem noch nicht ver= 
öffentlichten Bericht für 1907 werben 
fie mit $52.93 angegeben. Der „jtäbti- 
che Elektrifer” Carroll aber gab ge= 
ftern fchon zu, daß nach wirklich ge= 
Tchäftsmäßiger Berehnung — d. 5. 
unter Anrechnung der Kapitalverzin- 
fung, des Gteuerberluftes, der Kojten 
de3 verbrauchten Waflerd, der „Of 
fice"-Miethe und des auf das Departe- 
ment entfallenden Antheils an den all- 
gemeinen Unfoften der Stadt — eine 
jede Bogenlampe der Stadt auf etwa 
$76 das Jahr zu Stehen fommen mwirv. 

Sehsundfiebziq ftatt nur fünfund- 
fünfzig Dollars, das ijt ein ganz ge= 
maltiger Unterfchied und laßt das 
jtadtijche Gejhäftsunternehmen, anger 
ficht3 der neuen Commonmealth Edi- 
jon-Ordinan; al3 wenig profitabel, 
ja geradezu al3 verluftbringend er- 
Icheinen, denn nach diefer Ordinanz iſt 
die Gleftrizitätsgefelfchaft gehalten, 
der Stadt eleftrifche Bogenlichter zu 
$75 das Sahr zu ftellen. Die jtädti- 
fchen Lampen fommen den Gteuer- 
zahlern demnah um $1 das Gtüd 
theurer zu ftehen al3 die von der Pri— 
atgefellfchaft geftellten, und dem ift 
e3 wohl zu danken, daß der Verdacht 
laut wurde, Mayor Buffe ei dem 
ſtädtiſchen Elektrizitätsbetrieb feindlich 
geſinnt und wolle, daß die Stadt den 
eigenen Betrieb aufgebe und die An— 
lagen verkaufe, und ſein Verlangen 
nach genauer Koſtenberechnung ſei nur 
der erſte Schritt dazu. 

Dieſer Deutung iſt Mayor Buſſe 
ſofort mit der Erklärung, er habe nie 
an ſo etwas gedacht, entgegengetreten, 
und man kann ihm das gern glauben. 
Es war ſchon thöricht, ihm ſolche 
Pläne nur anzudichten, wo das Motiv 
doh fo Kar zutage lag: er erfüllte 
einfach eine dringende Pflicht, menn 
er eine genaue Kojtenberchnung for- 
derte, angefichts der Thatfache, daß 
die Zahl der nothmendigen Bogen— 
lampen jehr rajch jteigt und Chicago 
in verhältnigmäßig menigen ‘ahren 
an die 25,000 bi3 bi 30,000 folcher 
Lampen mird Haben müffen. Noch 
viel thörichter aber märe ed vom 
Mahor, auf die Einjtellung des ftädti- 
fchen Betriebs hinzuarbeiten, wenn die 
Koſten der „ſtädtiſchen“ Lampen ſich 
nach genauer geſchäftsmäßiger Berech— 
nung jetzt auf nicht mehr 876 die 
Lampe ſtellen. Denn wenn das der 
Fall iſt, dann werden ſie in den letzten 
Jahren auch nicht viel höher geweſen 
ſein und dann hätten die ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerke der Stadt doch gute 
Profite gebracht, bezw. bedeutende 
Summen geſpart. Dann müßte man 
ohne das geringſte Bedenken für ihre 
Beibehaltung ſtimmen, auch wenn es 
nicht möglich wäre, die Koſten durch 
Moderniſirung des Betriebs zu ver— 
ringern. (Herr Carroll behauptet, ſie 
fönnten auf $35 die Lampe ermäßigt 
merden). Denn man darf nicht ver- 
geffen, daß die „Sommmealth Edifon 
&o.“ fich erjt vor Kurzem zu dem $75- 
Preis bequemte, während die Stabt 
bi3 zu dem nfrafttreten der neuen 
Drdinanz und all’ die Nahre Hin- 
durh im Durhfchnitt HL02 das Jahr 
für jede von Privatgefellfchaften ge: 
ftellte Qampe bezahlen mußte. Es iſt 
gewiß nicht unbillia, anzunehmen, daß 
e3 zum quten Theile dem Wettbewerbe 
der ftäbtiichen Anlagen zu danten ift, 
daß die Gejellfchaft jeßt auf $75 her- 
unterging und — daß die Gtabt 
früher nicht noch mehr bezahlen mußte, 

E3 mag fich beraugftellen, daß bie 
Koften Sich noch höher ftellen, aber 
auch dann dürfte an ein Aufgeben des 
Betriebs vorerft noch nicht gedacht 
werden. Erjt müßte man e3 mit der 
Verbefjerung de3 Betrieb verfuchen. 
Die Vorbedingung ift aber allemal 
eine genaue qefchäftsmäßige Koftenbe- 
rechnung. Erft wenn mir die haben, 
werben wir wiſſen woran wir find. — 


Die armen Gifenbannen, 


Seit einiger Zeit geht in Gefchäfts- 
freifen das Gerücht von einer angeb- 
lich geplanten, demnädft in Vollzug zu 
fegenden allgemeinen Erhöhung ver 
Eifenbahnfracitfähe in den Ver. Staa: 
ten. Man weiß nicht, von wannen e3 
fommt, es hat fich bisher niemand da= 
für verantwortlich gemadht, und es 
mag fein, daß man e3 nur mit einem 


Wenigſtens wird 


Abendpoſt, Chiecago, Mittwoch, den 29. April 1908. 


Börſenmanöver zu thun hat. Die letz— 
tere Muthmaßung hat ſogar einen ſtar⸗ 
ken Anſtrich von Wahrſcheinlichkeit. 
Große Finanzintereſſen hatten und ha— 
ben das Bedürfniß, die während der 
verfloſſenen Panik tiefgeſunkenen Bör— 
ſenwerthe wieder in die Höhe zu trei— 
ben. Was ſie in der Zeit des Krachs 
zu niedrigen Preiſen aufgekauft haben, 
ſoll nun wieder auf das Publikum ab— 
geladen werden zu möglichſt hohen 
Preiſen. Thatſächlich haben denn auch 
in den letzten Monaten faſt alle Vör— 
ſenpapiere eine bedeutende Preisſteige— 
rung erfahren — namentlich Eiſen— 
bahnpapiere. Es ſind Aktien der St. 
Paul-, Union Pazifik-, Northern Pa— 
zifik-,, Reading- und anderer großer 
Bahnſyſteme um 20 und mehr Dollars 
per Aktie geſtiegen, obgleich das Ge— 
ſchäft der Bahnen ſich nicht gebeſſert 
hat, die monatlichen Ausweiſe vielfach 
ſogar ſchlechter geworden ſind. Bei 
dieſer Kurstreiberei hat das erwähnte 
Gerücht werthvolle Dienſte geleiſtet. 
Wenn man „in Wallſtreet“ nicht in 
Wahrheit daran glaubte, ſo ſtellte man 
ſich wenigſtens ſo. Und da die Bahn— 
geſellſchaften ſelber große Anleihebe— 
dürfniſſe haben, ſo kam ihnen die Sache 
ſehr erwünſcht als eine Beſſerung 
ihres Kredits, der ſchwer gelitten hat 
in den ſchlechten Zeiten. Daß ſie dem 
Gerüchte nicht widerſprachen, war da— 
her begreiflich genug, auch wenn nichts 
dahinter war. 

Trotzdem mag etwas dahinter ſein. 
Bereits haben Zeitungen, die als 
Mundſtücke der großen Korporationen 
bekannt ſind, den in Ausſicht geſtellten 
Schritt mit allerhand Wenn und Aber 
zu rechtfertigen unternommen. Man 
lieſt da von der bedrängten Lage der 
Bahnen, die an ihren Einnahmen durch 
die Verminderung des Verkehrs rieſige 
Einbußen erlitten haben, ohne daß ſie 
im Stande ſeien, im entſprechenden 
Verhältniß ihre Ausgaben zu vermin— 
dern. Ein Fabrikbeſitzer oder Berg— 
werkunternehmer mag, wenn die Ge— 
ſchäfte ſchlecht gehen, ganz oder theil— 
weiſe den Betrieb einſtellen. Er kann, 
wenn er will, alle ſeine Arbeiter ent— 
laſſen, oder kann ſie nur ein paar Tage 
in der Woche arbeiten laſſen. Die Ei— 
ſenbahn kann ſolches nicht. Sie muß 
ihren Betrieb aufrecht halten an jedem 
Tage in der Woche, und muß ihr Ei— 
genthum ſtetig in Stand halten, muß 
beſtändig Ausbeſſerungen und Erneue- 
rungen vornehmen, damit die Sicher— 
heit des Betriebes nicht leide und das 
Eigenthum nicht der Entwerthung ver— 
falle. 

Es wird ferner hervorgehoben, wie 
im Laufe der verfloffenen „Buhm“- 
Jahre alles ſchrecklich theurer gewor— 
den iſt, bloß die Eiſenbahnpreiſe nicht. 
Was die Bahngeſellſchaften zu kaufen 
gezwungen find, müffen fie viel höher 
bezahlen als früher, Material und Xr- 
beit, während fie ihre eigenen Dienfte 
noch immer zu bdenfelben Preifen Iei- 
ften wie vor dem großen Aufſchwung. 
Stahl- und Eiſenprodukte, Schienen, 
Wagen, Lokomotiven u. ſ. w. ſeien 
durchgängig um 65 v. H. theurer als 
vor zehn Jahren, die Frachtpreiſe ſeien 
die ſelben wie vor zehn Jahren. Wenn 
alſo unter den Umſtänden die Bahnen 
wirklich ihre Frachtſätze um 10 v. H. 
in die Höhe ſchrauben wollten, wer — 
wird gefragt — hätte das Recht, ihnen 
einen Vorwurf daraus zu machen? 
Und wer würde die Vertheuerung fpü— 
ren? Sicherlich das große Publikum 
nicht, das die beförderten Waaren be— 
zahlt und verbraucht. Auf einen $20- 
Anzug, der von New NYork an einen 
Händler im Weſten geſchickt wird, wür— 
de der zehnprozentige Frachtaufſchlag 
kaum 3 Cents ausmaden; auf die 
meiſten andern Gegenſtände täglichen 
Gebrauchs ſogar nur den kleinen 
Bruchtheil eines Cents. 

* * * 

„Wenn man's ſo hört, mag's leid— 
lich ſcheinen!“ Wahr iſt's, daß alle 
anderen Preiſe geſtiegen und zumeiſt 
rieſig geſtiegen ſind, und daß die Ei— 
ſenbahnpreiſe nicht mitgeſtiegen ſind. 
Wahr iſt auch, daß bei ſchlechtem Ge— 
ſchäftsgange die Bahnen nicht in dem— 
ſelben Maße ſparen können an ihren 
Ausgaben, wie es viele andere Ge— 
ſchäfte können. Nicht minder wahr 
aber iſt, daß bei gutem Geſchäftsgange 
auch die Ausgaben der Bahnen nicht 
ſteigen in dem ſelben Verhältniß, wie 
die Ausgaben anderer Geſchäfte. 200 
Tonnen Stahl oder Eifen herzuftelfen, 
twird immer doppelt fo viel foften oder 
doch faft Doppelt ſoviel ala die Herftel- 
lung von 100 Tonnen. Dagegen mag 
der Eifenbahn die Beförderung bon 
200 Fahrgäften faum mehr al3 die 
Beförderung von 100 often, und fie 
mag auf einer geaebenen Strede 200 
Ionnen Fracht befördern, ohne viel 
größere Auslagen als bei der Beförde- 
tung bon 100 Tonnen. Der Ueberge- 
winn in Zeiten jtarf gefteigerten Ver: 
kehrs jollte daher genügende Entfchä- 
digung fein für den Ausfall in fchlech- 
ten Zeiten. Hat man die Raten nicht 
ermäßigt, al8 fie mehr einbrachten ala 
nöthig, fo follte man fie auch nicht 
gleich erhöhen, wenn fie einmal eine 
Zeit lang etwas weniger einbringen 
ala nöthig. 

Geradezu abgefhmadt ift die Be- 
hauptung, daß bie Ratenerhöhung ber 
Mafle der Verbraucher nicht fühlbar 
fein mürde. Was da vorgebracht wird 
zur Begründung der Behauptung, find 
Rechenkunftitüde von der Art, mit der 
die Schuß- und Raubzöllner zu „be 
mweifen“ unternehmen, daß die hohen 
u 


Hood’s Sarsaparilla 
40,366 Leute 
Empfehlen es 


ala eine Frübjahr- Medizin, für das But 
für Appetitlofigkeit, Er, Rheumatismug 
und andere Zeiden—fo viele Ichrieben una 
in zwei Seheen, en bon Heilungen 
und wunderbarer Vefjerung, die fie er- 
gelten. Dieje vielen Beugniffe, follten 

uch überzeugen, daß e8 die Medizin fii 
Euch diefed Frühjahr if. Kauft eine 
Flafche und beginnt e3 heute zu nehmen. 

In gewöhnlicher flüffigee Horm oder in dhofo- 
Iade-übergogenen Tablet, genannt Sariatabs, 
100 Dofen ein Dollar. 


Zölle „das Volk nicht bebrüden“, Wer- 
den die Frachtfäge durchweg um 10 
v. 9. erhöht, jo bedeutet da3 eine 
Mehrausgabe von ungefähr 180 Mil- 
Yionen Dollars im Jahre, welche Mehr: 
ausgabe felbftverftändlih, und zwar 
„mit Zinjen“, auf ben Preis der ver⸗ 
fendeten Waaren geſchlagen wird, einen 
neuen Zuſchlag erfahrend bei jedem 
Wieder? und Weiterverkauf. Das 
geht, wie's im Fleiſchhandel geht; ha— 
ben die großen Schlächter den Preis 
um 1 Cent auf's Pfund erhöht, ſo be— 
deutet das für den Einkäufer im 
Kleinhandel einen Aufſchlag von 3 bis 
4 Cents das Pfund. So würde der 
Frachtaufſchlag, bis er auf die letzten 
Schultern gewälzt iſt, von 180 Mill. 
Dollars ſich vermuthlich auswachſen 
auf mindejtens 500 Millionen Dol- 
lar2. 


Malwine v. Bismard, 


Am Berliner Tageblatt vom 1. 
April lefen mir: 

Die alte Dame, die geitern im Ges 
heimrathöviertel, in der Matthäikirch— 
jtraße, entjchlafen ift, Bismard3 einzi- 
ge Schweiter, hieß jeit 1844 Frau von 
Arnim-Kröchlenderff, war jeit fünf 
Jahren verwittmet und lebte jtill ba= 
hin, wie eine einundachtzigjährige Urs 
großmutter dahinlebt. Sie jah wenig 
Menfchen um fi. Zwei Söhne find 
ihr im Tod voraufgegangen. „shre äl- 
tere Tochter ift Gattin des Landraths 
vd. Koge auf Klein-Dfchersleben, Die 
jüngere die Wittme des Oberpräfiben- 
ten Wilhelm vd. Bismard. Nun mwird 
man die Leiche in die Udermarf, nad) 
Kröchlendorff bringen. Ruhig, bejchei= 
den, mweltfern jchließt diefes altmodifche 
Leben. 

Aber mit ihm nerfintt wieder ein 
Stüc der Gefhichte, die einen großen 
Menihen umgeben hat. Zur treuen 
Gefährtin feiner erjten Zeit hat Bis— 
marck ſich rückhaltloſer, herzlicher aus⸗ 
geſprochen als zu irgend einem Weſen, 
das ihm ſpäter nahetrat. Malwine 
mar zwölf Jahre jünger als er. Nach 
ihren Bildern, die Schönhauſen aufbe⸗ 
wahrt, glich ſie der Mutter, der klugen 
Frau „Mienchen“, wie Friedrich Wil⸗ 
heim IV. die Tochter bes philanthropi= 
jchen Raths Menten „im Andenten an 
Kinderfpiele“ nannte. Kniephof im 


Kreife Naugard, das pommerfche Gut. 


am Fluffe Zampel, das Demijche 
Lehen mit dem dichten Garten und 
dem großen Karpfenteih, war Malwi— 
nen3 Geburtsort. Sie und Dito haben 
ſich ſtets auf's innigſte verſtanden. Er 
ſchützte ſie. Ihr galt ſeine Liebe auch 
in der „genialiſchen“ Zeit, als er, „das 
Haar herabgekämmt, Friſur à la Mé— 
lancolie, in langer Weſte von dickem, 
wollenem Zeuge, in großkarrirten blau 
und grünen Beinkleidern“, ein märki⸗ 
ſcher Jünger Byrons war, und als das 
Gerücht fich verbreitete: „Bismarck 
geht nach Indien!“ „Er war mit ihr 
wie mit einer Braut,“ ſagten die Leute 
in Schönhauſen. Dann gab er die 
Siebzehnjährige ſeinem Jugendfreund, 
dem Angermünder Landrath v. Arnim. 
Keudell erzählt, wie der preußiſche 
Miniſterpräſident Graf Bismarck noch 
1867, während der Luxemburger Kri— 
ſis, in Gedanken jenem Verluſt nach— 
träumte: „Die Unvollkommenheiten 
der menſchlichen Dinge, die eugen 
Schranken alles menſchlichen Glückes 
kamen mir da zum erſten Mal recht 
lebhaft in's Bewußtſein.“ 

Sie trennten ſich. Und damit ent— 
faltete ſich jene Korreſpondenz, die, 
als Hefekiel 1860 in feinem „Buch 
vom Grafen Bismarck“ ſie druckte, das 
reiche, maͤnnliche Fühlen eines Genies 
dem ſtaunenden, noch höchſt befange— 
nen, konſervativen und fortſchrittlichen 
Publikum offenbarte. Freude und Leid 
klingen hier in vollen Tönen nach. Da 
lieſt man von Quadrillen, von Eis— 
fahren in Kniephof, von Table d'hote— 
Gäſten in Norderney, von Seehunds— 
fang, von einſamen Meditationen auf 
grünledernem Stuhl, von Wahlum- 
trieben und Sagden im Kiefernbufd, 
vom Plather Mastenfeft, von Hoch- 
fluth und fchlechten Zeiten, von einem 
„althetifchen Thee in Carbemin mit 
Lektüre, Gebet und Ananasbomle.“ 
Der Deihhauptmann Otto v. Bis— 
marck ſtellt ſich vor, der Tod wirft ſei— 
nen Schatten, der „große Landtag in 
Berlin“ beſchäftigt den unruhigen 
Kopf. Er wird, als „Jeannettens“ 
Mann, ernſt wie die Puttkamers und 
meldet ſich als Familienvater. Er 
ſchreibt der Schweſter vom Tiſch des 
Frankfurter Bundestags: „Während 
ich genöthigt bin, in der Sitzung einen 
ganz unglaublich langmweiligen Vor— 
trag meines Darmftädtifchen Kollegen 
über die anardifhen Zujtände in 
Dber-Lippe anzuhören“ und er 
fchreibt ihr, von Heimmeh gejchüttelt, 
aus Paris, Hotel de Loupred. Die 
Schmweiter muß zu Gerfond und in die 
Bijouterie, die Weihnachtsgeſchenke für 
Sohanna zu bejorgen, und zugleich it 
fie e3, der fich der Bruder in feinen 
Unfällen pon Keperei gegen das fon- 
ferbative Programm und gegen die 
MWeltordnung imAllgemeinen mittheilt. 
Aus Peteräburg berichtet er ihr, mäh- 
rend die Nemwa feit mie Granit ift, und 
aus Berlin, al3 er glaubt, daß aud 
an ihm fi das Mort erfüllt: „Alle 
preußifhen Gejandten fterben oder 
merden mahnfinnig.” Die Schmweiter 
erfährt von Bismarf3 Minifteraug- 
fihten, von der liebensmürbdigen Zaune 
der Kaiferin Eugenie in Fontainebleau 
und bon einfamen Stimmungen in 
Biarritz, zwiſchen heidebraunen Felſen, 
vor dem weißen Wellenſchaum. Und ſie 
erzählt, nach Jahren des ſchroffſten 
Kampfes, Botſchaften aus Varzin. 
Ueberall iſt ſie um ihn. „Maldewine“ 
nennt er ſie, „Malle“, „Theure Kleine“, 
„ma ſoeur“, „Theure Kreuſa“, „Liebe 
Arnimen“, „Liebes Herz“. Und kein 
Dokument iſt erſchütternder als der 
Brief, in dem er ſie tröſtete, als ſie 
einen Sohn beklagte. Geräuſchlos be— 
ſuchte ſie den Reichskanzler in der 
Wilhelmſtraße. Ihre Beziehungen 
haben jeden Wechſel überdauert. Heute 
wird man ſich mit der Pietät, die dem 
Echten gebührt, daran erinnern. 


Lokalbericht. 
Gerade wie früher. 


Rep. „Bofje“ jheren jid ven Heu 
ter un das Borwahlengejeß. 


Kautus am 5. Mai. 


In diefem wird die „Maichine” die Kandi- 
daten ausfuchen, die den Machern pajjen. 
Souv. Deneen will dem Unterfuhungs- 


Auſchuß zuvor fommen. 


— — 


Der Kautus der republikaniſchen 
Parteiführer, in dem die Kandidaten 
für die Countyämter ausgeſucht wer⸗ 
den follen, wird am 5. Mai ftattfin= 
den. Gin dahingehendes Abkommen 
wurde in der geitrigen SKonferenz 
Mayor Bufjes mit Goubverneut De⸗ 
neen getroffen. Der Gouverneur ſelbſt 
wird am Kaukus nicht theilnehmen, da 
ſeine Anweſenheit in Springfield we— 
gen der Wiedereröffnung der Legisla⸗ 
turfißungen unbedingt nöthig it. Da 
die Frage, welcher von ben Kandida⸗ 
ten für das Gouverneursamt die Un⸗ 
terſtützung der Organiſation erhalten 
ſoll, ebenfalls erörtert werden wird, ſo 
dürfte ſeine Abweſenheit den übrigen 
Theilnehmern am Kaukus nur er— 
wünſcht ſein. Mayor Buſſe und Gou= 
berneur Deneen ind, wie behauptet 
wird, zu einem Einverftändniß hin⸗ 
ſichtlich der Nomination für das Gou— 
berneursamt gekommen. Gouverneur 
Deneen war es, der den Mayor er— 
ſuchte, den Kaukus einzuberufen. 

An der geſtrigen Konferenz des 
Staͤdtoberhaupies mit dem Gouver— 
neur nahmen Stadtkämmerer Wilſon 
und John J. Hanberg Theil. Freilich, 
politifche Fragen wurden ohne den 
Letzteren erörtert. 

Die Staatsanſtalten. 


Gouverneur Deneen hat eine Vor⸗ 
lage, die eine Reorganiſation der ſtaat⸗ 
lichen Wohlthätigkeits- und Strafan⸗ 
ſtalten vorſieht, vorbereitet, die der Le⸗ 
gislatur bei ihrem Zuſammentritte am 
nächſten Dienſtag unterbreitet werden 
wird. Dies geſchieht, um dem Aus⸗ 
ſchuß, der von der Legislatur mit der 
Unterſuchung der Staatsanſtalten be— 


traut war, zuborzufommen, ber eben= | 


fall3 eine derartige Vorlage unterbreis 
ten wird. Der Entwurf des Gouber- 
neurs fieht die Ernennung einer ftaat- 
lichen Kontrolbehörde bon fünf Mit- 
gliedern bor, bon denen zimet Aerzte 
fein follen. Außerdem fol ihr ein an= 
gefehener Anwalt angehören. Nicht 
mehr als drei Mitglieder jollen derjel- 
ben pofitifchen Partei angehören. Die 
Behörde fol als Inſpektor einen er— 
fahrenen Arzt anftellen, der $5000 Ge= 
halt das Jahr erhalten Toll. 


Stadtwahlen in Bermprr. 


Die Stadt Bertoyn, die erft vor fur- 
zer Zeit eine jtädtifche Verfaflung ans 
genommen hat, hielt gejtern ihre erite 
Bürgermeiftermahl ab, an ber fih 800 
Stimmgeber betheiligten. Es waren 
zwei Paͤrteien im Felde, die Volkspar⸗ 
tei und die Unabhängigen. Letztere 
erwählten ihre ſämmtlichen Kandida⸗ 
ten mit Ausnahme des Stadtanwalts 
und zweier Aldermen. Folgende Be⸗ 
amte wurden erwählt: 

Mayor — George H. Murphy. 

Stadtſchreiber — William S. Dol⸗ 
bey. 

Schatzmeiſter — Fred. W. Fonda. 

Stadianwalt — Fred M. Williams. 

Aldermen — 1. Ward, Henry S. 
Rich und John E. Coykendall; 2. 
Ward, William F. Struckmann und 
M. H. Gaylord; 3. Ward, C. Middle— 
ton Smith und Kohn N. Young; 4. 
Mard, John Peho und %. 2. Butler. 


Keine Einigung. 


Zwei Gefchworene glauben John Coſtellos 
Ausſagen nicht. 


Die Geſchworenen im Prozeß gegen 
Tony Shiro in Richter Kerſtens Ge⸗ 
richtshof haben ſich nach 2aftünbiger 
Berathung nicht einigen fünnen und 
wurden heute furz vor Mittag bom 
Richter entlaffen. Die Staatsanmalt- 
Ichaft legte dem Falle viel Gewicht bei. 
meil eö der erfte in Eoof County mar, 
in dem es fi um angebliche Erprej- 
fung nad dem Mufter der „Schwar— 
zen Hand“ handelte. John Eojtello in 
Chicago Heights hatte Briefe mit ber 
Drohung erhalten, daß fein Haus 
niedergebrannt werden würde, menn 
er nicht $500 zahle, und hatte auf den 
Rath Shiros, der fich vorgeblich für 
fein Wohlergehen intereflirte, $200 an 
einer gewiffen Stelle niedergelegt. 

Die Gejellihaft der „Weiten Hand“ 
nahm Antheil an dem alle und mar 
durch ihren Anmalt Stephen U. Ma- 
ato der Staat3anmwaltfchaft bei der 
Ermittelung von Bemeifen behilflich. 
Die Gefchworenen ließen bei ihrer Be— 
rathung die „Schwarze Hand“ ganz 
beijeite, zwei bon ihnen waren bon ber 
Glaubwürdigkeit der Ausfagen Eoftel- 
103 nicht zu überzeugen. Die zehn 
Anderen ftimmten für Schuldigfpre- 
Hung. 

Mährend der Prozekverhandlungen 
fagte der Zeuge Tony Rofetti, er fei 
im Gerihtsfaale bedroht worden, meil 
er gegen Shiro ausgefagt habe. Er 
wurde daher in den legten drei Tagen 
zu feinem Schute hefonders bemadht. 


— Die Hauptfadhe. — Warum hei- 
ratheft Du denn von Deinen vielen 
Verehrern gerade den Baron von 
Kracht, liebe Roſa?“ —, Ja, der Rechts⸗ 
anwalt hat mir verſichert, daß ich von 
dem am leichteſten wieder geſchieden 
werden kann!“ 

— Ganz gleich. —Ameier (in einem 
Hotel): „Sie leſen die däniſche Zei— 
tung? Verftehen Sie denn däniſch?“ — 
Bemeier: „Nein, aber ich habe eben die 
Hotelrehnung befommen, und da fim- 
mert e3 mir fo vor den Augen, ba es 
ganz aleich ift, was ich leſe.“ 


Die gefündefte Großftadt. 


Chicago hatte im Jahre 1907 die niedrigfte 


Sterberate. 


Aus einer heute vom Gefundheits- | 


amt veröffentlichten Tabelle geht her- 


vor, daß Chicago aud) im Jahre 1907 | 


wieder die gejündeite Grofjtadt des 
Landes gewefen. Nach} der Zufammen- 
ftellung des Gterbeftatiitifers Dr. 
Drafe betrug die Sterberate des Jah⸗ 
res 1907 in den größten amerikani— 
ſchen Städten: 

Einwohner Todesfälle Sterberate 


: AT. 
J— 2m Ba 1 
EL, 651,606 10.327 
Philadelphia ........ 1,466,408 %,402 
Neo Vork 22.00000..4,225,681 79,205 
Boſton 609,175 11,685 
Baltimore zeerereec. 561,120 11.190 


Die Berichte aus den Städten zmei- 


ter Größe werden Chicago feiner Fü | 
rerfchaft wahrjcheinlich nicht berauben. | 
‚sm laufenden Jahre thut Chicago | 


ſogar noch beffer al3 zuvor, denn in 


den erjten vier Monaten, die gemöhn- 


lich die ungefundeften find, ift bie 
Sterberate nur 15.40 gemefen, gegen 
den Durdfchnitt von 16 in diefen Mo- 
naten während des letten Nahrzehnts. 


— PBroteft.— Afrifareifender: „Sie 


fönnen fich von der fürchterlichen Debe | 


und Leere einer folhen Wüjte feinen 
Begriff machen, Herr Müller.“ —Ge— 
richtsvollzieher Müller: „Na, na — wo 
ich faſt alle Tage auf 'ne Studenten— 
bude komme?!“ 


— Zu rüdfichtspol.— Arzt: „Wa- 
rum wollen Sie denn die Bandiwurm= 
fur nicht ausführen, Herr Maier?" — 
Patient: „Ja, wiſſen Sie, Herr Dok— 
tor, ich bin halt Ehrenmitglied vom 
Thierſchutzverein!“ 
— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daB unfer aelicbter Gate, 
Vater, Großbater und ‚Schwiegervater 

Hermann G. Venediger 

am 28, April, Morgens 4 Uhr, im Al: 
ter don 64 Sabren entihlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Freitag, den 
1. Mai, Nadmittans 2 Uhr, dom Haufe 
teiner Zodter, 252 Dayton Etr., nad 
Rofehill. Um ftile Ipeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Venediger, Gattin. 

Paul VBenediger, Srau Fred Born- 
hoeft, Frau Edward hneior- 
gen, Frau Leo Lieske, Kinder 

Frau Paul Venediger, Schwieger— 
tochter, nebit Schwiegerfäh- 

N nen, Enfeln und Verwandten. 
dimido 


Todes-Anzeige. 


richt, daß unſere bielgeliebte Gattin, Mutter 


und Tochter 
Mary Haake 
am Dienstag, den 28. April, im Alter von 58 


Jahren in ibrer Wohnung, Nr. 2508 N. Spring: | 


field 2ide., jelig im Seren _entichlafen ift. Veer- 
digung findet ftatt am Donneritag, den 30. 
April, um 2 Uber Nachmittags, von der Et. 
Pauls-Kirche aus nach Graceland. 
ne nn bitten die trauernden Hinterblies 
en: 

Sohn 9. Hanke, Gatte. 

Charles und Harry, Söhne, 
zo Sohn D. Glödter und Frau, Eltern. 
v 


Todes - Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nad 
ridt, dab unfere geliebte Großmutter 
Anna Maria Hanten 
(Schwiegermutter de3 veritorbenen Johann 
Edharres) am 27. April, Abends um 6 Uhr, im 
Alter von 84 Sabren felig im Herrn _entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Pormerftag, 
den 30. April, Morgens um 8:30, dom Leiden: 
bejtatter Peter Weimerstirih, 4861 N. Clark 
Str.- Rogers Park, aus nad der St. Heinridhe- 
stirde, Digb Ridge, don dort nad dem gleic- 
— Friedhofe. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Frau Anna Nies, Frau Maggie Noeſen, 
L = Sdarres, und Frau Mary Gros, 
nfel. 


Todes - Anzeige, 


‚nreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daB meine geliebte Gattin und unjere 
Mutter — 
Katharina Votac 
im Alter hon 59 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 30. 
April, um 9 Uhr Qormittags, vom Trauerbaufe, 
810 ©. Spaulding Abe., nah der St. Marh’3> 
Kirche, St. Louis Ade. und Douglas Blvd., don 
da per Rutichen nad dem St. Bonifaciug- Fried: 
bof. Um jtille Beileid biten die betrübten Hin⸗ 
terbliebenen: 
Vincent Votkac, Gatte. 
Frau Mary Bock und Frau Emily 
Horn, Töchter. 


— — — —— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Falk Schaitian 
am 28. April 1908 geitorben iit. Die Beerdis 
qung findet Statt am 1. Mai, Nachmittags um 2 
Ubr, bom Irauerbaufe, 9° Fair Place, nad) dem 
St. Vonifacius- Friedhof. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Sebaſtian, geb. Kuntz, Gattin. 
John, Liszzie, George, Jad, Mite, Joe, 
illie, Katie, Emma, Annie, Harry, 
Mary, Kinder. 
Mary Sebaſtian, Schwiegertochter. 


Frank Koenig, Schwiegerſohn. mdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 
Theodor Gilzemer 
im Alter von 48 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerätar, den 30. April, um 8:30 Borm., bom 
TIrauerbauje, 358 E. Vladbawf Str., nad der 
St. Michaelötirhe, von dort nah dem St. Bo» 
nifazius-Gottesader. Um jtilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Viagdalena Gilzemer geb. Glenz, He 
lena, Emma, ®eter, Kinder, nebjt 
— Verwandten und Belannten. 
im 


Todes - Anzeige 
Gegeni. Unteritügungs-Verein von Chicago. 
‚Die Mitglieder werden bierdurh benacdhrichs 
tigt, dab 
Hermann Nenediger 

von der 1. Seltion geitorben ilt. Die Beerbdi- 
gung findet am Freitag, den 1. Mai, Nadhım. 2 
Ubr, don 252 Dayton Str. aus, nah RRofehil 


ſtatt. 
Joſ. Sieben, Sekretär. 


Geſtorben: Auguſt Lemke, 45 Jahre alt, ge— 
liebter Gatte von Emilia Lemte geb. Kroeber, 
Vater von Edwin, Alice und Florence. Beerdi— 
gung am Donnerstag, den 30. April, vom 
zrauerbaufe, 1990 N. Ceeley Ave., nad der 
Ep. Luth. Epivbaniadfirde, Ede Roscoe und 
Elareniont Ave., von dort um 2:30 Nachm. nad 
dem Graceland- Friedhof. dimi 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


‚Vraftigirt in allen Staats⸗ und Bundes⸗G 
Summen ftet# uni a 
134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Letephone Gentrat 2839. 
12fb,2,3mo 


Bücher! 
Wir führen da3 größte Laaer b 
fern, Romanen, teinifchen Werken nt. => 
— Reife- und Sommer - Lektüre — 
in größter Auswahl. 
3u erftaunlih billigen Preiſen. 


A. Kroch & Co.. 


26 Monroe Straße, Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Midigen Ades.) 


2° Senfationelle Eriheinung! „Unterder 

Brneane db ai > ML, Si Erlebniiie 

Meut „Au * 2 

ſchildert von Matroſe Kirill, 208 Seiten Tod" 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

Hanbeiyb Str. — Teleyben: Gentraf 5861. 


Verwandten und Freunden die traurige Nadis | 


um ftille | 


Todes - Anzeige 

‚Srernden und Belannten die traurige Rad» 

richt, daß meine geliebte Gattin 

Mina Scharf 

eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 

zrauerbaufe, 5801 ®. Erie Etr., Nuftin, am 

; Zonnerftag, den 30. April, um 2 Uhr Nadmit- 

tags, per Kutihen nah Foreit Home. War Mit: 

alied de3 Butler Chapter Nr. 36, DO. €. € 

Um ftiles Beileid bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Charles J. %. Scharf, Gatte. 

— — Emma M.Meber, 
Sharles €, u. Arthur Scharf, Kinder. 

Doretta Eierdam, Mutter. s 

Henry E, Eierdam, Bruder, 

——— — — — —  —— 
Todes ⸗Anzeige. 
Frauen-Verein „Harmonie“. 

Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 


ei 


5.95 | Nadricht, dab unfer Mitglied 


Sophia Turner 
am 27. April_aeitorben it. Die Weerdi 
( en ıt. Die Beerdigung 
det ftatt am Tonneritag, den 30. Abrt. um 10 
Ubr 30 Min., vom Irauerhaufe, 5030 Prince» 
ton Ube., nah Mount Hope. Die Mitglieder 
find erfucht, der verftorbenen Schweiter die 
— nase au „erweilen. Vie Beamten berfam- 
e 1 no am . * N . r 
Ban id um 9 Ubr 30 Min. in der Vereins 
Auguita Barby, Präfi i 
i », Rräfidentin. 
Minnie Holfmer, Seftretärin. 


Todes» Anzeige, 

Harmony League No. 5, United League vf 

a America. 

Ten Mitglied i i 
4 Ausliedern obiger League zur Nachricht, 

u Hermann VBenediger 
geltorben tft. Die Beamten verfa i 
ötellag, den 1. Mai, um 1:20 m. ne 2 

‚ genballe, um dem Verftorbenen die legte Ehre 


au erweifen, 
Jofeph Hoppe, Präfi 
ermann Pabit, a 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten di i 
e tr s 
tit, daß unfere geliebte Mutter OR 
— Barbara Gremli 
im Alter von 85 Jahren ſelig i 
ter bon &5 ? jelig im Seren ent 
—— iſt. Beerdigung findet Matt 8 
den 30. Mpril, um 1 Use Nadım., vom Trauer. 
— art. Taulina Sir., der Kutfhen nad 
m NRolebill-Friedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 

Frau Marh Dreife i 

— ffen geb. Gremli, 
Jakob Gremli, Sohn. 


een: Minnie Hamann, ach. Whelan, 
t ag, den 28. April, geliebte Gat- 
nd von Ur. 6. Pamann und geliebte Mutter 
-_ Grace, Sseding, Willie und Gladhs. Re- 
erdlaung am Sreitag, den 1. Mai, um 9 ihr 
u Kan — 1501 Wrigbtwood 
sive., n x ei. biementssfNirhe zum feier 
lichen Hochamt, don dort per Kuticen nad den 
Caldarh Friedhof. md 
3 vl 

— — Pregel, am Sonntag, den 
28. 2 Dell, im Alter von 84 Jahren, Nater voıt 
— und Georg Pretzel und' Siga ©. Zeus 
eerdigung pribat, in Rofehil, j * 


a re 

u 
Sur Erinnerung 

| an unferen geliebten Gatten und Pater 

! Sohn Mucker, 


der heute vor einem Sabre, am 29. April 1907 
| geitorben  ift. — 


Rube fanft, Tu guter Pater 

Ter Tu ums baft jo geliebt. 

Zu wirft uns ja wohl verzeihen, 
sen wir baben Dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Salt Tu in Schmerzen augebradit. 
Standbaft haft Du fie ertragen, 
„eine Schmerzen, Teine Plagen, 
313 der Tod Dein Auge bricht, 
Tod) dergeffen wir Dich nicht. 


Gemwidmet von Deiner Tieben Gattin 


— 


| 

| Minnie Mueller und Kindern. 
— —— nn 

| 


Danffagung. 

Allen Belannten und Freunden, die Ti f 
aablreih an der Beerdigun un jeben 
| Sohnes und Bruders — feres  Tieben 
| Bernhard N. Klinnert 
betheiligt haben und für die reihligen Blumen- 
—— ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen 
Danf aus, 


Paul Klinnert und Frau, Eltern. 
Paul A. Klinnert, Bruder. 
Hedwig, Schwefter, 


| I j = 
Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
icagd. Durch Metropolitan 

fal3 Bun 

erreichen. 8 8 
Könen Friedhof au a ablunge 
en.—DOffice: Dal Bart—Te evbon er 273 
Stadt-Office 670 WB. Chicago Ape., Xel. 751 Welt. 
Bhiliyp Wiand, Selr. Jacob Schwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Oal Park Ave., ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend als irgend ein Fried⸗ 
hof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Card 5 Cts. 

milienlotten $25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber 10.00 für Erwadlene. 
Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


City Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23des*t 


Ve wer 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 
5 Cent3 Car-are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1518, 
13n0 


THE RIENZI 


Chicago popnlärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bud. 

Konzert Sonntag Nacdım. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Srühftüd, Mittagstifh und Abende, fowie den 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 bi3 3 
dr Zable d’hote gu 50.—F M. Ballmannd 
DOrcefter wird an jedem Wochen: und Sonntag 

Abend und Sonntag Nachmittag Ionzertiren. 
1001,1ntfrlon® 


Chas. Füneburgs feuchte Ehe 


175 Wells Straße, Sübtwell-Ede Huron. 
Ale Räumlicfeiten bollitändig renovirt. — 
Seden Conntag, speziell feiner Zmbiß, tie 
aud mährend der Wode. „Frühihoppen“. 
Eriter Klaife Getränfe und aufmerffame Ve» 
dienung. Clat- und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. 23nod,fami,6m 


Wieder am alten Pla! 


99 Ost Kinzie Strasse. 


Dies allen meinen Freunden und Belannten 
sur Nachricht. Achtungsvol, Chad. Mueller. 
15ap,mifafon,im 


Habe Saloon und Sommergarten 


Woif Lake, Hammond. Ind,, 


übernommen. „&robe“ ift für _Pienicd zu ver- 
miethen. Feines Fifhen und Bootfahren. Lade 
alle Sreunde freundlichit ein. Jakob Grüner. 


. 


Die StadtChicago iit groß und mwädjit jeden 
Tag, und fo wädhlt auch mein Gefäft. Die Ur: 
fade hiervon ift die, dab die Käuferinnen auf’3 
Corgfältigite bedient werden — fowohl mit der 
Waare, jowie au mit den Preifen, und bitte 
ih die Damen, fi bierbon zu zeugen. 

Sch babe Hüte zu folgenden Preifen: 
Einfah garnirte Site i $ 75 an 
Hübih gamirte von $1.50 an 
Recht elegant gamirte H Yon $2.50 an 
A la Patti (iehr elegante) Hüte..von $4.50 an 

und tbeuer biß au ben feinften Sorten. 


Paulina Klein. 
404 Milwantee Ave., Ede Carpenter Str. 


ap7,11,14,18,21,25,29 


WALLRY. WATRY & CO. 

99—101 D. Naubaiyh Eitr, 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen uud Ungengläfer eine Spezialität. 


Qodats. Cameras uud photogr. Material, 


'EMIL H. SCHINTZ, 


Ge TE 


su beriguien, Zel.: 6848 Central, 





12% 


4 für Damen =» Stor- 
fet = Bezüge—mit 
Hohlfaum = Auffle 
rund um das Noke 
und die Arme — 
mwertd 25c — fos 
lange 50 Dußend 
vorhalten. 


ESTABLISHED 1876 


12/05 


138-144 STATE ST. 


BARGAIN STORE. 


Qibendpoft, Chicago, Mittwoch), den 29. April 1908. 


4% 


für weiße Damens 
Sfirt3, gute Quas 
Iität Cambric, mit 
12=gölliger Laron 
Flounce — 6 Reis 
hen von Hohljaume 
Quding, tiefes Uns 
derlay, mwerth 89c. 


Außergewöhnliche Werthe in fertigen Damen-Kleidern 
Die größten Bargains in Chicago bei Lloyds. 


*313.50 Suits für Damen zum Verkauf zu S5.95 


2.30 


Die arökten Bargains der Satjon 


für $13.50. — Spegieller Verkaufspreis zu $5.95. 


516.50 jeid. Tnmen-Goats; 
ipez. Verfanfspreis........ 
Volle 52 Zoll lang; weit und loje — laited 
yront und Rüden; prächtige 
mit tiefem Applique Kragen; der feinite jeid. 
Goat in Chicago für den Preis; alle Grögen— 
$16.50 = Werte; — 
Verkaufspreis 
nur sehe 


gute 
ſpezieller 


88.00 Skirts für Damen, für 4.98. — 
Ertra und reguläre Größen, WailtBands 
bis zu 88. Yon feinem Chiffon Panama 
und gutem jchwerem hübjch glänzenden 
Siciltan gemacht. Schwarz und farbig. — 
Roll pleatedFacons, mit breiter alte bes 
— Hübjch gemachte, 


ſetzt 


Skirts. 


deren Läden 
verkauft werden — 
zieller Verkaufspreis.... 


810.98 


Qual. Taffeta, 


bis 


0.98 


gut pajende 


Dieſelben Skirts, die an— 
für $8.00 


Spes 


ER 


*Bedenkt! — 7694 Muſter⸗ 
Hemden für Männer — von 
Cohen Bros., Milwaukee, Wis., zu 
genau der Hälfte des Preiſes gekauft 
—Cohen Bros. machen nur erſter Klaſſe 
Geſellſchafts- und Arbeitshemden für Män— 


ner—jede3 Hemd jorgfältig 


gemacht bon Den \j 


beiten Arbeitern — diesijt eine Gelegenheit, die 
jelten geboten wird—alles frifche Hemden, Größen 15% bis 18 — in Coat-Fa= 


con und mit offener Front und Rüden. 
Mufter Negligeesgemden für Männer, in Madras, 
Nleated QYujen, in einem großen Sortiment bon Muftern und SFarben, alle Größen, 
Auswahl 

Muſter Negligee-Hemden für Knaben, in einer großen Auswahl von hellen und dunklen 


Me Corte, 


17, 5% und Toe Sorten, 


Cohen Bros. 


Farben, Größen 12 bi3 14, Goben Pro$, 


Percales, Cheviots uſw., mit ſchlichtem und 
4 bis o 
ie 


25€ 


Auswahl 


Mufter NegligeesHemten für Männer, in_den feiniten Sorten von Madras, Mercales, Soijettes, 


Cheviots uſwe, in ſchlichten und Pleated 


Streifen, 
Auswahl 


Figuren uſw., 


Dots, 


Oo - 

Front⸗ 

Manſchetten, in regulären und „Coat“-Moden, in einer großen Auswahl von Moden, in Ched3, 
if 8 Cohen Bros, 5 


19,3. 


Vloden, mit abnehmbaren oder daran befindlichen 


und 1.50 Sorten, 


39 


MännersArbeitshemden, in blauem und lohfarbigem Chambray, mit daran befindlihem SKra= 29€ 
> ne i : o 


gen, alle Größen, 14 biß 17, Cohen 2ros, 
Arbeit3- und Tourijten-Hemden fir 
und dunffen Yarben, Cohen Bros. 1.00 und 


und dazu paffendem 
Auswahl 


He Sorte, 
Männer, 


„tn Madras, Sateen, Flanell ufm., 
1.25 Sorten, 
Smportirte Madrasz, Flanell: und Soijettesdempden fir Männer, 
„Tie” für Outing und Pogting, Cohen Pros. 


unſer Preis 


in hellen 69€ 


mit daran befindlihem Kragen 
1.50 bis 2.00 Sorten, 


Auswahl 


eine feidene und leinene Hemden für Männer, in lohfarbig, Cream, Grau, Traun ujm., 
1s+ 


a 
gel I 
oben Pros. 2.50 Sorten, Auswahl 


= feidene, Seide und Leinen, Mohairz und feine importirte feidegemiichte Flanell— 
l 


emden für Männer, 


Dies illuſtrirt unſer neues Frühjahrs-Mo— 
dell für mittlere und korpulente Perſonen, 
hohe Büſte und langer Rücken und Hüfte, ge— 
macht von Coutil und Batiſte, 


Cohen Bros.' 8.00 und 4.50 


Sorten, Auswah 


Korſets. 


Weiß und 


Drab, ſtarke Web Garters, befeſtigt in der 


Front und an den Seiten, 


durchweg mit 


Stahl gefüllt, ſpeziell zu 


5880 


280 Suits vo einem New NPorker Fabrikanten zu einem 
Bruchtheil ihres wirklichen Werthes gekauft. 
den wir verlangen deckt nicht die Herſtellungskoſten. — 
Mehrere ſchöne Modelle in guten begehrenswerthen Stof: 
fen; Coats ſind gefüttert mit gutem ſchweren Satin; 
Skirts ſind Plaited oder Gored Fläaring; Fold beſetzt. 


87 Frühjahr-Damen-Coats, — 
ſpez. 
350 Coats, in ſchwarzem Broadceloth, lohfar— 
bigem Covert und hübſchen reinwollenen Mi— 
ſchungen; mit gutem garantirt. Satin gefüt— 
tert; ein großes Sortiment verſchied. Styles; 
—paſſende und halbpaſſende Effette. 
zu 46. 
Coats — ſpezieller Verkaufs— 
preis zu 


Kid 


Werth 
8 und 8.50 Patent Colt Oxfords 


8250 


in Damen-Suits: — 
Der Preis 


D. 


Suits, welche leicht verfäuflich find 


| 55 Taffeta Seide Waniits, für $2.98. | | $10.00 feine Lingerie-Kleider für $5.98. | 


54.90 


Verfaufspreis..........» 


Größen 
Prächtige 87.00 


81.75 Waiſts für Damen für 98e. — 


1000 
ſchwarzen Lawns, mit 
und Matroſen plaited Facons, einige mit 
offener Front, andere mit offenem Rü— 
cken, lange oder 
Schnitt und hübjch gemacht. Waiits, die h 4 
bis 


— Ü Spezieller Verfaufs- 
Ju Preis 


feinen meißen und 
Stickerei beſetzt 


Waiſts, von 


kurze Aermel, voller 


zu 81.75 werth 


dc 


Lloyds Maſſen anziehende 


Kleiderſtoſſe- und Seide— 
für 


a 2 2 
Bargains 
He et 36500. Plaid-Kleiderſtoffe, F 
e pajjend für Damen= und Siinders 
Zracdıten, follten 25c bringen. 


19c für 33g0ll. fchwarze Cheviot- | 
Stleideritoffe, 39c Werth. * 
39€ für 423öll. ſchwarze mollene % 
Deor% und 4036ll. Panamas, aut 59c W 
werth. 
9e 


29e 

490 für Arnold Conſtabler Extra— 
IL Dualität raufchende Taffetas, 

gut 75c merth. . 


Bajdhitofje:- Department 
Ertra-Spezialitäten 
Die Royalette Seide Fabriken räumten J 
mit 500 Stüden von 273öll. Royalette 
Wajchfeide zu weniger al3 der Hälfte 
des Werthes, in allen beliebten Far— 
ben—Jollten für 39c verfauft werden 
— jebt zum Berfauf zu dem Yächers 
lich niedrigen Preis, die Yard f 9 
für P 
50 Stücke waſchbare Panamas, in loh- 
farbig, blau, grau, Plaids, 
Boll breit, 25c werth, Yard 


Schuhe 


Unfer vergrößertes Cchuh-Dept. offer fl 


f. rauhe Pongees, in ſchwarz, 
weiß/ braun u. purpur, 89c mt. W 
für 50c jeid. Foulards, Polka J 
Dots, in beliebten Farben. 


rirt einige jehr verlodende Bargainz, die e 


Q& 


uns morgen einen gejchäftigen Tag brin= 
gen werden. Wir rathen&uch früh zu fom= 
men, um die beite Ausivahl zu treffen. 


Feine Dongola Kid Treß-Schuhe für 


Damen, Blucher-Mode, Extenſion— 
Sohlen, in allen Größen vorhan— 
DER, SERIE 
Juliet Haus-Slippers für 
Damen, Seiten Elaſtic, hand— 


genäht, geſchmeidige ——— 
82 


für Damen 


und 8 Kivo Orfords 


8- und 4eRiemen Patentleder-San: 


Mittelmäßig hohe Büfte und lange Hüf- 


ten = Korfet3g — gemacht von Batifte. 
Paar befeitigte Garters, bejonderer Werth, zu 


AMERICAN BEAUTY 
KALAMAZOO CORSET CO. 
Exclusive Makers. 


Eokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Herpachtung des Eigenthums 300-302 S. 
Clark Str. an Stromberg, Allen & Co. 


Stromberg, Allen de Co., die das 
Sigenthbum Nr. 300—302 ©. State 
"Straße auf Grund eines zehnjährigen 
PBachtvertrages in Bejit haben, fauften 
das Gebäude für $43,000 und haben 
das Grundjtücd auf meitere 94 Jahre 
gepachtet. Sie haben für das Grund» 
‚ttüd, 50 bei 103 Fuß, ir den erjten 
; inf Jahren jährlich H4500, in ben 
‚üchjten fünf Jahren $5500 und |päter 
$6000 zu zahlen. Der Pachtzins be- 
trägt im Durchfchnitt $5893. Die 
Sieuerbehörde hat das Eigenthum auf 
$144,270 bemwerthet. 
Der Nachlaß von Henry W. News 
erry von Detroit, Mich., hat an Leslie 
‚3. und Xbelaide 2. Barker das piers 
jtödige Laden- und Wohngebäude in 
Chicago Upe., 124 Fuß öftli” von 
Wells Str., 904 bei 1603 Fuß, mit 
$12,000 belajtet, für $34,000 verfauft. 
Karjten %. Rehling hat an Morris 
K. Buchberg das Miethshaus in Prais 
tie Uve., 99 Fuß füdlich von 48, Str., 
56 bei 161 Fuß, Ditfront, mit $17,000 
belajtet, für 934,000 verkauft. 
Edmund %. Enalifh hat von Wils 
helm E. Kroeaher dag Gigentyum an 
der Norbmeitede von Grand Ave. und 


Ada Str., 47 bei 125 Fuß, mit Läden | 


und Wohnungen, für $26,000 gekauft. 
&3 ift mit $16,000 belaftet. 

Stanton Palmer hat an Frederid 
DW. Eroll 118 Bauftellen zwifchen Pes 


ie finden 
immer wteber, bei geflörter 
ee. eit, > 
en ” 
Ropfiäkmetsen ‚ bie en unge 
ee RL der 
Se o beliebten echten Npofheler 
Midard Brandts Schmweizerpillen das Belte ift. 
| „mit weißen Kreuzg im rothen Felde 
—* ————— —— au 250 8 
Au haben in allen Apotbeten: [beziell be 

. €. Rhode, 504 Nord Clark Straße, 


nnügender, 


mei 


Kid 


dalen für Danıen, werth aufwärts 
bis zu 82,5 

Dreß⸗ und Schulſchuhe für 
Mädchen und Miſſes, ſtarke Exten— 
ſion-Sohlen 


Zuverläſſige Satin Calf-Schuhe für 


—— 


terſon und Southport Ave., Francis 
Strafe und Evanſton Ave., mit 831,⸗ 
500 belaſtet, übertragen. 

John C. Krietenſtein hat an Auguſt 
und Joſefine Kölbel das Apartment— 
haus Nr. 3516-38518 Grand Blod. 
für 835,000 verkauft. 

Axel E. Swenſon von Nunda, Ill., 
hat an William S. Keith das Mieths— 
haus an der Südoſtecke von Sheridan 
Road und Lafayette Parkway, 59 bei 
143 Fuß, mit 830,000 belaſtet, über— 
tragen. 

Michael H. Spades hat von Adele 
W. Rogers 120 bei 150 Fuß an der 
Nordoſtecke von Sheridan Road und 
Alexander Place und von David R. 
Lewis 125 bei 150 Fuß an der Nord— 
oſtecke von Sheridan Road und lirdrie 
Place für 845,000 gekauft. 

James G. Gray, Henry F. Mai— 
wurm und Andere, die Mitglieder der 
Foreſt Park Fair Grounds Amuſe— 
ment Company, haben ſich von John 
C. Williams von Evanſton bei der Ab— 
waſſerbehörde 820,000 Bürgſchaft ſtel— 
len laſſen, um mit der Behörde einen 
Vertrag zur elektriſchen Beleuchtung 
des Parks abſchließen zu können. 

Frederick H. Rawſon hat John S. 
Holmes auf deſſen Eigenthum an der 
Nordweſtecke von Windſor Ave. und 
Hazel Str., 130 bei 143 Fuß, $37,000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

— —— —— 
Brauchte Gewalt. 

Die 18jährige Ethel Groling, Nr. 
1472 Nord Halſted Straße, wurde 
von einem etwa 30jährigen, gut 
gekleideten Mann, dem ſie den Weg 
nach Evanſton und Oakdale gewieſen 
hatte, dort auf einen leeren Bauplatz 
gezerrt und thätlich angegriffen. Ehe 
er ſie aber vergewaltigen konnte, wurde 
der Halunke von Straßengängern ver⸗ 
ſcheucht. Die Polizei fahndet auf ihn. 


— Die Herzensköniginnen werden 
recht unbequem, wenn ſie wirklich re⸗ 
gieren wollen. 


Männer u. Knaben, auf breiten, 
bequem Ntgenden Yetiten gemacht, 
Werthe aufwärts bis zu 82 


VerſonalAachrichten. 
* 
———⸗ 
— Am Schlagfluß ſtarb geſtern in ſei— 
ner Wohnung, 1935 Forreſtville Abve., 
Ferdinand Minzesheimer im Alter von 
(5 Jahren. Herr Mingheimer hat faſt 
fünfzig Jahre in Chicago gewohnt und 
war der Vater von Lagarus F., Max, 
Edward und Augufte Minzesheimer und 
grau E. Weil und Frau A. Bodenmeiiter. 
Er lebte jeit vielen Sahren imRubeitande. 
— In ihrer Wohnung, 2508 N. Spring⸗ 
field Ave., ſtarb geſtern Frau Maxy 
Haake im Alter von 88 Jahren. Sie war 
die Gattin von John H. Haake und Mut— 
ter von Charles und Harry Haake. Die 
Leichenfeier findet morgenNachmittag um 
2 Uhr in der St. Paulskirche, Orchard 
und Kemper Ave., ſtatt. Die Beiſetzung 
erfolgt auf Graceland. 
—— ⸗ ñ 


Rüſten ſich. 


„Manufacturers and Dealers Club“ wird 
Fanatiker energiſch bekämpfen. 


Pläne für einen energiſchen Kampf 
gegen die Beſtrebungen der Prohibitio— 
niſten wurden in der geſtrigen Sitzung 
des „Manufacturers und Dealer 
Elub“ erörtert. Der Klub, der Firmen 
mit einer Kapitaldanlage von einer 
halben Milliarde vertritt, die Hun= 
berttaufende befchäftigen, ernannte ei- 
nen Ausfhuß für politifche Ihätigkeit, 
ber mwillfürliche Gefete, durch die Pri- 
bateigenthum fonfiszirt wird, befäm- 
pfen und das Publikum ſpyſtematiſch 
darüber aufklären ſoll, daß Prohibi— 
tion nicht wünſchenswerth iſt. Mit— 
glieder dieſes Ausſchuſſes ſind die Her— 
ren Fritz Goetz, Frank Hecht und Pe— 
ter Van Vliſſingen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


An die Arbeit. 


— 


Verkehrs » Kommifjion nimmt den 
Bau der Untergrundwege au. 


Fug und Recht. 


Oeffentliche Lie genſchaften von Privatper- 
ſonen in Beſitz genommen. —Die ſtädti⸗ 
ſchen Elektrizitätsanlagen. — Reformen 
in der Reformſchule. —Nothfall⸗Hoſpital. 


Ald. Foreman hat auf morgen die 
Verkehrstommiſſion des Stadtraths 
zu einer Sitzung einberufen, und in 
dieſer ſoll der Anfang gemacht werden 
zur praktiſchen Löſung des Tiefbahn— 
problems. Dieſes Problem iſt, wie 
die Dinge liegen, tein übermäßiges 
ſchwieriges. „Yivei ausgezeichnete In— 
genteure: George W. Jadjon und 
Bion . Arnold, haben im Auftrage 
der Verkehrskommiſſion die Frage 
ſchon vor Jahren eingehend ſtudirt 
und ausführliche Berichte darüber aus— 
gearbeitet. Beide Herren ſtimmen 
überein in der Anſicht, daß die Anle— 
gung von Untergrundwegen in Chi— 
cago, in Anbetracht der günſtigen Bo— 
denverhältniſſe, ernſtliche Schwierig— 
keiten techniſcher Art nicht biete, und 
daß ſie ſich mit verhältnißmäßig gerin— 
gen Koſten werde bewerkſtelligen laſ— 
ſen; daß es rathſam ſei, die Unter— 
grundwege unmittelbar unter derStra— 
ßenhöhe anzulegen, und daß außer 
Straßenbahngeleiſen darin aud 
jammtliche Leitungsröhren u. -Drähte 
werden untergebracht werden müfj- 
jen, die fich jegt unter den Strafen 
befinden und nicht in den Tunnels der 
Slinois Tunnel Co. plazirt find. Mit 
den beiden genannten Fachleuten 
ftimmt auch der befannte alte nge- 
nieur Soon Smith überein, der fich Le= 
reit erklärt hat, der Verfehrstommil- 
fion unentgeltlich mit feinen Erfah: 
rungen und feinem Rath beizuftehen. 

U. Foreman hält dafür, daß man 
bei der Unlegung bon Untergrundime- 
gen fich nicht auf den Bezirk werde be= 
Ichränfen dürfen, der gegenwärtig ben 
ftärfiten Straßenverkehr Hat. Das 
überlajtete Gebiet habe ji von Yahr 
zu Jahr mehr ausgedehnt, und fchon 
jebt begreife e3 nicht nur die Gegend 
zwifchen der Harrifon Straße und 
dem Fluß ein, fondern e3 erftrede fich 
auf der Nordfeite bis zur Chicago 
Uve., auf der Weitfeite bis zur Hal= 
ited Straße und auf der Sübdfeite bi3 
zur 12. Straße oder noch meiter. 

Planen lafjen werden jich nach alle- 
dem die Untergrundmege leicht genug 
und bauen auch, vorausgefekt, daß die 
erforderlichen Geldmittel fich auftrei- 
ben laffen. In diefer Hinficht Rath zu 
Schaffen ift in erfter Linie Sache des 
Stabt-Kämmererd. Kämmerer Wil- 
fon fagt, e3 würden bi® Ende bdiefes 
Sahres $8,000,000 für den Zmed zur 
Verfügung ftehen: $3,000,000, melche 
die Straßenbahn-Gefekfchaften bis 
dahin als Geminnantheil an die Stadt 
abgegeben haben würden, und $5,000,=- 
000, die fie nach den Beltimmungen 
des getroffenen Webereinfommens Ddi=- 
reft für den Bau von linterarundime- 
gen aufzubringen hätten; weiterhin 
werde man mit einiger Sicherheit auf 
$1,500,000 da3 Jahr ala Gewinnan= 
theil von den Straßenbahnen rechnen 
und ebenfall3 für die Anlegung der 
Untergrundmwege verwenden fünnen. 
Sollte die Staatslegislatur fich dazu 
veritehen, der Stadt ein Hinausrüden 
ihrer Schuldenarenze zu geitatten, To 
würde man Bond3 verausgaben fün- 
nen zur Dedung der Koften; vielleicht 
werde e3 auch angänatgq fein, unter der 
Müller-Akte eine Sonder-Anleihe für 
diefen Zimed aufzunehmen, fofern man 
bierbet den Tehler vermeidet, den 
Mayor Dunne und die Verfehrs- 
Kommiffton por zwei Jahren gemacht 
heben, indem fie ala Sicherheit für vie 
geplante Anleihe nicht nur die zu bau= 
enden Anlagen, jfondern auch Wege— 
rechte etc. bieten wollten, über bie auf 
fo lange Zeit hinaus zu verfügen der 
Stadtrath gar nicht berechtigt war. 

Die City Railmay Co. beichäftigt 
gegenwärtig 4,500 Dann bei den Ar 
beiten für den Umbau ihrer Anlagen. 
Sie läht damit jeht auch in der Cotta- 
ae Grove Ape., auf der Strede zivi- 
fhen 22. und 39. Straße, beginnen 
und hat ein Aushilfsgeleife für diefe 
Strede bereit3 annähernd fertig ftellen 
laffen. Der Neubau der Geleife auf 
der Cottage Grove Ape.-Linie foll bis 
Anfang Juni fertig werden, und dann 
fommt die Linie in der State Straße 
an die Reihe. 


Städtifches Eiaenthum. 


Der Stadtrathdausfhuß für öf— 
fentliche Liegenfchaften entdedt fait 
taalih neue Falle von miderreätlicher 
Benutzung ſtädtiſchen Grundbeſitzes 
durch Bahngeſellſchaften und andere 
Privatkorporationen oder Geſchäfts— 
firmen. Neuerdings hat er unter An— 
derem feſtgeſtellt, daß die People's 
Gas Co. in der Gegend von 31. Str. 
und Archer Ave. eine ganzeStraße, den 
Pitney Court, verbaut hat. Das 
heißt, die Bebauung iſt eigentlich 
ſchon von einer anderen Gasgeſell— 
ſchaft, der Mutual Gas Co., beſorgt 
worden, die vor Jahren mit der 
People's Gas Co. konſolidirt worden 
iſt. Der Werth des in Frage kommen— 
den Bodens wird auf 840,000 veran—⸗ 
ſchlagt. Sodann hat man ermittelt, 
daß die Northweſtern-Bahngeſellſchaft 
in aller Gemüthsruhe von der United 
States Leather Co. jährlich 875 
als Pacht für ein Rangirgeleiſe 
einzieht, das nördlich von der Lake 
Straße in der Canal Straße, alſo auf 
ſtädtiſchem Boden, gelegt worden iſt. 
Die Stadt hat dafür nie etwas be— 
kommen. Ferner ſind die folgenden 
Fälle ermittelt worden: 

Gaſſe weſtlich von Aſhland Ave., 
zwiſchen der 59. Straße und dem We— 
erecht der Panhandle-Bahn, 16 bei 

Rukı bon ber Union Eoal und 


Zumber Eo. und von der Panhandle= 
Bahn benupt. 

Malta Straße, zwifchen 100. und 
103. Straße, meftlih vom Wegerecht 
ber Nidel Plate-Bahn; von der Rod 
Island-Bahn benutzt. 

Gaſſe nördlich von Belden Avenue, 
zwiſchen Racine Ave. und Herndon 
Avenue; J. Huber. 

Theile der Mariana Straße und 
verſchiedene Gaſſen zwiſchen der Pau— 
lina Straße und dem Wegerecht der 
ſtorthweſtern-Bahn in der Gegend 
zwiſchen Wrightwood Avenue und der 
Mariana Straße; Northweſtern Terra 
Cotta Co. 

Herndon Avenue, zwifchen Belmont 
Avenue und Fletcher Avenue, fomte 
eine benachbarte Gafje; Mears-Slay- 
ton Zumber Co. 

Gaffe weitlich von der Halited Str., 
zwifchen der North Branch Straße und 
dem Nordarm des Fluffes; St. Baul- 
Bahn. 

Canal Straße, füdlich von der 35. 
Straße, 66 bei 591 Fuß; Weltern Jn> 
diana=-Bahn. 

Gaſſe zwiſchen 19. Place und 20. 
Straße, öftlich und mejtlich von San= 
gamon Straße; Fofter, Munger & Co. 


So. ſchiedsrichten. 


In der Konferenz zwifchen BVertres 
tern der Stadtverwaltung und Jolchen 
der Ielephon-Gejellihaft, über die in 
der „Abendpoft“ bereits gejtern berich- 
tet worden, wurde zum Schluß aud 
noch ausgemacht, daß die Stadt einen 
ingenieur mit $200 Monatzgehalt 
anjtellen fol, der weiter nichts zu thun 
haben wird, als sarauf zu jehen, daß 
die Telephon-Gefellfichaft im Verkehr 
mit ihrer Rundfchaft ven Verpflichtuns 
gen nadhfommt, welche die Telephon- 
Ordinanz ihr auferlegt. Der Beamte 
wird alfo alle über die Gejelljchaft ein- 
laufenden Befchwerten zu unterfuchen 
und zwifchen der Gefelichaft und den 
Befchwerdeführern zu jchiedsrichtern 
haben. 

Die ftädtifchen Eleftrizitäts-!Inlagen. 

Boriteher Carroll von der jtädtijchen 
Ubtheilung für Elettrizitätsweien tit 
durchaus einverftanden mit des 
Mayors Wunidh, daß genaue Erhe- 
bungen angeftellt werden jollen in Be- 
zug auf die Kojten der jtädtijchen elef- 
trifchen Straßenbeleucdhtung. Er gibt 
zu, daß die früheren Ungaben über die 
jährliden Koften diefer Beleuchtung 
($55, bezw. $52.93 die Lampe) nicht 
den Thatfachen entfprechen, da man bei 
den betr. Aufitelungen nie die ur= 
fprünglichen Kojten der Anlage, den 
Werth des von der Stadt unentgelt- 
lich gelieferten Waffers, den Ausfall 
an Steuern ufw. in Betracht gezogen 
hat. NRechnet man das alles mit, jo 
würden fich die Kosten jeder Zamıpe auf 
576 das Sahr jtellen, während nad 
den nunmehrigen Vereinbarungen mit 
der Edifon-Commonmealth Co. die 
Straßenlampen für je $75 das ‘ahr zu 
fpeifen und in Stand zu halten Diefe 
Gejeltfehaft fich bereit erflärt. (Bi8- 
ber rechnete die Gefelichaft $102 für 
die Lampe.) Herr Carroll erklärt in- 
deffen, dab die Koiten der aus den 
ftädtifchen Anlagen aelieferten Stra= 
Benbeleuchtung fich auf $35 jährlich für 
die Lampe würden vermindern laffen, 
wenn man die Anlagen mit allen mo= 
dernen Verbefferungen ausjtatten wür- 
de. Aufgemendet worden find für die 
ftädtiichen Elektrizitätsanlagen bisher 
im Ganzen $3,213,000. Der Mayor 
jtellt in Ubdrede, dad er mit der Ablicht 
umgebe, die Anlagen eingehen zu laj- 
fen, oder fie an die Edifon-Common= 
mwealth Co. zu veräußern. 

Shuldia b>funden. 


Sn Verbindung mit dem fieben 
Sahre lang fortgefegten „falfchen Le— 
fen” des Waflermeter2 in der Xhite 
Eagle Brauerei, wodurd die Gtuot 
um $6,340 zu furz gefommen ift, find 
von der Zivildienſt-Kommiſſion ge— 
ſtern die betheiligten zehn Meterleſer 
der Nachläſſigkeit ſchuldig befunden 
und dem Kommiſſär der öffentlichen 
Arbeiten zur Disziplinirung empfoh— 
len worden. Die ſchuldig Befundenen 
ſind: Gordon Meyers, P. H. Mulcahy, 
Ed. Murray, W. F. Quinlan, V. 
Monſon, Wm. J. Clark, J. J. Han⸗ 
rahan, M W Canaday, T. A. Conſi⸗ 
dine und J. Donohoe. 

Hroteſtiren zu ſpät. 


Iſador Schleſinger, der in dem Ge— 
bäude Nr. 471 N. Robey Straße ein 
Schanklokal betreibt, ſteht im Begriff, 
eine zweite Wirthſchaft in dem Hauſe 
Nr. 427 N. Aſhland Avenue, nahe der 
Wells Straße-Schule, einzurichten. 
Die Lizens iſt ihm bereits ausgeſtellt 
worden, da Niemand dagegen Ein— 
ſpruch erhoben hatte, und da bis vor 
einem Jahre in dem Platz ſchon frü— 


Beſte mediziniſche Applianzen zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. Vollſte Garantie. Wenn nicht 
zur Zufriedenheit, Geld zurückerſtattet. 


Wir heilen Männer 


durch unſere erfolgreiche deutſche Methode. 
2GBonorar für Heilung em 
8. von friſchen Faͤllen 85 
e ipezichler Krankheiten. ® 
Blutvergiitung R 
Nervenzerrüttung 
Krampfaderbrud 
Hautkrankheiten 
Brüde, 
Hämorrhoiden 
(Piles) 
Waſſerbruch 
Magen⸗, Darm—⸗, 
Nieren- Blaſen⸗ 
und Geidhledts- 
leiden, wunatür- PAR 
ae > ZN F 
chwächte Mannes⸗ —* 

Iraft und andere 20 Jahre Erfahrung. 
Zeiden der Männer werden jchnell, jiher 
und dauernd geheilt. 

Die alten, zuverläfligen Berliner Doktoren 
turiren jogat Fälle, die ion von ande 

ren Werzten aufgegeben waren. 
Examination, Konjultation 

ärztlicher Rath frei. 

Bruchbänder 
Elektriſche Gürtel 
Suspenſorien 
Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie um 
Aunseaooen: dur Behandlung au Haufe 
ind fon taufende furirt worden bon uns 
Dffice-Stunden: Bon 9 bi 8 Uhr; Sonn» 
tag3 bon 10 bis 2 Uhr. 


Berlin Medical Institute, 


(Gegenüber Siegel, Copper & Co.) 
Cübweit-Ede en und an Buren Str. 
cago, E 
Eingang: Dit Ban ren Straße. 


und 


Wir räumen das game Lager von Bildern 


gefauft von H. E. Heinemann, alles in Allem 850. 
$100,000-Rager von 9. E. Heinemann zu 60c am Dollar. 
diefe Waaren zu Breijen, die unter den Wholejale-Kojten jtehen. 


Wir Tauften da3 ganze 
Wir verkaufen 
Sebt ift die 


Gelegenheit, Eure Hausausjtattungen zu einer großen Erjparniß für Euch zu 


faufen. 


Leichte Bedingungen werden gemaht nah Gurem eigenen Belieben. 


Nachitehend bringen wir einige von unfjeren jpeziellen Bildern die wir diefe 


Moce zum Verfauf haben: 


Spezialität No. 1. 
Räumung von 450 echten Delges 
mälden, Größe 16 bei 20—pradts 
volle Gold-Rahmen — handgemalte 
Sujet3 auf Canda3— Bilder, die in 
der ganzen Stadt für $3 bis 85 ver— 


fauft werden — Zum 81 48 
Verkauf dieſe Woche 8 + 


, Spezialität No. 3. 

Mir räumen mit 115 Bildern — 

Rahmen hochfein vergoldet— Größe 

8 bei 28, prachtvolle Szenerien. — 
4 Nie für weniger al 1.75 bi2 2.25 
& verfauft. Tiefe Woche zum 


I Verfauf für 


A 


Fimmer 


a Scht unfere Auswahl von Eiskiſten 
und Eisfchränfen — all die beiten Fas 
brifate und in einer Mannigfaltigs 
feit von Größen zur Muswahl—Preife 


rangiren bon $25.00 36 45 
J 8 ++) 


Spezialität No. 2. 
Wir räumen mit 185 Bildern — 
Rahmen bochfein vergoldet — oval 
16 bei 20 — pradtvolle Sujet3 — 
Gewöhnlich für$2.25 bi3 zu $3.50 
verfauft Deßt zum Verkauf, 


diefe Woche zum Preije 51.29 


bon 


Spezialität No. 4. 
100 Bilder in vergoldeten Nabe 
men— Größe 16 bei 20 — eingelegte 
Rerimutter — auf Gla3 handgemalt 
Mertbe bi3 zu $2.00 — Wir räus 
men mit der Partie für 


vollitändig aus: 
geitattet für... 


Bedingungen: $5 baar, $5 monatlich. 


So-Cart Spezialität — Stahl Springs, 


Gummi Tired, zufam- 3.98 


menzuflappen. Speziell zu 


Nachfolger von H. C. HEINEMANN. 


989-991 MILWAUKEE AVE., 


nahe Wood Strafe. 


— 


her eine Wirthſchaft betrieben worden 
iſt. Verſchiedene Nachbarn haben nun, 
zu ſpät, ſich an die Schulverwaltung 
gewendet mit dem Erſuchen, dieſe mö— 
ge den Plan des Schleſinger vereiteln, 
denn Schleſinger habe die Abſicht, die 
oberen Räumlichkeiten des Gebäudes 
als „Chambre Garni“-Hotel zu benu— 
ben. 

CS hulratha-Präfident Schneider hat 
verfprochen, den Fall unterfuchen zu 
laffen, und follte Schlefinger durch fet- 
nen Geſchäftsbetrieb Anſtoß erregen, 
ſo wird man ihm die Lizens wahr⸗ 
ſcheinlich entziehen. — Heute haben 
Herr Schneider, der Mayor und andere 
Würdenträger der Stabt Die Kohn 
Worthy⸗Schule inſpizirt. Der Plan, 
dieſe Anſtalt zu verlegen, wird ſich 
nicht von heute auf morgen ausführen 
laſſen. Herr Schneider wird aber da⸗ 
für ſorgen, daß verſchiedene deckmä⸗ 
ßige Aenderungen in der Verwaltung 
der Schule vorgenommen werden. Er 
hält, eg für angebracht, daß die Lehrer 
und Aufſeher auch in der Anſtalt woh⸗ 
nen; ferner ſollen dieSchüler nicht, wie 
es gegenwärtig der Fall iſt, aus⸗ 
ſchließlich, am beſten überhaupt 
nicht mehr, mit dem Flechten von Kör⸗ 
ben und auch nicht mehr mit Näharbei⸗ 
ten beſchäftigt, ſondern in der Hand⸗ 
habung von Säge und Hobel unter⸗ 
richtet werden. 3 wird beabfichtigt, 
die neue Kohn Worthy-Schule in ber 
Geaend von Cragin zu bauen. Dort 
fteht dem Schulrath ein 80 Ader gro: 
hes Gelände zur Verfügung, fo daß 
fich bequem nicht nur allerlei Werkſtät— 
len darauf würden einrichten laſſen, 
ſondern den Jungen auch Gelegenheit 
gegeben werden könnte, ſich mit dem 
Gartenbau vertraut zu machen. 


Für Nothfälle. 


Das Geſundheitsamt hat jetzt in dem 
Hauſe Nr. 129 Harriſon Straße, un— 
mittelbar neben der Bezirfamache, das 
fchon früher von ber Polizei und dem 
Gefundheit3amt gelegentlich benutzte 
zmeite Stodwerf al3 Nothfall⸗Hoſpi⸗ 
tal herrichten laffen. E3 find inbeflen 
nur vier Kranfenbetten dort aufgeftellt 
worden, denn operirt und berpfleat 
werben follen in dem Plage nur Per: 
fonen, die folher Urt verlett find, daf 
fie den Iransport nad einem meiter 
entlegenen Krankenhaus nicht würden 
aushalten können. 

f — 1... 


QAllegretti antwort, 


Zuderwaaaren: £brifant beftreitet, in Marie 
Me£ain verliebt zu fein. 


Der ZudermwaarenFabrifant Bene- 
detto Allegretti reichte heute im Su: 
periorgericht eine Antwort auf bie 
Klage feiner Frau ein, die ihn neulich 
befchuldigte, er fei in feine frühere An- 
gejtellte Marie McLain verliebt. Alle 
gretti beftreitet das entfchieden und be- 
Thuldigt feinerfeit3 feine rau, fie 
babe jeinen Geldjchranf in den Ge- 
Thäftsräumen Nr. 18—20 River Str. 
geplündert. 


= 


7 


zw 


— 
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Eichenes Buffet 

Ungewöhnlich fünftlerifh und 
majjid im Ausjchen, dauerhaft 
gemadt vun viertelgefägtem 
Golden Eichen, prachtvoll 
flaked; große geräumige Schub- 
laden und Schränke, maſſive 
Meſſing-Griffe, großer ge— 
ſchliffener franz. Spiegel das 
Ganze bis zur vollen Piano— 
Politur polirt. Ein ſehr zeit— 
gemäßer Bargain in ſämmt— 


lihen 5 Läden, in > 

für — 824. 75 
Unſer Offenes Konto 
Kredit-Plan 


bedeutet mehr als nur eine Phraſe 
in unſeren Läden — es bedeutet, 
daß jeder Käufer nach ſeinen Um— 
ſtänden bezahlen kann, je nach Be— 
lieben, ohne die gewöhnlichen Un— 
annehmlichkeiten bei Kredit⸗Ge— 
ſchäften. Keine Hzpothef oder är- 
gerliche Bedingungen, und feine 
Bezahlungen, wenn arbeitslos. — 
—— —— wird vbllig ver⸗ 
rauli urch unſer ezielles 
Syſtem der ze 


Privat - Ablieferung 


FIVE BIG STORES 


1906-1908 WABASH AVENVE 
1901-1911 STATE STREET 
3011-3019 STATE STREET 
219-221 E. NORTH AVENUE 
943-945 LINCOLN AVENUE 


OPEN TILL 9 P. €. 


euer! 


‘m Hintertheil des ihm und feinem 
Bruder Samuel gehörigen Ellenwaas 
rengefchäfts, Nr. 482 Yefferjon Str., 
entdedte heute Morgen Harry Lebı 
Feuer und rief fofort die yeuerwehr, 
melche erft nach geraumer Zeit ber 
Flammen Herr wurde. Die Yirme 
fhägt ihren Schaden auf $2500. Dis 
Urfache de3 Feuers ift nicht befannt, 





E. IvERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Donnerſtag. 


75 Gtüde von Drapery Gretonne® — rother und blauer 


10c Drapery⸗ 
Stoffe— & 
die Dard.. 


Sc die Nard für feinen 
Cambric Muslin, 

15c merth. 

8 Or die Yard für weis 
—8 ßes Tiſch-Leinen, 

56 3ol breit — 28c 

werth. 


Eng 


sc 


5e 


50c emaillirte 9 
Waare 


— * 


2 Brenner Gas-Platten, Meſ— 

ſing beſchlagen, großer Brenner 

Große Sorte Schwämme, für 

Hausreinigung, Stück 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 

Pfund 

„Lenox“ beſte 

Seife, per Stück 
2.00 und 2.50 
Anzüge f. Kna— 


ben — 1.25 


Ft... 


2.00 Arbeithofen für Männer — in 
fchlichtichwarg oder hübjchen, dunklen 
geitreiften Mujtern, um. 05 
Verkauf, Donnerjtag «Yo 


— — 


81 Schuhe für 
5% 


Lohfarbige und Schwarze Orfords und 
Schuhe für Damen, * und ſchwere 
Sohlen ⸗Schnür⸗ und Blu⸗ 1 25 
cher⸗Facons, 2.00 Werthe. .. L⸗ —0 


5e 
10c 
Ic 


Mifchungen — 


Grund — fanch Blumen = 
faufS = Preis ift 10c die Yard, im Donneritag- 
5 Verkauf, die Yard 
die Yd für dunkle 
| Kleider 
MD. breit, 15c mwerth. | 
die Yard 
Itreifte 
rirte leider = Gingham3 
— 8c werth 
4 Quart Töpfe mit Deckel — Keſſel und SaucePans mit 
Deckeln — ſämmtlich die beſte Sorte dreifach 
emaillirte Waare — alle Deckeln emaillixt — dieſe 
! Maaren find 50c werth, Auswahl, das Stück 


| 


! 
1 


500 Muſter-Anzüge für Knaben —Größen 
im Alter von 26 bis 16 Jahre f 
ruſſiſche und doppelknöpfige Facons, in ſchlichtblauen 
ſchwarzen, wie auch in wollenen Cheviots und vielen fanch 
i die Anzüge ſind von 2.00 bis zu 
2.50 werth, Auswahl von der Partie 


| 


| 


Entwürfe — regulärer Ver: R 


21 die Ad. für que 
6%c ten ichweren uns 
gebleihten Muslin, 9c 
| iwerth. 


für ges | 
und Ffars | 41 M. für hellen 
— IsC RolfaDdot u. ge- 
| muft. Zawn, Sc Nd. mtb. 


⸗Percales, 


überzogene 


19e 


Importirte Porzellan = Epuds 
näpfe, deforirt u. tinted, fpez. 
Electric QTeapeten-Reiniger, 
Büchfe 
Beite Cocoa Noodle Seifen: 
Chips, das Pfund 
GrandmasWaſchpulver, große 
Packete für 
für Knaben 
Matroſen-, 
und 


Norfolk-, 


1.25 


35c Aniehofen für Knaben — gut ge= 
macht, in Dunklen Farben — Größen 
4 bi3 14 Kahre — Speziell 15c 


Schuhe für Babies und Kinder — Lohfarb. und fchwar- 
ze3 Kidſkin und Ladleder — mit handgedrehten Sohlen, 
Größen 2 bi3 5, Baar 4I9e — Größen 5t2 bis 3, 
Merthe bi3 1.00, Paar 


L 7 
59e 
Lohfarbige und Lackleder Oxfords für 
Mädchen und Kinder, biegſame Soh— 
len, ſolides 

Werthe, für 


Extra Qualität lange ſeidene Handſchuhe für Damen—ſchwarz 
und weiß, alle Größen, 1.25 das Paar werth, — 


Donnerſtag, das Paar 


100 Jackets für Kinder, helle und 
mittlere Schattirungen, von reinwoll. 
Tuch gemacht, mit Braid und Knö— 
pfen beſetzt, 2.75-Werthe, 1 39 
ü L+eode 


Neinwollene Ranama-Sfirts für Da 
men, jchwarz, braun und blau, mit 
Seiten Pleat?, mit zwei jeidenen 
Falten beiebt 4.50-Wer- 6 
he, für ‚+® 
zartie Gingham-Kleider für Kinder, 

rößen 2 bis 5 Jahre, hübſch 19c 
befest, 35c merth, für 


— Eine große Partie von Serfen gerippten 
für Damen — breite Spißen am Bottom, 
Preis it 2öc und 3öc — zum Berfauf, am 

SERIUMEITDR. Serterenee 


und 3dc 
Bein: 


2dc 
Damen = 
tleider, 


Unterzeug für 


19€ 


Partie von Mujter = 
Männer — einfach oder fanche 
farbig, Auswahl 


Lokalbericht. 


Holte ſich das Reißen. 


Daniel F. Crilly erhält sisoo Schadenerſatz 
zugeſprochen. 


In Richter Brentanos Gerichtshof 
ſprachen geſtern Geſchworene dem frü— 
heren Präſidenten der Süd-Parkbe— 
hörde, Daniel %. Crilly, $1500 Scha- 
denerfah von der Pullman-Gejellichaft 
und der St. Louis & San Francisco 
und Southern Railway Eo. zu. Herr 
Erilly reiste im Jahre 1906 mit diejen 
beiden Bahnen von Birmingham, Ala., 
nach Jackſonville, Tenn. in einem 
Pullmanwagen. Während der Reiſe 
blieb der Wagen mehrere Stunden auf 
einem Seitengeleiſe ſtehen, und in die— 
ſer Zeit war die Luftwärme in dem 
Wagen angeblich ſo niedrig, daß Herr 
Criliy vom Rheumatismus befallen 
wurde. Er ſagt, es habe ihn „über 
$1000 gefojtet, das Leiden wieder los— 
zuwerden. 

Der 61 Jahre alte Edward Cook 
bekam geſtern von Geſchworenen in 
Richter Kavanaghs Gerichtshof 820, 
000 Schadenerſatz von der Weſt Chi— 
cago Street Railroad Company nach 
kaum halbſtündiger Berathung zuge— 
ſprochen. Cook iſt infolge eines Un— 
falls auf der Milwaukee Avenue-Linie 
verfrüppelt. Ceit vielen Jahren if 
feine Chicagoer Strafenbahn-Gefel- 
fchaft zu einer fo hohen Schabenerfat- 
fumme verurtheilt worden. 


Pfarrer befördert. 


Pfarrer James D. ONeill, Kaplan 
derAfademie zum bl. Herzen in Lafe 
Foreft und vorher dreizehn Jahre lang 
ein mohlbefannter Lehrer am Gt. 
Marien-Seminar in Baltimore, ijt 
vom Erzbifchof Quigley zum Pfarrer 
der St. Marienfirhe in Hiahland 
Park ernannt worden. Pfarrer O’Neill 
wird der Nachfolger Pfarrer John 3. 
Morriffeys, der zum Pfarrer der St. 
Finbarkirche, 639 ©. Harding be, 
ernannt worden ilt. 


Brauchen Sie Brillen? Ich werde Ihnen 
fojtenfrei per Rot meine Erhital „I-C“» 
Gläſer zur Probe jenden. Nichts mehr ift 
nötbig, al& dat Ste Alter angeben u. mir 
die Neinjte Schrift dieferngzeige heute ala 
Probe fenden, welche Cie 13 Zoll von der 
Spite der Naje ohne Brillen Kar leſen 
fönnen. Kein Humbug. Sie werden diefe 
Gläfer Har und höchjt befriedigend finden. 

Wenn jie Ihnen nicht pallen, jenden Sie die 
Brillen retour für andere; wenn pafiend, jenden 
ie für die Brillen fomplet in Ihöner Einfaf- 
ung $1. Anders bezablen Cie feinen Cent. Chr» 
ihe Behandlung garantirt. Etablirt 10 Jahre 
in der jegigen Office. Wenn möglich, ſprechen 
@ie vor. 


Dr.Deachman& Co. 


Dffice: TO Dearborn Str, Ede Randolvb Sir., 

immer 9. Stunden: Zägl. b. 6; Sonntags b. 3, 
Montape,. Mittwoh3 und Freitags bis 8 Uhr 
Mibends. Nehmt den Elevator. 1,8,15,22,29ap 
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u.ohne Aermel, 12%%c Sorte, für 


! 


Zwei Partien von Sadet3 für Da- 
men und Mädchen, all die neueiten 
Kabrifate — hübfch mit Sammet be= 
feßt — 4.00-Werthe, 


Bartie von Dreiiing Sacques für 

Damen — bon dunfelfarbigen Bere 

cale3 gemadht — gute 65c= 

Mertbe, für 

Sateen = Unterröfe für Damen — 

mit zwei Ruffles, gute 9 

51.00-Werthe, für c 
Beinkleidern 


— regulärer 


15€ 


Serien gerippte Sommer-Bejts f. Da- 
men, tief ausgejchnittener Hals 6c 


Aus Bereinstreifen. 


Tahnenmeihe, verbunden mit Kon— 
zert und Ball, kündigt der mohl- 
befannte und beliebte Gejangverein 
Nord = Chicago Lieder- 
franz für Sonntag, den 10. Mai, 
an. Das Feit wird in Yondorf3 Halle, 
North und Halfted Str., gefeiert und 
wird, da ein ebenfo reichhaltiges mie 
intereffantes Programm aufgejtellt ift, 
den Bejuchern jedenfalls eine Reihe ge- 
nußreicher Stunden verfchaffen. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgefegt, der PreiS der Eintritts- 
farten auf 25 Gent3 im Vorverfauf 
und auf 50 Cents an der Kaffe. 

Die Krönung der Maifönigin fei- 
tens de8 Sjabella-Frauen- 
vereind am Gonntag, dem 10. 
Mai, anläßlich des Maifränzchens des 
Vereins in der Vorwärts-Turnhalle, 
beripricht ein bemerfensmwerthes Ereig- 
niß in der Gejhhichte des beliebten 
Dereins zu werden. Die Damen Klara 
Maehe, Präfidentin; Chrift. Schwabe, 
Emilie Stube und Klara Weint find 
eifrig mit den Vorfehrungen zu dem 
biel Vergnügen verfprechenden TFeft be- 
fhäftigt, dag um 4 Uhr Nachmittags 
beginnt. intrittzfarten foften 25 
Gent3. 

Einen Maiausflug veranftaltet der 
Schwäbiſche Sängerbund 
am kommenden Sonntag und ladet 
alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
ein, die ſchöne Maimorgenluft mit zu 
genießen. Wer mitmachen will, iſt er- 
ſucht, ſich pünktlich um 5 Uhr Mor— 
gens am Schillerdenkmal im Lincoln 
Park einzufinden, von dort aus wird 
nach Brands Park gewandert. Die 
Vorkehrungen liegen in altbewährten 
Händen, und Hofmundſchenk Franze 
ſichert die beſte leibliche und geiſtige 
Bewirthung zu. Der Verein zeigt 
gleichzeitig an, daß er ſeine Sing— 
ſtunde in der North Chicago Halle, un— 
ter Herrn Guſtav Gundlach, von Mon— 
tag auf Mittwoch verlegt hat. 

—-1 — 
Aufgefunden. 


Zwei als Miſſionärinnen thätige 
Schweſtern des Ordens vom hl. Her- 
zen Jeſu, die geſtern Abend von Den— 
ver, Kol., hier ankamen und kurz da— 
rauf anſcheinend ſpurlos verſchwan— 
den, wurden heute in der Akademie 
zum bl. Namen, Chicago Ave. und 
State Str, gefunden. Eine Anzahl 
Schmeitern des Kolumbus Hofpitals 
batte fich geitern Abend am Bahnhof 
eingefunden, traf fie aber nit. Sie 
benadhrichtigten die Geheimpolizet, daf 
die Ankömmlinge verſchwunden ſeien. 
Eine Anzahl Poliziſten machte ſich 
auf die Suche. Die Leiter der Aka— 
demie zum hl. Namen benachrichtigten 
die Polizei heute Morgen, daß die bei— 
den Schweſtern ſich ſeit geſtern Abend 
bei ihnen befinden. 

— — + — 
—Stimmt. — Gatte: „Wohin mit 
Deinem neuen Kleide, Dora?“ — „In 
die Kirche!“ — „Aha, „Fahnenweihe!“ 


Warnung vor Gaunern. 


Taſchendiebe auf Straßenbahnwa⸗ 
gen, und ein Brillenfhwindler. 


Des alten Farmers Tod, 


Jofeph Schneiders £eiche, von Thieren an» 
gefrefien, im Walde aufgefunden. —Der 
„Schredihuß” war verhängnißvoll. — 
$ünf „Derdächtige‘ eingefangen. 


Drei Tafchendiebe haben auf der 
MWeitfeite geftern Abend auf Straßen: 
bahnmagen „gearbeitet“, und, jomeit 
die Polizei davon bis heute Vormittag 
Stenntniß erhielt, zwei Opfer gefunden. 
Diefe wurden von den Gaunern ins 
Gedränge gebracht und bemerften ihren 
Verluit erft, nachdem die Burfchen ver— 
fhwunden waren. Dr. Vaughn 8. 

| Sheets, 578 Weit Mabdifon Gitr., 
büßte $10 ein. Er jtand auf der bor- 
deren Plattform eines Wagen? der 
Paulina Straße-Linie und vermißte 
das Geld einige Minuten nachdem er 
an Weit Ban Buren Straße abageitie- 
gen war. Der Bergmerf3-ngenieur 
Mm. Cummings au& Cheyenne, Wy- 
oming, wurde auf einem Wagen der 
Madifon Str.-Linte um $20 und feine 
goldene Uhr beftohlen. Auch er murbe 
das erft beim Abjteigen am Afhland 
Boulevard gemahr. Nebt ſuchen Ge— 

| heimpoliziften nach den Gaunern. 

Warnung vor einem Shwindl:r. 


Wie Herr Ed. Helfrih, 836 Dit 
Belmont Ave., heute der „Abendpojt” 
mittheilte, treibt fich in Late View ein 
Brillenhaufirer herum, der namentlich, 
unter armen Leuten Kundichaft Jucht 
und ihnen feine Waare zu $3 anbietet, 
Tchlieglich aber zu $1.50 abläßt. Die 
Brillen haben, wie Herr Helfrih zu 
feinem Schaden feitaeitelt hat, nur 
einen Werth von fünfzig Cents. Ter 
Haufirer behauptet, er ftehe in ftäbti- 
Then Dieniten. 


Xof. Schneiders Tod im IDalde 


Der Bauunternehmer Thos. Peter- 
fon aus der fleinen Ortſchaft Lake 
Station, Ind., fand bei einer Vermef- 
fung in einem Walde, jech3 Meilen von 
Gary, die bi auf die Knochen, ver- 
muthlich von wilden Thieren, abgenag- 
te, £opflofe Leiche des mohlhabenden 
früheren Farmers ofeph Schneider, 
und dreißig Fuß davon den Kopf. 
Schneider hatte feine Farm vor eini- 
gen Jahren an feinen Sohn Philipp 
übertragen und fih in Lafe Station 
zur Ruhe gejfegt. Am 3. diefes Mo- 
nat3 war er aus der Hütte, welche er 
allein bewohnte, verfehmunden. Der 
Zodte wurde an einer Eintragung in 
einem Notizbuch erfannt. Weil nun 
bei der Leiche ein Fläſchchen mit Chlo— 
roform gefunden wurde, hat der Lei- 
chenbeichauer Shanklin fich feine Auf- 
gabe leicht gemacht,indem er ohne Wei- 
tereg daraus folgerte, daß der bejahrte 
Mann Gelbitmord begangen habe, 
während Schneiders Sohn den Fund 
der Giftflafche fich dahin erflärt, daß 
der Vater ermordet worden fei und 
der Mörder, um die Ihat zu berbe- 
den, die Giftflafche neben den Todten 
gelegt habe. 


Der verhänanißvolle Schreckſchuß. 


Aus Aerger über jugendliche Plage— 
geiſter ſchoß der bejahrte Hufſchmied 
Louis Wentz, 8918 Buffalo Ave., ge— 


Verringert Fett 
ein Pfund per Bag 


Die einfachite, ficherite und wirkſamſte 
Weije, um überflüfjiges Fleiich [os 
zu werden ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen fännt, 
ohne irgend welche Unksiten. 


Das erſte, was Ihr nicht thun ſolltet, wenn 
Sr Euer Gewicht derringern wollt, ift, etwas 
su nehmen, worin ein Droge enthalten ift oder 
au berfuden, das Fett durd) Hungern zu ber« 
tingern. 

Sobald Ihr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nervei- und PVerdauungsfyitem erfchüttert umd 
wenn Ihr aud dadurch etwas an Gewicht ab» 
nehmt. Eure Gefundheit fhrwindet mit dabin. 

E3 gibt zahlreige Säle, two fette Leute per 
manent au Snbaliven wurden dur Unmen- 
dung der Hungerfur und gefährliger Mittel. 


y. Leute, wie aud andere, folten wiffen, 
daß es ein Mittel für jedes Leiden des menich- 
liden Körpers gibt. Die Natur bat ein Mittel 
für beinahe jede Aranfheit vorgefehen. E3 tit 
ein Gejeg des Weltalls. Dies läßt ich aud_ bon 
der gefährliden und — Kranthen Fett⸗ 
fußt—fagen. Die Natur fah ein Mittel bor, 
nidt bon den gefübrlihen Troguen und ägen» 
ben Cäuren aus Mineralien, fondern don Ex- 
traften bon Srüten, Pflanzen, Sträutern und 
anderen organischen Ctoffen, weide dem Körs 
per Aauträglich jind. 


„Unter diefen Stoffen befindet fih ein Mittel 
für SFettiucht, welches no nicht allgemein bes 
Iannt it, aber welches bereit3 viel Gutes geitif- 
tet und vielleicht viele Qeben gerettet bat. 

Dies Mittel wird allgemein Rengo genannt. 
Die Weife, wie diefes Nittel das Yett harmlos 
und ficher bersingert, ift wirklich wunderbar. 
Ein Pfund der ag ift die gewöhnliche Abnah⸗ 
me, welche — ührt wird durch Erzwingung 
perfelter Afſimilirunsg der Speifen, fo daB die 
Nährlraft bingebt, wo jie hingebört. 

Die wunderbarfte Eigenfhaft von Rengo ift, 
ea Ihr fo viel Ihr wollt, nehmen unne ohne 
Schaden zu erleiden. E8 fann wie Candy ges 
gefien werden und fhmedt angenehm. 


„Ziele Aerzte, die vorher nicht mußten, wie 
Fettfucht zu beilen, verfhreiben jet Nengo mit 
wunderbatem Crfolge. &3 tit ein großes Ner- 
benftärlungsmittel, fördert die Verdauung und 
erfrifcht ng und Körper, Runzeln, melde fich 
in beinahe jedem Yalle bei Nerringerung don 
2 einitellen, wo fchädblide Droguen und ber 
ungerprogeß angewandt werden, treten nit 
ein, wenn NRengo gebraudht wird. 

E3 gibt nicht3 „gerade fo aut“ tie Rengo. 
Bum Serfauf bei allen Apotbefern au $1.00 de 
bole Größe Schadtel oder portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 Menge Blög., Detroit, Mic). 

te — chidt Euch gern ein Probe-Radet 

ei per Bolt, wenn br direft nah Detroit 
(dreibt; feine freien Padete in Mpotbeten. — 

erfauft und empfohlen in Chicago bon der 
Public Drug Co.. 150 Etate Str.; Bud & Ray 
ner, State und Madifon Etr.; Bud & Rapner, 
LaSalle und Madifon Str.; Ihe Fair, State 
und Adams Etr.; Ihe Central Drug Go., 100 
State Str.; Ihe Economtcal Drug Company, 
84 Etate Straße; Rothihild & To., Etate und 
Van Buren Straße. 


Heilt Verſtopfung. 


Eine freie Probe wird Euch überzeugen, daß 
Multo⸗Fruto das natürlichſte Seilmiitel für 
Verſtopfung iſt, denn es enthält tropiſcheFrucht⸗ 
fäfte und jeder weiß. daß nichts ſo ſchneit mmd 
aründlih cdronifhe Beritopfung „und ſhwade. 
tihöpfte Nerben beilt, al3 eine Frucht⸗Vehand— 
ung. Ste fhmedt jo aut und angenehm, wie 
Scudt oder Candh. 

RoleGröße PRadet 25c und 50c in Apothelen. 
Menn Euer Apotbefer_ fie nicht hat, ſchid 
Vetraa an die Renao’Eo., Renao Blda.. Detroit, 
Mich., und fie fhiden e8 Euch portofrei. or 
fönnt ein Brobe-Radet. von Multo-'$ruto fre 
erhalten. wenn br an obige Adrefle ichreibk, 
Keine freien Radete in Apotbelen. 
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ſtern Abend auf drei Jungen, die auf 
das Dach ſeiner Scheune geklettert wa— 
ren. Er traf den 14jährigen James 
MeRulty, Sohn feines gleichnamigen 
Nachbarn und Mitarbeiters in den 
Anlagen der Jllinois Steel Eo., fo un- 
glüdlich in ven Magen, daß der Ver: 
mundete faum dabonfommen dürfte. 
Men nahm fich des Kindes an, bis 
diefes von der Poligeiambulanz in das 
South Chicago - Hofpital gebracht 
wurde. Er jelbft fam in lnterfu- 
chungshaft, obwohl er verfichert, er 
habe nur einen Schredfhuß abgeben 
tollen. 
Unerwünfchte Eajtfreundfcaft. 


Fünf Männer, deren Namen in den 
Archiven der Polizei der Mit- und 
Nachmelt aus verfchiedenen Gründen 
bewahrt bleiben, find feit heute aber- 
mals Gäfte der Polizei, wenn auch 
unfreiwillig. DBergebens haben fie fich 


I 


mit der Kraft der Fäujte gegen die zu- | 


dringliche Licbenswürdigfett mehrerer 
„Seheimräthe“ gewehrt. E3 Half nicht2. 
Sie mußten mit. Und neben ihren 
Namen ift im Fremdenbuch das Wort 
„verdächtig” eingetragen. Chas. MWil- 
liam3, den feine Bundesbrüder auch 
„he Democrat“ nennen, meil er für 
„Treies“ Silber fhmärmen fol, unter: 
brach eine Fahrt auf einem Straßen- 
bahnwagen an der 22. und State 
Str.; Thos. Cabatus, Robert Nagner, 
sred Curran und Frant Taylor ftell- 
ten gerade im „Zenderloin“ auf der 
Weitfeite fozialpolitifche oder andere 
Studien an, als fie fich genöthigt 
jahen, Diefe abzubrechen. Und jet iit 
man im Hauptquartier der Geheim- 
polizei bemüht, etwas tiefer in den 
Umfang ihrer Ihätigfeit in der Iebte- 
ten Zeit einzudringen. 
Unziemliches Benehmen. 

John MeDonald, ein 31jähriger An— 
ſtreicher, war heute früh, wie wenig— 
ſtens die Polizei behauptet, in die 
Wohnung der ſeit einigen Wochen bett— 
lägerigen und ſchwer kranken Anna 
Cameron, einer 42 Jahre alten Frau, 
Nr. 411 26. Straße, gedrungen und 
hatte, obwohl die Krankenwärterin, 
Frau Mary Hardy, ihn daran zu ver— 
hindern verſuchte, ſich vor den Augen 
der Kranken, mit der er augenſchein— 
lich bekannt war, ſehe unziemlich auf— 
geführt. Frau Hardy rief um Hilfe, 
und Poliziſt Colgrove kam herbeige— 
eilt. Wie er ſagt, iſt MeDonald be— 
trunken in dem Zimmer umhergetau— 
melt. Er packte ihn und führte ihn 
hinaus, dann aber ſoll MeDonald ſich 
zur Wehr geſetzt haben, was ihm aber 
nichts half, und daher hat er ſich jetzt 
unter der Anklage des unordentlichen 
Benehmens zu verantworten. Der Zu— 
ſtand der Kranken hat ſich infolge des 
Auftritts verſchlimmert. 


Kurzer Freiheitstraum. 


Vor acht Tagen brach, wie die Poli— 
zei verſichert, der 28jährige Fred Cur— 
ren aus dem Gefängniß in Marſhall, 
Mich., mo er eine jehsmonatige FFrei- 
heitsſtrafe verbüßen ſollte, aus, nach— 
dem er die Gitter durchſägt hatte. Heu— 
te früh wurde er von Geheimpoliziſten 
in der Wohnung ſeinerSchweſter, Frau 
Heyſer, Homan Ave. und Weſt 65. 
Str., erwmifht. Er hatte fich in einem 
Porzellanſchrank verſteckt und war, als 
er endlich gefunden wurde, nahezu er— 
ſtickt. Die Polizei in Marſhall, auf de— 
ren Anſuchen die Nachforſchungen 
ſtattgefunden hatten, iſt benachrichtigt 
worden. 

Staatsmann MeNally bleibt verſchwunden. 


Erfolglos ſind die Nachforſchungen 
nach Thos. J. MeNally, Mitglied des 
Staatsabgeordnetenhauſes vom erſten 
(Chicagoer) Bezirk, welcher, wie be— 
richtet, nach der demokratiſchen Staats— 
konvention einen Abſtecher nach St. 
Louis gemacht und am letztien Freitag 
mit ſeiner Handtaſche ſein dortiges 
Abſteigequartier, das New Marquetie— 
Hotel, verlaſſen hatte. Man fand bis— 
lang keine Spur von ihm. 


en 
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Das „amerifantiche” Perbrechen. 


Dr. Yellie E. Robertfon, Nr. 2935 
©. Park Aoe., ift ohne Zulaffung ven 
Bürgfhaft von den Leichenfchau:&e- 
ſchworenen, nachdem ſie feſtgeſtellt hat— 
ten, daß Frau Sophie Turner, Nr. 
5030 Princeton Uve., an den Folgen 
einer verbrecherifchen Operation geftor- 
ben ſei, denGroßgeſchworenen überant— 
wortet worden. 


In der Weltſtadt verirrt. 


Auf ſeinem Dreirad hatte der fünf— 
jährige Nigel Kroll geſtern Morgen die 
elterliche Wohnung, Nr. 2002 Wilcox 
Ave., verlaſſen und ſich ins Hauptge— 
ſchäftsviertel verirrt. Als er dort ei— 
nen Mann nach der Wilcox Ave. fragte, 
war er ihm gleichzeitig auf ſein ſchön— 
ſtes Hühnerauge gefahren, ſo daß der 
Biedermann Au! ſchrie und auf einem 
Beine zu hüpfen begann, was den Kna— 
ben dermaßen erſchreckte, daß er ſo— 
gleich weiterfuhr nud erſt Abends, als 
ihn ſeine Beinchen nicht mehr ſtrampeln 
wollten, an der Clark Straße und dem 
Diverſey Blod. einen Poliziſten an— 
ſprach. Dieſer ſorgte dafür, daß die 
etwa zehn Meilen entfernt wohnenden 
Eltern benachrichtigt wurden und ihr 
Kind heimholen konnten. 


Dame an Xa Salle Ave. beraubt. 


An der Maple Straße und La Salle 
Ave. entriſſen zwei Strolche geſtern 
Abend Frau H. Reelman, 343 Dear⸗ 
born Ave., eine Handtaſche, in der ſich 
82 und drei goldene Zähne im Werthe 
bon $30 befanden, und entfamen. Die 
Yrau war fo erfchredt, daß fie der Po- 
zn. die Räuber nicht befchreiben 
onnte. 


Die Derfuchung. 


Wm. Newton tft 30 Jahre alt und 
mar bislang Hausmeiſter in dem 
Miethshauſe 3979 Cottage Grove Une. 
Dort hatte er nun geftern Nachmittag 
in dem Mohnabtheil der Frau Sarah 
Blondon etwas zu beforgen, und mäh- 
rend er bort arbeitete, hatte die rau 
Einfäufe in benachbarten Gejchäften 
gemadt. Als fie heimtam, mar die 
Arbeit zwar noch nicht fertig, Nemton 
aber fort, und alöbald ftieg eine dunfle 
Ahnung in ihr auf. Sie fchaute in 
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Wir Fauften das ganze Netail:Lager von Griesheimer & 
&v., Slarf u. Late Str., enthaltend Männer: u. Anaben: 
Kleider, Ausitattungen, Hüte und Kappen, Schuhe, 
Strümpfe, Salstradhten, Sandihuhe, Negenichirme etc. 

Der ganze Ginfauf fommt zum Verlauf am Freitag und Samſtag 


zum halben Preis. 


Scehet nad) der Anzeige morgen. 


Defen und Nanges für dag warme Wetter 


Das größte und vollftändige Tager von Defen und Herden für das warme Wetter in der Stabt. Ueber 


a 2000 Defen zur Auswahl. 


No. 8 Stahl 
Badofen, Wärme 
beichlagen — 2 
für nur 


16.95 No. 8 Herd, mit großem Bad= | 
> ofen, voll Nidel beichlagen, garantirt per= 


feft zu baden, 
Geld wird zurücd 


Kombination Kohlen: und Gas-Herde, — großer Kohlen 
und Broiler und Wärme = 


s50.00, auf nur 


7.95 Ga3 - Herde, der |emwel, großer Bud- 


a ofen, intenfive Brenner — für 


9.85 Heifwaifer Ga3-Heizer, der Seivel, reg. 2 95 
8.95 Werth, jpeziell für diejen Verfauf zu .e 


Die Preife find die möglich niedrigiten. 


= Herde, dolle Größe | 
= Elojet, — voll Nidel | 


2.95-Wertb 16 € > 
+® 


fommen zum 
großem 
oder 
3.25 
für nur 


oder Euer 
eritattet, fir 


4 
12.95 
berabgejegt von 


Elofet — 


6.45 


500 Laundry 
Verkauf 
Freitag, Pouch Feed, — mit 
Obertheil, für Hart— 
Weichkohlen, 
Werth, — 


8.95 Gaſoline Oefen, 
mit Rieſen-Brennern, herabgeſetzt auf nur 


2.95 Gaſoline-Oefen, — 2 Brenner, der 2 05 
Reliable, garantirt, ſpezieller Preis zu nur «VD j 


- Sefen, — 
am 


1.95 


= Badofen — 


2 Brenner und Step, 


6.95 


eine Schranffchublade, jtieß dann ei- 
nen leifen Schrei aus umd eilte nad 
der Polizei. Hundert Dollars, melde 
fie in der Schublade aufhob, waren 
verfepwunden, und damit bringt fie 
Nemtond Untertauchen in der Groß— 
jtadt in nahe Berührung. 


Ein Agent für Alpenkräu— 
ter fchreibt: „FZrau %. E. Norman 
aus Pine River, Minn., jhidt den fol- 
genden Brief: 
Dr. Beter Fahıney & Sons Co., Chi: 

cago, U. 

Werthe Herren: „Ich bin Ihnen 
dankbar für die Zeit, während mwelcder 
ich als Agent für Jhre Medizinen thä: 
tig mar. hr AUlpenträuter heilte un- 
feren fünf Jahre alten Sohn von der 
Gelbfuht. Sie haben mid) ftet3 gütig 
und zuborfommend behandelt. Er 
war ganz heruntergefommen. Ich wog 
ihn vor Beginn der Behandlung. Er 
nahm eine Flafche Alpenfräuter und 
gewann drei Pfund in zwei Wochen. 
Er ift jet fo gefund und munter, als 
ein Xunge nur fein fann. 

Bergangenen Winter logirte eine 
Lehrerin bei uns, welche ein Herzleiden 
hatte. Sie war fo [hwadh, daß fie 
ihren Verpflichtungen in ber Schule 
faum nachfommen fonnte. eben 
Morgen erwartete ich, fie todt im Bett 
zu finden. Gie wollte zuerft den Ul- 
penfräuter nicht nehmen, aber ich über- 
redete fie, eine Flaſche zu verjuchen. 
In drei Wochen hatte fie vier Pfund 
zugenommen und bie natürliche Yarbe 
war in ihr Geficht zurüdgefehrt. Ich 
fann mir gar nicht vorftellen, wie ich 
ohne Khren Alpenfräuter fertig werden 
fönnte.” 

Alpenfräuter ift meder eine Apothe- 
fer-Mebdizin, no ein gemöhnlicher 
Handelzartifel, jondern ein einfaches 
Hausmittel, welches den Leuten direkt 
durch Vermittelung von Lofalagenten 
augeftellt wird. Waenten werden ohne 
Rücdfiht auf ihre Lebenzftelung er- 
nannt. Kaufleute, armer, Lehrer, 
Prediger, Damen oder irgend melche 
Perfonen, die den Wunfch Hegen, Gu- 
te3 zu thun und die Vertrauen auf das 
Mittel und die Gefchäfts - Prinzipien 
der Fabrifanten fegen, find eingeladen, 
Agenten zu werden. Bedingungen und 
alles Nähere werden gerne mitgetheilt 
durch die alfeiniagen Eigenthümer, Dr. 
Peter Fahıney & Son3 Co., 112— 
118 So. Hohne AUbe., Chicago, IL. 

: anz 


Council of Zewifhb Women. 


Er wird am nädften Montag feine Jahres» 
verfammlung abhalten. 

Am nädften Montag, Nachmittags 
2 Uhr, wird im SinaisTempel der hie- 
fige Zmeig des „Council of Jewiſh 
Nomen“ jeine jährliche Generalver- 
fammlung und Beamtenwahl abhals 
ten. Für letere find folgende Kandi- 
daten aufgejtellt worden: 

Präfidentin— Frau M. AU. Weinberg. 

Bizepräfidentin — Frau Joſeph M. 
Mile. 

Protofollfetretärin — Frau Ylaac 
8. Lipfon. 

. Korr. Sekretärin — Frau Hugo 
Epſtein. 

Schatzmeiſterin — Frau Leon V. 
Becker. 

Rechnungsprüferin — Frau Ignace 
J. Reis 

Direktorium — Frau M. L. Aſh, 
Frau Joſeph Berolzheim, Frau Israel 
Towen, Frau H. J. Davis, Frau L. 
H. Frensdorf, Frau W. B. Frolich— 
ſiein, Frau Leo. Goldſmith, Frau 
Charles Haas, Frau L. Hayman. 
Frl. Erneſtine Heller, Frau Leo Heller, 
Frau Stephen Herter, Frl. Dila M. 
Kohn, Frau Henry Leopold, Frau Als 
bert Zoeb, Frl. Rofa Pollat, Frau 
Bertha M. Powell, Frau %. M. Sloß, 
Frau Daniel Yacobfon und Frau 
Charles Yondorf. 

Die Stimmtäften werden von 1 bis 
33 Uhr Nachmittags offen fein. 


— Einbreder raubten aus ber 
„People's Bant“ zu Monterey bei 
Fairmount, Minn., etwa $2000. 


Fordern Lohnerhöhung. 


Straß:nbahner der Word» und Weftfeite 
verlangen Zulage von 6 Cents die Stunde. 


| Die Wagenführer und Schaffner ber 
„Shicagos Railways Co.“ beſchloſſen 

in einer geftern abgehaltenen Der- 

fammlung ihres Lofalverbands, eine 

Zohnerhöhung von 6 Cents die Stunde 
zu verlangen. Die Forderung mird 
der Gejellihaft unterbreiter werben, 
wenn das gegenwärtige Lohnabtom- 
men am 31. Mat abläuft. Die Lohn: 
erhöhung follen nur Angeftellte erhal- 
ten, die länger als ein Jahr im Dienite 
der Gejellfchaft Itehen. Sie erhalten 
gegenwärtig 27 Cents die Stunde. 
Alle anderen Angeftellten erhalten für 
die erften jech3 Monate 23 Cents bie 
Stunde und für die folgenden Tech3 
Monate 25 Cents. Einige Mitglieder 
des Verbands fprechen die Befürchtung 
aus, daf die ftädtifche |ngenieurs- 
fommiffion, der die Straßenbahnen 
unterftellt find, Einfpruch gegen die 
Rohnerhöhung erheben werde, da da= 
dur die Einnahmen der Stadt, die 
einen Theil -ded3 Reingewinns der 
Zinien erhält, verringert werben. 

— 
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Ziedertafel ‚„ Vorwärts‘. 


Deranftaltet heute in Dondorfs Halle einen 
gemüthlichen !Ibend. 


Die LiedertafelBormärtös 
beranftaltet heute in Mondorfs Halle, 
Haljted Str. u. North Uve., einen ihrer 
fo beliebt gewordenen gemüthlichen 
Abende. Das Komite ftellt den Befu- 
chern angenehmen Zeitvertreib in Aus- 
ficht, und der Befuch dürfte fehr zahl- 
reich werben. Der Anfang tft auf 38 
Uhr fejtgefegt worden. Karten find bet 
allen Mitgliedern frei zu haben, {in- 
baber von Karten zahlen an der Kaffe 
25 Cents, Nichtinhaber 50 Eent3. 

Drchefterporträge und Kofchats 
Walzer „Am Wörther See”, gefungen 
von der Liedertafel Vorwärts, werden 
die Unterhaltung einleiten, in beren 
weiterem Verlauf Prof. Little die Be- 
grüßungsrede halten und die Herren 
Karl EChriftmann und Mar Braun 
bumoriffifche Vorträge zum Beiten ge- 
ben werden. Frl. Oberg fteht mit ei- 
nem Piolinfolo auf dem Programm; 
Frau Role Maffee-Nemfield mird 
Koehr3 „Liebesprobe” fingen, und bie 
Herren Bohn und Mm. Chriftmann 
merben ein Duett „Der verfpätete Ur- 
lauber” vortragen. 


Gejangverein „Edelweiß“. 


Mendelfohns Kantate „Athalia” 
wird der Gefangverein „Edelweiß“ 
(gemifchter Chor) am heutigen Mitt- 
moch in der Hänbelhalle, Nr. 40 Ran- 
dolph Straße, aufführen. Der Verein 
bat jeit Monaten fleifig an dem jchö» 
nen Werfe geübt, e3 darf daher eine 
ausgezeichnete Wiedergabe erwartet 
werden, denn der Chor, von Herrn ©. 
v. Wolfskeel dirigirt, iſt ſchwierigen 
Aufgaben vollkommen gewachſen. Yer- 
ner ſichert die Mitwirkung folgender 
tüchtiger Soliſten eine in jeder Hinſicht 
würdige Aufführung: Frl. Olga 
Menn, Sopran; Frl. Klaru Betra, 
Mezzo-Sopran; Frl. Hebiuig Nürn> 
berger, Alt; Herr Leopold Galtiel, 
Dialog; Herr Walter Rudolph, Kla- 
bier. Die Aufführung beginnt um 8 
Uhr Abende, der Eintrittäpreis be- 
träat 50 Eent2. 


ET 
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STOMACH 


‚BITTER 


Wenn Ener 
Magen in 
ihledtem Zus 
ſtand iſt, ver— 
ſucht ſofort das 
Bitt ers. Seit 
54 Jahren hat 
es ſeine Wirk⸗ 
jamfeit bemies 
len in der Hei— 
[ung bon 
L Spohrenneit, 

> Schlerhtem Ap⸗ 

petit, Unver- 

daulichkeit, 

Beritopfung, , 

Sclaflofigfeit, 

Malaria, Fieber 

u. faltes Fieber. 


MOELLER 


I STANGE & 60. | 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 


Bargains 


für 


Donnerllag, 30. Aprit. 


Groceries. 


Friſch gebackene Pretel, Pfd...6c W 
Unfer Leader Kaffee, Pfund. .22c 
Golden Harveit Breaffait 4 I * 
Food, Packet 12%c 
Priscilla Prejerves, großer Iar 23c Ri 
Armours Toilette-Seife, 3Stüde be 9 
Grasfamen, da3 Pfund... .1216c 
Banner Geflügel: Futter, 2 
1.69 


100 $fb. Sad 

Macaroni Cudes, 
Moöbel:Dept. 
3 bei 7 eniter-Rouleaur, von oli- 
venfarb. oder Dunfelgrüunem ölfar- % 
bigem Nouleaur-Tuch gemacht, an 
den beiten Hartshorn — 
len befeſtigt, vollſtändig. ..“ —R 3 
2 HYards breites hochfeines Lino⸗ 
leum, alle Farben, reg. Pr. 
1.50, ſpeziell, Yard 
5 Fuß Quadrat-⸗-Ausgiehtiſche, — F 
3 5 Beine, viertelgeſäg— 
u 


3 Bretter, 5 
tes Eichen= Politur, — 7 
für SU E 
Ehzimmer-Stuhl, mit gepolitertem W 
Eiß von imitirtem Leder, doppelt $ 
geſtützt, geſchnitzte Rücklehne und & 
Beine, Eichen = Bolitur, -95 

i 20 
Tire = Räder, — 
fpeziell 


Ipeziell 
— ——— 


Zuſamenlegbarer Go-Cart, Rück— 
lehne und Sitz von Holgz, Seiten— 
Stützen von gedrechſeltem Holz, — 
verſtellbare Fuß-Unterlage, grün 
emaillirte Gear, 10300. ummi= 


Drei ‚„‚Trufttödter‘e, 


Ir geheimer Sendung nah Chicago ge 
fommen. 


Heute trafen hier aus Wafhingtor 
drei Affiftenten des Bundes-General- 
anmalts ein: der frühere Chicagoer 
Diftriktsanwalt Morrifon, Dliver ©. | 
Pagin und Frank Kellogg. Alle drei 
Herren haben ausfchlieglic mit Pro- 
zeifen zu thun gehabt, die von der Re- 
gierung gegen Trufts angejtrengt mor- 
den jind, und man muthmaßt deshalb, 
daß ihre AUnmefenheit in Chicago die 
Eröffnung eines neuen Yeldzuges die- 
fer Art anfündigt. Auf men es ab: 
gejehen tft, weiß man noch nicht. 

— — — 
Unter Friedensbürgſchaft. 


Richter Boher in Evanſton verur— 
theilte heute den im Univerſity Club, 
1741 Hinman Abve. angeſtellten Kell— 
ner H. H. Hunter zu 825 Geldſtrafe 
nebſt Koſten und ſtellte ihn unter Frie— 
densbürgichaft von $500. Yunter war 
bei einem Billarbfpiel mit Richard Lee, 
909 Fofter Uve., in Richard Milners 
Billardhalle, 912 Davis Str., in eine 
Schlägerei gerathen. Beide find Ne- 
ger. Lee und Milner ftehen unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
und werden am 4. Mai vor den Rich: 
ter gebracht werben. 

—1- 9 ——— 


Relic Houfe. 


Km Relic Houfe fonzertirt, wie män- 
niglich befannt, jeden Abend und Sonn: 
tag Nachmiiiag dad Mangold’fhe Orce- 
fter, dejien treffliche Leiitungen fich bei 
Stammgäſten wie Gelegenheitsbeſuchern 
der verdienten Schätzung erfreuen. Auch 
der in den Konzerten auftretende Teno— 
riſt Pike iſt in kürger Zeit ſehr beliebt ge— 
worden. Daß die Beſucher in Begug aͤuf 
Erfriihungen bei Herrn John Weis, dem 
fundigen Herberg3vater, auf'3 auf- 
gehoben find, bedarf faum der Erwäh— 
nung. 


Zefet Die „Bonntagpoft“ 





Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 29. April 1908, 
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furiren zu laffen. 


Nrampfaderbruc) 


Tag nad dir Stadt. 


ſchon 


Folgen 


oder Leib-Bruch behaftet ſind, 
Oftmals verurſacht ein unerfahrener eil 
nünftig — begeht keinen Irrthum — geht nach der Chicago Medical Glinie, Chicago. Die Aerzte desfelben 


Sind die beſten Spezialiſten der Welt. 


Wir kuriren bei einem 
Beſuch — kommt einen 


Schädliche In medisinifsen Anseigen tft 


ſo viel über Krampf— 
aderbruch geſagt worden, daß 
jeder Mann wiſſen ſollte, ob 


er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg— 
lich Männer treffen, die über Schwäche kla— 
gen, jedoch ſo nachläſſig waren, derſelben 


nicht genauer nachzuforſchen und 


ihr Leis 


den deshalb auch nicht eher entdecten, bis 


fie geiltig und phhfiih aufammenbraden. 
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Das Opium, 


— — * 


Der zur Familie der Papaveraceen 


gehörige Mohn ift eine in torifologis | 


ſcher Hinſicht ſehr wichtige Pflanze, 
bie außer der wildwachſenden, roth— 
blühenden Art in vielen Ländern in 
der Art des bläulich blühenden Gar- 
tenmohns, „P. ſomniferum“, kultivirt 
wird. Aus ſeiner Blüthe entwickelt 
ſich der Mohnkopf, die viele Samen— 
körner enthaltende Frucht der Pflanze. 
Im grünen Zuſtande werden dieſer 
Kapſel Ritze zugefügt, aus denen ein 
weißer, bitter ſchmeckender Milchſaft 
austritt, der an der Luft austrocknet 
und geſammelt wird und in dieſer 
Form als Opium in den Handel 
kommt. 

Das Opium iſt ein brauner Kör— 
per, der eine ganze Reihe von Alkaloi— 
den enthält, unter denen das 3 bis 30 
Prozent betragende Morphin (Mor 
phium) das am ſtärkſten toxiſch wir— 
kende iſt. Sowohl aus dem Opium 
wie aus dem Morphin werden phar— 
mazeutiſche Produkte hergeſtellt, die in 
der Medizin als geſchätzte Heilmittel 
vielfach Verwendung finden. Wegen 
ihrer Giftwirkung müſſen ſie mit Vor— 
ſicht angewendet werden, in der Hand 
des unbedachten Laien können ſie Ver— 
giftungen veranlaſſen, dem Mörder 
und Selbſtmörder ſind ſie Mittel zur 
Erreichung der verbrecheriſchen Ab— 
ſicht. 

Was den verſchiedenen Giftigkeits— 
grad des unreifen Mohnkopfes, der 
reifen Samen, des Opiums und des 
Morphins und ſeiner Salze betrifft, 
ſo laſſen ſich hierüber folgende Abſtu— 
ungen unterſcheiden: Das am inten— 
ivſten als Gift Wirkende iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das Morphin, für welches die 
auf einen Erwachſenen tödtlich wirken— 
be Dofis durhfchnittlich 0.4 Gramm 
beträgt. Bei einem Kinde von einem 
Jahre hat fich die Abkochung von drei 
grünen Mohntöpfen, ohne Samen, in 
etwa einem Fünftel Liter Waffer als 
töbtlich erwiefen; reines Opium wirkt 
in der Dofis von 1 bi3 2 Gramm in 
game Meife auf einen Ermwachfenen. 

ud) die Mohnjamen befiken Giftwir- 
fung, allerdings in bedeutend geringes 
tem Grabe. 

Die akuten Bergiftungserfcheinun- 
gen einer durch töbtliche Dofis verur- 
lachten Vergiftung maden fi nad 
wenigen Minuten bemerkbar. Völlig 
beivegung3= und empfinbungslos Tiegt 
ber Vergiftete da, weder laute Anrufe 
noch ftarfe Hautreize vermögen ihn zu 
weden. Das Gefiht ift verfallen, 
blaß, die Augen find halb oder aanz 
geiloffen, die Pupille bis zur Größe 
eines Stedinabelfopfes verkleinert, die 

aut mit fühlen, Hlebrigem Schweiß 

beit. Die Muskeln jind gelähmt, 
bie. Ertremitäten fehlaff, der linterkie- 
fer herabgefunten. Der Tod fteltt ſich 
langſam und unmerklich unter tieffter 


| 
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Arzt da3 größte 


„Krampfaderbruh”, eine borberr- 
fchende Kranfheit des Mannes, ift 
iſt eine Erweiterung oderVergrößerung 
i der Adern, welche ſich aus verſchiede— 
er? nen Urſachen verſchlingen und ver— 

+ wickeln. Sie entitehen gewöhnlich in 
der linfen Seite, und ziebende Schmerzen in 
den Weichen und im Rüden find damit ber- 
bunden, Das Leiden itört den allgemeinen 
Gefundheitszuſtand und verurſacht dieſe 
Plage. Euer Geiſt wird ſchwach und Ihr 
werdet verzagt. 


Was 


a Kein veritändiger Mann follte 30 
Zögert gern. Er ſollte einſehen, daß ſich 
nicht! das Leiden in Folge des Zögerns 

* verſchlimmert. Lebt nicht länger 
und ſiecht dahin, denn es gibt eine abſolute 
Kur für Euren Krampfaderbruch und Eure 
Schwächezuſtände, ſo daß Ihr wieder lebens— 
freudige, im Vollbeſitz Eurer geiſtigen und 
phyſiſchen Kräfte befindliche Männer wer— 
den könnt. Wir kuriren bei einem Beſuch 
ohne Meſſer und ſchmerzlos. Ihr ſollt in 
Bezug auf unſere Geſchicklichkeit und Kur 
fein Rififo übernehmen: wir übernehmen 
Euren Fall gegen Garantie. 


Hinfallige Männer 
Funge Männer 


Wenn She durch ein gefundbeitswidriges 
Leben durch Unterlafien over Begehben ein 
einziges MNaturgejeg, mag es auf den 
Körper oder auf den Geilt Bezug baben, 
verlegt babt, und wenn Nbr dies borzugs- 
mweife wiederholt aetban babt—dann Tönnt 
Ihr der auf jede Ueberichreitung gelegten 
Strafe nicht entgehen, welde in Stranfbeit, 
Verfall oder Tod beitebt. Die underänder: 
lichen Naturgejege, die in dem Uniberjum 
allgemeine Geltung baben, find derartig, 
daß auf der Verlegung irgend eines derfel- 
ben unter den Lebewefen die Strafe der 
Kranfheit oder der Hinfälligfeit itebt. Dies 
ilt fo Tier, wie die Nacht dem Tage folat. 
Und ihr, ibr jungen Leute, fönnt dann frü- 
ber oder fpäter dieler Strafe nicht entaeben. 
Entrinnt diefer Strafe und geht nad) der 
Chicago Medical Elinic, Chicago, und läßt 
Eud furiren. 


„Seid vorfichtig, ſeid ver— 


Männer millferen Alters 


Ihr habt den Rıraendirübling hinter Euch. 
Sın Leben lernt man etwas. br febt, Tüblt 
und veriteht jet mandes anders als frit- 
ber, Ihr wißt, mehr. Wenn Shr auf Euer 
Leben zurückblickt, könnt Ihr die Fehler ſe— 
hen, die Ihr gemacht babt. Für einige Ver— 
leßungen natürlicher Geſetze ſeid Ihr zwei— 
fellos geſtraft worden, denn die Strafe folgt 
den Uebertretungen ſchnell. Aber es gibt noch 
andere und ſchwerere Vergehungen, derent— 
halben Ihr wahrſcheinlich jetzt leiden müßt, 
wegen begangener und noch jetzt vorlommen— 
der Exzeſſe. Auch in Eurem Fall wird fein 
Kompromiß gelten;: Ihr müßt die Strafe der 
Krantheit, des Verfalls oder des Todes er— 
dulden. Jestt iſt's Zeit, zu handeln. Handelt 
männlich und ſeht Euch nach Hilfe um. Geht 
nach der Chicago Medical Clinic. Man wird 
Euch dort eine bilfreiche Hand, bieten und 
Euch wieder geſund und lebensfroh machen. 


Konſultation uud 
Unterſuchung frei. 


Blutvergiftung 


iſt eine ſchlimme und verheerende Krank— 
heit. In Hütte und Palaſt hält ſie ihren 
Einzug, und keine Geſellſchaftsklaſſe iſt vor 
ihr ſicher. Blutvergiftung wird auf Die 
dritte und vierte Generation übertragen 
und die Krankheit der Ellern zeigt ſich an 
den Kindern. Die Krantheit kann primär, 
ſelundär oder tertiär ſein. Wenn Ihr mit 
Quecfiilber oder Sodfali und anderen gif- 
tigen Droguen bebandelt worden ſeid md, 
doh no Schmerzen babt, die Schleimhäute 
Eures Wimdes und Halles nicpt rein find, 
wert Shr noh Pimpel und tupferfarbige 
Sleden oder Gefchwitre am störper habt, 
wenn Euch das Haar und die Augenbrauen 
ausgefallen, dann ift dies Blutveraiftung, 
die don den Merzten der Chicago Medical 
Clinic furirt wird. dir find den bartnädig- 
iten Fällen in ihren dvoraeichritteniten Sta- 
dien gewachlen. Das Blut und das Tpitem 
werden dbollitändig gerermigt und von jeder 
Epur des Pirus in fürzever Zeit, als dies 
in iraend einem Hot Epringg auf Erden 
möglich wäre, befreit. 


Man ſchneide dieſe Anzeige aus. 


Unempfindlichkeit ein, gewöhnlich nach 
Verlauf von 12 bis 13 Stunden. 
Manchmal iſt der Verlauf rapid. 


Wichtiger als die akuten ſind die 
chroniſchen Vergiftungen, Morphinis⸗ 
mus, die theils aus gewohnheitsmäßi— 
gem Genuß des Opiums, theils durch 
langen mebdizinalen Gebrauch des Mor: | 


phiums entitehen. 
chen der Drientalen, 


Das Opiumrau= 
namentlih in 


China, ift eine in ihren Folgen noch | 


berheerendere Leidenjchaft, als bie 


Irunffucht der Völker des Meitens. | 
Die Opiophagen verfallen diefem Las | 
fter, ebenfo wie die Morphiniften, aus | 
dem Fehlen der | 
nöthigen Willenskraft, dem Mittel zu | 


denfelben Urfachen, 


entfagen, nachdem fie e3 zu Heilzwe— 
den öfters benußt und dabei feine 
mohlthuende Wirkung erkannt haben, 
oder, wie dies hauptfächlich bei den 
Drientalen der Fall ift, in dem Ver- 
langen, ich in den raufchartigen Zu— 
ftand zu verfeben, 
Steigerung der Geiftesthätigfeil, ein 
Reiz der Phantafie einftellt, der die 
qlänzenditen, in glühenden Farben 
prangenden Bilder vorgaufelt, einen 
unbejchreiblichen Eraltionszuftand er- 
zeugt, deffen Entbehren unmöglich er= 
ſcheint. 

Die Folgen der chroniſchen Intoxi— 
fation find Verluft der Willenskraft 
und der Urbeitäluft, Sinfen der mo- 
raliichen Fähigkeit auf ein tiefes Ni- 
beau. Zu diefen geiftigen Defeften 
gejellen jich körperliche, mie Appetit: 
berluft, blaffes, verfallenes Ausfehen, 
Zittern der Hände, Schlaflofigfeit, 
Schmerz in den verfchiedenfien Ner- 
ben, erjchwerter Gang, ftete Unruhe, 
Anagitgefühl und felbit Wahnfinn. 

Zur Heilung der Morphinfüchtigen 
ift Entziehung des Morphiums das 
einzige fichere Mittel, da andere, mie 
Bromfalium, Atropin u. f. m. ohne 
mejentlichen Nuten find. Die plüß- 
liche oder auch allmähliche Entziehung 
verjegt den Kranken in einen uner- 
träglichen Zuftand, er ift von furdht- 
barer Unruhe gequält, ift nicht im 
Stande, einen beftimmten Gebanten 
feltzubalten, da8 Verlangen nad) Mor- 
phium überwiegt alles, es Tann fich in 
Sammern und Klagen, aber auch in 
Wuthausbriüchen äußern, in denen nicht 
felten Selbftmorbverfuche vorfommen. 
Dieſer phyſiſche Zuſtand kann mit neu— 
ralgiſchen Schmerzen, Froſtanfällen, 
Erbrechen nach Aufnahme von Spei— 
ſen und bedenklicher Herzſchwäche be— 
gleitet ſein. Mit erſtaunlicher Liſt und 
Verſchlagenheit ſuchen die Patienten 
ſich in den Beſitz von Morphium zu 
ſetzen; zu einer wirklichen dauernden 
Entwöhnung kommt es nicht häufig, 
die meiſten verfallen über kurz oder 
lang dem Laſter aufs Neue und gehen 
in demſelben elend zu Grunde. 


Leſet die, Sonntagpoſte« 


in dem ſich eine 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeitelt an: 

1552.38. Byron Str., 114 Itöciae Frame-Eottage, 
Joſeph Grimſey, $1200. 

1969 N. Albany Ave., zweiſtöckiges Frame-Ge— 
bäude, Fritz Sanger, 832600. 

288 N. Leaditt Str., einfiödiger Brick-Anbau, F. 
Bobnie, $2500. 

729. N. Claremont Ave. dreiſtöckiges Brick-Ge— 
bäude, Max Tiſchler, 86000. 

70 N. Sawyer Wve., zwei dreiſtöckige 
Brickgebäude, John Prueß, $12,000. 

163 W. Fullerton Aven, zweiſtöckigess Frame— 
gebäude, G. H. Thime, 84000. 

1710 Eryſtal Str. zweiſtöckiges Framegebäude, 
Fred Grummels, 83700. 

1682 Armitage Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
H. C. Saß, 87000. 

2465 W. Suverior Str. zweiſtöckiges Brick-Ge— 
bäude, Charles F. Holman, $3500. 

1836 Nsbipple Zir., 1baltödige Srame-Cottage, 
Henry Shaw, 81800. 

1404—05 Wilſon Aven zweid reiſtöckige Brick— 
Apartmentgebäude, J. B. Carter, 835,000. 
638-—40 Lincoln Str., drei einitöcdige Vrid-Ges 

böude, William Xsbittafer, $6000. 

1969 N. Robey Str., zweiltödiges Brickgebäude, 
Richard Corrin, 84000. 

2221 %. Paulina Str., zmweiltödige3 Brickgebäu— 
de, Mirs. Mesmager, $4400, 

2177 Botomac Mve., 11, itödige Frame-Cottage, 
A. E. Guſtafſon, 81600. 

20 St. James Pl. einſtöckiger Concrete-Anbau, 
Fritz Schaultz, 81000. 

1425 Foſter Ave.n zweiſtöckiges 
Julius Fiedler, 87500. 

312 Culom Wpe., 13a 1rödiges 
J. Gooneman, $2200. 

445 63. Str., einitödiger Prid-Anbau, 
Johnſton, $1200. 

Wincheſter Ave., einſtöck. 

Joſevh Benedict, 81100. 

2206 W. 43. Str., Zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Chicago Nunction Rd. Co., $10,000. 

5045 Looumis Str., 16 jtödiges Framegebäude, 
Sohn Schuch, $1300. 

4808 May Str., einjtöcdige Srame-Cottage, Au: 
auſt Janicki, 81000. 

6020 Ellis Ave., zweiitödiges Bridgebäude, Als 
bert Soefelt, $10,000. 

5440—42 Gornell Str., dreiitödiges Brid-Aparts 
mentaebäude, M, M. Poung, $17,000, 

0237—39 Langley Ave., zmweiitüdiges Brid-Ge- 
bäude, Simon Stodimeber, $8500. 

5519 Kimbarf Mde., zweiltödiges Brickgebäude, 
Margaret Niel, $6000. 

2096 2. 25. N.. sweiftödiges Bridgebäude, D. 
A. MeKay, 83800. 

2142 Wilſon Ave., zweiſtöckiges 
Mae J. Mullin, 83000. 

2221 W. 26. Str., zweiſtöckiges Framegebäude, 
V. Hom, 82700. 

33 Sibley Str. einſtöckiger Brick-Unbau, E. J. 
Grenier, 83600. 

964 Clifton Park Aven zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, SP. Morgan, 87000. 

428—30 Waſhington Boulevard, fünfſtöckiges 
Brick-Lagerhaus, Jewell Tea Co. 850,000. 
1628 Grenibaw Str., dreiitödiges Brickgebäude, 

John MeCarthy, $7000. 

83 51. Mve., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Rotchford, 84500. 

723 -25 W. 12. Str. vier einſtöckige Brick-Ge— 
bäude, Joſeph Nowis, 86000. 

68 W.Van Buren Str., vier einſtöckige Brick— 
Gebäude, G. S. Carrington, 835,000. 


Brickgebäude, 
Framegebäude. 
Frank 


Frame⸗-Cottage, 


Brickgebäude, 


Rm. 


—.— 
Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Albany Ave, 386 %. nördl. von 2. Str., Oftfront, 
z 124; 3. Cejfa an Garden City Breimwery, 
2350. 

Albany Ape., 175 %. nördl. von 13. Str., Oftfront, 
5 bei 125; Daniel X. Coyne an Reuben Rojen: 
berg, $11,0W. 

Aufin Une, 130 %. weitl. von JefferſonStr., Süd⸗ 
front, 20 bei 164: Hilter & Bletih Co. an €. 
EN MW. Bahngeiellihaft, $W8,500. 

Central Ave, 272 %. nördl. von Thomas Str., 
25 bei 124; Aldert .Spongberg an Michael $. und 
Manrie U. Kinney, IH. 

Corte; Str., 75 %. ditl. von N. 50 Abe., Nords 
front, 50 bei 15; I. Mooney an Ernft PB. De 
Moulin, $4000. 

Desplaines Str.. SO %. nördl. von Auſtin Ave., 
Weftfront, 14.28 bei 126; Mader & Birk Brg. 
El; & Malting Co. an €. & NR. W. Bahnges 
ſellſchaft, 810,000. 

Divifion ‚Str., 53 %. meitl. von Nodiwell, Nord⸗ 
feat 24 bei 10 u. a. Örundeigentbum; €. Ros 
andien an Morris MWalchok, KERN. 

14. Str, 118 5. öftl. von Loomis, Nordfront, 24 
a Harry Rıdman an Ada Wall u. And., 
‘ . 

5, 44. Court, 229 5%. nördl. von Lerington Str., 
Meftfront, 25 bei 140; Mik Anna 8. Jones an 
John Jenſen, 85000. 

N. 51. Court, 8 g. füdl. von Huron Str., Weite 
front, 273% bei 125; Henry MW. Auftin an Harry 
Eleland, ER. > 

Grand Ape., 30 F. öftl. von Kedzie, Südfront, 50 
und 9% Zol_dburh zur Cornelia Str.; Geo. 
Coomb3 an U. W. Winberg, $1250. 


Wiſſeuſchaftliche Behandlung 


für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer, und kuriren diefe nadhhaltio, auf 


Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht kurt, 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nad Chicago, um fi von den großen Meifter - Spezialiiten der Chicago Medical Clinie 
Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfrantheiten, Schwäche, Krampfaderbrud 
willen, wie michtig es ilt, Jih von einem Spezialiften furiren zu 
Unheil. 


Männer die deiralfen wollen 


ſollten vorſprechen, 
chung zu unterwerfen. Es könnte im Körper 
irgendwelche Krantheit vorhanden ſein, wel— 
chẽ das Eheglück ſtören könnte. Ihr müßt ein 
gerartiges Leiden vor der Ehe nicht zu ver— 
decken ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes und 
ſeine Folgen verſchlimmern, und die Nach— 
lommen werden dieSpuren tragen. Ehe Ihr 
heirathet, i 
Unterſuchung nach der Chicago Medical Eli— 
nic und vergewiſſert Euch, ob Ihr zur Ehe 
vaſſend ſeid. 


Unterſuchung und Rath ſind abſolut frei. 


Es bleibt ſich gleich, wie langeSie ſchon 
mit 
ſind, noch wie viele verſchiedene Dok— 
toren Sie enttäuſcht haben, wir wer— 
den Sie ſo ſicher kuriren, 
ſich bei uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nicht durch Schneiden 
bewerkſtelligt. 
iſt 
ſeits und durchaus ſchmerzlos. 
hebt die Beſchwerden vollſtändig und 
beſeitigt ſie nachhaltig. 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO IMIEDI 


Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 
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um ſich einer Unterſu— 


ſeid männlich. Geht erſt wegen 


Woſecheſchuerden 


Waſſer-Beſchwerden' behaftet 


Sie 


als 


Unſere Behandlung 
neu, durchaus Original unſerer— 


Sie 


Schreibt. 


Wenn Sie außerhalb Chicago oder auf 
dem Lande wohnen, ſchreibt einen Brief 
an die Chicago Medical Clinic. Jeder 
Zug bringt Jemand von außerhalb, um 
kurirt zu werden. Eiſenbahnfahrt wird 
außerhalb der Stadt wohnenden Patien— 
ten gutgeſchrieben. 
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Heirath8-Lizenien. 


Kolgende Heirath3-Tigenjen wurden in der Office 
des GountvclertS ausgeitellt: 

Sohn R.Hoplins, Elizabetb Schumann, 21,18. 
Sua) TI. MicBartbd, Mary B. Karrol, 21, 18. 
Robert X. Talaferro, Louiie Pitch, 30, 2 
sohn Shellgreei, Maude Helms, 24, 183. 
Arthur Vevillard, Vernice Bnbil, 21, 18. 
zobn . Rob, Jofeppine Feder, 23, 19. 
Frant Sboref, Gelia Nowak, 30, 22, 

yulius 9. Iornbein, Minnie Grodins, 24, 23. 
Ebarles Tabov, Louife Sowie, 40, 24. 
Percy GE. Lrown, Role Davis, 33, 36. 

sohn Girdzus, Antonina Nilfaites, 36, 30. 
Steve Bafas, Doyi Janitor, 23, 20. 

Henry Shipman, Emily Wagner, 28, 22, 
Paul Hayes, Müyrtle Cor, 24, 24. 

Otto 9. Keuling, Yaura I. Irving 

San Jadowsti, Katarzyna Rtasnit 20, h 
R.Wynnie Andrews, Margaret Jarpig, 48, 30. 
Andrew Benion, Ida Hoplon, 53, 18. 

Sum Metelman, Rofe Bon, 23, 20. 

Joſeph Llppleton, Anna Beger, 23, 18, 
Tatrid I. McHale, M. E. NRomwland, 35, 31. 
Louis Sadefd, Paula Baratb, 22, 19. 

R. 3. Sanlev, Kathıyn 2. Emmett, 24, 22. 
R. %. Gunnerfon, Martba Hallerud, 29, 25. 
Antanas Bagdanodid, AnnaMatijofus, 26, 23, 
am, 8. Bacon jv., Elsbetb Nevert, 24, 29 
Senrh Elversveld, Rırcd Harenberg, 24, 21. 
Artbur Cabrignas, Martha Rath, 27, 2 
Sidney WA. Levd, Frances K. Glidauf, 2 
Names 3. Tones, Nellie A. Dav, 28, 
ssranf Nilef, Mar Ulri, 21, 20. 
Robert Philivs, Kouife Hagenbucer, 
Sobn Wegner, Statberina Somfa, 24, 19. 
Guftad U. Ezerwinsfi, Anna B. Off, 26, 26. 
Lohn A, MeDver, Minnie Kunz, 23, 17. 
Harın E. Etillwell, Lilian G.Gilbert, 25, 18. 
Yun. Rubezvunsfi, Bertba Ramwlaf, 28, 26. 
Arthur Hademeder, Clara M, Herrid, 26, 23. 
Abdrabam_ Sterling, VBedie Siranz, 24, 19. 
Homan Sterling, Celia Arlord, 27, 20. 
Names Grady, Margaret Dolar, 30, 25. 
Herman Noester, Lizzie Englede, 23, 22, 
George A. Cabill, Hazel Fowler, 21 

Hugo WB. Schrader, Mercia PBrufbae, 30, 30. 
Keonard Kelloga, Millicent Root, 21, 22, 
Nathan Brill, Mopie Kolowsfi, 22, 21. 

I. U. Strange, Catoline R. Davifon, 28, 19. 
Sofeph €. Nelion, Mard O’Tauablin, 27, 25. 
Herhert E.Jones, Myrtle Fredendabl, 22, 23. 
T. H. Alfreds, Catherine C. Brennan, 25, 23 
Harry L. Hill, Johanna Boone, 25, 20. 
VBladyslaw Kirhranomwsfi, Ewa Fiaura, 22, 20. 
Devila Prool3, Alice Hoe, 23, 21. i 
Raul Brauer, Mar B. Saurborn, 40, 29. 
Michael Morrilly, Marh Cumminas, 31, 95, 
Ernit Boeae, NAuguita Nrierehm, 28, 21. 
Natban Bogel, Frieda Bernitein, 26, 20. 
Richard W. Daeger. Roie Noienbaum, 26, 2 
Raul Trautwein, Johanna Welt, 24, 20. 
Michael I. Steffens, Eleanor Olfon, 32, ; 
Malter Cope, Ruth Udeil, 25, 19. ö 
Nier M. Anderion, Daifd_E, Harris, $ 
Armitead Foreiter, Amt Blood, 21, 18. 
Miles Barlow, Frances Grafiell, 27 

Larz PB. Hanfen, Lillie E. PReterion, | 

Ralvh W. Coole, Ethel G. Carr, 30,2 
Sranf Iadlor, Frances Chelesfi, 23, 

Henry Sriedman, Marie Mueller, 27, : 
Frank Journavy, Margaret stiß, 28, 24. 
Ward_C. Craft, Elizabetd Eimeenie, 24, 19, 
oe Simon, Marie Greenberg, 21, 19. 
Alfred Herbiter, Clara €. Schaub, 33, 25, 
Wr. Yan Ve, Katbrnn F. Moore, 22, 29. 
Ebas. ©, Spas, Emma ©. Siterman, 23, 22. 
Artbur Ibomas, March Enbder, 38, 35. 
Am. A. Armitrong, Mary WM. Blafe, 37, 33, 
William Warnede, Lırlu Siegel, 30, 20, 
Sames Hofel, Katie Macbacdfa, 23, 18. 
Sohn N. Lavin, Lilian F. Hardin, 30, 20. 
Rudolph Schwengel, Mildred H.Robler, 21, 17. 
W. G. Baradman, Katbrun E. Hill, 27, 28. 
Arthur Sutton, Hattie Crue, 23, 19. 

Sacob Schlver, Katie Nobler, 54, 43. 

Sobn Gerharz, Lena Latban, 47, 34, 
Charles €. Fralen, Alice H. Bartlett, 22, 19. 
Paul VB, Hes, Cadie Morleh, 23, 23. 
Albert WR. Stubbings. Mad 8. Harris, 25, 21. 
Michael Morrisroe, Mary Omens, 32, 24. 
Burton A, Greene, Mae B. Fifdher, 24, 21. 
Sohn R. Townſend, Edna ©. Kemp, 29, 27. 
2. Piianowsfi, Stanislawa Borud, 23, 23. 
Cam Galantba, Annie Rofla, 19, 18. 

Joſeph Foertih. Katberige Neiles, 29, 24. 
Thomas 9. Hufey, Mard M. Moran, 26, 18. 
gene 9. Teb, Nanes Srmiter, 23, 21, 

m. 3. Mener, Angeline €. Herman, 31, 25. 
Leo 2. Bla, Anna D’Shen, 26, 19. 

DO. 3. Eunningbam, Lillie 9. Smith, 25, 25. 


— — a 
Scheidunssklagen. 


wurden angeſtrenat von: 
Amanda gegen Adolph Landel, grauſame Behand— 
lung; Gräce gegen Joſeph Gioreneo, grauſame Bes 
endlung; Clinſon gegen Ellen Skinner, Ehebruch; 
anes gegen Edwin Martin, Berlaſſen; Lottie 
egen George C. Riley, grauſame Behandlung; 
ſiece gegen Stebhen R. Holmes, grauſame Be— 
bardfung; Clara gegen Albert H. Voegt, Ver—⸗ 


4. 
9, 19. 


‚ 29. 


laffen. 


Todesfälle. 


NRacftehend veröffentlihen wir die Namen bet 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundpeitdams 
Meldung zuging: . 

Bloder, ITabel, 75 %; 4508 Dalenmwald Abe. 

Riumentpel. Belle, 75 y 15 gu on Str. 

Bauer, Baby, 2 T., 3718 Ellis Bart. 

Dettmer, Margaret, 38 I., 829 Cornelia Str. 

Doß. Fred, 50 3., 356 NR. Lincoln Str. 

Engel, Auguit, 87 3., 74 Bogbam Str. 

yriedman, Human, 30 % 15 Frank Str. 

Grimm, Jacob, 37 3., 355 W, Erie Str. 

gammer, Sofepbine, 80 3., 7617 Saginamilbe. 

Koppenhoefer Katherine, 68 J. 916 ByronStr. 

Kleinert, Bernhard, 18 J., 688 W. North Ave. 

Kang, Bernard W., 2 J., 86 Newton Str. 

Kramer, Mercedes M., 1 3., 2077 Lafe Etr. 

sKindlow, Zula, 74 3., 137 17. Etr. 

Meher, YWm. 9., 56 J. 203 Dearborn Abe. 

Obermeber, Helen, 3 3., 6343 Wafbington Av. 

Bregel, Julius, 83 J., 401 Roscoee Str. 

Rerbandt, Kurt, 40 3., 4758 Laflin Str. 

Reich, Bertha, 59 3., 4257 Wentwortb Abe. 

Nenner, Edward, 25 S., 635 N. Park Abe. 

Rettie, Baulina, 57 3., 444 Wapdeland Abe, 

Scdari, Mina, 48 3., 5801 W. Erie Str. 

Schramm, Sennie, 39 3., 397 W, Chicago Av. 

Weege, Auauita, 34 3., 924 N. Fairfield Ave. 

Zimmermann, Nora, 34 3., 202 Green Str. 


— — ——ñ — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diſtriltsgericht nach 

Geſuch von E. F. Dutton's Sons E Co. um 
Banterottertlärüung der Chicago Special Ma— 
chinery Co. 

Geſuch bon Joſeph Smith u. A. um Banlerott— 
ertlärung der J. R. Griffiths u? Eo. 

Gelub von W. ©. Ped & Co. um Banterotter: 
erflärung von Saul Kaplan. 

Gejuh don Jones & Divyer u. WU. um Banke— 
totterflärung don Nellie D, Smith. 

Aaron Glidman—Berbindlichleiten $3714; Bes 
ſtände 8396. 

G. Kennedy—Verbindlichkeiten 8678; Beſtände, 
$6. 

Sulian Sadowsfi, in Firma Pulasfi Furniture 
gut Verbindlichkeiten $5104; Beitände 
1741. 


Marktbericht. 


Chicago, den 29. April 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Paarpreiie). 

Winterweizen Nr. 2, roth, 99%; Nr. 
3, rotd, B-RKe; Nr. 2, hart, 96c—$1.05: 
Nr. 3, hart, 95c—$1.02. 

Frühbjahrsmweizen, Nr. 3, 9c—$l.0. 

Mais Nr. 3, 6G4c; Nr. 3, weiß, 55%; Nr. 
3, gelb, 6614X6c; Nr. 4, 61-6e. 

Safer, Nr. 3, weiß, D-äd; Nr. 4, 
—5lac; Standard, 5%. 

VWch! WintersPatents, 83.90-84.00 _ das aß 
Noggenmehl, 33.65-44.00; Minneiota ard 
Patent, Straight Erport Bags, 4.008410; 
bejondere Marten, $5.85 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timoihy, $15.0—-$16.50; Nr. 1, $13.50—$14.50; 
Nr. 2, H11.00-$12.50; Nr. 3, $9.00-810.50; 
beites Prairie, $12.00-$13.00; do., Wr. 1 
80.50-11.59; Nr. 2, 88.50-59.50; 
Sorten, 87.00-80.80. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Irgc; Juli, 86566;: September, 


& 


weiß, 49 


’ 
geringere 


3, Mai, 666%; Juli, H2yac; September, 
Hly—bilae. 
Hafer, Mai, Be; Auli, 4ö4c; September, 36% 
3656c. 

Die geitzige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 20000, von Mais auf 499,00, 
von Hafer auf 390,000 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 27,296 Buſhels Weizen, 320, 446 Buſhels 
Mais und 287617 Buſhels Hafer. 

yrovimssch. 
Ehmalz Mai, 807%: Juli, B.30; Septeniber, 
NAT. 

Gepöteltes Schweinefleiſch. Mai, 
$12.95; Yuli, $13.274%; September, $13.60. 
Rippen, Mai, $6.82%5; Juli, $7.10; Septem: 

ber, $7.3. 


Prima, weiß, 0. 

Headlight 

Oleum Spirit! 

Napbtba 

Gaſolin .P............... — 

VMaſchinen-Gaſolin .. 

Leinſamca-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Shlahtvieh. 

Gute bis ausgefuhte Stire — 

per 100 Piund; gemöhnlie bis 
gute Sorte, B.M-0..5; gerune vis ausge: 
juchte übe, $5.25—$6.00: gewöhnliche bi5 mitt: 
lere Kälber, $4.00-$5.W: qute bi3 ausgeluchte 
Kälber, 85.00-85.60; QYullen, geringe bi$ ausges 
ſuchte, 83. 4085. 00. 

Schwerne. Gute bis ausgeſuchte Polelwogre. 
85.35-95.50 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
suchte (zum Nerjandt), B.50—H.021%; gute bis 
ausgeluchte Fleiicherwaare, B.0—$5.05; mitte 
iere bi gute Ferkel, 8.75.25; gewöhn⸗ 
liche „Throͤw-outs“, 84. 00 865. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel per 100 Pfundb, 
86.00-80.25; gute bis befte Schafe, $5.75—$0.0; 
„Yearlings“, 06.00-87.00; „Native Lambs“, 
gute bis ausgeluchte, 87.25—$7.00. 


Diolterei-Produfte. 


Rindpich. 


3.7587. 


Butter 
„Greamery", extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 0.% 
Nr. 2, das 
„Dairies*, ertra, daS Pfund 
Nr. 1, daS Pfund 
„Xadles*, das PBjund 
Rafmwaare, das Pfund 
ie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu— 
rücgeſandt)...........4.* so. 

0,  ıfkiiten eingejchloiien). 
„Firſte“, das D v 
„Ertrag“, das Dutend 

ie 

Nahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Voung America“, 

Brick, das Pfund, 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund..... O. 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Broiler$®, das Dutend 

Hähne, das Pfund 

Frutbühner, Das Wfund 

Gänſe, das Dutzend.............. 

Enten, das Pfund 

flügel (Güblſpeicher)- 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Iber t(geihlahten)— 

50— 6 Bid. Getvicht, das 

— & Pin. Gewicht, das 

FI—10 Bid. Gewicht, das 

Obſt und ſriſches 

Aepfel, das Wab. 

Erdbeeren, Loͤuiſiang, 

jitronen, Kalifornia, 

rangen, Kalifortnia, 

STananen, Jumbo, das Bund.... 

Ananas, das F 

Kraut, das 

Blumenkohl, 

Kopfialat, das 

Plartjalat, Die 

Champignons, Die Schachtel 

Epargeln, die FKiite... 

Rothe Nüben, das ya 

Mobrrüben, der Sad.. 

Zwiebeln, der Buſhel. 

omaten, die Kiſte. 

Sellerie, die Kiſte 

Epinat, 

Rüben, der Sad... 

Rettige, biejige, 1 DD. 

Meerrettin, Das Bumd.ccorunerconeee 

Gurten, da? Dubend 

PArunnentreiie, Mih., Ted. Bündchen 

Veterſilie. Dud. Bündchen 0 

Grüne Erbien, die RKifte 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel... 
Wahsbohnen, die Schadtel 
Xrodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Rartoffeln, Garladung. der Qufhel.. 


x 
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Bund 0.06 
PBrund 0.08 
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0.50 
2.23 
1.60 


0.68 


ezahlt feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eudh 
ein zehn Kents Stüd 
Dand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüdf auf dem 
Wajchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 


‚ber Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 


Wolfrem Str., 1 & öftl. von Nobey, Süpdftont, 
16 bei 185; W. 9. Banford an Martin Z. Walib, 


Weightivoon Ave., 125 $. öftl. von Vet Une., Sud⸗ 
tont, 37 bei 135; Frant I. Meier an Daniel PB. 
infella, $9000. 

Eaftello Uve., 211 $._meitl. von N. G., Nordfront, 

25 bei 196; Eliad Disney an Stephen 9. Kaijer, 


2300. 

Ehſton Ave. 225 F. nordweſtl. von Selwyn, Nord⸗ 
oftfront, 25 bei 195; N. A. Bangs an Emma 9. 
Edell, 81600. 

N. 40. Court, 210 %. nördl. von Wabanſia Abe., 
Weitfront, 30 bei 125; PB. U. Wenpell an Otto 
Boefe, 8400. 

. 41. Court, 50 $. nörol. von Waveland Xbe., 
Weſtfrond, 50 bei 173; Unnie Aohnjon an Hans 
A. Rixon, $2500. 

Rimbart Ape., 122 ſüdl. von Bloomingdale, 
Meitfront, 25 bei 177; 8. Olſen an Joſeph A. 
Jolie, 81000 

Lowell Ade., Nordoſteche Cullom, Weſtfront, 50 bei 
din: Edwin H. Wood an Hans G. Jorgenien, 

1 . 


Nr. 4 Gardner Str, 


1 Süpdfront, & bei 97% u. a 
Örundeigentbum; R. 


ı Meng an Town of North 
Chicago, 4681. 


Nr. 73 Bedver Str., Südfront, 21.85 bei 108; U. 
Yapetina an Town of North Chicago, 33377. 

Ad Str, 15 $. jüdl. von Syman, Weitfront, 50 
bei 100; U. Lebler an Ludwig Streih, $1200. 

Champlain Ave, Ar F. jüdl. von 61. Str., Ofts 
front, 30 bei 122%; Waibingon Part Club an 

John Devine, 810 

Champlain Ave., IV F. nördl. von 62. Str., Meit- 
front 30 bei 123: Waſhingaton Part Club an 
Ghriftine Reuflin, 31. 

4525 Ellis Ave. Weſtfront, MO bei 171; Sarab 2. 

„Lawrence an Yottie X. Tiamond, KAUM. 

6388 Gllis Une, Oftfront, 25 bei 124; Otto €. 
Müller an Mary A. Murray, $6000. 

5. Str., 125 $. öftl. von Kimbarf Ave., Südftont, 
25 bei 148; Edward W. Smith an Morris „Leb, 
BA. 

Madiion Ave, 218 %. nörl, von 69. Str., Welt: 
front, 40 bei 161; iR. 2. Votter an Juſtin Wy— 
man 81500. 

Michigan Ave. M F. ſüdl. von 61. 
front, 54 bei 170; John W. James an Martin 

J Dwyer, 850. 

19. Blece, 50 %. weitl. von Coles Ave., Süpdfront, 
‚50 bei 125: ©. Nelfon an Wm. ©. Lug, $4200. 

64. Str, 5 5%. öftl. von Majbingten Ave, Sür: 
front, 374g bei 57; 3. Rothweiler anzEdward T. 

_Yeiter, $6200. 

S._ Chicago Ave., 134 F. nordweitl. von Bincennes, 
Süpdmeltfront, 25 ber 100; U. 3. Liebman an 
Frant U. Anderjon, 82800. 

Vernon Apve., 10 %. jünl. von 43. Str., Wef- 
front, 15% bei 10%; U 9. Peters an Mary 
A. Shanley, 8700. 

Armour Ave, Südoitede 52. Str., MWeitfront, 69 
bei 10; Guftan 3. Pergener an Helen 2. Mitr 
cell, O0. 

Abland Ave., 
front, 27 


Str., Welt: 


‚166 $. nördl. von 67. Str., Weit: 
bei 122 u. a. Örundeigenthum; G. T. 
and T. Co., Truftee, an Michael Maiſel. $0100. 
Grumpjtüd 52337 Dearborn Str, Weitfront, 25 bei 
10; Samjon Gusdorf an James 5. Gldridge 

320. 
Tearborn Str., Norpoftede Root, Meftiront, 26 bei 
100; Guftav X. Vergener an Helen X. Mitchell, 


KON. 

Harvard Ave, 230 %. jlidl. von 72. Str., Welt: 
front, 50 bei 125; Ylına ©. Garljon an Emma ®. 
Seitz, 818, 60. 

La Salle Str. 530 F. nördl. von 57. Place, Oſt⸗ 
front, 37 bei 127; ©. F. Homan an Fred. J. 
Koelling, 8200. 

Marſhfield Ave., 147 F. 
front, W bei 123; 
82500. 

Veoria Str., M F. nördl. von 78. Ofſifront, 40 bei 
122%; R. Hart an Elliott A. Davis, 8100. 

Peoria Str., 28 F. nördl. von 66., Weſifront, 25 
—— Arnold O. Drews an Margaret Doyle, 
ur, 

61. Str... 10 F. öftl. von Wallace, Eiidfront, 50 
bei 1206; James Frafe u. Und. an Etta R. Garty, 


FO. 
8. Wace, 19 bei 135; Albert Y. Lirf an 


743 W. 

Nellie B. Carlſon, 8000. 

Stewart Ave., Nordoſteche 61. Place, Weſtfront, 
21.9 bei 79; E. Laxrijh an Ella H. Cannon, KIEW. 

109 Str, MF. öſtl. von Princeton Ave., Süd— 
front, 25 bet 185: J. H. Hoelkſtra an Gerrit 
yansma u. And., $13W. 

228 S. Pauling Str., 28, bei 30, 16 F. ſüdl. 
von Nadion Plvd., Meftfront, 50 bei 125: Eliw- 
beit, Emerp u. And. an Dar jsleifhmann, 87500. 

Urnitage Ave, 54 5. tl. von Humboidt 2lpp., 
Südfront, 241% bei 119: 3. U. Jolie an Emur 
T. Olſon, 2200. 

Artsiian Upe., Nordoitede Le Moyne Str., Weft- 
front, 24 bei 186; Yowis Niefhe an David Kolb, 
*14,000. 

Francisco Ave., 125 5. jüdl. von Warjaw, Oftfront, 
25 bei 110: Henry Frerf an John W. md Ana 
Di. Procder. $21W. 

Francisco Ave. 31 F. 
Weitfrort, 25 bei 135; 
Underjon, 8200. 

Harding Ave, 300 %. jüdl. von Chio Str., Welt: 
front, 24 bei 125; Gordon 9%. Chaie an Yames 

Walſh, $2000. 

YJoma Str., 203 F. öftl. von Auftin Ape., Südfront, 
374% bei 110: &. Holmgren an Albert $. Fromm, 
3320. 

Leiter Ave., 50 F. nordweitl. von Gloy Place, Weit: 
! 235 bei 115; I. Zientat an Anton Derda, 


nördi. don 8. Str., Oft: 
W. Pauly an Dora Bauer, 


üdl. von "George Sır., 
Y. Henning an John 2. 


W 
=. 


ce Ave, Süpweltele St. Louis, Nordfront, 
24 bei 193: Kontinental National Bant of Chi: 
cago an Ebba Ronning, $6500. 

St. Youi® Ave, 25 %. jüdl. von Jowa Str., Weite 
front, 25 bei 195; €. ©. Tallberg an Henry F. 
Buchbolz, $4500. 

Springfield Ane., 175 F. 
Meitfront, 25 bei 125: 
Schroeder, 500. 

Congres Str., 226 F. öftl. von 
front 25 bei 195: George M. 
L. Fleming, 85200. 

Harvard Etr,, 150 F. öitl. von 
front, 25 bei 124; Tennis 5. Murpbn au James 
S. Konniff unverth. 25-Antheil, und Antbony 
J. Conniff, unverth. 13-Antheil, 86000. 

— 
bei 124: Louis Dubinsky an Joe Xepin, $7400. 

Jachſon Blod., 219 F. weſtl. von Aberdeen Str., 
Cüpdfront, 7, bei 178; Catherine J. Higgins 
an Emma Florence Wardell. 85000. 

Nr. 1640 Nadion Blod. Süpdfront, MW bei 142 und 
—— Mrs. Lillian H. Gilbert an Lawrence 

10, 


jüdl. von Indiana Str., 
Lena 2. SHelmid an Albert 


. 45. Abve., Süd⸗ 
Wyman an Daniel 


S. 40. Ave., Süd⸗ 


— 
o 
v 


2 


- 


Ryan, 2. 
Inden Ape., Worvoftede Kedyie, Sipfront, 108 bei 


Str., Nordfront. 
Vaclav Kovanik, 


18., 
Vealav 


nördl. von 
Krecet an 


von Leavitt Str., 
Eli. Sohr an Eo- 


131; Anna %. Connor u. And. an Dennis Col: 

bert, 880. 

Marwell Str., 19 F. Öfti. von Union, Nordfront, 
25 bei 100; Eftber Walffon an Morris EChaimomis, 
EM. 

Springfield Ape., Norvdoftede 15. 

3 bei 15: ®. Baumruk an 
IM. 

Throop Str. 300 F. Oſtfront, 24 
bei 13: Mary Nesnidal, 
LM. 

12. Str, Nordmweltele Baulina, Südfront, 40 bei 
100: Arthur G. Huthinjon wu. And. an Yofepb 
Lewis, KIEW. 

13. Etr., 144 %. meitl. von Pauline, Siüdfront, 
24 bei 195: Erben von Henn Eridien an James 
und Maria Te Boer, BI. 

24. Pace, 50 5. weftl. von S. 43. Ape., Nordfront, 
18! bei 195; Mrs. S. U. Kellogg an Martin 
Kucit, 22800. 

Majhdurne Ave, 200 F. öftl. 

Nardfront, 24 bei 124: Mrs. 
ward 9. Wierenga, E35. 

Albany Ave, 32 F. nördl. von 3. Str, Oft: 
front, 9 bei 125; John Yana an John 9. 
Sana jt., KO. 

Hefferion Etr., 75 5. fünf. von O., Weitfront, %5 


bei 10: M. Rynilar an Paul Nemijas, $3025. 

Fair Tals, Lot 9, Bl. 7; Ifaac Herr an Alma 
Ehmwerin, K200N. ® 

Lot 20, Farrs Subd., S. W. 8, 8, 13; Mattie €. 
Underfon u. a. an Geo. M. und Emma F. New: 
bart, $1,2%. er 

— Lot 6, Bl. 363 Win, A. Pillinger an 
Albert John Henxy Pillinger, 34,500. 

Ridgeland, Lot 8, Blod 19; H. Date an Gordon F. 
Fowler, 8000 . 

New Trier. — Wilmette, Lot3 7 und 8, Pod 5, 
von Bl. 9 bi 34: Fre. W. ©. BHilipps an 
George T. und Emma S. Wright, $6,750. 

Winneita, öftl. 48 %., weitl. 93 Hub, nordieftl. }, 
B. 53: ©. NRihardfon an Chas. T. Unpderjon, 
82,200. 


Niles. — Circuit Court Barn., Tots 4 bi$ 6, nord» 
weſtl. 4, 9, 41, 13; Arthur Day an Frig Rus 
tbenbed, 34500. 

Ridgzville. — North Evanfton, I. Eulvers Udd., ©. 
9 %. 10: Ehas. A. Wiahtman an Robert Tait, 
81000. > 

South Evanfton, Pitner & Sons’ 2. Adod., weftl. 34 
Fuß, Lot 11, ®l. 8: Margaret Dubah an Anna 

ee, 82,750. 

Evanſton, Paynes Add., jüpl. 3 2. 6 und 7, BI. 2; 
Wu. 9. Gil an den Sanitätsdiftrift; $1,575. 

Stadt Evaniton, Lot 11 und jilnl. 25 Fuß von Lot 
10, ®l. 61; Nadlak von Mm. Duryea an Yulta 
P. Butler, $10,0W. 

Evanfton, Nadjons Apd., Lot 19, Blod 6 von BI. 1 
etc.; Kohn 9. Meyers an Wdolphus Y. Wilion, 
34000. 

Provifo. — Mapiwood, Lot3 9 und 10, Blod 86, u. 
a. Figenthun; Louis Sorenien an Henry W. 
Auftin, 19,058. 

Thornton. — Harvey, 159. Str. Add., Lots 33 biß 
4, ©. 5 u. a. Eigentbum; 4. WU. Eaton an 
Eliy. ®. Comwell, HOW. 

Ajbland Ave., 25 $; ſüdl. von Diveriey Blod., 
ftiront, 50 bei 124; Amanda Gieſe an Henry 
Kruſe, 2200 

Grace Str, F. weſtl. von Robey, Rordfront, 
5 bei 135: Mrt. E. €. Häujer an Mamie Died⸗ 
marn, KW. j R 

Sanifen Üve., 166 F. jüdl. von Irving Park Üpe,, 
Sitfront, 58 bei 183; Nicholas Molter an Gliga: 
betb_ M. Lipingfton, 8000. 

Maribiield Upe., 41 F._nörbl. von Cornelia, Weſt⸗ 

‚50 bei 185; Mery S. Gidfon an Yohn 
. Kaymward, $1500. 

Racine Ave, 100 FF. nördl. von School Str., Oft: 
ront, 25 bei 115; 3. U. Yohnfon an James 4. 
ngerjoll, $2200. 2 

Lois 53° bis 70, Wiederbolds Add. Ehicag Heights; 
8. Wiederhold an Warren W. Smith, $1500. 

Lot 193 (ausgen. nördl. 10 Fus, Hitt5 Subb., N. 
®. SW. 17 und P.N. O.6. 0. 18, 37, 14; 
Chas. 8. Anderion an m &. Stolp, 82.500. 

Ber Dats, Lot 100, Bl. 7; Ifaac Herr an Minnie 
orengen, k 

Aallon Biod., Nordoftede Troy Str, Sitdfront, 
5 bei 1%; Ugnes €. Walls an Honora Ryan, 


8750. 

Late Str., zwifchen Weltern und Tafley Ade., Nord: 
front, D bei 7; Oscar M. Brady m. Und. an 
Win. 3. Moore, k 

Bart Upe., 66 : tweitl. von Sermitage, Nordfront, 
21 3:5 bei 131; Oscar M. Brady an Orlando 

a. Whitman, 350. 

%. Str, 75 F. mehtl. von Ridgemay Une, Süd: 
front, 235 bei 194: RK. M. Bihat an Yarbara 
Rada, KIN. 

MWintbrop Court, 279 &. jüdl. von Poll Str.. Wefts 
front, M bei 1985; Erben von Marn Collins u. 
Und. an Aames und Nellie Gorman, $500. 


° 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigentbums » Webertragungen in . 
F — von 51000 und darüber wurden amilih 
eingetragen: Re s 
Albdion Ave, 317 F. weitl. von Sheridan Road, 

Süpdfront, — 151; I. Hirih an Elinabeth F. 
Parrus, SIR. 

Gırnelia Ave, Süpdmelt-Ede Ggerndon EGtr,, Rord: 
front, 6 bei 125; John Lliver an Mag und 
Diargaret Riedel, 84000. . 

Diveriey Cours, 175 Y. nördl. von Wrightimond 
Ave., Weitfront, 25 bei 194; Wm. ©. Bryan an 
Ehas. A. Ullerid, $10,000. _ 

Leland Ave., 60, F. öftl. von E. Ravenswood Bart, 
Süpdfront, 9 bei 93; Frant Tinflepaugh an Elara 

. Moore, KBW. ) 

Catien Ane., 28 8. jübl. von Nelion Str., Oft 
front, 3 bei 185; 3. U. Beterjon an Yobn 
Mengel, 82975. ö 

1091 Csgood Str., Oftfront, 37% bei 183; ®. &. 
Marhens an Alfred 3. Bibery, h * 

Batierfon Ave, 171 öftl. von Robey Stt. 
Rordiront, H bei 124; John U. Wehner an Ber: 
tha &. WBollen, 85000. 4 

Eaft Ravenswood Bart, 152 f. nördl. von Ridge: 
Ave, Weitfront, 50 bei 102: M. $. Ring ar 
John W. Kies, 81500. = 

Gait Ravenswood Part, 447 %. jübl. von ran: 
ville, Weitfront, 25 bei 162; John W. Ries ar 
Martin %. Ring, 4500. 2 £ 

Sherivdan RKoad, Südoſtecke Wilſon Ave., Weit: 
front, 88 bei 175, und das Nordhview Apartment— 
gebäude, 5 Jahre, 5 Proz.; Truſt Deed durch 
Martin C. Anderſon an €. T. Eo.. 
Truftee, Bonds, 855,0. R 

Gentral Bart Ave, 174 5. Tüdl. 
Oftiront, 0 bei 185: 3. 2. 


Teal, KW. ö ; 

Kimball Abe., nördl. von Wabanjia, Weit: 
front, 25 bei %. Surg an Mary Churan, 
32.0. 

Milwaufee Ave, 3W F. jüdöftl. von Jrving Part 
Blod., Süpdmweliiront; Reinhold Haujild au H. 
Robrahn, 81500. 

Das ſelbe Grundeigenthum; H. 
Hauſchild, HL. 

Clybourn Ave., 100 F. nordweſtl. von Concord BL., 
Citfront, 25 bei 100; €. 3. W. Raths an So: 
pbia Yamberty, 8400. f E 

Dearborn Ave. zwiſchen Goethe und Schiller Str., 
Oitfront, 3739 bei 149; Adolph Shafman an den 
Rektor, Kirchenvoriteher und Mitglieder der St. 
Ehrvioftom’s Kirche, 812,000. 

Archer Ave., 96 F. öftl. von Farrell Str., 
frons, 25 bei 100; ©. Gaft an Edward R. 
ger, AM). 

Eis Ape., Sidmweitede 35. Str., Oftfront, 72 bei 
126 bei 122.35 bei 124% und St. Germaine-Ge 
bäude; Harıy I. Eoy an Alfred W. Heald von 
Mariballtown, Ya., $175,000. 

Rhodes Ave., Südoftede 32. Str., Weitfront, 25 bei 
100: Ole Wogftad an Marie X. Kellar, HOW. 

3450-52 Wabafb Ape., Oftfront, 50 bei 1616; Win. 
T. Piglen an Yizzie A. und Annie 2. Bigley und 
KRatbrnne R. Seidenftider, $18,000. 

35. Str., Süpdoftede Ajbland Ape., Nordfront, 320 
bei 487%; Iruft Deed auf bejagtes Grundeigenthum, 
3 Jahre, 6 Bros. Frederid W. Mefinney an €. 

„.t. and 2. Co. 82000. 

Erſe Ave. N5 F. ſudl. von 134. Str., Oſtfront. 
25 beir1d5; Wn. S. O’Prien an Sufe Giobady, 

Late Une, 00 5%. nördl. von Tafenwald, Weit: 


81000. 
front, 20 bei Us; James M. Robinjon an Garrie 
V. Walden, 87750. 

Marquette Aven, Nordoſtecke 78. Str., Weſtfront, 
97 bei 167; Patrid 3. Mea an Wintfred U. Gor⸗ 
don, $1250. £ 

Michigan Yive., zmifchen 69. und 70. Str., Weit: 
front R bei 159; Wilmore Alloway an Nohr 
Seidlit, 83750. i 

Prairie Ave, 133 $. nördl. von 57. Str., Oftfront, 
5) bei 182; Daniel F. Crilly an WAleg Findlay, 


and T. 


von Wabantia 
Miller an Epyri' 


12 9. 
177 


Robrahpn an Mary 


Nord⸗ 
Litzin⸗ 


85000. * 
St. Yawrence Ape., Süpdmweltele 50. Str., Oftfront, 
15 bei 266; Mrs. Henrietta E. Cmsley an Ju: 


lius P. Friend, 817,00. 2 

Tibor Er, 2 5. jünl. von 8., Weftiront, 25 
bei 124: John E. Kane an Thomas Cammud, 
82000. 

Enerald Ave. 195 F. ſüdl. von 76. Str. Weſt- 
front, 20 dei 125%; 4. E. Johniton an Willianr 
Barr, 81500. 

Lincoln Str. 
bei 124: 
81300. 

Yimcoin Str., 
bei 13: 8. CE. Morris an John PB. 

EM. 

State Str., 147 5. nördl. von 74., Ditfront, 59 
bei 176: B. Vanpderwiden u. And., Durch M. in 
Ch. an Genevieve V. Vedder, 2000. 

Union Ave, 37 F. nördl. von 74. Str., Weftfront, 
40 bei 125: €. T. and T. Go, Truftee, an Rı: 
hard Groeneveld, $120. 

9%. Str, Norpweitete Howard Ape., Südfront, 98 
bei 188: M. €. Bunter u. And. duch M. in Eh. 
an Edward ©. Howe, 8250. 


sileine Unzeigen. 


Diesbssehie abbissssens Iiiw ubslhliie 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Mtöbeljchreiner, um Office Partition 
Kadzufragen von 6 bis 8 Uhr. 1 


von 47., Weitfront, 25 


ſüdl. 
an John Natfowsti, 


Satkonsti 


5. füpl. von 64., MWeitfront, 30 
YJablonsfki, 


40 
Woj 


59 


Verlangt: 
aufzuſtellen. 
Haodon Avae. 

Verlangt: Schneider, erfttlajiiger Buihelman um: 
Prerier. 319 KRujb Sir. 


Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten 
1113 Yincoln Ave. 
Ein Junge, der jhon in einer Büderet 


ee 35 Webiter ups 
Ru 


gearbeitet hat; 54. 00 und Koſt. 
nahe Halſted Strt 

Verlangtea Exrfahrene Schneider; ſtetige Stellung, 
guter Lohn. Adre: O. 516. Ubendpoſt. 

Verlangt: Schneider, 
5 Wels Str. 


an alte und neue Arbeit. 


Perlangt: Junger Mann, an Cafes zu helien; 
Nachtarbeit. S. Heppe Co., 5öl Sedgwid Str. 
Verlangt: Guter Schneider für allgemeine Arbeit. 
E. Raabe, Velmont Wpe. und Troy Str. 

an Brot, einer mit Ers 


Verlangt: Guter Junge 
Sheffield Wve. 


fabrung vorgezogen. 171 


Verlangt: Yediger Mann, muß chrild und nüds 
tern jein. Adr.: 2. 141, Abendpoft, 

Verlangt: Guter VBormann an Caleh, 785 South 
Halte Str. 


Verlangt: Junge, mit Erfahrung im Möbel Store 
vorgezogen. Yachzufragen Wogers Yurniture Eo., 
32 8. Halited Str. 





Verlangt: Junge, um die Gates:Bäderei zu erler= 
ven. 116 50. Galifornia Ave, Ede 8. Str. 


Verlangt: Ein guter Farmarbeiter. Stetige Stelle. 
Phil. Brock, Verona, Ju. 


Berlangt: Ein guter Rodihneiter., W014 W. Laufe 
Straße. mido 


Verlangt: Yunge, mit Erfahrung, an Brot. 597 
Weit Chicago Ave. 
Verlangt. Junger, buen Mann, an Cafes, 
in einer VBäderei. 397 Weit Chicago pe. 
Verlangt: Junge, mit etwas Grfahrung, aut 
Gates; Wahtarbeit; BB.) Die Wode. 485 Mil: 
mwaufee Une. 


Verlangt: Erfte Hand an Cakes; Nichtunion⸗ 
Mann. v0 %. Wfbland Ave, 


Verlangt: Erftllaffiger Barbier, verheirathet, der 
engliiden Sprache mächtig; ftetige Wrbeit; guier 
Lohn. 63 N. Glart Str. 


Verlangt: Mann für Sommer:Rejort, muß melfen 
tönnen. GErnit Winkler, 360 W. Late Str. mido 


Verlangt: Starter Junge, ols Porter; PBädcrei. 


1 N. Klarf Str. 


Verlangt: Bainter® und Tapegirer. 53 enter 
Straße. 


Berlangt: Junger. Mann für Wbendftunden zur 
Erledigung ihriftliher Arbeiten. (Deutih). Adr.: 
©. 55, Ubendpoft. 

PVerlangt: Zimmerleute, nur erftllajiige Reparas 
tursgimmierleute brauchen jih zu melden. Stetige 
Urbeip für die richtigen Leute, können jchon ältere 
Yeute ein. Nacdzufragen in 210 — 59 Dearborn 
Straße. 


Verlan t: Guter® Bufhelmann und Brefier. 517 
Soutb 8. Ave. Garfield Metropolitan Hochbahn: 


Verlangt: Junger Mann auf Wagen zu helfen, 
muß Erfahrung mit Pferden baben, verftehben zu 
fahren und ftadtfundig ein. Board und Zimmer, 
fowie 88 zum Anfang. Aor.: D. 502, Abendpoſt. 


Terlangt: Gnergtjher junger Mann al3 Stadt 
Verkäufer. Lohn. Schreibt in Engliig. Wdr.: 
30, AUbenppoft. mido 


Verlangt: Gut geichulter Deutfger, der etwas 
engliih jpriht, um das Autemobil-Putzen zu er— 
lernen; mir wollen einen moilligen und ftetigen 
Mann, der die Urbeit jo verrichtet, wie fie inm 
gezeigt wird; einem joldhen bieten wir eine itetige 
Stellung mit einem Lohn von $18 Hiß $21 mwöchent- 
lich für fliehen Nächte, von im Durchſchnitt acht 
Etunden die Naht. Wir wünfden einen Dani, 
der noch nichts. mit Kraftwagen zu hun gehabt Hat, 
dem wir ‚aber genau zeigen werben, Was er E 


thun hat. Anfragen nur brieflich an: J. 
Hanslik, 1171 S. Whipple Str. 

Verlangt: Intelligenter Clerk, der das Seiſfen-— 
vertaufen gründlich erlernen will; Bezahlung ie 
nach —— nur ſolche, die auf eine beſtändige 
Stellung reflettiren, der —— Soprache mächtig 
find und Empfehlungen haben, mögen fich melden. 


Bute Gelegenbeit, ir emporzuarbeiten. Geo. U. 
Shmidt Eo., 405 Gaft North Une. Gtablirt 1975. 


Verlangt: Erfter Klajie Hoien: und Weltenmacer. 
K. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. dımi 

Verlangt: Dann, der mit Tem umgeben fann, 
ür Ublieferungen nah den Bahnen, muß ftadibes 
annt jein und gute Referenzen baden. 472 ©. 
Halfte Str. dimi 


Verlangt: Ein Mann zum Trimmen bon Shop: 
Nöden. Radzufregen auf den 5. Floor bei M. Rob. 
Selig Kahn & Eo., Market und Ban Burn Str. . 

Raplwx 


Verlangt; Verheiratheter zuverläſſiger KRann um 
auf einer Fatm zu arbeiten. Stetige Wrbeit. frrew. 
Schlueter, Crown Point, Ind. I 


Berlangt: Verkäufer welche fremde ipre: 
Gen. Zimmer 1204, 134 Monroe Str. apimwft 


(Sortfegung anf ber 8. Selte.) 








| 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 29. April 1908. - 





Dergnügungs-Wegweifer, 


. — „Twenty Days in the Shabe.” 
. — „The Deriy Widow.“ - 
Theater. „What Kappeneb to 


i8. — „The Zefters.“ 
emple. „Sowing the Wind. 
er. — „Aunt Mary.“ 
The Great Divide.“ 
a Houje — „Diborgons.* 
Opera Houjie — ‚The Man 


e. 
nd Garter — Baubenille und Burs 





“Fun penWoos 
o 
s 
oO 
“| 
o 
- 


— 
* 
wm 


te, 

ar Theater — Vaudeville. 
lic. Soufe. — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 

tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


EN NM MELNEr vr 


2 
Non 


(Fortjegung von der 7. Seite.) 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unzer diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Guter Stallmann, muß mit Pferden 
umgeben fünnen, muB gute Zeugnijje haben, 168 W. 
Vtandolph Str. 


Verlangt: Bäder, dritte 
Nols. 61 N. State Str. 








Hand, an Brot und 


Verlangt: Starker Junge, an Cafes; Tagarbeit. 
721 S. Zurner Ave, nahe 15. Etr, 


Berlangt: Guter Porter. 189 N. Halfted Str. 
Verlangt: Ein junger Dann, als Porter; muß 
eud Bar tenden fönnen. &. 3. Kolze, 64. Ave. 
und Irving Park Boul, mido 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 








Geſucht: Junger Bäcker, der zwei Jahre an Cakes 
gearbeitet hat, ſucht Stelle. 1414 — 49. Place. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht irgend 
ein Geſchäft zu erlernen, oder ſich in einem Store 
einzuarbeiten. 70 Fremont Str. 





Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. 
ling Str., vorne, oben, 

Geſucht: Ein deutſchet, friſch eingewanderter Bars 
bier ſucht Stelle. 4324 Dearborn Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Aunger Mann mwünjht Stelle, in ber 
Kühe eines Neftaurants zu arbeiten. Agenten ver: 
beten. 176 Moyawf Str., hinten, unten. 


Geſucht: 
Empfeylungen. 


Geſucht: Tüchtiger, fleibiger, verheiratheter Kelle 
ner ſucht Stellung; ſpricht deutſch, holländiſch, frau— 





15 Bur: 











Bartender, Morter mwiniht Stellung; 
120 Eaſt Huron Str. 





zöjih und genügend engliid. MWdr.: DB. 187, 
Abendpoft. 
Gefuht: PBartender und Porter fuht Stelle; 


ſpricht auch engliſch. Radako, 130 N. Bincoln Str. 
Bee: Deutiher Kaufmann juht irgend eine 
Stellung. Ade.: B. 109, Abendpoit. midofa 


Gefuht: Junger Mann fuhrt Stelle al8 Porter 
und Bartender; habe drei Jahre Erfahrung; gebe 
auch außerhalb. 163 Cleveland Ave. 


Gejuht: Ein junger gebildeter Deutfcher, fpricht 
etiwa3 englifch, war Dffizierdiener und Pferdemwärter, 








jugt pajiende Stellung. Adr.: Q. 9., 150, Abends 
voſt. 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit 


sder für Samftag und Sonntag auszuhelfen. Bis 
ihing, 75 Julian Str. 


Gejuht* Deuticher verheiratheter Mann fucht 
Stelle für Stall, Pferde beforgen oder Haußarbeit. 
186 N. Maribfield Ave. 


Gefuht: Junger Barbier fuhs Stelle, ſpricht auch 
engliih. Bitte jelber vorzujprehen. 17 Burling 
Straße. 

















a Gefuht: Starter lediger Mann fuht ftetige Ars 
beit. 445 Sedgwid Str. 

Gefuht: Mann fucht Arbeit, Wagen zu mafden, 
tann auch Pferde beforgen, bat gute Zeugniffe. — 
Sohnn Decher, 29 Heine Place. 


Gefuht: Gin deutfcher älterer Mann fudht Stelle 
um Pferd zu bejorgen und für Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufprehen. 78 Wajhburne pe. 


Geſucht: Maſſeur, bewandert in Kneipp-Kur ſucht 
Stellung als Badewärter. 717 Paulina Str., 
Szelard. 


Geſucht: Barbier, mittleren Alters, ſucht ſtetige 
Beſchäftigung, guter Arbeiter, billig. 717 N. Pau⸗ 
lina Str., Keronta. 


Gefuht: Starker deutfher Aunge fuht Stelle im 
Saloon al3 Porter oder Bartender, oder au die 
Büderet zu erlernen. 4932 Fifth Ave. 


Gejuht: Gemüfegärtner mistleren Alters jucht Be 
tigen Pla. Aodr.: DO. 508, Abendpoft. mido 


Geſucht: Erſte Hand guter Brotbäcker, ſelbſt⸗ 
—— wünſcht Arbeit. Adr. A. P. 329 Abend⸗ 
poſt. 














mdo 


G tꝛ eite Hand an Cakes wüunſcht Platz, 
in an = Sand. 1098 N. 42. Ude, 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, oder allein zu 
arbeiten, jucht Stelle. Herman, 199 Weſt Wajh: 
ington Str,, City. mido 


Gefuht: Ein Heizer fuht Stelle, gimet 
ande; hat an cllen Keljeln Erfahrung. 1 
ve., 3. Floor. 


Gefuht: Yunger eingewanderter Bäder fucht ir⸗ 
endwelhe Arbeit in Bäderei. Carl Viola, 5642 
enter Upe., Tel. 54 Wentworth. 

Geudht: Mann, 47, ledig, fuht Stellung in 
otel, Reftaurant, Sommer-Rejort, Saloon als 
unchmann, Bartender, Kitchen-Cheder, Clerk, Kaſ⸗ 
firer etc. unter beſcheidenen Anſprüchen. Gute Be⸗ 
andlung großem Salär vorgezogen. Beſte Referen⸗ 
2 Briefe bitte unter Adr.: O. 586, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, der ſein mE ‚gründlich 

verfteht und feine Arbeit jcheut, fucht jtetige Stels 

lung. Charles Schindler, : Burling Str. 
Gefuht: Yunger Mann juhb Stelle als Painters 


elfer, bat SKenntniffe von draußen. Adr.: 
1, Abendpoft. 





ahre im 
Bofton 
mido 




















Geſucht: eite Hand Cakes-Bäcker ſucht ſtetige 
nr AR gran Sand. P. 5730 Union XÜne., 
8. Slat. 





Gefugt: Stellung don jungem Plan, der jid 
in der engliihen Sprahe und Bufinek Euftom 
vervollldmmnen möchte. Auf bohen Kohn wird nicht 
eſehen, — ſich die Gelegenheit für Emporarbei⸗ 
en bietet. Charles Roje, 789 N. Halſted Str. 


Gefucht: Junger guter Schuhmacher fudt Arbeit. 
Demich, 12 Ayers Court. mido 


ale FETTE TI SEE 

Gefucht: Bartender, anftändiger guperläffigerMann, 
fucht ftetigen Plat. Martin, 163 Yremont Str., 1. 
Flat. momift 





Denn 
Gejuht: Deutiher Keramiters Ingenieur ſuchtStel⸗ 
lung. Suchender if, ber — deutſchen und 











ranzöſiſchen Sprache mächtig. dr.: . 9m 
bendpoft. ſamomi 
Geſucht: Guter Bäder für alle_ vorkommenden 
heiten fuht ftetige Stellung. C. Kint, 6604 
dans Ave. dimi 
Geſucht: Junger Mann, Norddeutſcher, wünſcht 
Pe J dos Bar tenden gu erlernen. Yacobien 
408 Dearborn Straße. Dim 


en — 

Gefucht: Aelterer Mann, war feit 5 Yahren Ya: 
nitor, jucht gleiche Stellung, au für Kaußarbeit. 
Abr.: 8: 309 Abenibpoft. modimi 


Geſucht: Ein Barbier ſucht Stelle, Spreche mehrere 
gruuge. Bitte zu ſchreiben: M. P., 880 Oſt 
traße. 


Sefuht: Aunger Bäder fuht Pick an Cafes oder 
Brot. 5 Bun 1029 @. 19. Str. dimi 


Geſucht: Junger Barbier ſucht Stelle ſpricht au 
snolifh. 17 Burling Str. dim 


U mn nn 
t: Tischler fuht Stellung. Adr.ı ®o ; 
N m. And. — 


modimi 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
— — —— — —G —r—— — — — — 


Geſucht: Junge Eheleute ſuchen Arbeis Mann 
— Frau für Kochen. 5240 S. Halſted 


Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 





Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Geübte Knopflochmacherinnen. Colum⸗ 


Bus Shirt Eo., 10 Market Straße. Aapliio 
DaBnst: Ein ehrlidhes, ;leikiges Mäddhen, als 
Stores Mädhen in Büderei. 41 NR. Elarf Str. 


Berlangt: Mafhinen-Mädchen an ſenlehoſen. — 
862 RN incheſter Ave. midoſe 


Verlangt: Zwei tüchtige G — um in 
den pe 8* — zu — en; 
ine, di oder mi richt; guter Der⸗ 
dien. wiss. Serman Schade, 636 a Ste. 


langt: Mädchen als Barbier. Muß deutfh_o 
ge ſlawiſche — ſprechen konnen. 10808 
Korrence Ape., South Ehicago. midsfr 


——— — — — — — — J — — 
Verlangt: Finiſhers an feinen Cuſtom Hoſen. — 
899 Souihport Ave., hinten. mido 


—— — 
langt: Erfahrene Mädchen, an Bonnazg Maſchine 
——— 199 &. dandolph Sir. 


Berlangt: Kleidermachetin für kurze Zeit im 
Kaufe: 4 Seland Ave., Rorbfeite, mido 


Verlarngt: Zivei_ intelligente Mädchen, die Ders 

‚ fanfen verftehen. Müfien gut rechnen und’abiwiegen 
Kater. Anfangs $7 die Woche, mit befter —— 
f eit jih empor zu arbeiten. Unzufragen nah 9 Uhr 
ı Wormittags, Kranz’s, 80 State Str. 33138 














Haus halterinnen immet an Hand. Tel, RM: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Süden und Fabriken, 

DVerlangt: Verkäuferin geiehten Alters, arbeits 
willig und Iernfähig, font jid dauernde Stelle mit 
fteigendem Gehalt jchaffen im Saden, 111 Dearborn 
Straße. ' dimi 


Berlangt: Näherinnen. 176 E. Madiſon Str., 
4. Floor. %. Daube. bimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, auf ein Baby act e geben, 
und fir Hausarbeit. LI Welt Congreß Str. mıdo 


Verlangt: Sofort, eine gute, zweite Reſtaurant⸗ 

Ködin. Tr Winona, 2283 Eranfton Ave. mido 
Verlangt: Köhin, und Mädchen für allgemeine 

HauSarbeıt; befter Lohn. 4739 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutjches oder jchivedifches norgezogen. 2927 Went: 
worth Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei Kindern aufs 
gupafjen und bei der Hausarbeit behilflih zu fein. 
717 Weit 12. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1514 Dat: 
dale Lpe., 2. Flat. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
in Familie von Drei. Mrd. Urend 
7, Zejling Anne, Surf Str. 

mido 


Nachzufra⸗ 























Verlangt: 
—— * 
an Bliſſingen, T. 
und Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre. 
gen: 10 CElybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Einbourn 
Ave., Bäaͤckerei. 


Verlangt: Frau, um Familienwäſche nach Hauſe 
zu nehmen. Nur ſolche, die vute Arbeit liefern, 
brauchen vorzujprechen. Stetige Arbeit. 236 E. Di— 
viſion Str. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 17 Xahre alt, für 
Hausarbeit, muß zu Haufe fchlafen. Guter Jahn. — 
Auch eine Wafchfrau wird verlangt. 2756 N. Wins 
cheſter Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5624 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $4 bi8 $0. 
372 Garfield Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 747 Sheffield Ave. 











Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
un en ipreden. Geo. M. Neljon, 119 Sins 
coln be. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, $4 
per Woche. HIT N. Irving Upe, 


Verlangt: Mädchen für 18 








V ausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milic. Nachzufragen 1017 Milmaufee Ape., 1. Flo. 





Verlangt: Kompetentes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Heusarbeit in amerifanijcher yamilie, 
8. Keine Wäjche. 1453 Glengyle Place, ein Blod 
nördlich von AUrgyle Str. und Sheridan Road. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus: 
erbeit und auf Baby aufzupajien. 311 Sunnpfide 
Abve., Ravenswood. 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein— 
faches Kochen für eine Familie don vier erwachſenen 
Perſonen. Guter Lohn für das paſſende Mädchen. 
J. Bateman, 1526 George Str., nahe Halſted Sttr. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4138 N. Aſhland Ave., Rogers Bart. 

Verlangt: Eine gute Frau, die willens iſt die 
Hausfrau zu unterſtützen. Gutes Heim. Bitte bor- 
zuſprechen. 386 Cleveland Ave., Store. mido 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1702 Bucking⸗ 
ham Place, 1. Flat, nahe Halſted Str. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, Heine Familie. rs. ©. 
Lewin, 5115 Indiana Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Eine mittleren Alters, als 
Haushälterin. 8. 120 Hamburg Str. 








Frau, 
Krüger, 





Verlangt: Ungarifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Rodes, 187 Welt Divifion Str., 
nahe Milwaufee Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4. Muß tochen verftehen, feine Wäjche, 
$ per Woche. Referenzen in Bezug auf Charakter 
— verlangt. Steger, 1048 Pratt Upe., Rogers 

art. 





Berlangt: Ein gutes Simmermäbdhen bei allgemei- 
ner Hausarbeit behilflich zu fein. $5 per Woche. — 
82 WM. North Apde. mide 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, Nachzufragen 747 N. Clark 
Straße. 

Verlanat: Gute Köchin für Galoon-Kihe. 159 
MW. Harrifon Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe in Tleis 
nem Haushalt, fanın zu Haufe jchlafen. Anzufragen 
1105 ®. Taylor Str., 1. Flat, hinten. 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
99 — 12. Straße, Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Yamilie, gutes Heim. 894 South Marfhfield 
Ape., 1. Flat. mido 


Verlangt: Englifh fprechndes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Tleine Yamilie. 1438 Montrofe 
Boul., nahe Sheridan RMoad. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn $5 per Woche. Nr. 5621 Michigan Xpe, 


Verlangt: Kühenmäddhen, das audy Kochen verfteht. 
Nachzufragen im Saloon, 104 Wells Etr. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Kochen und 
— in kleiner Familie von Erwachſenen. 
Nordſeite wohnhaft. Guter Lohn für das richtige 
Mädchen. Adr.: O. 590, Abendpoſt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
— * Kinder. Keine Wäſche. 30 Linden Court, 
> od. 


Berlangt: Tühtige Köhin für eine Knabenfchule 
auf dem Lande, Dienftmädden für Hausarbeit; an: 
genehme Lebensbedingungen, Offerten mis Gehaltss 
anjprüchen: Anterlafen School, La Porte, Ind. 


dimi 


rg Gutes Mäbdhen für allgemeine Hauss 
arbeit. Anzufragen: 411 E. 41. Straße, nahe Pin: 
cennes Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie und Kind zu beauflihtigen. Anzufragen 167 
































Nord Clark Str. dimido 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen. Muß gut fo: 


Ken und maihen Können. Nahzufragen: 359 Aſh— 
land Boulevard. Mrs. R. %. Smith. dimi 


ee Ne ne RE 

Verlangt: Kindermädden für 4sjährigen Jungen 
und bet leichter zweiter WUrbeit mitzuhelfen; muß 
engliih fprechen, Weferenzen. 671 Eaft 8. Str., 
nahe Grand Boulevard. dimi 


Verlangt: Mäbdchen oder Frau für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 280 S. Homan Ave., nahe Van Buren Str. 
dimi 


Verlangt: Kindermädchen; bringt Empfehlungen: 
guter Lohn. 4936 Vincenne8 pe. dimido 


Verlangt: Köhin für Bufineklund, ältetes Mäd: 
Gen oder Frau, gutes Heim. ilmaufee Ave. 
bimido 


a a ne a Fe 
Derlangt: Deutihe Frau mittleren Alters, ohne 
— fr reg —— 3; gute 
ung für rechte Perfon. Nahzufragen im gQad 
6600 Morgan Straße. dimi 


Berlangt: Köhin fir Buſineß-Lunch. 
Late Str, Ede Ann. u hu 


Berlangt: Deutfhe Frau für allgemeine uSars 
beit . 540 Burling Str. dimidofr 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
M. Butlowsty, 459 S. Marjhfield —* dm 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
ausarbeit. Kein MWafchen. Gutes im. Kleiner 
ohn, Nahzuifragen nad 6 Uhr Abends. 216 Senis 
nary Une, 2. Flat. dimt 


De 1 

Verlangt: Gutes Mädchen für alldemeine Hausar— 
beit. 6518 Cottage Grobe ul. m “ "Dimi 
Verlangt: Mäddden für ausarbeit. Mm etwas 
dom Kodıen verftehen. 9748 Albany uud m nd 
Kedzie Une. dimi 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, bei der Haus 
arbeit zu helfen, muß Abends Ta sein 
coln Abe. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das etwas fe 
peiät, und tüchtige Mafchfrau. Guter ee 
ebandlung. 4831 KHalfted Str. dimi 
Perlangt: Müdhen für allgemeine ausarbeit. 
Guter Lohn. Meferengen. 43931 Grand Woulevarb 
at 3. dimi 











allgemeine 

















Berlangt: Buperläffiges Mädchen ze allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie in fylat. Meferenzen. 
achzufragen: W1 Sheffteld Une, I. Flat. di 


dimido 
Verlanot: Gutes einfaches Mädchen & allgemeine 
et 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. GlI Burling 
Si, 2 Hat. 








ausarbeit. 684 N. alifornia Ube., Everareen 
venue. modimi 
Verlangt; Cutes dihen für allgemetne 8: 
ech Sir Weotte dp au 





Berlanet: Eutes ſtarles deutſches Mudqhen, bis 
40 pre Minden ein 

i alte 2 
——— — — 


W. Fellers größtes dentſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut —32 Ei ce een. 
Gute Pläge und. Mädden prompt beforgt 

o 





ute 
291. 
Qup* 





Derlangt: Gutes Mädchen: oder. Prau yur Säge 
in Meinem PBoarbinghaus, ein => eim für bie 
tichtige Perfon. Mrs. GC. G. King, Lake Forreſt, 
gegenüber vom Depot, famobims 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Handarbeit. 


Verlangt: Hauspälterin für Mann mit 
10-12 Jahre alt. Vorzufprecdhen nl F * 


Uhr. 5420 Marfbfield Ave. 
Verlangt: Mädchen, für usarbei 
Köchin. 3350 Prairie wo u * ne 
Verlangt: Kindermädcden, dag hi dt 
Levy, 823 Michigan pe, —n 1 


— — 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin. Schmidt's ⸗ 
rant, 64 N. Clark Str. a a. 


— —— —0 
Verlangt: Ein ſauberes, deutſches Mädchen, für 

allgemeine Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim 

für die rechte Perjon. Mrs. M. Klok, 1538 Kens 

more Ude. Zelephbon: Graceland 4985. 

Verlangt: Mädchen für leichte uSarbeit. 527 

Sa Salle Ave. u i 


Verlangt: Sofort, eine Frau, für Küchenarbeit 
und Gejihirr zu twafchen. Eve Winona, 2283 
Evanfton Ave. mibo 














erlangt: Sofort, eine erftflaffige Neftaurant- 
Köchin, mit guten Empfehlungen; Boher Kohn. 
Adr.: O. 506, Abenppoft. midofr 





Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutiche Frau ſucht Waſch- u. Reinmach⸗ 
plätze. 5031 Throop Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, kleine Familie. Bitte vorzu— 
ſprechen perſönlich. 5200 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Kein⸗ 
mache-Plätze. 92 Orchard Str., Mrs. Schart. 


„Geſucht: Tüchtiges, nettes Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit in netter Familie; kann waſchen, 
ügeln und einfach kochen. 800 N. Halited Str., 
unten. 


Gejucht: Gutes deutfhes Mädchen zei Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; hat Empfehlungen. Bitte, 
— vorzuſprechen. 134 Burling Str., hin: 
ten, oben. 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Pläge zum machen 
und Keinmadhen. 740 N. Haljted Str, hinten. 


Geſucht; Jüdiſches Mädchen ſucht bei jüdiſcher 
Yamilie Stellung für Hausarbeit. 72 Howe Sir. 
Bitte, perjönlid vorzuſprechen. 


Gefuht: Deutiche ee wünſcht zwei bis drei 

Tage in der Woche Arbeit. 362 Clybourn Ave. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 

gemeine Hausarbeit. Porſtner, 336 Elybourn Ave. 


Geſucht: Waſch- und Reinmache-Plätze; 
Wäſche in's Haus. 193 Clybourn Ave., 
Ortman. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbeit im Saloon. Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. 615 Clybourn Ave. mido 

Geſucht: Aeltere ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin in Privathaus. Mes. Wiener, 190 Blue 
Island Ave. 8. Floor. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stellung als 
Lunchköchin in einem Saloon: kann auch felbit 
Be ausfertigen. 87 Ecdgmwid Etr., ain 

vor. 




















nehme 
Mrs. 














Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur all— 
emeine Hcusarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 1161 
. 41. Court. 

Geſucht: Wittwe, mit elfjährigem Mädchen fucht 
Stelle als SHaushälterin. 21 Home Str. 

Gefuht: Frau fjucht einige Tage Arbeit jede 
Wode. 116. Eugenie Str., 1. Flat. 


Gefuht: Frau fuht Stelle, mwafchen, bügeln und 
teinmadhen. 248 Hudfon Ave, hinten. 


Gefuht: Frau fuht Etelle für Schruppen oder 
Hausarbeit, Yundhfühin. Zu Haufe Ichlafen. 202 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, will 
su Hauſe ſchlafen. Schwarz, 466 Larrabee Str. 


Geſucht: Tagarbeit geſucht von einer kräftigen 
u. für MWafchen, Bügeln, Hausarbeit, beiwandert. 
itde Offerten. 1019 N. Halftev Str. 


Gefuht: Eine gute deutihe Köchin fuht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. Bitte zu erfragen 3 Gards 
ner Str. 


Gefuht: Frau jucht MWäfche ins Haus zu nehmen. 
316 Larrabee Str. EEE 


Gefuhs: Deutihe Frau wünſcht Waſchplätze. 8 
Mohamt Str., Hinterhaus. 

Verlangt: Junge ftarfe deutihe Frau jucht Wafdh: 
pläge. 88 Ordhard Etr., vorne unten. 


Geiucht: Frau jucht Wälhe ins Haus zu nehmen. 
Baier, 24 Lowe Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht allgemeine 
Hausarbeit. 105 Bladhawf Str., hinten oben. 

Gefuht: Junge Frau jucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmachen oder Hausarbeit, 1297 Wels Str. 


Gefuht: Frau juht Wäfhe in oder außer dem 
Haufe. 202 Hudjon Ave., Hinterhaus. 

Gefuht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht 
Etelle in einem Bäderladen; Nordfeite. Adr.: 8. 
DV. 298, Abendpoft. 


a en ei bnteeei Sn aut u En 
Gefuht: Frau fuht Wäfche in’s Haus zu neh: 
men. 423 Herndon Str., unten. 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungariſche Frau ſucht Stelle 
Hausarbeit. 717 N. Paulina Str., Anna Le 
eur. 


Geſucht: Eine erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Kö— 
chin ſucht Stelle in Privathaus oder Sommer-Hotel. 
Adr.: Dir. Ster, 357 Cottage Grove Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfcht Poften fitr 
— Bitte jelbit_dorzufprechen. €. 3., 8921 
uperior ve., South Chicago. 










































































Gefuct: juuge Frau fucht Stelle in Doftor’8 
Office. 444 Elybouen Ade., unten. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
tleiner Pridatfamilie. Janifch, 184 Weed Str, 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Köchin oder für 
ausarbeit; und ein ITjähriges Mädchen fucht 
telle für Hausarbeit. 696 Haddon Ape., 2. Flat. 


Geiuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Kaushälterin in Wittiwerfamilie, kann 2 bis 3 Rins 
der haben. Gebt auch aufs Land. 138 Willow Str., 


Pajement. 


Gejuht: Aeltere Nurje wünfht Baby zu pflegen, 
hilft bei Hausarbeit, fann Nähen, gebt mit Herr: 
Beetle aufs Zand. Gute Referenzen. Tel. 1686 
Lincoln. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, foeben aus Defterreich 
velommen, jucht Stelle als Köchin. Prima Referen- 
zen. Bollad, 75 W. Adams Str. 


Geſucht: PVerfelte VBloufenarbeiterin auf Seide 
fuht Beihäftigung, event. zum Wendern, auch pris 
vat. Sophie Dahlmann, 412 Dearborn Str. 


Geſucht: Yunge deutiche Frau münjcht Mäfche 


ins Haus. 19 VBladhamwf Straße, hinten. Bartl. 
dimido 
Gejudt: Eine deutihe Frau fuht ftetigen Platz 
für Hausarbeit. 1774 R. Halited Str. dimi 
Gefuht: Deutfhes Mädchen wünjht Plag für alls 
gemeine Hausarbeit. 2623 Princeton Ude. dimi 
—ñ — — — — — — 
——— 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche die Adreſſe von Frank Boyer, der vor 
































einem Jahre nah Seattle, Waſh., gegangen iſt; 
eivefener Schreiner aus Wien. Adr.: M. DO. 3%, 
bendpoft. midofr 








Gardinen werden auf das Scrofältigfte gemwaicden, 
gefpannt und gebügelt; twerden abgeholt und ab: 
geliefert. SHOU Webfter Ave. Zelepbon: Blad 2775. 

Wapr, 1wX 


Schriftliche Arbeiten in deutſch und engliſch, 
Ueberfegungen, Briefe prompt und zuverläjfig. — 
Sartorius, 178 Sift Une. Abends und Sonntag, 
330 Mohamt Etraße. fanomi* 


Bither:, Mandolins, Guitarre-Spieler gemünfcht, 
itber-Klub Edelweiß. Anzufragen: 657 ® Yin ahn 
tr. Wap, 1wx 


Ich bin nicht verantwortlich für Schulden, die von 
irgend Aemand außer mir gemacht erden. Ür. 
Henry Bahr, 928 Elpbourn Une. modimi 


Altgander Detektive > Agentur, 171 Waihington 
Str., Zim. 06-7, faınmelt Beweismaterial für ges 
richtlige Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedr; 
In unangenehnte u Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns Math frei. 6ip* 


— — — —— — — — — — ——— — 
Wir verkaufen im Retail Diamanten, Schmudſa⸗ 
en und Silberwaare zu Mholejalepreiien. Eigene 
eding'en. Ubelfon & Co., 72 Madijon Str., 3. 506 

MapimX 

















PER — 
Verſtumen Ste nicht, meine Unzeige s 
die ih unter der Rubeit Möbel und Gaußgeräihe 


befindet. 
U. Botihen, 192 und 194 Gaft North Ape. 
220p*X 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Q Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — —— 


ChHicago’3 Einzige Vationale Sprach⸗Schule · 
166 E. 


1 9— —— ee te, 
tt aterricht; Tags; u. Sonntag. — 
hr er th _Weltefte, Befte u. Billigfte Schuler Mader 


milch gebildete gebr. beutichsamerif. Lehrer! — Mas 
ar; au don anderen Schulen oder ‚privat 
angepriejen. u. ‚gefagt werden .mag: .jobald Ahr Euch 
von unjeren Sehr: Methoden u. Bedingungen übers 
seu Y werbes” Ihr ftet3 unjere Schule Allen bors 
ziehen! Denn unjere Methoden u. beftändig wachfen⸗ 
den Erfolge können nahmweislih Nirgends fonft er: 
reicht, unfere Bedingungen Rirgends geboten vr 

mido 


Möbel, Hauögeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weg nr nn nt 0 
Waba ome Dutfitters, | 
\ - We abaſh une | 








Wichtige Belanntmahung für MöbelsKäufer! 
Wir haben Kontralte zur Räumung eines $47,500 
Lager8 don etwas gebrauchten Haushalt-Ausftattun: 
gen, beftebend aus allem Nöthigen zur vollitändi: 
gen Ausftattung eines Heims. * 
Unſere Orders ſind; Sofort verkaufen ohne Rüd⸗ 
ſicht auf Preiſe, um Raum für weitere Partien zu 
ewinnen, für die ſchon Kontrakte abgeſchloſſen ſind. 
Alle Perſonen, die Möbel einzukaufen beabſichtigen — 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
jollten Vortheil aus diejet außergewöhnlichen Gele: 
genheit ziehen und ihre Bebürfnijje einkaufen zur 
Hälfte Eriparniß von gewöhnlihen Preijen. 








Epiten = Gardinen..$ .50 Gr. Bart. Garpets $2.00 
Eiien = Bettftellen.. .% Comb. Bücherichränte 8.75 
Springs, alle Gr’n. 1.W Feine Roders ..... 1.69 


Matragen zereeennne 0 Morrisitühle eruen.. 3.70 

ChHiffoniers zur... 3.49 Russ, IX12 ooocce 1.95 

DIEB „uou.00nn.- 8.70 Bazlortifche —— 

Gi. Ausziehtiihe.. 3.45 SideboardE ........10.3 

Sanitary Louces... 2.65 Ranges —P........... 8.25 

WosCartE „.anaessene 1.49 PBarlor Suit3 ...... 8.75 
— me anne 


II Bedingungen: Baar oder Kredit. |] 

In Ddiefer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Bas wir jagen ilt wahr. Dieje Waaren merden tägs 
lich verfaufp und wir machen feine Verjuhe, Euh 
etwas anderes verfaufen zu wollen. Ferner: Habt 
Ihr nicht Das nöthige Baargeld, könnt Yhr_ Eure 
Anläufe auf Kredit zu Ddiejen jehr liberalen Bepin- 
gungen maden: 


$15 werty) Möbel, Abzahlungen....$ 5 
25 mwerth Möbel, Abzahlungen.... _. 
5 wertb Möbel, Abzahlungen.... 1.00 
100 werth Dlöbel, Wbzahlungen.... 1.25 
159 werth Möbel, Abzahlungen.... 1.75 
200 wertb Möbel, Abzahlungen.... 2.00 


Die oben quotirten geldiparenden Werthe müffen 
Jedermann anjprehen, und Ahr könnt ganz ſicher 
feinen Fehler mis umjern leichten, liberalen Bedins 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Eud als Kunden zu befommen, garantiren Euch 
zudorfommmende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäftigungsios 
figfeit oder Krankheit. 





* 
h Wabaſh Home Dutfitterd, I 
12 Wabajh Une. 
Km — — * 
—XR 
ü er ne nn u tet AL Fe a a 
Bekanntmachunsg! 

Durch Anfhluß der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jest 7 Jahre beitehendes Geihäft, Nr. 194 
North Ave, und um die Daducch erzielte Geihäfts: 
vergrößerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Allgemeinen befannt zu machen, _beranitalten 
wir den größten Probel-Berihleuderungsperfauf, Der 
jemals dem Publitum in Shicago geboten wurde. 
‚Unfer Geihäft wurde duch Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf der Nordjeite. „unge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung durch einzelne 

tüde ergänzen wollen, jolten dieie große Ge— 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verjäumen. 











Zujanımenlegbare v:Garts, mit Gummi⸗ 
TOTER enansnenoonrunnnesnnonsunennnenennneee „ge 
Groß: Yuggys, mit Polfterung.....- — . 7.105 
Starte Eiſenbetien. 8 a 
Eijenbetten, mit Mejiing: Füllung, werth 21.00, 0 
N ee — — .00 
Sarantirte Kochöfen.eeneoecensonnrer * 9.75 
Ehte Bolton Leder Couches, werth 12.00, au. 3.98 
Drei Stüd Polfterinöbel, werth 18.00, ZU. .-+.- 9.75 
Drefiers, mit großem gejihliffenen Spiegel, 
wertb — 1.05 
Eichenholz-Danmcenſchreibtiſche .......... 433* 38 
Eihenholz:Glasihränte, mit gebegenem Glas. .13.50 
6 Hub Ausziehtifche, guter Finihh ee 5.48 
Stühle, mit huber Lehne...ur....- es gerade . 
Garpets und Rugs, in großer 
Auswahl, fteisS auf Lager. 
Jever Kunde erhält frei, als Zugabe: 


Bei einem Ginfauf von $10.00 bis 25 
ein Bile cder Bettvorleger, mwerth $2.00. 
Bei einem Ginfauf von 325.00 bis $0.00 
einen feine Schaufelitupl, mwertb $.W. 
Bei einem Gintauf von 50.00 bis $100 
ein fchönes Chiffonier, werth von $8 bis $10. 
Bei einem Einfauf von $150 bis $200 
einen Dreijer, Kochofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder lSeihte Abzahlungen, 
‚  3u den liberalftien Bedingungen. 3 
Keine Zablungen verlangt, wenn hr Iran? jeid 
oder nicht arbeitet. 
U. Botihen, 192 und 194 Oft Nocti, Ave. 
22apr,tX* 











AUlezgander urniture&@arpet Co, 
2010 und 2012 Wabajh Avenue. 

Wir können Ihnen Geld eriparen an Allem für 
das Heim. Eine Leine Anzahlung und ein wenig 
jede Woche oder Monat jichern Ihnen eine volls 
ftändige Ginrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Ledingungen: Baar oder AUbzahlung. 


















825.00 werth Möbel, Zahlungen...............50 
$75.09 werth Möbel, zu —— —— 
8100.00 werth Möbel, Jahlungen....... ne 
Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: 
GifenzBettftelle....... $1.10  Barlor:Suit......$8.75 
Eijen-Springs.. 1.98 Kücentiid... 50 
Got Top Matrate Bl) Küchenſtühl 2 
Brufjels Rugs.. 3.75 Scaufeljtühle 1.25 
Ingrain Rugs 1.0  Coudes.... 2. 
Drejjers 6.50 Refrigerator 4.75 
Chitfoniers.......... 380 Gosbariß..n.eno... 1.95 


’ &o=Gart3 
Konmen Sie zu uns; es bezahlt jih für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belie: 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantheitsfäl- 
len oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie_zuvor= 
tommend. Dies tit jicher das liberalfte Haus-Einrich> 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Alexander FurniturekCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaih Avenue. 
Abends offen. 2ap*X 











Megen plößgliher Abreife verjchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drefier, 
Ghiffonier, drei engliihe MejlingsBettitellen, volle 
ftändig mit Saarmatragen, handgejhnitte Parlor- 
und SpeifezimmersEinrihtung, kunſtvoll geihnigter 
Parlor Suit, wirth 275, für $65; Morris: und 
türfiihe Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Tep— 
ihe; Coud, iverth $28, für $7.50; großer Leder: 
tubl, werth $12, für $2.50; PBarlortifh, werth $12, 
für $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ges 
ichliffenes Glas, Pricza=brac, importirt aus Italien; 
Gardinen, wertb $, für Te; Portieren, Feder⸗ 
kiſſen, werth 82. für 3öc; fowie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagoni-Piano. 218 Michigan Une, 

26m3** 


Zu verkaufen: Ein Gas Range, billig, faſt neu; 
wenig gebraucht. 655 N. Clark Str., 2. Flat. mido 


Zu verkaufen: Shiffonier, Dreſſer, Bettftelle, 
Stühle, Kühentifh, Rug; fait Alles neu; ver- 
taufe zu irgend einem Preis, wenn heute genoms 
men. 586 Burling Str., Flat 2 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, billig. 428 Larra= 
bee Str 


gu verfaufen: 4 Stüd Parlor Set, billig. 291 
Ediller Str. ‚nahe Clarf Str., 1. Flat. 














Zu verlaufen: 5 Zimmer-Einrichtung. Urſache ver⸗ 
lajie Stadt. 46 Cleveland Upe., 3. Flat. 





Auktion! Möbelverfauf, nebft 3 Betten. Echletb, 
15 ®. 17. Str. mido 


"Zur verkaufen: Guter Ga8 Range, billig. 112 €. 
Socujt Str., Lindner. 


Zillig, beiftahe neue, volle Größe 


Zu verlaufen: | 
Sidders, 14 Lonergan Str., Ede 


Meſſing-Bettſtelle. 
Lincoln Ave. 59. 


— verfaufen: Billig, Faft neuer großer Hall Tree 
und ein majjiver Mahagony Genter Tiih. 85 €. 
North Ude, 


Verleufen wegen Abreiſe 5 4 
richtung, 666. M Larrtabee Str., 2. 





immer Gin 
lode. dmi 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Verſchleudere neues Piano, großer Bargain; ſo— 
fort. 1493 Milwaukee Ave. 
En un um nn a u ie 
Zu verkaufen: Eine faft neue Bither billig. 1109 
George Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Gute Piolinen für 744 bis $I6. 
83 Lubed Str., Abends 6. 


————————— —ñ —ñ— —ñ — e —— — — 
875 kaufen ein ſchönes Upright Piano. Gro 
Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str. Zub 


























Verlaufe feines Mahagoni Piano an ordentliche 
Reute auf Zeit, 50 baar. 401 Milwautee Ave. 
2aplwx 


865 kaufen $650 Bauer, guter Ton. Deiſel Storage 
&Van Co. 707 N. Halſted Str. Haplınk 
— ——— nn — 
$65 Taufen IM Upright Piano, $5 menatlih.— 
629 Larrabee Str. apliok 


amilie verläßt Stadt, verfauft fehr gutzes $400 
uote Piano für KO Baar. 389 Lincoln pe, 
22aplw& 


Wegen Guropareife verjhleudere ih mein herz 
liches Mahagoni-Piano. 218 Michigan Ape. 
26my*X 


























En RER 
Bierde, Wagen, Hunde, Bägel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: ng Pferde und Stuten, 


ton $10 aufwärts; e Rundihaft verloren; gro= 
Ber Bargein. 138 Eaft North Abe. \ 





0 kaufen gute 1100 Bd. fhwere Ablieferungs: 
Mäpre; Bargain. 358 Sedgwid Str., Store. 


Zu verlaufen: Wahfamer Hund. 5% W. Super 
rior Str., Hinten unten. 








Zu verfaufen: Da ich im Belige eines Uutomobils 
Lin, babe ich teinen Gebrauch mehr für ganz Glas 
Station-Wagen, Cutunder Family Surrp und 


Stanbope ebenio Harneh. Rr, 3636 Prairie *3 
mifr 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. ſJ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: $150, i&önes Mferd, Top Buggd, 
a ey eichirr. 854 N. Hoyne Une. abs 


—— — — 
Zu verkaufen: Pferde. 419 Auſtin Ave. 
—— —— 


Spotthillig! Faſt neuer Topwagen, offener Wagen, 
Rubbertire an 6% Larrabee Str. mdimi 


Zu verlaufen: Bull Terrier, 6 Monate alt. 11 
Orhard Str., Top flat. dimi 


verfaufen: 30 Pferde und Stuten, 900 bi3 
1700 Atumb — zu das Stüd und aufmärts. 
Doppelgeihirre für 8.0 Set. Bepy, 15 Cornelia 
Etraße, nahe Milmautee Ape. Zapimx 











Kaufs⸗- und Verlkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ö ñ—— h ⸗fjtes ⸗ 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
DIA 36-38, Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Fönnt Ihr etwa IK am Dollar an allen 
Guren StoresfyirtureS erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
AH BE Weit Madijon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 


Cafh:Regtfters. — Das einzige zeitgemäße 
PargainsCajh-Regifter- Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte National3. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir * tauſchen, verkaufen badr 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren joe Regifter. Niht im Truft. 

eftern Gafhb Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 13 S. Clarf Str. 

6nv*K 








Spottbillig! Spottbilltg! Spottbillig! 
Verkauf von Laden:Einrichtungen gegen Baar 
und En 
e 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-197 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Zager meiner 3 Zagerhäufer vers 
taufe ih von jett ab alle Store:fFirtures für Gros 
cery, Meat-Maärket, Millinery, Delikateſſen, Bäcke— 
reien, Schneider, Schuhladen u. Reftaurant3 zu 40c 
am Dollar. Zuvor Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. bap X 





— J. ederer — 
372-4376 Bells Etr., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipifion Etr. 

Neue und gebraudhte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Baar oder, leihte Zahlungen, — 
Ah gehöre nicht in den fjogenannten Truß. 


Umi, mifrſomo 
Zu kaufen er Bäderei-Einrihtung. 821 
Weſt Chicago pe. 


Zu verfaufen: Ein Laden:Spiegel, 474 Zoll breit, 
534 Boll fang; Drei neue Xaden-Uhren; billig. 
Lange, 1142 Diverjev 2oul. 


E Zu verkaufen: Navy blauer Damen Suit, Größe 
38, Loftete $50, für $10; zweimal getragen. 444 
N. Weitern Ave, erite Glode. 


$50 Laufen elegante Soda-fyountain. $175 faufen 
Soda-Fountain, mwerth 5400, theilweife Abrablung. 
626 Larrabee Straße. modimi 














Mub verlaufen: Guer eigener Preis, Deamte Ei- 
hen Butchereinrichtung, auch Bing, Shelving, Coun— 
ters, Kaffeemühle, Schaufaiten, Waagen, Plattform: 
Waage, Butcherbog mit 5 Löchern. 626 Larrabee Str. 
modimi 








Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Anſtändiger netter junger Mann, 
34 Jahre alt, in guten Verhältniſſen, möchte wegen 
Mangel an Damenbelanntihaft mit einem jungen 
Mädchen befannt werden zweds Heirath, junge 
Yarmerstochter nicht ausgeichlojien. Nur Briefe mit 
genauen Verhältniiien und Adreſſen-Angabe werden 
beantwortet. Berjhiwiegenbeit Chreniahe. Agenten 
verbeten. Adr.: 9. 8., 472, Abenppoft, 


Heirathsgefuh: Junger, deutihher Herr, 28 Yahre, 
mit angenehmem Weußern und jehr gutem Charat: 
ter, mwünjht die Belanntihaft einer ebenfold.n 
Dame zu maden; vom Lande vorgezogen; Angabe 
der Berhältnifie und Iehte Photographie erwünjdt. 
Adr.: D. K. 224, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein älterer Herr ſucht die Be— 
kanntſchaft einer nicht ungebildeten Frau, zwiſchen 
45 und 55 Jahren, von ſchlanker — zwecks 
Heirath, zu machen. Adr.: F. 384, Abendpoſt. 








Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GentS das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Interefien 5 und 54 Brogent; wenn gemwünjct, mo= 
natlihe Ubzahlung. Große Auswahl von rundes 
genthum zu_BargainzPreijen zu verlaufen. I. S. 
fraemer & Son, 834 La Salle Str. Gapjamomilm- 











Kohn P. Froerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 
Diferiren 54m und 6% Erfte Golb-Hppotheten zu 
Pari und aufgelaufenen Binjen in den folgenden 
Beträgen: 300.00, $1400.00, $1500.00,  $1600.00, 
$1700.09, 2500.00, $2600.00, $3000.00, $3250.00 und 
83500. 00. di—ja 





€ G. Bauling, 131 La Salle Str. — Erfte 
SHppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 








Erfte Mortgages zu verlaufen in Beträgen von 
32000 bis $10,000 zu 5 und 5a Prozent. Peter Dan 
Vlijjingen, 172 €. Wafhington Str. Sap*X 


Bweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clarf Str., m -- 

aplınk 





Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hppothefen in Sum: 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordfeite- Office: 270 North We, Ede Larrabee. 

16mz*X 





John P. Foerſter K Co., 1561 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen eg 
17jl* 





Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, teine Advo- 
tatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentdum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. WM Whones, Randolph 300. — 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. Mib*t 





Wenn Du, Geld y Grundeigenthum borgen 
willſt oder eine erſte ortgage kaufen willſt, jo 
ſpreche vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Bimmer 1414, Südiweftede Clart Str. —A 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 809 aufwärts — gub ges 
ſicherte erſte — zum Verkauf ſtets an Hand. 

NR. Haafe & Eo, 

157 Wajhington Straße. Dfp3mt 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Straße. gin*X 








Ulle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, Eee 
ten boripredhen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randolpp Straße. Dap*X 
— EEE 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








— Geld 3u verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipt3_ etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nit vorfprechen könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird fofort voriprehen und alles Loftenfrei 

mit Gucd beipreden. 





user dee 
un — — ———⏑—— 
Gewünſchte Summe 8........ rasen kuss 
Auf Sicherheit DON.zerennnnnnunnen ——— 
XVYVD————— ee 
U. Frend, 
9 Dearborn Strafe, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Gentral, Aarx 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 


Sie können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfön= 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_fleinen mwöchentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beiig. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soan Co, 
rederih Wilhelm Ries, u 
n BWeibhington Str., Zim. k 
Title and Truſt Bidg. 
ap*X 


— Darlehen auf Möbel— 
Hausbaltfaden, Pianos,. etc. Die Saden bleiben 
in Eurem Bejiß. Unterfucht unferen Plan auf leine, 
leichte Abzahlungen, ehe hr anderSivo Geld borgt. 
Privat: Zimmer für Konfultation. 


VBeoples Loan & Truft Co. (nit int.), 
Zimmer 619, Sedfter fyloor, 
15 Dearborn Straße 185. 
Hapimf 


Privatanleihen auf Möbel und Pianog in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital umd alle Koften 
Br mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 











Hit 34.0 50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.0 
2 18 85.50 $60 zablt $10.0 $ 90 zabit $14. 
$40 zahlt 87.00 $7O zablt $11.50_ $100 zahlt $16. 
Otto ©. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer * 
a 





Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Grocery-Käufer Achtung! 
8500, werth das Dopelte, kaufen, wenn ſofort 
genommen, beft gelegenen, immer ſehr gut zahlen⸗ 
den Grocery:Store an North Ave. Rieſiges Lager 
bon Groceries, erſttlaſſige Fixtures. Dies iſt eine 
Goldgrube für die rehpte Verſon. Soſort nachzu⸗ 
fragen. 1272 Weit North Xpe., oder beim Gigeits 
thümer, Ghas, Bender, 127 Wels Str. 
De 
$4175, 
Doppelte, faufen meinen erittlajfig gelegenen, unmer 
ſeht gut zahlenden Delitateſſen und Grocery-Store; 
großes Waarenlager; nette, moderne Fretures; nie⸗ 
Drige Deiethe, mıt Wohnzimmern; theilweife Zeit: 
zahlung, wenn gewünidht. Sofort nachzufragen. 
10 NR. Artejian YUve., nahe Hirih Str., einen 
Blod weitlih. von Weitern Uve., over beim Eigen: 
thiümer: Ghbas. Bender, 127 Wells Etr. 





Muß fofort verkauft werden: werth das 





gu verkaufen: Schuhrepararurmwerfftätte. Nach: 


aufragen: 202 Bine Str. 


Wer ſchnell gute Saloons, Wädereien, Delikateis 
ſen-⸗, Zigarxen-, Butcher-, Grocery-Stores, Rooni⸗ 
inghäuſer, Reſtaurants kaufen oder verkaufen wil, 
tomme Morgens 9 Uhr. 294 EChybbourn Ave. 


gu verkaufen: Billig, altes Schuhgeſchäft; gute 








Reparaturen. 4511 State Str. 
$135 laufen ſofort feinen Gandy=, Bigarrens, 
Notion-Store; gutes Leben garantirt; auf Probe 


gegeben; feines Gejchäft; ziwet Zimmer mit Store; 
niedrige Diethe. 254 Gaft Diviſion Str. 





Su verlaufen; NReftaurant, nahe verjchiedenen 
Colleges. 68 W. Yan Yuren Etr. mido 





wegen 


Zu verfaufen: Neues, elegantes Gejichäft, 
Nord: 


Krankheit; beites Geicpäftsviertel auf Der 
feite. Wdr.: 9. 8. 91, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Etablirtes — 2 Zim⸗ 
mer; niedrige Miethe. 40 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Barbierſtube, drei Stühle, billig. 
Nachzufragen: 39 Biſſell Str. 





Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, leichte Groce— 
ries, Bäckerei, Milch und Cream, Candies und 
Zigarren; nahe Humboldt Park. Zu — im 
Sicherheitsgewölbe von O. Meier, 8o9 Weſt North 
Ave., Ecke Waſhtenaw Ave. 

Zu verkaufen: Reſtaurant, ſofort billig. Z89 Weſt 
Lake Str. 





Zu verkaufen: Zigarren-, Candy- und Schulſtore, 
gegenüber großer Schule, billig, wenn ſofott genom— 
men. Franz, 12233 N. Tallman Ave. 


Zu verkaufen: 82000 Bäderei für 81250 ein Bar— 
cçain. 466 W. Diviſion Str. mido 





Zu verfaufen: Leihten Grocery und Delitatejiens 
Store. Nordjeite. Adr.: F. 311, Abendpoft. mifr 


Zu verlaufen: Gin gangbares Butcher:Gefhäft 
mit Pferden und jänmtlihem Zubehör, mit gutem 
großem Vorratd und Maichinen, Haus und Xot. 
Sl Fulton Str., Ede 6. Str., Grand Haven, = 

imi 








Zu verlaufen oder zu vertauichen für Chicago 
GrundeigentHum. Eine Butterfabrit, großes Eis: 
haus,, alleinftehende 7 Zimmer-Wohnung mit Waj- 
ter: Heizung, Steinfeller, Stallungen, Hühnerhaus, 
ein Ader Xand, Ovftgarten, Scyattenbäume, Wenn 
ewünjcht, extra 5 Ader Yand. Gelegen an einem 
reuzmwege 30 Meilen von Chicago. Einen Pod von 
der Gifenbahnitation. Jdeale Yage für einen Sau: 
loon. SKein Saloon im Ilntreiie von 3 Meilen. 
Sof. Aichholzer, Gloverdale, AU. dimi 


Zu verlaufen: Gine gute Storetrade Päderet, 
Shop oben. Brisfe erbeten unter DO. 572 Ubendpoft. 
; modimi 





Zu verfaufen: Gin Thees, Kaffees und Deli- 
fatejjenftore, muß verfaufen wegen Kranfheit zu 
großem Schleuderpreis, 1198 N. Halfted Str. 

u verfaufen: Outgehender Saloon bi8 1. Mat. 
1464 Indiana Ude. 2ap—lmaik 





Zu verfaufen: Guter Cd=Saloon auf der Nord- 
feite, altetablirtes Geihäft. Yu erfragen in der 
NRorthiweitern Brauerei, 781 Elybourn Uve. ap0—30 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woert). 
Partner. Wünſche mich 8150 und Service an reel- 
= Geichäjt zu betheiligen. Adr.: ©. 504, Abends 
poft. 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent3 das Wort). 


Zu vermietben: Schöne 5-gimmer Wohnung, an 
junge, tinderlofe Wittwe. Mdr.: U. ©. 717, 
Abendpoſt. 


Zu vermlethen: Ech-Laden, mit Zimmern. 5256 
Princeten Ave. J. Mattes. 29apr, Iwx 


Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer. 711 Belmont 
ve. 


Zu verWethen: Raum, 23x60, paffend für leichte 
Yabritationsziwede, mis 6 Zimmer fylat, alles für 
325. 2336 €. Divijion Str. 








Zu vermiethen: 6 Zimmer lat. 
149 Weft 26. Str. 


Henry Midont, 
mido 





u bermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
Bridbaus. 52 Cheifield Ave, 


Zu vermiethen: Zehnzgimmer Haus, zwei lats, 
aub pajjend für Boardinghaus. 151 Southport 
Une., nahe Clybourn Abe. mido 


Zu vermiethen: 4 Zimmer moderne Flats; Er— 
wacjene, nur $19—$21. Janitor, 496 Coſorado Ave. 
mido 





Zu vermiethen: Doktors Office, feine Ecke; Heiß⸗ 
waſſer-Heizung; 820. 1286 Weſt North Ave. 


Zu vermiethen: 2⸗ſtöckiges und Baſement 15-Zim— 
mer Brickhaus, Furnace, in gutem Zuſtand, ſehr 
ſchöne Yard, 80 den Monat. 1844 Briar Place. 
Phone Graceland 1276. dimi 


Zu vermiethen: 6 jehöne_ Zimmer mit Gas und 
Pad, $14.0. HOW. 57. Str. dimi 


Zu vermiethen: Großer dbampfgeheizter Store, 
mäßige Miethe. Nachzufragen: 3155 Indiana XUpe., 
oberes Flat. modimt 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 





Berlangt: Bsardeid. 48 Larrabe Str. 





Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer billig. 
324 Mohamwt Er. 

Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer. 964 
Wels Str., Privathaus. 

Verlangt: Frau wünſcht Roomers. 360 Clh— 
bourn Abe. 

Zu vermietben: Schönes Frontzimmer an älteren 
Herrn bet alleinftehender Dame. 458 N. Clark Str. 











Berlangt: Roomer oder Boarder. 976 
Ape., 2. Flat. Nordieltieite. 





Dame oder Mädchen geiuht zum Mitbemohnen 
eines Flat3 bei alleinjtehender Frau. 3523 Clybourn 
Ave., M. Zwang. 





Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer bei zwei Leu— 
ten. 574 W. Diviſion Str., 3. Flat. dimi 





Zu vermiethen; Frontzimmer, auch Zimmer für 
Haushaltung, bei anſtändiger Frau. 3% eit 
Randolph Str. dındo 


Verlangt: Ronmers und Boarder3. $31, per Woche. 





147 N. Ada Str. dimi 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
2lapimX 





* Bu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 








Zu miethen gejuht: Store, pajiend für Bäderer, 
in guter Gejchäftsgegend, auf der Nord» oder Nord: 
mweitjeite. Briefe zu rihten an: GE. 9. Knaad, 
1484 N. California Ave. mido 


gu miethen gefuht: Zwei, anſtändige Kerren 
fuhen ein großes cder zwei fleine Zimmer, mit 
oder ohne Roft; nahe Divilion Str. oder North Abe. 
Adr.: O. 586, Abendpoft. 


Geuht: Board für dreijährigen Knaben. Offerte 
mit Preisangabe an Brandl, 58 Gab Str. 














Bu miethen gejuht: Gin einfah möblirtes Zim⸗ 
mer. $1.50-$81.75, zwiichen 18. und 26. Str., nabe 
Andiana Une. Adr.: %. 315, Abendpoft. 








gu miethen gefuht: Yon Geihäfttmann Zimmer 
in Brivatfamilie. Südjeite. Gute Verbindung. — 
Preisangabe. Adr.: SO. 587, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: 3—4 Zimmer Wohnung, ru: 
biges Haus. Offerten mit Preis unter 9. 8. 64 
Abendpoft. dimido 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mäßi⸗ 
den Vreiſen. 912 Milwaukee Abe. Tel. — 

7ab, X. Imo 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becder's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Paar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus= 
tunft und Boranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephort! Humboldt 188. Ajlx 


Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 


Gravel. von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
423 va Salle Str. Nordſeite Office: 778 Lincoln 


Ave. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzahlung⸗ limy*X 


£% 


2a 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 
mmeeeeeebämäuul — — 


Nordieite. 


Zu verklaufen: Beſt gebautes Haus mit ohnuns 
gen, je vier Zimmer, Stallung für 10 — 
Brick und nebenan leere Lot, in befter Lage Chi— 
cagos, 2 Blod von North Ave, nur STH. Xer: 
williger, 377 Zarrabee Str, mije 


Yu verlaufen: met zweiftöd. Häufer, auf einer 
Lot; zwei — Stats und zmei zum 
lats; Gas _und Bad; Trodenboden. 1023 Barıy 
de., nahe Southport. Nachzufragen im 2. jylat. 


Zu verfäufen: Acht-Zimmer Cottage, d. 
weiſtöc —— Miethe 88 — rer 

mweiftöd. Yramehaus, Miethe 324 —— *2200. 
6 Zimmer Cottage, Yarn, $1800. 104646 Sincoln Ave, 


gu verkaufen: Großer Bargatn! Muß verkauft 








— 8 — Btrick Baſement, mo— 
ern, an ellington Str., nahe Racine Wpenue. 
Preis $2500 j 


Fofjepb Braun & Eo., 1096 Sincoln Abe, 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall des Gigenthitmerg 
jefet, Cottage, zwei 5 Zimmer Mohnungen; 3 
own Str., nahe North Ave, nur KO000. Näheres: 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 

mifria 





— — — —— — 
Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4 Zimmer: 
Wohnungen; hinten nod eine Cottage, jährlich KH 
Miethe bringend, nur $4350. 1095 Barry Avenue, 
nahe Southport Ave. gelegen. miftja 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Une. — 


— 





ee — 
82, 600. leichte Abzahlungen, kaufen moderne Cot⸗ 
tage; 117 Berwyn Avenue, nahe Lincoin Ave. 
—— Urthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 
miftja 


Mub im 80 Tagen vertauft 
werden: 


Grober PBargain! 


Schr vortheilhafte Geldanlage: An Aihland Ave. 
nahe Gorrelia — 2sftökiges Frame-Gebäude, ziel 
7:3ımmer und zwei 4-Zimmer Wohnungen, modern; 
Lot 3) bei 125; Preis $5600; Miethe $00 monatlich. 


Sofjeph Braun & 6», 1046 Lincoln Nire, 


Sehr billig! Gutes zweiſtödiges und Baſement 
Brickgebäude, zwei 6 Zinimer Wohnungen; modern; 
hinten noch eine Cottage; nahe Sergmwid und Tip: 
ſion Hochbahnſtation, 85 200. mifrſe 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 























Zu verlaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens— 
wood. Cottages, Flatgebäude und Stores. Spe— 
gielle Bargains in 30 Fyub-Lotten, nahe Terminal: 
Station don Ravensmwood „L“ Erpreß. PB. PBarzen 
& Son, 2222 Lincoln Uve., Telepbon: Edgemwater 
71. BaptXban 


Fi Eben en u 1 u u nd ee 

Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 
Bajement, 1900; 8500 baar, 10 monatlid. 2eiFlat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Ilmzdinmija* 


Schönes modernes BVBridgebäudı 
mit zwet 6 Zimmersjzlats; bobes Bajement etc 
224 Janfen Ape., nahe Grace Str. Preis 85200 
Aug. Torpe, 147 Oft North WAve., alleiniger Agent 
Baplwx 


Zu verkaufen: 





Zu verkaufen: 4 und 5 Zimmer neue Cottages, 
a Str., nahe Irving Park Blod., 81800 und 

900. 

Atöckiges Framehaus, 2298 Oſt Rabenswood Park, 
Hiah Ridge, RI. 

Atöckiges Brick-Flatgebäude, Summerdele, 8500 

gu erfragen beim Eigentümer 3. W. Ries 
763 Magnolia Ave, PBhone Edge. 2769., ode 
bei N. Pruffing, 108 La Salle Str. 

fafomodimidofria 


Große Bargains in Mordieite Flatgebäude! — 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur 
Nordfeite = Dffice: 270 Nortd Une, de — 

om; 











Nordweitieite. 
Logan Square. Brid, drei 4 Zimmer Ylats, Bad 
Gas, heißes Wailer, große Lot, muß verfauft wer: 
den. Adr.: ®. 124, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Prachpolle moderne 5 Zimmer Cot 
tage. daS befte, was für Geld gefauft werden fan 
2,575; $100 Paar, Neft $1O den Monat. Seht Eud 
Nr. 140 — 1411 Aners Ave. an, 4 Blods nördlid 
von Armitage Ave. Car-Linie. 


2700, nur $300 Baar, Reft nah Wunſch, kaufer 
2⸗Flat Bridhaus: gepflafterte Straße, Bement-Sei: 
tenweg. Schaefers, 1286 Welt North Une. 


$300 Taufen neues 2:latgebäude, fünf und fe! 
Zimmer, Dat Trim, Stein-Fundament 
aute Verbindung. Schaefers, 186 W. North Ave. 





832350 faufen Pargain. Neue 2:Flat Framehäuier 
Baſement und Attic, nahe Milmaufee Ave. und 
Minuten Weges von Logan Square Hodhbahnftation. 
8500 Anzahlung, Reft $%0 monatlich. 
W. H. Giefede & Bro., 2393 Milwaukee Une. 
Rapimw} 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. zwei 6⸗Zimmer Stein 
front-Flatgebäude, Eichen— ußböden und Finiſh 
en Zument:Bajement; nahe deutjcher 
iche und Schule; Douglad Boulevard; $4800. Be 
fucht Gigentbümer, 2 bis 4Uhr. 657 South Homan 
Ure., 1. Flat. midofrie 








Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Neues modernes zweiſtöck. Stein 
X und Bajement; Wafferheigung. ST S. 
fhland Ave., E. Lindner. Telephon: Canal 62. 


Zu verlaufen: Neues modernes 2=ftöliges. Etein: 
fronthau3 und Bafement, Wafferheizung. &87 S 
Aſhland Ave. Naplu 


Süpfelte. 
Verlaufe billig Haus und ‚Lot, gute Papiere, oder 
tauiche auf eine Yarm, nicht weit don der Stadt 
Hency Iriebull, 2811 Emerald pe. 28ap,in 


Borftäbte. 
Zu verkaufen: Billig, 9:Zimmer moderne® Haus, 
große Yard, 920 N. Central Ape., Auftin, Chicago. 
Anzufragen: PB. Millholland, Boz 8, Held Hall, 
Evanfton, ZU Naplu 

















Farmlanderelen. 


Zu verkaufen: Zwei Farmen, nahe South Haven, 
Mich. 9 und 4M Acter, gut kultivirt. onnette, 
416 Jackſon Blpd. 


Farmländereien im nördlichen Wiskonſin. Ganz 
eingerichtet und fertig zum Einziehen; Land mit 
Waldbeſtand oder ſchon übergehauen. Billig, günſtige 
Bedingungen; tauſche auch gegen Stadteigenthum. 
Ehrliche Leute brauchen wenig anzuzahlen Schreibt 
oder beſucht Joſ. Duchac K Co., 92 Sa Salle Str., 
Zimmer 3124. 


Zu vertauſchen: 80 Ader ſehr qaut verbeſſerte 

Michigan Farm, nahe Mustegon. 
Schaefers, 1236 Weſt North Ave. 

Gute 80-Acker Wiskonſin Farm, 
Pferde, Rindvieh, Maſchinerie, 60 Acker kuſltivirt, 
20 Maldland. Preis $2000, theilweife baar. Gute 
Gebäude, alles eingezäunt. Nachzufragen: Nebf, 119 
SaSalle Str. HapiwX 








gu verkaufen: 





Zu verfaufen: Farmiend im der deutihen Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obihaen erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereitS über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.j.m. Das Land ift fo billig, daß 
Jedermann jid) dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsjähigfeit pro Wcre von $75_ bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrlige Luft, frucht: 
barer Xoden, reines, weiches Wajler; nahe Märtz 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Kipe. und Halited Str., Chicago. ap24—maildX 

Die nächte Erfurfion ift am 5. Mai. 


Zu verkaufen: 40 Acres, 35 fultiviet, eine Meil 
von der Stadt, gute Wege, guter Boden, Telephon 
und Mail Route. Großes Haus, Stall, Hühnerhaus, 
1 Pierd, 2 Rübe, 100 Hühner, und alle Farmgeräthe 
Preis 82200; Baar $1300, Reft | Abjahlung. — 
N. E. Northoufe, Grand Haven, Mid. Baplwx 


—— — —— — — —ñD — — —— — 
20 Ader Frucht-⸗, Hühners u. ei, nahe 
Higgins Lake, Mic., 8300, 820 baar, Reit nah Bes 
lieben. Zirkulare in deutiher Sprache. VBorzuipres 
hen ©. X. Willer & Co., 90 La Selle Str., Zim: 
mer 57. Erfurjion am 5. Mai. 2Bmz3mXk 











Wisconjin GentralsEifenbahn und anderes Land 
$5 der Acre umd aufwärts. Freie Meife für Käufer. 
Taujhe für bebautes Stadt » GrundeigentHum. — 
€. 9. Yaud, 263 €. North Abe. 13d3*% 








Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Brogeiie in allen Gerihtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. — e überall 
durchgeiegt. Löhne ihnell follektirt. Adftrafte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. 14 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6jin* 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., Zimmer 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halitev. 
7f6* 











Nihard A. Koh, 115 Dearborn Ete., 7. Flur. 
Deutiher Advolat und Notar. 
Alle Rehtsfahen prompt und aufß befte beiorgt. 
Nordieite-Office: 270 Nortb Une, de Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
l6mz3*X 


M. 3. Sub, deutiher Advokat, 59 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der Geichäite. 
6fo*X 








Deutiher Advokat, erfahren, nimmt alle 
Rehtsjahen. ©. 3. Harz, Fl, 79 Bearborn Str. 
4apim! 

Batentanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— —————— —— ——— 
Schützt Fute Ideen — Geld in kleinen ndungen, 
Ronjultation frei und ftrilt vertra Olfen 
Montag Abend von 6:30 bis 8:30. 
Milo 2 Steven & € 





3 
Randolp HStr., Chicago. Xelepho 

rain Stfice: MWaihingion, D, €, Etepu 189° 
mifte 
Vatente und Trade⸗ a 73 
Lawrence, etablirt yon et 34 
Rational Bauk Blda., Chicago. Be engen. 
Mäbige Bebingungen. Alluftrietes fee. 
dapimt 











$5.00 Alugengläfer für $1.00 


Dee Nuten derjenigen, die nicht im Stande waren, Bortheil aus unferer früheren 


fferte 308 zichen und ivegen der Geldfnappheit 
unjerer berühmten $5 Dupfer Linien = 
en die beiten find. 


Eu zu überzeugen, daß Duplex Lin 


aben wir beidlojien, den Verkauf 
51 Bis auf Weiteres fortzufegen, um 


E58 bedarf feiner Grllärung, weshalb unfere Parlors jeden Tag überfüllt find, wenn 
man Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unjeren Parlord 
borfpricht, wird bon einem Sadveritändigen unterfucht, der large vraftifhe Grfahrung in 
dem Fadıe Bein. Die Gläfer, die wir Euch anvpafien, garantiren wir alö abfolut forreit 


in-jedem Detail. 


Dnpler-Linien lindern 


ofitiv da3 Schmerzen des Wıurgapfels, 


da8 Zuden der KXider, 


QSuden und Brennen der Augen, Schmerzen in den Schläten und alle Schmerzen und 
Unannehmligfeiten, die bom Sehnerb berrübrten. Beachtet diefe Thatfahe und ebenfo, daß 
wir unjere $5.00 Gläfer zu $1.00 verlaufen, nur während dieies Monats. 

KRopfiweh pojitiv durd) fie bejeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ede Larrabee Str., iiber North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. big 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Finanzielle. 


Sit e8 recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Bufunft zu forgen? 
Ahr jolltet dies forgfam überlegen und 
dann jede Woche ein menig bon jedem 
Wocen-Berdienit fparen. Xhr werdet 
e3 aber nie thun bi3 Shr ein Spars 
fonto eröffnet. 

Kommt heute zu un3. 
Offen bi3 8 Uhr Samjtag Abend3. 


INGUSTRIAL Savınas BANK, 
652 Blue Island Ave,, Chioago. 


mijamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoft:Cde La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 
Rapital .... . . $500,000 
Meberfduß . . . - - $500,000 


s 
— — — — — — — ——— — ED nn nn nn rn. 


Finanzielles. 


FrEp. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grunbeigenthum zu verleihen. 


berf . 
— — 


Spezielle Offerte 


Kür unbeftimmte Zeit 50 bis 75% Eriparnif. 


DR, LORENZ’S Dry Cell Electric Body Battery. 


ilt die einzige aneriannt beite, jtet3 fertige, 
ftärfite und beauemite Batterie. Empfohlen bon 
eritilaffigen Spezialiften für häusliche eleftriiche 
Behandlung. Clektrizität, wie biermit anges 
wandt, iſt ein uniübertrefflihes, harmlofes Mit- 
tel gegen Nervojität, Männerichtwäce, Rheuma: 
tismus, Nieren-, Leber und Magenleiden. E3 ıit 
die Patterie, die fich Teder aewünfcht bat, nur 
der bobe Preis itand im ege. Unfer freies 
Puch gibt deutlih an, wie Ihr Euch zu Haufe 
in aller Stille furiren fünnt, ohne Doftor oder 
Medizin. Freie Demonftration täglid von 9 bis 
6 Uhr, Sonntags und Abends, nad Ueberein= 
lommer. Tamitags bi® 9 Uhr Abends. 


Addison Electric Go. 


. or» . *0 1 2 
Sadrik 255 — Nice 2732 Lincoln Ave., 
Chicago, I. 
Lincoln Avenue Kars Dis Velden Abe. 
Kranfe und Schwache jollten fofort don Diefer 
Dfferte Gebrauh maden. 
2Tav,momifr,im 


Schiffskarten! 


Unvertheilte Proſite 8100,000 Ertra billig dieſe Woche. 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar &. Foreman, Bigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. siteiene 


Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß 8900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
mai, mije® 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Hupolheken 


mit 535 bi3 6 Prozent Zinjen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
2801.famomi® 


Su Chicago fett 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 
73 Dearborn Str. 
Held 1er ans Zrundeigentum 
Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 


ei Verla tets an 
B — —— ren tom na 


sdian,lamomi* 


— — — — 


Geld zu verleihen 
mf Chicags Grundeigenthum; Intereifen 5 und 
2 Prozent; wenn gemünfcht, monatlide Abs 
jahlung. Große Auswahl von Grundeigentum 
lu Bargainpreifen zu berfaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Str. 
18apfamomi® 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


* — 
Schiffskarten 
ber alle Linien und nach allen Theilen 

der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
:Bonntags offen bon 9 bis 12 Ur. 


29ap,tal,biu 
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8 
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65 geipart 
Schnelldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klajis. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
rühjtüd, Mittags und Abendbrot fervirt 
im Speifefaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, 


nahe Ban Buren ©t. Tel.: Harrijon 5541 
9Yap,im& 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaften, Poſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


= 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Uhr Abende. Sonutag bis 12 Uhr 
20nod,mijajen® 


» ⸗ 2 
Schiffs-Karten 

Großartig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreß of 
Britain“ und „Empreß of Ireland“, und, ge— 
hören zum Atläntiſchen Dienſt der Kanadiſchen 
Pacific Eiſenbahn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedentt, der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahr⸗ 
tarten von Europa nach Amerika werden zu 
biliaiten Preiſen beſorgt. 

Vollſtändige, freie Auskunft deutſcher 
Sprache, ertheilt der Hauptagent. 

6. €. Benjamin, 232 Süd Clark Str., Chicago. 
28m3,*2 


Schiffs arten 


Billige Raten von und nad) allen Punkten 
in Europa, mit Schnelldampfern. 
GSepäd tom Haufe abaebolt und auf Dampfer 

befördert. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str. Ecke Jackſon Blod. 
24ap,frfomiim 


in 


Alte Kleider neu gemadht, 


nereinigt, gefärbt oder geprent 
bon Chicagod eritem Neiniger und ärber. 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Vieo 1388, 
Haupt-Gefhäft: 2095 N. Halited Str. 
Gmweig-Gejhäfte: 400 Genter Str., 117 N. State 
@te,, Ave. 1050 Lincoin Ave, 
Straße, Evaniton, IL, 

4jajamomi* 


Gifenbahn-Fahrpläne. 

Office: 108 Adams Str, Telephons 
Chicaso — 5%9. Grand GentraleBahnpaf, 
Great 
Weſtern abet — 

- Sycamore.“ 72060 Um 7:10 Rm 
En Bu. Rani.Gity = a. *10:00 Rm 


Fifth Une. und Harrifon Str. 
Abfahrt: 


m 210:40 Vm 
8:35 Bm 
2:55 Nm 
2:15 Rıx 


& camore 


N, 
—* anfas City, Des 


maba, 


Moines ’ 
{ {,_Dubugue *5:30 Nm 
Ei al. Omase, Ranf.Eito *11:90 Nm 


Huf Berer. Fenfter- Ronleaur. 


(ung gemad 
eites Tuch, — Niedrigite Breife, 
N. Halfted Str., nahe Lincoln Aue. 
Xelephone Kale Biew 1120. 


dına, mifrion Slmel 


Dr. KRIEG, 
Deutſcher Zahnarzt. 


948 North Halfte Str. 
Schmerzlofed Zahnziehen. — SKoniultation frei, 
apil,fafonmi,im 


S Für eine Haut- Krank 
$50 Belohnung! beit, Hämorrhoiden, alte 
Wunden oder granulirte —————— geheilt 
von —— 50c. „ibe Fair“, Bud & 
Rahyner, „Hilman’s3” Drug Department. 

lap,mifrmo,bie 


bei 


Made nn a nz 


EEE 


Abendyoft, Chicago, Mittiwod), den 29. April 1908. 


Die heutigen Gstimos und ihre 
Kultur, 
Ton F. Mewins. 


Das eigenartige Polarvolf, das bie 
nörblichjten Gebiete Amerikas, einen 
Theil des im Norden biefes Erbtheils 
belegenen arktifchen Archipels, ſowie 
Grönland bewohnt, bildet ficher einen 
der merfwürbdigiten Beitandtheile der 
Bevölkerung unferer Erde. Trogdem 
bier die Natur, die ihr Gepräge durch) 
den langen Winter mit theilmeife un- 
unterbrochener Dunfelheit und den 
nur zu turzen Sommer erhält, dem 
menjchlihen Wirfungsfreis außeror- 
bentlich enge Grenzen zieht, hat in der 
Arktis doch feit Jahrtaufenden eine 
zahlreiche, estimoifche Einwohner: 
ihaft erfolgreih den Kampf um’s 
Dafein zu führen vermocht — ein Bes 
weis, mit welcher Gefchmeidigfeit fich 
der Menjch den unmirthlichen Breiten- 
graben der falten Zone anzupafjen 
berjteht. Vor allem fordert die äußert 
finnreihe Art, wie die E3fimos das 
Wenige, melches die Natur ihnen 
bietet, auszunüßen verjtehen, uns 
jere Achtung und Bewunderung 
heraus. Manche ihrer eräthe, 
für die ihnen al3 Material, jomeit 
fie nit mit Weihen in Berührung 
gefommen Maren, nur die Ihiermelt 
des Meeres fomwie ITreibholz zur Ver: 
fügung ftand, find zwedmäßiger und 
bejjer al3 diejenigen anderer Natur- 
bölfer, die auf einer entjprechenden 
Kulturftufe jtehen. Beiſpielsweiſe ſei 
nur an ihre Kajats und Schlitten er- 
innert, die meilterhaft den arktifchen 
Verhältniffen angepaßt find und auch 
genau in der gleichen Form tie bor 
Sahrhunderten hergeftellt merben. 
Merkwürdig ift ferner die Ueberein- 
jtimmung ihrer Sprache, obgleich fich 
die esfimoifche Benölferung, die heute 
etwa 40,000 Menfchen zählt, movon 
ungefähr der vierte Theil in Grönland 
wohnt, über ein ungeheures Gebiet ver- 
breitet. Die in Labrador mohnenden 
Eskimos ſind ſchon ſeit mindeſtens 
1000 Jahren von den Grönländern ge— 
ſchieden, aber der Unterſchied ihrer 
Sprache iſt nicht ſo groß, als daß ſie 
nicht im ſtande wären, einander zu 
verſtehen. 

Am eingehendſten erforſcht von der 
eskimoiſchen Bevölkerung ſind natür— 
lich die Grönländer und ihr Land. 
Denn ſeit einem Vierteljahrhundert 
ſendet die däniſche Regierung faſt 
Jahr für Jahr wiſſenſchaftliche Expe— 
ditionen nach Grönland, und es haben 
dieſe dort in dieſem Zeitraume eine 
großartige Forſchungsthätigkeit ent— 
wickelt. Man kann ſogar behaupten, 
daß dieſe Wirkſamkeit, in ihrer Ge— 
ſammtheit betrachtet, die bedeutendſte 
wiſſenſchaftliche Forſchungsthätigkeit 
darſtellt, die in planmäßiger Weiſe in 
der Arktis ausgeführt worden iſt. 
Neuere Forſcher widmeten ſich beſon— 
ders den mit der Kultur weniger in 
Berührung gekommenen Stämmen. 
Erichſen Mylius ſowie Rasmuſſen be— 
ſuchten die Eslimos nördlich von der 
Melvillebai, und unter dem einzigen 
Stamme Eskimos, die es an der grön— 
ländiſchen Oſtküſte gibt, wirkte Dr. W. 
Thalbitzer, einer der beſten heutigen 
Kenner grönländiſcher Verhältniſſe. 
Nach Dr. Thalbitzer bilden überhaupt 
die Eskimos in Oſtgrönland, die hier 
ungeſahr auf dem 66. Breitengrad im 
Gebiete von Ammaſſalik leben, ſowie 
der nördlich von der Melvillebai am 
Smithſund wohnende Stamm die ein— 
zigen eskimoiſchen Bevölkerungstheile 
Grönlands, die wenigſtens noch eini— 
germaßen ihre alten Kulturformen zei— 
gen. In den däniſchen Kolonien Weſt— 
grönlands, die ſich von der Südſpitze 
Grönlands bis zum füdlichen Ende 
der Melvillebai erſtrecken, bildet die 
eingeborene Bevölkerung bereits eine 
ſtark gemiſchte Raſſe. 

Die Eskimos ſind ein Küſtenvolk, 
das von der Jagd auf die Thiere des 
Meeres, namentlich Robben, lebt. Ihre 
Waffen haben ſie dieſem Fang, de 
entweder mit Kajaks betrieben uder 
auf dem Eiſe ausgeübt wird, veſon— 
ders angepaßt. Um das Entkommen 
und Sinken einer angeſchoſſenen 
Robbe zu verhindern, iſt die Harpune 
mittels Riemen mit einer aufgepuſte— 
ten Blaſe aus Robbenfell verbunden. 
Dieſe Jagd mit Harpune und Blaſe 
bildet eine uralte Fangmethode und er— 
hält ſich noch heutigen Tages, obwohl 
überall in Grönland Schußwaffen 
Eingang gefunden haben. Früher war 
den Grönländern auch 10h tie 
Urmbruft im Gebrauch, die zur Renn— 
thierjagd benußt wurde. Ihre einzi— 
gen Hausthiere find die ausdauernden 
Estimohunde, mit denen die Polar= 
bemohner in der, langen Winternacht, 
wenn Mondfchein oder Nordlicht die 
Schneelandfchaft erhellt, meite Schlit- 
tenreifen unternehmen, um Yang aus: 
zuüben oder entfernt mohnende Stam= 
meögenoffen zu befuchen. In ber 
Kleidung zeigt fich bei Männern und 
Frauen infofern eine äußerliche Ueber: 
einjtimmung, als au da3 zarte Ge- 
Ichleht ebenfo wie die Männer Bein- 
fleider aus Robbenfell, mit der Haar- 
feite nach außen, trägt, aber im übri« 
gen ift die Kleidung doch fehr verfchie- 
den. Die Farbe des Bandes, mit dem 
die rauen ihr Haar oben auf dem 
Kopf zu einem hochitehenden Wulft zu= 
fammenwideln, läßt bei den Grönlän- 
derinnen der Meftfüfte fofort erfen- 
nen, welche Stellung die Trägerin ein- 
nimmt. Bei einer verheiratheten Frau 
ift da8 Band blau, bei einer Unverhei- 
tatheten roth oder grün, je nachdem fie 
Jungfrau oder Mutter ift. Bei dem 
Eskimoſtamm von Ammaffalit fommt 
diefer Brauh jedoch nicht vor. Die 
Männer laffen ihr Haar lang wachlen 
und über die Schulter herabmwallen, 
aber die europäifirten Weſtgrönländer 
Ichneiden fich das Haar furz. 

Sein Hanptgepräge erhält das Les 
ben der Esfimos durch den regelmäßig 
mieberfehrenden Wechfel im Sommer: 
und Winterleben. Wenn die Polar- 
nacht vorüber ift und bie mit Aubel 
begrüßte Sonne erfcheint, bauert «8 
nicht lange, biß die E3fimos ihre bums 
pfen, ſchmutzigen Erdhütten verlaſſen, 


um das herrliche Sommerleben in den 


Sinanzielles. 


Depoſilen⸗ 
Bertifikate 


Wir ftellen Zertififate aus die Zins 
fen vom Tage der Einzahlung bis 
zum Tage de3 Herausziehen3 tra= 
gen. 2% Zinfen werden auf Eicht- 
Bertififate, 3% ZBinfen auf Zeit» 
Bertififate in Beträgen von $500 
oder mehr bezahlt. 


Gtablirt 1857. 


EheHlerhants’ Poan 
and Erufl Company 


Alle Zweige de Banfgeichäfts. 
135 Avams Straße. 


Zelten zu beginnen und an den Küjten 
der jorde von einem lag zum an 
deren zu ziehen. Diefer alten nationa> 
len Gewohnheit folgen auch in Grön- 
land noch die meiften Eingeborenen, 
doch hat die dänische Handel3- und 
Miffionsthätigkeit hierin fchon große 
Veränderungen herporgebracht, indem 
ein Theil der Grönländer jtändigen 
Aufenthalt an den Handelsplägen ber 
dänifchen Kolonien genommen hat 
und auh den Sommer hindurch in 
ihren Hütten wohnen bleibt. Un ber 
dänischen Weftfüfte hat denn aud 
Thon die Zahl der fogen. Yyrauenboote 
— mit Fellen bezogene Fahrzeuge, die 
bei den Sommirreifen benugt und 
nur von Frauen gerudert werden — 
erheblich abgenommen, und die bei den 
Berwaltungsfigen aufgeführten Hüt- 
ten der Eingeborenen haben ein eur)= 
päifches Gepräge angenommen. Frü— 
her wohnten mehrere Familien in einer 
MWinterhütte zufammen, modurd in 
einer folchen Gemeinfchaft eine foziale 
Gleichheit herrfchte. Jebt aber gibt 
e3 unter den MWeitgrönländern ſchon 
förmliche Klaffenunterfciede.. Man 
findet Grönländer, die 500—1000 Kr. 
in der Sparfafje haben, und daneben 
ein in ungefunden Hütten mohnendes 
PBroletariat, das nie Gelegenheit hat, 
die günftige Jahreszeit in Zelten zugus= 
bringen. 

Sn dem Sommerleben, das fich bei 
Ammaſſalik an der grönländijchen 
Ditfüfte abfpielt, nimmt au noch 
heutigen Tages ein alter Brauch, der 
fog. Trommelgefang, mit dem  bdieje 
Naturmenfhen ihre Streitigfeiten 
Ichlichten, einen breiten Raum ein. 
Herrfcht zwifchen zwei Esfimos irgend 
eine Meinungsverfchiedenheit, dann 
nehmen fie inmitten einer zahlreichen 
Zuhörermenge Aufjtellung und fingen 
ih, in der Hand ein TIamburin 
Ichtwingend, einander fürchterli an, 
wobei fie fich gegenfeitig in rhythmifch 
geformten Säben ihre Beichuldigun- 
gen zufchleudern. In Weitgrönland 
ift diefer Brauch aber aänzlich ver- 
ſchwunden. Er wurde, wie jo viele 
andere „heibnifche“ Sitten, von den in 
Grönland wirkenden Miffionaren, 
deren. Wirffamfeit überhaupt das 
geijtige Yeben der Eingeborenen gründ- 
[ich verändert hat, ausgerottet. Gelbit 
die Sprache ift nicht unbeeinflußt ge= 
blieben und noch dazu auf einem Ge- 
biet, auf dem eine Nation ihre Eigen- 
thümlichkeiten zu bewahren pflegt, 
nämlich den Perfonennamen. Die 
früher in Grönland wirfenden Miffio- 
nare hielten e3 für ungeheuer wichtig, 
daß die zum Chrijtenthum übertreten- 
den Eingeborenen ihre arönländijchen 
Namen ablegten, an deren Stelle dann 
Namen wie Peterfen, Madfen, Yatob- 
fen, David Danielfen, Maria ufm. 
getreten find. Der Redakteur der in 
Godthaab in esfimoifcher Sprache er= 
fcheinerden Zeitſchrift „Atugoagd— 
liutit“, heißt, obgleich er ein Grönlän— 
der iſt, Lars Möller Es gibt in Weſt— 
grönland nur noch wenige alte Eski— 
monamen wie Inuſuttoq, Uppernan— 
gitſoq, Mikiſuluk, Aparavigſſuak, Un— 
garalak uſw. Dagegen ſind die Orts— 
bezeichnungen in Grönland faſt durch— 
weg eskimoiſche. Selbſt bei den Ko— 
lonien und Plätzen, die auf der Land— 
karte europäiſche Namen tragen, iſt 
dies der Fall wie z. B. bei Egedes— 
minde — Aauſigit, Godthaab 
Nook, Godhavn — Degertarffuag. 

In Religion und Dichtkunſt äußerte 
ſich das geiſtige Leben der Grönländer 
in beſonders reicher Weiſe, auf ſo nied— 
riger Stufe auch beide ſtanden. Der 
Religion mit den myſtiſchen Zeremo— 
nien der Angakoks oder Zauberer, mit 
ihren heiligen Geſängen und Amuletts 
wohnte eine gewiſſe Hoheit inne. Als 
höchſter Gegenſtand der Verehrung 
galten die Göttin des Meeres und die 
Gottheit des Himmels, deren Haus 
der Mond war. Dieſe heidniſchen Vor— 
ſtellungen ſind natürlich in Weſtgrön— 
land, wo es keine ungetauften Einge— 
borenen mehr gibt, völlig verſchwun— 
den. Indeſſen auch von der Dicht-— 
kunſt hat ſich hier nur wenig erhalten, 
da das meiſte mit der Ziviliſirung zu 
Grunde gegangen iſt. Verſchwunden 
ſind auch in Weſtgrönland die panto— 
mimiſchen Spiele und die alten Ball— 
ſpiele, gegen die die Miſſionare eifer— 
ten. Indeſſen lebt doch wenigſtens 
noch ein großer Theil der alten eski— 
moiſchen Sagen und Erzählungen 
fort, von denen der berühmte däniſche 
Grönlandkenner D. H. Rink in den 
fünfziger Jahren eine große Anzahl 
ſammelte. Weitere Sammlungen wur⸗ 
den neuerdings von den däniſchen 
Forſchern Dr. Thalbitzer und Knud 
Rasmuſſen zuwege gebracht. 

Daß ſich unter den Grönländern 
lediglich auf Grund mündlicher Ueber— 
lieferungen eine Menge uralter Sagen 
erhalten konnte, zeugte von der geiſti— 
gen Begabung dieſes Polarvolkes. Die 
Wiedererzählung der Sagen bildete 
ſchon von jeher eine beliebte Unterhal- 
tung der Grönländer, und als fie im 
Laufe der Zeit fchreiben und Iefen 
lernten, zeichneten fie eine Anzahl der 
Sagen auf, die dann in folcher Form 


die Runde machten. Diefer literarifche 


Drang fommt jebt auch noch in an- 
berer Weife zum Ausbrud. Mit Rüd- 
fiht auf die allgemeine Verbreitung 
der Schreib- und LXefefertigfeit unter 
den Grönländern, die das Ergebniß 
ber Thätigfeit der Miffionare und 
der bon der bänifchen Regierung in’s 
Leben gerufenen Seminare ift, jchentte 
die Regierung den Grönländern eine 
Druderei, in der eine in eöfimoijcher 
Sprache gebrudte Zeitfcehrift heraus— 
gegeben werden follte, und gleichzeitig 
erließ man an die Eingeborenen bie 
Aufforderung, Berichte über Reife: 
und Sagderlebniffe uſw. einzufenden. 
So entitand Anfang der fechziger 
Sahre die Druderei in Godihaab und 
in Verbindung damit die jchon er= 
mähnte Zeitjchrift „Atuagagdliutit“, 
die einzige in esfimoijcher Sprade er- 
Iheinende periodifhe Drudicrift. 
Lars Miöller ift der Redakteur, der in 
früheren Jahren jein eigener Geber 
und Druder war, Heute wird er von 
jeinem älteften Sohn Kohn unterftügt, 
aber Lars Möller hat noch immer bie 
Hauptleitung in Händen und zeichnet 
auch die Bilder, denn die Zeitjchrift it 
iluftrirt. Sie wird auf Beranital- 
tung der Verwaltung durch Sclitten- 
und Kajafspoften nach den verfchiede- 
nen, zum Theil jehr entlegenen Diftrif- 
ten gefandt und gratis vertheilt. Da- 
für ermweifen fich aber auch die Grön- 
länder fehr dankbar, denn von allen 
Seiten jtrömen Berichte ein, u. a. bon 
Kajafsfahrern, die Erlebniffe aus 
ihrem gefahrvollen Fangberuf ſchil— 
dern. Auf dieſe Art bildet nun die 
Zeitſchrift ein getreues Spiegelbild des 
geiſtigen Lebens der heutigen Grön— 
länder, aus dem ſich gleichzeitig ergibt, 
welch verhältnißmäßig hohen Kultur— 
ſtandpunkt dieſes Polarvolk erreicht 
hat. Iſt auch die ſtändige Berührung 
der Eingeborenen mit Europäern für 
erſtere nicht ohne Schattenſeiten ge— 
blieben, ſo hat die däniſche Verwal— 
tung mit ihrer Wirkſamkeit in Grön— 
land doch große Ehre eingelegt, und 
man kann nur wünſchen, daß auch die 
jetzt beginnenden Beſtrebungen, die 
wirthſchaftlichen und ſozialen Ver— 
hältniſſe der Eingeborenen zu verbeſ— 
ſern, ein ähnliches Ergebniß liefern 
wie die geiſtige Kulturarbeit, die in 
Grönland ausgeführt worden iſt. 
—— 


Das Mädchen vom Lande. 


Von Paul Schüler im Berliner Tageblatt. 


Fanny ſaß in der Elektriſchen. Um 
acht Uhr wurde ſie von der Tante am 
Zoologiſchen erwartet; und eine Vier— 
telſtunde würde es dauern — hatte 
man ihr geſagt. Eigentlich ſaß ſie 
nicht, ſondern ſchwebte zur Hälfte in 
der Luft, die andere Hälfte wurde von 
einer Dame beſeſſen, die glockenförmig 
auseinander ging. Die Dame hatte 
ein langes Padet, das im Wejentlichen 
auf Fannys Schoß ruhte. Vis-a-vis 
ſaß einer, der ſie anſtarrte. Die Tante 
hatte ihr geſagt, wenn einer ſie an— 
ſtarrt, dann ſolle ſie zu Boden ſehen. 
Sie neigte den Kopf, was zur Folge 
hatte, daß die Feder ihres „dos-a-dos“ 
ſie am Halſe kitzelte. Da der Wagen 
ſich hob und ſenkte wie ein Seeboot, 
ſo ſchwenkte die Feder hin und her, ſo 
daß das Kitzeln unerträglich wurde. 
Fanny hob alſo den Kopf wieder in 
die Höhe und ſuchte an dem Viſavis 
vorbeizuſehen. Aber nun karambolirte 
die Krämpe ihres „dos-a-dos“ mit der 
ihrigen, und der Hut rutſchte ihr auf 
die Naje. 

„Es fit fich recht unbequem in die- 
fen Wagen,“ jagte das Viga-vis. Fan- 
nn jchmieg. Die Tante hatte ihr ge- 
fagt, wenn einer fie anfpricht, dann 
folle fie jchmweigen. „Früher gab es 
zwei Bänfe,“ fuhr das Bifavis fort, 
„und auf jeder Bank fonnten vierzehn 
fiten. Denn wenn wirklich ein Dicker 
daziifchen war, dann glich fich das 
durch ein paar Dünne mieder aus. 
Seht fünnen im Wagen dreißig fiten; 
aber fie fünnen eben nicht fiten, denn 
auf den vielen fleinen Sitgelegenhei- 
ten genirt einer den anderen.” 

Fanny fchwieg. Un men erinnerte 
fie nur der Mann? Er hatte fo einen 
ironifchen Zug um den Mund und ein 
Monofel im Auge. Während fie nad: 
dachte, befam fie von einem, der aus— 
fteigen wollte, einen Tritt auf den lin— 
fen Fuß. Der Schirm fiel hin. Da3 
Vifavis hob ihn auf. Fanny danfte, 

„rüber fonnte man bequem zur 
Ihür gelangen,” fagte er, „jet muß 
man zwijchen zwanzig Bäntchen hin- 
durch balanciren. Wer fein gelernter 
Geiltänzer ift, der mag fich feitmärts 
durchzuſchieben ſuchen. Verſucht er es 
mit der Breitſeite, dann bleibt er un— 
fehlbar an den anderen Fahrgäſten 
hängen.“ 

Fanny lächelte. Da er ihr den 
Schirm aufgehoben hatte, fühlte ſie ſich 
verpflichte zu lächeln. Nun wußte 
ſie auch, an wen er ſie erinnerte. Sie 
hatte mit der Tante im königlichen 
Schauſpielhauſe den „Fauſt“ geſehen, 
und da war einer aufgetreten, der hatte 
To ähnlich ausgefehen. Wie hieß er 
do gleich? Richtig: Mephiito oder 
fo. Nur daß diefer hier ein Monofel 
im Auge hatte, 

Der Schaffner [hob an ihr vorbei. 
Der Schaffner war etwas forpulent 
und gerieth mit der offenen Geldtafche 
in ihre Mantille, AS er wieder [o8= 
fam, Hatte die Mantille ein Roc. 
„Dide Schaffner,“ jagte Mephiito, 
„dide Schaffner in diefen * ſind 
eine Unmöglichkeit. Aber haben Sie 
ſchon mal einen dünnen g ſehen?“ 
Fanny lächelte. Da ſie einmal ange— 
fangen hatte zu lächeln, ſo glaubte ſie, 
ſie müſſe auch weiter lächeln. „Ueber— 
haupt,“ ſagte Mephiſto, „was ſo an 
Kleidern verdorben wird. Jeder, der 
vorbeigeht, wenn er nicht gerade ſtößt 
und pufft, reiben, ſchubbern und rub— 
beln thut er ſicher.“ 

Fannyh zog die Uhr, konnte aber nicht 
nachſehen, weil ſie einen Stoß gegen 
das Schienbein bekam. Der Stoß 
rührte von dem Packet her; das Packet 
war der glockenförmigen Dame aus der 
Hand gefallen, als ſie ſich erhob, um 
auszuſteigen. Zu dieſem Zwed ſuchte 
fie ſich zwiſchen Fanny und Mephiſto 


Nicht ein Dollar braucht be— 
zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLGTSON 


Gehen Sie zu einem deutjchen Arzt, mit dem Sie 
fih genau ausfprecdhen fünnen. 
Diefer weltberübmte Arzt beilt mit dauerndem Erfoln alle Männerlgiden, al3 da find: 


Haut-, Blut:, Bridat- und Kronifhe Leiden, 


Blafenentzündung, _ Sugenbverirrungen, 


Männerihwäde, VBaricocele, Nervenerihöpfung, Hautkrankheiten, Heratlopfen, dumdfes, 


bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbenihwäce, 


Nervöſität, Ergießungen, ſchwaches 


Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft unangebrachtes Erröthen, Niedergeſchlagen— 


heit, Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, 


Scheubett, 


Veriuft der Gnergie,  nerböfe 


Schwäde, Shwindeianfälle, Kopimeb, Augezognene Krankbeiten, Schmerzen in den Ölies 
dern und ale srantyeiten, welde auf Üebertrerungen Der Belege Der Natur auridzus 


fügren find. 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; 
bon 6 bi 8 Uhr Abends. Sonntag nur don 9 bis 1 


von 1 bis 5 Uhr Nadmittags; 
r. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiſt. 
91—93 Oft Wafhington Straße, zwiihen Clark und Dearborn Straße. 


Man fchneide diefe Annonce aus, da fie ar 


‚Treien Unterfugung und Befpredung 


berechtigt, 
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465-467 'MILWAUMEE-AVE 


COR- CHICAGO "AVE 
QApothete mit der Thurmuhr. 


| Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nervofität, Schmerzen in ben Yugentugeln, 
=. f. w. find die Folgen doniiugenfehlera berfchiedener Art, bie in ben 
meiften Fällen duch daffende Augengläfer fofort befeitigt wer- 


Schroeder Augengläſer 


Shwinde W 


6 beifen, meil fie dur willen 
fHaftlihe Unterfudung genau 


angemefien merben. 


Die Unterfugung Loftet nihtd. Genau angemeflene 


Släfer find ebenio Kilfig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeffene. 


mwertblofe fertige Bril 


7465-467 
MILWAUMEE Avß 
— COR. CHICAGO AURs 


isch kurireind Tagen 


Krampfaderbruc) 
und Waflerhruc) 


Ehne Meſſer oder J 
Schmerzen.) — 


© Ich beile jeden Mann, der an Krampfaderbrud. Beihhwerden, Blutvergiftung, Ner» 
M denfchmäche, Wafferbruh oder anderen, den Männern eigenthümlihen Krankheiten leidet. 
Diefe liberale Offerte ift für Alle, die große Summen für Doltoren und Medizinen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, und es iit mein DBeftreben, allen diefen Leu- 
ten au beweifen, daß id die einzige Methode befite, die Euch nachhaltig beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. J 


SH heile pofitivd Magen“, Lungen-, Leber- und Nieren⸗Leiden, 


Ich heile Euch nach⸗ 
haltig. 


Pprivat-Krankheiten 
der Männer 
a fönen und nadbaltig aebeilt. 


Rervenihwäde, Ueberanitreng- 
Abjonderungen, Harn» 


Lungen 
J Aſthma, Bronchitis und Luns 
J genleiden, vpoſitiv durch meine 
J neueſte Methode geheilt. 
Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


| Dr. L.E. ZINS, 


4 ungen, 
4 leiden. 


ners und Frauen» 
Krantheiten. 


41 S. Clark-Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


Frauen 


Kreugſchmerzen, Weißfluß und FJ 
— Leiden nadhbaltig © 
urirt. 


Blut-Vergiftung 
und alle Hauttrantheiten, wie Mi 
Pidel, Beulen, Bledten, Hüs 
morrhoiden, geſchwollene Drü⸗ 
ſen, zehrende und hartnäckige 
Krantbeiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Chicago. | 


dän⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


durchzudrängen, was ihr aber nicht 
gelang, weil zwiſchen den beiderſeiti— 


gen Knien kein Zwiſchenraum war. 


Fanny und Mepbiſto ſtanden auf und 
ließen die wandelnde Glocke durch. 

„Gut, daß es ein feſter Gegenſtand 
war,“ ſagte Mephiſto, „ich glaubte 
ſchon, es ſei ein kleines Kind in dem 
Packet. Ein kleines Kind iſt oft recht 
peinlich. Wenn es nicht ſchreit, dann 
riecht es; und meiſtens thut es beides. 
Und auch ſonſt — — Sie ſehen ſo 
oft nach der Uhr, mein Fräulein, Sie 
haben gewiß ein Rendezvous?“ Die 
Tante hatte ihr geſagt, wenn einer ſie 
was fragt, dann ſolle ſie nicht antwor— 
ten. Aber er hatte ihr doch den Schirm 
aufgehoben, und ſie hatte doch ſchon 
immerzu gelächelt. Und nun zog er 
auch noch den Hut und ſagte: „Mein 
Name iſt Schmidt.“ Mehr konnte ſie 
nicht verlangen. „Ich habe mich um 
acht Uhr mit meiner Tante am Zoolo— 
giſchen Garten verabredet.“ 

„O, o!“ ſagte Herr Schmidt: „Da 
ſind Sie ja verkehrt gefahren. Hier 
ſind wir am Bahnhof Aleranderplatz.“ 

„O Gott!“ ſagte ſie, ſprang auf und 
fiel einem Herrn gegen den Bauch. 
O bitte!“ ſagte der Herr, „das macht 
nichts.“ 

Nun ſtand ſie am Bahnhof Alexan— 
derplatz. Auch Herr Schmidt war aus— 
geſtiegen. Sie hatte nur ein paar 
Nickel bei ſich; das Portemonnaie hatte 
die Tante. Ein junges Mädchen, auch 
menn e3 nicht vom Lanbe ift, follte im= 
mer ein Portemonnaie bei fich haben. 
Denn man fann nie wiflen, mas paf= 
firt. Und manchmal liegt alles an fo 
einer Kleinigkeit. „Sch halte e3 für 
meine Pflicht,“ fagte Herr Schmibt, 
„Sie auf den rechten Weg zu bringen.” 
Und er feßte fich mit ihr in eine ge- 
ſchloſſene Droſchke. — 

Den Fall hatte die Tante nicht 
vorgeſehen. 

— —— —— 
Das Rauchen der Damen. 


Die engliſche Frauenzeitſchrift „The 
Ladies Field“ ſtellt die außerordent— 
liche Zunahme des Rauchens bei den 
Damen feſt. Beſonders in Paris rau— 
chen faſt alle Damen nach dem Eſſen, 
auch wenn das Diner nicht im enge— 
ren Kreiſe ſtattfindet, und niemand 
mehr findet das irgendwie merkwürdig 
oder auffallend. Zu den nothmendi- 
gen Kleinigkeiten, die eine elegante 
Dame immer bei fich führt, gehören 
ein Zigarrenetui und ein Feuerzeug 
und zwar wird mit diefen Dingen ein 
großer Lurus getrieben, da Feuerzeug 
und Etui foftbare Erzeugniffe der Ju- 
melterfmft fein müffen. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


| 
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Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ” dad einzt 
te, ficherite,_ Dequemfie 
und bauerbaftefte, wel⸗ 
ches Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werben 
lann und eine fidere 
Heilung, erzielt. 

Alte Verkrünmungen bed Rlidgratd, ber Beine 
end Küße werden mit meinen neuelten Upbaras 
—* ten pofitib geheilt. Bruchbüne 
der in allen beridiedenen 
Sorten, bon B1 aufmärtd— 
Zeibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Genlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufm. 
Gerabehalter, timftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
M crößte beutihe Bruchbanas 
J und Bandagen⸗Geſchäft ſowi⸗ 
« Fadrit in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Bräfiten:. 
60 Kifth Ave, nahe Nanbolph Str. 
ialiſt Brit b Berwadii d 

re rn 2 offen rer we 

Damen-Bedienung für Damen, 


Bichtig für Männer. 


Wenn Uerste oder Urzneien Euch nicht Helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Hetlmittel, 
foelde niemals fehlichlagen in_ folgenden gedeie 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fus 
tiren jeden no fo Hartnädigen Kal bon ae 
beimen Krankheiten und Urinleiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder'3 Blut Sp 
eifie Furtet Ylutpergiftun in allen Stabien. — 
Preis 52.00 p. Flaide.— Prof. DeBois Paitilfed 
Binorateur heilen Männerſchwäche, —— e 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melangolie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. reis 
1.90 die Schachtel, 8 für 82.50. — Die obigen 
Seilmittel find nur bei uns gu daben. — 
Beblke's Deutiche Upotheie, Ei 
Etraße, Chicago, IM. 


d State 
26ma*a 


ö— — — — — — 


Zähne poſitiv ſchmerzlos gezogen. — FSeine 
Goldfüllung zur Hälfte der gewöhnlichen Raten. 
Brücenarbeit od, Zähne ohne Platten eine Spes. 
Deutſch geſprochen Phone Central 2047. Offen 


bis Abends 9 Uhr. Sendet um freies Büchlein, 
WicChesney Bro3., inc., Ede Clark n. Randolvh. 
Spezialarzt für Augen-, 


23ap,dofonmomi* 
Obhren-, Naien- u. Haldleiden. Bes @ 
handelt biefelben gründlig und 
ſchnell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
‚Sartnädiger — Schiver- 
—— und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kurirt. Künſiliche Au⸗ 
gs: Brillen angepakt. Unterfugung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm., 24 Nadım., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—18 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
Ge Speszialiften und betrachten als eiie 
re, ihre Jeidenden Mitmeniden fo feonel als 
mögli bon ihren Gebresden zu Beilen. Sie hei— 
len gründlid unter Garantie ale imen 
Kranfbeiten der Männer, Frauenfeideg und 
Menitruationditörungen ohne Iperation, Hant- 
frantgeiten, Folgen von Selbirbeiled verigs 
zene Mannbarteit etc. Operationen bo eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale lung ‚bon 
Drüden, Krebs, Tumoren, Varieoeele etc. Kos 
fultirt uns bevor Ihr beirathet. Wenn nöthig, 
hlaziren wit Patienten in unfer Pridatbofpital. 
Frauen erden bom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt,. Behandlung intl. Medisingg 


Nur drei Dollars 


per Monat. — meidet dies aud, — gune: 
9 Uhe Morgens bis 5 Uhr Abend; nntags 


10 bi 12 Ubr Bormitiaas. 


Uns. berühmtes beftes Set Zähne 
Dieie Woe nur 


Ber 


Dr. J. YOUNG, 
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10 Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 29. April 1908. 





Weiße Lawn Waiſts: Unſer jährlicher VBerfauf— Der größte Vertauf feiner Art beginnt morgen 


Diefer Einkauf von 10,000 weißen Damen-WMaifts ift der größte, den wir je für unferen jährlichen Derkauf gemacht haben. 150 ganz verfchiedene Sacons, jede in voller Auswahl von 
Größen, find eingefchloffen—je 50 Scaons zu diefen Preifen, $1, $1.25 und $1.50. Diefe Abtheilung troß ihrer riefigen Kaufkraft, vermag folcye Werthe nur einmal im Jahr zu erlangen. 


Die Moden find mit Sorg- 

2 falt ausgewählte neue Sacons 
SE von mehreren der erften $abri: 
fanten von theuren 


I} 
Ch? 


— — Um den Runden unſere 
A gewöhnliche prompte Bedie- 
nung zu fichern, haben wir 
den regulären Derfa ufsraum 
und die Zahl der Derfäufe: 
rinnen verdoppelt während 
diejes Derfaurs. 


Eine wirkliche Erfparnif von 
einem Drittel von den requlären 
Werthen bietet fich in jedem 

diefer drei jpeziellen Preife. 
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50 Facons zum — * don $1.00, 50 Facons zum jpeziellen Breije von $1.25, 50 Facons zum fpezielen PBreije von 81.50. 
Eine wichtige Offerte-Sheer Sawn Waijts für Damen in mehr als 100 verjchiedenen Sacons marfirt zu weniger als der Hälfte regulärer Preife- Größen unvollitändig—75c 


Wihlige Känmungs-Herabfebungen an 100,000 Yards von Ihmwar: | | Gelegenheits = Berkauf von fhlichten und Fancy weiken Walhkoffen zu 
zer, weißer und farbiger Seide, großen Eriparniffen von den reaulären Preilen. 


Die Angziehungskraft dieſer Abtheilung als die ſtetige Quelle echter Bargains in Seideſtoffen wird bedeutend erhöht durch Wir halten dieſen Verkauf zu einer Zeit, wo eine große Nachfrage nach dieſen Stoffen beſteht für hübſche Frühjahrs- und Som— 
die in dieſem Verkauf offerirten Werthe. Spezielle Einkäufe kürzlich hinzugefügt, zuſammen mit bedeutenden Herabſetzungen in mer-Waiſts, Skirts und Kleider für Damen, Mädchen und Kinder. Jede Hard in dieſer hübſchen Sammlung iſt markirt von 


guten wohlfeilen Seidenſtoffen von unſeren regulären Vorräthen ermöglichen die ſeltenen Werthe, von welchen wir einige wenige 
hier anführen. einem Drittel bis zur Hälfte weniger als dem regulären Preiſe. Die vielen Bargains ſichern den größten Frühjahrs-Verkauf, der 


Schwarze Taffeta, 26 Zoll breit, zu Fanch Taffetas und Louiſines, karrirt 
einem Drittel unter dem regulären Preis und geftreift — jehr wünfchensmwerth für 
offerirt — Tpeziell, per Yard 58c. | Maiftz und ganze Kleider — ungemöhn- 

Ginfache Taffeta, in einem Hübfchen j licher Werth, per Yard 38c. 

Affortiment von Farben, da3 Garn ges Weiße japanifche Seide, Yard breit, 
färbt, ganz echte Seide — jehr Tpeziell, | fpeziell, per Yarb 42c; 27 Zoll breit, per 
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Baſement. 
Weiße Corded japaniſche Seide, ge— 
ſtreift und karrirt, herabgeſetzt, per Yard 
zu 38. 
Schwarze Taffeta, reine Seide, 36 Zoll 
breit, ſpeziell, per Yard 78. 
Schwarze Peau de Soie, 31 Zoll breit, 


je in dieſer Abtheilung verzeichnet worden iſt. 

India Linon, 340 Stücke, 30 Zoll breit, 
fein und dauerhaft und paſſend für Kin— 
der = Kleider, per Yard 10c. 


enthaltend. 


Fanch karrirte Lawns, 90 Stüde, per 
Yard Ic; 42 Stüde, per Yard 11c; 50 
Stüde, per Yard 1öc; 65 Stüde, per Yard 
20c; 65 Stüde, per Yard 24c. 


Union Linen, 200 Stüde, 36 Zoll breit, 
befonder3 pafjend für die Herftellung von 
gefchneiderten Wailts und Suit3 für Da= 
men, per Yard 2. 


Zu 5c die Yard: 100 Stüde, angebro- 
chene Partien von Dimities, mercerigedWai- 


453Öllige perfifhe Lamn — ein hübjcher 
Stoff, fehr wünfchensmwerth für Wailts 


Schwer farrirter Lamn, per Yarb 18t. 





per Yard 3öt. 





Knaben: Anzüge n.Neeiers: 
ipeziell, 52.95. 


Diefer Verkauf bilbet.eine Räumung von vielen an= 
gebrochenen Partien, die von der großen Zahl Diter- 
Verkäufe übrig geblieben find. Aber um das Ereigniß 
ganz vollftändig zu machen, um jedes Verlangen zu be 
friedigen, ficherten wir md eine große Anzahl mün- 
Ichensmwerther Kleidungsitüde in einem Spezial-Einfauf. 
Die ganze Sammlung ift nun bemerfenswerth herabge= 
jet zu einem einheitlichen Preife, 52.95. 


Die Auslage beiteht aus VBloomer-Suit3 mit 
einfachen Knie-Beinkleider Suits, Matrojen- 
Suit3 und Reeferd. Eine große PVarietät in Farben und 
Muftern, und diefer Preis jollte eine fchleunige Räumung 


zur Folge haben, $2.95. 


| Yard 28c. 


Baſement. 
Gürteln, 
und ruſſiſchen 





ſpeziell, per Yard 68. 


welchen weniger vorhanden ſind. 


Kidſkin. 





zeigte in Fußzeug für Damen, mit „Welt“Sohlen. 


und Kleider — per Yard 18c. 





Jedes Paar zeigt im Material und der Herſtellung ausgezeichnete Qua— 
lität, Karakter und Neuheit — ſehr ſpeziell, 81.45. 
Niedrige Mädchen-Schuhe, 9e. 





Patent - Peder Oxfords für Damen zu weniger als der 
Hälfte der regulären PBreife, Paar $1.45 


Um Donnerftag Morgen werden wir einen der feltenften Bargains offeriren, den diefe Abtheilung je 
Die Sammlung enthält 1500 Paar — alle von einem 
wohlbefannten Fabritanten. Das Größen-Affortiment ift gut, mit Ausnahme der großen Nummern, von 


Ungefähr 400 Baar — Größen 6 bis 11 — in Patentleder und in 
Für Diejenigen, die befriedigt werden fünnen, bietet diefer Verkauf eine große Spargelegenheit. 





Baſement. 





ſtings, Checked Lawns und Welt Piques 


Räumungs- 


Mehrere hundert 
ßen 15 bis 22 


blaue Serges. 


Baſement. 





Derkauf von neuen 


Singlings-Amiügen, $10.00! 


Schon lange befannt wegen ihres großen Werthe- 
gebens, diefe Abtheilung könnte jicher feine bejjere Of- 
ferte bieten, um hübfche, dauerhafte Anzüge zu einer Er- 
fparniß von einem Drittel und in mandıen Fällen fogar 
die Hälfte, zu erhalten. 


Suit3 in diefer Sammlung — Grö- 


Sabre — einfach» und doppelfnöpfige werden 

in den beliebten neuen Schattirungen für Frühjahr und den 

Frühfommer gezeigt. Eingeichloffen find lobfarbige, braune, 

graue, eine Aus wahl i in fancy Mifchungen mie auch Ichlicht- 

Die ganze Partie wurde fo bedeutend herab=- 

ler daß eine Ichnelle Räumung geſichert iſt — jeder Suit 
10.00. 


Baſement. 








Das Sterben eines altegyptiſchen waltiger eherner Schild laſtet die bron— 
| zene Himmelswölbung auf ber dunflen | 
Erde; ein eiliger Wind läßt uns mit | 


SHeiligthumes. 
Bon Pierre Lott. 


Shelal ift der Name des Dorfes am 
Ufer des Nils, wo man in die Barte | 
fteigt, um nach Philä zu fahren. DO 
Schreden! Inmitten der düfter-gran- 
dioſen egyptiſchen Landſchaft blitzen 
elektriſche Lampen. Ghelal hat einen 
Bahnhof, hat eine Fabrik mit rieſigem 
Schornſtein, der raucht, und ein Dutz⸗ 
end niedriger Spelunken, in denen 
Spirituoſen verkauft werden, ohne die 
augenſcheinlich die europäiſche Zivili— 
ſation keinem Lande „geſchenkt werden“ 
kann. Man ſteigt in ein Boot, das mit 
kleinen engliſchen Fähnchen geſchmückt 
iſt wie bei einer Ruderregatta auf der 
Themſe, und unter dem eintönigen 
ſchweren Geſang der nubiſchen Ruderer 
tauchen die Riemen gleichmäßig in die 
Fluth. Es dunkelt ſchon, aber man 
ſieht noch, denn der ſtarr in Kupfer—⸗ 
braun glühende Himmel ftrahlt eine 
falte Helle aus. 

Wir find mitten in einer großen 
tragifchen Dekoration, auf einem See, 
umgeben von einem mächtigen Amphi- 
theater, da& die Berge ber Wülte von 
allen Seiten abjhliegen. Auf dem 
Grunde Diefes mächtigen granitenen 
Zirfus hat fich einjt der Nil dahinges 
‘chlängelt, überall neue Jnfeln bildend, 
beren junges Palmengrün mit den ho- 
hen delfenmaflen fontraftirte, die fi) 
mie eine fchroffe Mauer rings herum 
erhoben. Heute ift dank der „Stau 
ung“, die die Engländer erzeugt haben, 
das Waſſer geſtiegen und geſtiegen, bis 
es ein kleines Meer gebildet hat, das 
den Lauf des Fluſſes zerſtörte und die 
heiligen Inſeln gefräßig zu verſchlin⸗ 
gen begann. 

Das Heiligthum der Iſis, das ſeit 
Jahrtauſenden dort thronte auf dem 
Gipfel eines Hügels, von Tempeln, 
Säulenhallen und Statuen umgeben, 
ragt noch zur Hälfte heraus aus der 
öden Waſſerfläche, aber es ſteht allein 
und wird bald auch überſchwemmt ſein. 
Geſpenſteriſch hebt es ſich empor in dem 
beginnenden Dunkel der Nacht wie eine 
einſame Klippe im Meer. Die Tinten 
eines egyptiſchen Sonnenunterganges 
im Winter erfüllen die Luft mit einem 


leiten metalfifchen Glanz. Wie ein ge 


| 





einen bajtigen Stößen erjchauern. Be= | 
gleitet vom Singen der Auderer gelans | 
‚ gen mir mühjelig über diejen fünjt- 
lichen See, ven ein englifches Staumerf 
gleihjam in der Luft hält, unfichtbar 
in der Ferne, aber geahnt und aufres ! 
gend — über biefen tempeljchänberi= | 
jchen See, möchte man jagen, da er in 
feinen Wogen zahlreihe unjchätbare 
Denkmäler begräbt: Tempel egyptifcher | 
Götter, Kirchen der erjten chriftlichen 
Sahrhunderte, Stelen, Infchriften und 

heilige Symbole. Wir nähern ung dem, 
was einft die heilige Infel war. Die 
Kronen einzelner Balmenbäume, deren 
Stämme heute unter Wafler jtehen 
und langfam fallen, lafjen die einft fo 
lieblihe Stätte ahnen, die nun zerftört | 
und verſchwunden iſt. 

Bevor wir zum Heiligthum der Iſs 
gelangen, berühren wir die „Warte— 
halle“ von Philä, jenen entzückenden 
Bau, der ſo berühmt geworden iſt wie 


die Sphinx und die Pyramiden. Einſt 


erhob er ſich auf einem Fundament von 
hohen Felſen, und die Dattelbäume um— 
grünten ihn lieblich. Heute iſt der Un- 


terbau dieſes Tempelchens nicht mehr | 


zu jehen; einfam heben fich die Säulen | 
aus dem MWafler, und man möchte da3 
Ganze für eine phantaftifche Schein- 
fonftruftion halten, entjtanden aus ir- 
gendeiner föniglichen Zaune. -Wir fah- 
ren hinein mit unferem Boot; ein felt- 
famer Hafen ift’3, der fich da aufthut 
in feiner antifen Pracht, ein Hafen voll 
unfäglicher Melancholie, befonders in 
I diefer blaßfalten Stunde der Ileßten 
Abenddämmerung und in biefem: et- 
figen Windhaud), den uns unbarmber- 
zig die nahe MWüfte fenbet. 

Aber wie berehrungsmürbig ift er 
auch jo noch, dieſer kleine Tempel von 
Phila. Mitten in der Verwirrung fet- 
ne3 Unterganged, ummittert von dem 
nabenden Ende. Geine Säulen, auf- 
tauchend wie aus dem Nichts, feheinen 
biegfamer und zarter, reden ihre laub- 
gefhmücdten Kapitäle nod; Höher em- 
por; wahrlich, ein Tempel der Träume, 
von dem man fühlt, daß er wie eine 
[uftige Spiegelung der Phantafie ver- 
ſchwinden wird in biefen Waffern. Von 
ber „Wartehalle” fahren wir zwiſchen 








| Maffen Balmenbäumen hin zu dem | 
ı Heiligtdum der is auf demjelben 
ı Wege, den in alter Zeit die Pilger zu 
| Fuß befchritten, und der fich noch heute 
aus der Wafleröde machtooll heraus= 
hebt, von Säulenhallen und Statuen | 
eingefaßt. Den Weg hat der See ver: 
Ihhlungen, und wir werden ihn niemals 
miederjehen; die langen Säulenreihen 
heben noch faum die hohen Kanitäle in 
die Höhe, die auch bald ertrinfen mer: 
1“ den: ein Weg der Vernichtung und des 
Vergeſſens in dieſem verlaſſenen Ve— 
| nedig Egpptens, das dem Untergange 
geweiht it... Wir find am Tempel. 
Ueber unferen Häuptern ragen die ho= 





im Basrelief gefhmüdft: eine riefige 
sis, Die den Arm vorwärts ftrect, die 
uns ein Zeichen zu geben fcheint, und 
andere Oottheiten mit geheimnißpollen 
| Geberden. Das Thor, das Jıch öffnet in 
der Dunfelbeit diefer Mauern, ift nied- 
| tig, überdies big zur Hälfte von Waſ— 

fer überfluthet, und läßt in dem Halb- 
| Ihatten ı nur eine weite dunfle Tiefe ab: 
nen. So werden wir in das Heilig- 
thum bhineingerudert. Und während 
unjer Boot eindringt auf dem meiten 
Boden der heiligen Stätte, unterbrechen 
die Rubderer plöglich ihren Gefang und 
überrafchen uns mit dem grellen Auf: 

„Dipp, bipp, Hurra!“, den fie fich zur 
Beluftigung der engliſchen Touriſten 
eingelernt haben... Ym Innern iſt es 
noch dunkler, — fein Dach vor— 
handen ijt und der Himmel hereinfieht. 
Eine Feuchtigkeit umgibt ung, die ung 
erihaudern läßt und überall eindringt. 
Mir find in dem nichtgebedten Theil 
de3 Tempels, in dem die Gläubigen 
zum Gebet jich niederwarfen. Die gra= 
nitenen Mauern laffen das Gercuſch 
ber Ruder dumpf widerhallen, unheim— 
lich leiſe rauſcht und plätſchert das 
Waſſer. Es iſt ein ſo ſeltſames Gefühl, 
zwiſchen dieſen Mauern zu rudern 
und herumzufahren, in denen einſt vor 
Jahrhunderten die Menſchen in demü— 
thiger Verehrung die Stirn zu den 

lieſen niederbeugten.. Seit vier 

ahren ſchon ſchreitet die Zerſtörung 
vorwärts, und die Mauern haben jene 
traurige ſchwarze Färbung, wie man 
ſie an den alten venezianiſchen Paläſten 
ſieht. Wir machen halt. Dunkles 
Schweigen. Nur das Klagen des Min- 


| 
| 


| bes, das Plätfchern der Wellen, und ab | | Sn felber führte der Zug meiter nach) 


und zu ein fchiwerer Fall, der endlos | Kurst; die Fahrt mar jchredlich, da 


in dem Gemäuer widerhallt: irgendein | 


| 


Bildiwerf, ein großer, fojtbar behaue= 
ner Stein ift herabgejtürzt im Diefes 
Ihmwarze Chaos, in dem alimählich < all | 
dieje Schönheit verfchtwinden muß. $m 
Hintergrund der großen Halle führt 


| eine Kleine Thür nach dem Allerheilig- 


N 


iten, dem höchiten Theil des Tempels, 


‚ bem einzigen, den das Waffer noch nicht 


; ven Mond erwarten... 


erreicht hat, und auf dem man nod) 
trodenen Fußes ſtehen kann. Immer 
dichter ſenkt ſich die Nacht, wir müſſen 
Endlich gießt 


ſick ein roſiges Licht über die Spitzen 


hen Pylonen auf, reich mit Geſtalten 
| immer höher und höher, und enthüllt 


der Poylonen. Dann jteigt er herauf, 


: lanafam die fterbende Schönheit diefer 


verlaffenen Mauern. Wi. find nicht 
mebr allein. Eine ganze Welt von Ge- 
italten wird mad) im Mondjcein, Got: 


' ter und merkwürdige Phantome, groß 


und flein, die mit ausdrudspollen Ges 


ı berden eine eindringliche Sprache jpre= 


' chen. 


Seht erfcheint die Kolofjalitatue 


' der Kits jelbit; ftrahlend tritt fie aus 


— — nn nenn 


dem Dunkel heraus, und das Licht rie— 
ſelt über dieſe wunderſam gewaltige 
Geſtalt. 


— — — 
Flucht aus Sibirien. 


Der fchweizerifhe Sprachlehrer 
Gehri aus Morges (Morfee) im Kan= 
ton Waadt hält gegenwärtig in der 
Schweiz Vorträge über feine Erleb- 
niffe in Rußland und Sibirien. Er 
mar al3 Lehrer nad Shitomir gefom= 
men und dort mit reifen, die den 
Behörden verdächtig erichienen, in Be- 
rührung geratden. Eines fchönen 
Morgens fa er Hinter den grauen 
Mauern des Gefängnifjes von Shito- 
mir; nach alt Monaten erft murde 
ihm der Prozeß gemacht, der mit feiner 
Verurtheilung zur Deportation nad 
Sibirien endigte. Am 3. August 1907 
trat Gehri die lange Fahrt an, die ihn 
nad einem meltvergejjenen, aus fünf 
Hütten beftehenden Dörfchen im Fluß: 
gebiete ber Tſchuna führen ſollte. Im 
Eiſenbahnzuge ging es zunächſt nach 
Kiew; im dortigen Gefängnißhof ſah 
Gehri die Leute mit der Errichtung ei- 
nes Galgen3 beifchäftigt unb erfuhr, 
daß neun. feiner Gefährten am folgen- 
ben ER merben fallt 


| 
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die Gefangenen weder aufſtehen noch 
ſich niederlegen durften, ſondern zwei— 
mal vierundzwanzig Stunden lang 
ſitzend ausharren mußten. In Tula 
wurde Gehri mit anderen Häftlingen, 
nachdem man allen, auch den Frauen, 
die Ketten angeſchmiedet hatte, in ei— 
nem Gefängniß untergebracht, das in 
Rußland als Mufterbau gilt; die Ver- 
bannten fanden e8 aber bon einer bei- 
jpiellofen Menge vonWanzen bewohnt. 
Die Behandlung war bi$ dahin nicht 
Ihlimm gemefen, jegt erhielt aber 
Gehris Kolonne als Leiter einen höchlt 
brutalen Menschen, der bei Widerjeß- 
lichkeit den Schuldigen binden, zur 
Erde werfen und von ben Soldaten 
mit Füßen treten ließ. 

Unter diefen Eindrüden bejtieg 
Gehri den Deportirtenzug, der die 
Verbannten in neuntägiger Fahrt nad) 
Krasnojarft bringen folltee Hier 
wurde ein Dampfer beitiegen. Sn 
Seniffeift nahm die Gefangenen ein 
Boot auf, das den Angorafluß auf: 
märts fuhr. Doc fehon nad) zwei Ta= 
gen hörte die Fahrt auf. Den Gefan- 
genen wurden die Ketten abgenommen, 
da fie einen l4tägigen Marfch dur 
den Urwald anzutreten hatten. 3 
wird den Deportirten gejtattet, Gepäd 
im Gemwichte von 10 Kilogramm ber 
fih zu führen. Das bildet ihre ge- 
fammte Habe, mit ber fie, am Bejtim- 
mungsorte angelommen, fich ihr Heim 
ausftatten können; denn die Regierung 
liefert ihnen gar nichts, meber Geld, 
no Werkzeuge, noch Nahrung, nod) 
Unterfunft. Darum muß fi ber 
Ankommende zuerſt eine Hütte bauen, 
wenn er nicht in der grimmigen Win- 
terfälte umlommen mil. $m Dorfbe- 
zirf darf übrigens ber Verbannte frei 
umbergeben; bald befommt er fogar 
einen PBaß, der e3 ihm möglich macht, 
auf Jagd und Filchfang außzuziehen. 
Allen die Flucht ift, da die wenigen 
Verkehrswege ſcharf überwacht werben, 
immer ein äußerſt ſchwieriges — 
nehmen, das nur die Muthigſten wa— 
gen. Gehri'hatte den .Blan gefaßt, auf 
dieſem Ueberlandmarſch zu entweichen. 
Er hatte zwei andere in ſeinen Plan 
eingeweiht; alle Verbannten wußten 
drum, doch iſt das Solidaritätsgefühl 








| bei den politifchen Verbrechern fo tar, 

daß diefes Zutrauen in den feltenjten 
Fällen betrogen wird. m Gegentheil, 
Gehris Leidensgenofjen fajteten einen 
vollen Tag, um genügend Lebensmitte 

für die Flüchtlinge auf die Seite zu. 
ihaffen. Man machte gewöhnlich in 
den fleinen Anfiedelungen Raft, ma 
der Waldbrand bis auf 50 Schritt an 
die Hütten reicht. Darauf baute Gehri | 
feinen Plan. Ulz die Soldaten eines 
Abends mit den Dorfberohnern ver- | 
hanbelten, benugten Gehri und feine 
zwei Genoſſen die Gelegenheit, in mäch— 

tigen Sätzen dem Walde zuzueilen. 

Wohl war die Flucht ſofort bemerkt 
worden, wohl wurden ihnen ein paar 
Flintenſchüſſe nachgeſandt, allein das 
Waldesdunkel hatte die drei bereits 
aufgenommen. Es ſchützte ſie ſo gut, 

daß ſie ſich ſelbſt nur mit Mühe am 
folgenden Morgen zuſammenfanden. 

Dieſe erſte Nacht wirkte derart depri— 
mirend auf einen der Flüchtlinge, daß 


‘er es vorzog, zur Kolonie zurückzu— 


ſchleichen, anſtatt den Weg zur Freiheit 
weiter zu verfolgen. 
ſeinen Gefährten — eigentlich muß | 
man fagen Gefährtin, denn es war 
eine ruffifche Lehrerin — handelte es | 


fich jegt darum, einen Ylußlauf auf: | 


zufinden. Ule Flüffe diefer Region | 
führen zum Seniffei und Damit zum | 
Knotenpunkt, der Stabt Krasnojarff. | 
Thatfählich brachte ein mehrjtündiger | 
Marjch die beiden an die Ijhuna; | 
Ihnell bauten fie ein loß und began- | 
nen eine abenteuerliche Fahrt flußab- 
märtz in die Angora, mo fie Aufnahme | 
auf dem Flahboote eines tatarifchen ' 
Kaufmannes fanden. Der Tatar 
ſchmuggelte ſie ſogar in die Stadt Je— 
niſſeiff ein, von wo aus die Flücht- 
linge Krasnojarſt im Dampfboote er⸗ 
reichen wollten. 

Gehri hatte fich Geld auf eine ori- 
ginelle Weife durchgefhmuggelt: in: 
feinen Abfäßen, die auch den unum= 
gänglich nothmendigen falfchen Paß 
bargen. Uebrigens gibt es Paßfabri⸗ 
ken genug in Sibirien; man erbält hier 
eine ganze Anzahl von wohlgeſtempel⸗ 
ten Päſſen zut Auswahl. Man thut > 
gut, dieſen Paß ſo oft wie möglich zu 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 








Für Gehri und | 


uam ng | cos ee argen e| Sär Paerren allein! 
Eintritt frei! 


männl > Bublifum ift —75 
die Gallerie der 


deutiche 
* eingeladen, Wiffen⸗ 
344 South State Str., Gain ago, I. 
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den Urfprung der menihliden Raffe von der 
Wiege bi3 zum Gcabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, — die Kurioſitãten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
Eis bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 

Iben im den 
Rebensgroßen Abbildungen 
n ihrem gefunden und Iranten Buftande dar» 
—* t find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden 
Eintritt frei! 


Offen täglid don 8 Uhr ae bis Mitte» 


freie Aallerie de der Wifenfchafl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. .2 





wechſeln, was dank der vechfeln, wa dank der „Baßinftitute” 
feine befonderen Schwierigfeiten bietet. 
Als Tatar verkleidet, fam Gehri glüd- 
| ih an Bord des Dampfers, hatte e3 
! aber jehlimm getroffen, da gerade der 
| Bolizeichef von ze eine Inſpek⸗ 
tionsreife ausführt. Da er Geheim- 
| poliziften mit fi} hatte, war e3 Gehri 
nicht beſonders behaglich zumuthe. In 
| Krasnojarff beftieg Gehri ben trans- 
fibirifchen Zug nach Wlabimoftof, mo 
er unter häufigem Namens, Beruf3- 
und Kleidermwechfel wohlbehalien an⸗ 
langte. Hier war es ader unmöglich, 
ſich einen Reiſepaß ins Ausland zu 
verſchaffen. Erſt nach zwölf Tagen 
fand Gehri einen Kaufmann, der ihm 
den ſeinigen abtrat. So konnte der 
Schweizer endlich dem ungaſtlichen 
ruffiſchen Boden Valei ſagen. Ueber 
Japan und Indien kehrte er direlt 
nah Marfeille und in feine Heimafh 
jurüd, mo er gerade recht eintraf, um 
mit den Geinigen da3 MWeihnachtäfeft 
zu feiern. 


— — ——— — 

— Kreuz und Krone. —Krone wur⸗ 
de der Menſch, doch hat er zugleich 
'auch, menſchlicher Schwäche gemäß, 
ſelber zum Kreuz ſich gemacht. 

—y — —— 
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